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| Telegtaphuſche Depeſchen. 


Inland. 


Aus der Bundcshauptfiiadt. 

Staatsfefreiär Bryan veripridyt Beftrafung 
der Hebeltäter in Homet, Kal. — Don 
Europa foll Auslieferung des fhwarzen 
Preisfämpfers Ja Johnfon verlangt 
werden. — Sorftienerihutdienit gläns 
zend bewährt. — Der Jammer mit den 
Pleinen Kehranftalten. — Beitere Hopf 
geihidhie: 31., ein Tag, den ’s garnicht 
giot. — Union: uud Südpazififauflö: 
fungsplan von Präftdent Wilfon ge 
prüft. — Meritaniihe Derfafjungs: 
fämpfer. 


Bafhington, 28. Juni. Staat?- 
fefretär Bryan hat heute den japanı= 
Ichen Botihafter benachrichtigt, daß er 
den Bundesgeneralanwalt zu einer 
gründlichen Unterfuchung der Vertrets 
bung foreanifcher Objtpflüder aus 
Homet, Kal, veranlaßt gebe die 
Schuldigen würden, wenn & die Im 
tände geböten, zur Rechenjchaft gezo— 
gen werden. 

Das Staat3departement unterfucht 
jet, ob.europäifche Regierungen unter 
den bejtehenden Verträgen zur Auälie- 
ferung des farbigen Klopffechters 
„sad“ Sohnfon aus Chicago beran- 
faßt werden können, da Kanada ihn 
als Durchreifenden nicht beläjtigen 
darf. Kohnjon will am Dienjtag bon 
Montreal nad Hapre abfahren. 

Der Bundesmwaldfchugpienft hat Tich 
bei ber Bekämpfung der jchmweren 
Maldbrände im Nationalmald Chu: 
ga, Alaska, vorzüglich bewährt und 
die Vernichtung non 28,000,000 Fuß 
Holzbeftand nur durch jchnelles und 
ımfichtige3 Eingreifen verhindert. 

Präfident Wilfon hat feine Familie 
nicht nach dem Sommerheim bei Cor- 
nifb, N. H., im Gebirge, begleitet, da 
er das Ublommen des Bundesgeneral- 
anmwalt3 McReynolds mit den Eijen- 
bahnanmälten über die Auflöfung der 
Union- und Güdpazifitbahnverfchmel- 
zung heute prüfte, um eine gerichtliche 
Dermaltung der Bahninyiteme momög- 
lich zu verhindern. Diefe muß laut 
Verfügung des Bundezobergeriht3 am 
1. Juli eingefegt merden, falla dem 
Gericht bi8 dahin nicht ein e3 befriebi- 

ender Plan zur Auflöſung des Sy⸗ 
"Stems unterbreitet. worden iſt. Der 


Die letztjährige Baumwollernte war 
die zweitgrößte in der Geſchichte des 
Zandes, 14,313,015 Ballen von je 500 
Bruttopfund, meldet heute das ftatifli- 
She’ Amt. Der Wert der Ernte mar 
s970,630,000. In den lebten fünf 
Sahren war der Durchfchnittspreis für 
ben Ballen beinahe $60. 

Am Hauptlandamt werden am 4. 
Suli Bronzetafeln an den Stellen, mo 
der Erfinder Morfe das erite Tele- 
graphenamt im Lande eröffnete und 
no 1800 die erfte Theaterporitellung 
in der Bundeshauptitadt vor fich ging, 
angebracht werden. 

Am Potomac Park, nahe dem Ge- 
bäude de3 allamerifanifhen Berban- 
des, fol ein Amphitheater und Hochbau 
für Univerfitätstongreßzmwede angeleat 
werden, gemwiljermaßenr eine Anftalt 
zum Austaufh von Üdeen und zum 
Studium mirtfchaftliher Einrihtun- 
gen durch Profeiforen und Studenten 
aller Völker. 

Carranza, Führer der meritanifchen 
Berfaffungsparteiler oder Rebellen, 
bat bei Staatsfetretär Bryan Klage 
über die Einführung von Krieagma= 
terial für die Truppen Yuertas. führen 
laffen, mährend jeiner Partei da3 
aleiche Vorrecht verweigert werde. 
Carranza beſtreitet auch, daß erHuerta 
Friedensvorſchläge gemacht habe. Bei 


— — — — 
— — — — — — — — — — 


Guayamas wurde geſtern Oberſt Chi- 


apa, der ſeit dem Sturze des Präſi— 
denten Diaz bald auf der einen, bald 
auf der anderen Seite gekämpft hat, 
ſeit drei Jahren zumeiſt Führer von 
Guerillas in Chihuahua und Sonora 
war, erſchoſſen. Er war in derSchlacht 
bei Ortiz den Verfaſſungsmännern in 
die Hände gefallen. 

Die erneuerten Sonderſchiedsge— 
richtsverträge mit Japan, Schweden 
und Portugal wurden heute unter— 
zeichnet. 

Dr. Babcock vom Regierungsbüro 
für Erziehungsweſen empfiehlt in ſei— 
nem Jahresbericht die Gründung eines 
nationalen Erziehungstruſts durch 
Verſchmelzung vieler kleinen, Colleges“ 
und ſtaatlichen Lehranſtalten, die zu— 
meiſt ungenügend eingerichtet ſeien; 
überall ſtoße man auf nutzloſe und 
föftjpielige Verdoppelung von Arbeit. 
Beionders jhlimm ift e8 in den Spe- 
zialfächern. 

‘Den Offizieren an der Spibe der 
Philippinentonftablerfhaft ift durch 
den Shhehamtsfontroler die ihnen, im 
regelmäßigen Heeresdienjt dort be- 
bezahlte Gehaltözulage von einem 
Zehntel entzogen worden, da ihre Auf- 
gabe friedlicher Natur ei. Zu bie 
jem Aonftablerbienft wurden vorwie⸗ 
gend junge Offiziere erforen. 

Dr. Rihardfon, Oberleutnant im 
ärzalichen Nefervelorps, hielt auf Be- 
fehl am 31. Mai vor den Abiturienten 
der Militürärztefchule einen Vortrag 
und fann jebt feine Bezahlung erhal- 
ten, ba unter dem „Seleh“ der Monat 
30 Zage bat und die Regierung für 
den:81. nicht bezahlt; der Doktor war 


Präfident Sullivan von der Sierra 


Blue Late Water and Pomer Co. 
telegraphirte heute dem Hausausfhuß 
für öffentliche Zändereien, welcher das 
Gejud der Stadt San Franzisto um 
Erlaubniß - zur Anlage einer eigenen 
Mafferleitung aus dem Hochgebirg3- 
tal Hetch-Hetchn unterjucht, daß ber 
Ausfhup und fon früher die mit 
einer Unterfuchung betrauten Militär: 
offiziere bon den Stabtbeamten von 
San Franzisto belogen worden jeien 
und dort fein Wafjermangel herriche. 
Abg.. Kahn proteftirte gegen die Ver- 
dächtigung, und der Ausihuß lud 
Sullivan, deſſen Gejelihaft das 
Waller nah San Franzisto liefert, 
auf den 7. Juli vor. 

Unter Abtommeh der Parteifüh- 
ter wird das Haus vierzehn Tage lang 
Ferien machen, alle brei Tage zur 
Form eine Sikung abhalten und fi 
gleich mieder vertagen. 

Der GSenatsfinanzausfhuß ver— 
mar; heute den Vorjchlag, Wollfakri- 
fate auf die SFreilifte in der Zollvor— 
lage zu jeßen. 

Die Site. 
Die Zahl der Todesfälle fteigt, je länger 
die Gluthite anhält. 

Mafhington, 28. Juni. Ye länger 
die heihe Welle anhält, um jo mehr er- 
fchlafft die Menjchheit, um jo weniger 
miderftandsfähig mird bet KKörper, 
und dementiprpechend fleigt in jeber 
derartigen Olutperiode die Zahl der 
tötlihen Sonnenftihfälle. Falt ebenio 
verhängnißpoll find fchmwere, aber nicht 
tötlich verlaufende Hibfchläge, meil fie 
gewöhnlich bei dem Erfrantten ernite 
Gebrechen nachlaſſen, nicht felten rr= 
finn. Die heife Welle dehnt fich vom 
Telfengebirge bi3 zum Atlantifchen 
Dgean aus. WBielerort3 mußten die 
Feldarbeiten, in Kanlas das Einbrin- 
gen des Ernteſegens, eingeſtellt wer— 
den, da Menſch und Tier der Hitze er— 
lagen. Geſtern wurden 15 Todesfälle 
an der Hitze gemeldet: Aus Chicago 8, 
aus Milwaukee 5, aus St. Paul und 
Minneapolis je einer, 109 Menſchen 
erlitten nicht tötlich verlaufene Hitz— 
ſchläge, davon 40 in Milwaukee, 31 in 
Chicago, 12 in Detroit, 10 in Boſton, 
7 in New PYork, 4 in St. Louis uſw. 
Am Höchſten ſtieg der Wärmemeſſer 
in Great Bend, Kas. auf 102 Grad 
im Schatten, auf 100 in Joliet, Mo., 
hier auf 91. In Salt Late City löſte 
wolkenbruchartiger Regen geſtern 
Abend die Hitze ab, die ganz plötzlich 
äußerſt kühlem Wetter gefolgt war. 
Zum erſten Male in fünfunddrei— 
Big Jahren im Monat Juni iſt in 
Südkalifornien und im San Joaquin— 
tal Regen, noch dazu ſchwerer, gefallen, 
im Hochgebirge Schnee. In der Wü— 
ſtenei in Arizona, Nevada und Süd— 
kalifornien iſt die Hitze noch größer, 
als ſonſtwo im Lande; doch wird das, 
als natürlicher Zuſtand, nicht in Rech— 
nung gezogen. 

Salt Lake City, 28. Juni. Regen 
und Schnee fallen heute in Utah; hier 
zeigte der Wärmemeſſer heute 53 Gr. 
Im Gebirge ſchneit es. 

Detroit, Mich., 28. Juni. Eine 
fühle Brije vom St. Clairſee brachte 
heute Erleichterung von der Hitze; 
laum 80 Grad um 11 Uhr Vormittag. 

Cincinnati, 28. Juni. Drei To— 
desfälle am Sonnenſtich hier heute 
Morgen und viele ſchwere Hitzſchläge; 
95 Grad um elf Uhr. Die Wieder— 
aufnahme der Eisablieferung trotz des 
Streiks verhinderte wahrſcheinlich 
größeres Unglück. 

Kanjas City, Mo., 28. Juni. Von 
82 Grad um Sieben Uhr jtieg der 
Märmemefje: auf 89 in vier Stunden 
und dürfie auf annähernd 100 bis 
zum Xbend fteigen. Ueberall,in Mij- 
fouri und Kanfas ift die Hite heute 
Ichier unerträglid. .: Teilen von 
Dflahoma trat fühlens.. Regen ein; 
Dflahoma Eity berichtete 74 Grad um 
7 Uhr. 

Eleveland, D., 28. Juni. Die Säug- 
Iingsiterblichieit ift infolge ver Hiße 
mieder jehr qroß, heuteMorgen erlagen 
Yrau Marie Belcher, 67, Yrau Elija- 
bet Baanrer, 76, und Bhilipp Vollmer, 
77 Jahre alt, dem Sonnenftid. lm 
9 Uhr Morgen? maren hier jchon 89 
Grad Hite. Hunderte übernachteten 
in den Barf3. 


St. Louid, 28. Juni. 85 Grad 
heute um 7 Uhr früh, 90 um 9 Uhr; 
geitern 98 Grad Höchittemperatur. 

Mu artig fein. 


Sefferfon City, Mo., 28. Juni. Das 
Staatöobergeriht hat heute den 1908 
erlafjenen Befehl zur Ausmweifung der 
Standard Dil Eo. von Yndiana außer 
Kraft gejegt für jolange, mie die Ge- 
ſellſchaft die Staatsgeſetze befolgt. 

Ferner hat das Gericht auf Antrag 
des Staatsgeneralanwalts den Feuer— 
verſicherungsgeſellſchaften, welche in— 
folge Erlaſſes eines neuen ſtrengen 
Geſetzes ihre Geſchäfte im Staate ab— 
wickeln wollten, dies verboten. 

QAnftöhige Tradıt. 

Zouispille, Ky., 28. Juni. Polizei⸗ 
chef Lindfey hat heute tie Verhaftung 
aller rauen und Mädchen angeordnet, 
meldhe auf den Straßen geteilte Röde 
ohne Unterzeug tragen; derartige 
Tracht erklärt er für unanftändig. 

Wegen Gattinmordes. ° 

St. Louis, 28. Juni. Fred Woelfel 
murbe heute angeklagt, gejtern feine 
rau, bon ber er getrennt lebte, er- 


ſchoſſen zu haben. Sterbend 


—— ——— — — — — — —— — 
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Chicago, Samftag, den 28. Zuni 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


Die großen Schlaͤchtteile. 


Gettysburg, Pa. 28. Juni. Zu der 
großen Vereinigung der Teilnehmer 
an der Schlacht in unſerer Nähe vor 
fünfzig Jahren ſind aus Pennſylva— 
nien 17,820, aus New Dort 9693, 
New Jerſey 1989, Maſſachuſetts 
1863, Virginien 1828, Nordkarolina 
1215, Michigan 900, Weſtvirginen 
810, Indiana 665 und Illinois 513 
Veteranen angemeldet worden. Faſt 
jeder Staat wird vertreten ſein, der 
Picket Poſten, D. A. R, und Ewell 
Camp, C. V., Manaſſas, Va., werden 
die Fahne, welche zut Erinnerung an 
das Friedensfeſt auf dem Schlacht— 
felde von Bull Run 19011 geſtiftet 
wurde, mitbringen. 


Landſtraßenbau. 


Harrisburg, 28. Juni. Da die 
pennſylvaniſche Legislatur ſich heute 
vertagt hat, ohne zu beſtimmen, wie 
die 50 Millionen Dollars für Land— 
ſtraßenbau verteilt werden ſollen, ein 
Vorſchlag, über den die Bürger im 
Herbſt abzuſtimmen haben, und ſie 
auch die Kinderarbeits- und Arbeit— 
geberhaftpflichtborlagen nicht ange— 
nommen hat, ſo wird Gouverneur 
Tener ſie zu einer Sondertagung wie— 
der einberufen. Er möchte ſelbſt noch 
den großzügigen Landſtraßenbau in 
die Wege leiten. 

Die Kirche erbt. 


Rockford, Ill, 28. Juni. Das 
Staatsobergericht hat heute die Ver— 
wandten des verſtorbenen John F. 
Burt mit ihren Erbanſprüchen abge— 
wieſen und das Teſtament beſtätigt, 
wonach der Nachlaß von 830,000 nach 
dem Tode der Wittwe der katholiſchen 
St. Mariengemeinde in jenem Ort für 
den Bau eines Schulhauſes zufällt. 


Großfeuer. 


Hood River, Ore. 28. Juni. Die 
Sägemühle der Oregon Lumber Co. 
in Dee iſt heute mit großen Vorräten 
verbrannt und die Flammen bedrohen 
die ganze Ortſchaft. Der Schaden iſt 
bereits $500,000. 


Fünfter Juli auch Feiertag. 

Annapolis, Md., 28. Juni. Goup. 
Goldsborouah hat heute auf vielfachen 
Munich den 5. Juli, weil er auf einen 
Samödtag fällt, ald eiertag profla- 
mirt, jo daß viele drei Feiertage hinter- 
einander haben merden. 

Eine Frau beging Selbfimerd.. 

Duluth, Minn., 28. uni. Der fäl- 
tefte Junitag in Duluth heute; 42 
Srad um 6 Uhr früh, 45 um 9 Uhr; 
ftarfer Seewind trieb dichten Nebel 
über die Stadt. Viele trugen Ueber: 
zieher. 

Verſinkeudes Feld. 


Helſington, Kas, 28. Juni. Auf 
einem Alfalfafeld ſeiner Farm in der 
Nachbarſchaft fand heute L. E. Baker 
zahlreiche Riſſe im Boden von einigen 
bis achtzehn Zoll Weite und mehreren 
Fuß Tiefe. Das Feld ſcheint allmäh— 
lich zu verſinken. 

Schleuſen unter Hoch druck. 


Panama, 28. Juni. Die großen 
unteren Schleuſen in Gatun werden 
zur Zeit zum erſten Mal auf Hoch— 
druck geprüft. Seit geſtern Nachmit— 
tag tft das Staubeden bis zur Meeres- 
böhe des Atlantifchen Ozeans gefüllt, 
fünfzig Fuß ho. Die Ingenieure be: 
richten, daß die Schleufen ftarf und 
mwafjerdicht find. 


Ausland. 


Die Balfanwirren. 


Wien, 28. Juni. Rußland und 
Yranfreich haben Rumänien veranlaßt, 
Bulgarien mit Krieg zu bedrohen, falls 
es zwijchen Serbien und Bulgarien 
zum Kriege fommt. Durch die Dro- 
bung fol ein feindlicher Zufammen- 
ftoß zmifchen den bisherigen Bundes- 
genojjen vermieden werben. Bei Zle- 
tove hat inzmwifchen ein weiterer Kampf 
ftattgefunden; die Bulgaren Hatten 
428 Zote und 600 Vermundete, Die 
Serben 188 Tote und 400 Verwun— 
dete. Die jerbiiche Stuptfchina hat die 
Enticheidung über die Schiedägericht3- 


| vorfchläge bi Montag verjchoben. 


Die rumänijche Regierung hat heute 
alle Ausfuhr nad Bulgarien verboten 
und jammelt alle Eijenbahnwagen für 
Militärzmede an. 


Saftro wieder einmal. 


Bridgetomn, Barbados, 28. Auni. 
Eine Anzahl Kiften mit Gemehren und 
Munition, melde als Eifenmwaaren 
perfrachfet aus New Mork hier vor drei 
Wochen eintrafen und für einen Ugen- 
ten bon Kajtro, früheren Diktators 
von ®enezuela, beitimmt waren, wur: 
den heute bejchlagnahmt. 


Dynamitverbreden verhütet. 


Halle, 28. Juni. An Schienen auf 
dem Geleife befeftigt, über melde furz 
darauf ein Perfonenzug auf der Fahrt 
von Halle nach Kafjel eintraf, fanden 
heute Bahnarbeiter zehn Dynamit: 
patronen. Ein fchweres Unglüd wurde 
fo verhütet. Bon den Berbrechern 
fehlt jede Spur. 


— Ws durchaus Jächerlich und be- 
leidigend hat Bundesrichter Holt in 
New York den Schabenerfahzufprud 
pon je Cent3 zugunften des Anwalts 
Harneb gegen ben „Cosmopolitan“ 
megen Artikel über „Zragöbien“ des 


Zudertr tr —— J 


ſhafft. 


Wird Geſetz. 


Gouv. Dunne hat heute die Stadtgerichts⸗ 
vorlage unterzeichnet. 
(Eigenberit der „Adendpoft.) 
Springfield, Al. 28. Juni. 
Gouverneur Dunne hat Heute bie 
Stadtgerichtäporlage durch feine Un- 
terfchrift zum Gefeg erhoben, obſchon 
Generalanwalt Lucey fie in einem 
Gutachten ala gegen die Verfaflung 
verjtoher.d bezeichnet. Unter den ans 
deren Vorlagen, die der Gouverneur 
unterzeichnete, befindet fich auch die, 
melche eine vernünftige eier des 4. 
Juli bezweckt. Sie ftempelt e& zu 
einem Vergehen, das in jedem Fall mit 
Geldftrafe von $5 bis zu $25 geahndet 
werben joll, wenn Jemand eine Kin- 
derpiftole, auß der mit Platpatronen 
gejhoflen werden fann, verfauft oder 
verſchenkt. Geéo. X. B. 


—— — — — — 


Baugewerfihaftsrat friedfertig. 


Will die Entſcheidung über die Sperre 
einem Schieds zericht überweiſen. 

Die gütliche Beilegung der Sperre 
hängt jetzt von den Bauunternehmern 
ab, die ſie erklärt haben. Der Bau— 
gewerkſchaftsrat erklärte ſich in ſeiner 
geſtrigen Sitzung mit dem Vorſchlag 
der Chicago Architects Buſineß Aſſo— 
ciation, die Streitfragen einem 
Schiedsgericht zu überweiſen, einver— 
ſtanden, und überſandte dieſer Verei— 
nigung ein dahingehendes Schreiben. 
E. S. Hall, der Sekretär dieſer Verei— 
nigung, erklärte heute, er habe die Ant— 
wort des Baugewerkſchaftsrats noch 
nicht erhalten. Wie ſich die Building 
Conſtruction Employers' Aſſociation 
zu dem Vorſchlag ſtellen wird, iſt noch 
ungewiß. Ihr Sekretär E. M. Craig 
erklärte heute, ſie habe einen Beſchluß 
noch nicht gefaßt. 


Die Siympiihen Spiele. 


Sıe wurden heute Nahmittag im Grand 
Parf eröffnet. 


Heute Nachmittag wurden im Grant 
Park die internationalen Athletifchen 
Mettlämpfe eröffnet, die dort von der 
„American Olympic Games Xifocia- 
tion“ veranstaltet worden und big zum 
6. Yuli dauern. Schon por der eigent- 
lihen Eröffnung um 21% Uhr, um 
11:20 Uhr Vorm,, waren die 21 Teil- 
nehmer an dem Maratbonrennen ab— 
gegangen-Die-Bahn; pomStadium im 
Grant Park nah dem South Shore 
Country Elub und zurüd, ift 26 Mei- 
len und 385 Yards lang. Das Haupt 
ereigniß mar das Eintreffen der „Boy 
Scout3“ mit dem Schreiben von Prä- 
fident Wilfon an Mayor Harrifon. 
Stafettenläufer bradten dad Gchrei- 
ben non Wajhington hierher, eine Ge- 
fammtdiftang von 778 Meilen. 

Der legte Läufer, ver Mayor Harri= 
fon den Brief einhändigte, traf um 
2:20 Ubr im Stadium ein. 

Der Sieger im Marathonlauf war 
MW. %. Kennedy, der um 1:55 Uhr ind 
Stadium zurüdtehrte, ala Zmeiter 
folgte fünf Minuten jpäter Sydney 
Hat von River Foreft. 

Das Nahmittagdprogramm enthält 
athletifche Wettfämpfe aller Art, heute 
Abend werden Mitglieder der „Second 
Polifh Falcon Alliance” Marfchübun- 
gen und Nationaltänze vorführen, au 
finden mehrere Wettläufe jtatt. 


Mehr Raum im Poftant. 


MWerkitätten follen nach der W. Monroe 
Straße verlegt werden. 


Pojtmeifter Campbell ift von feiner 


porgejegten Behörde in Wafhington ; 


ermächtigt morden, drei Stodmerte 
des Gebäudes Nr. 712—18 Weit 
Monroe Straße zu mieten. Dorthin 
werden nun bverjchiedene Werkſtätten 
perlegt werden, die bisher im Keller- 
raum des Bundesgebäudes fich befan- 
den. Auf diefe Weiſe wird für den 
eigentlichen Poftdienft mehr Raum ge- 
monnen, und das tft Dringend notmwen- 
dig. Der Verkehr im hiefigen Poft- 
amt mädhlt von Jahr zu Jahr ganz ge- 
waltig, und in diefem Jahre ift, infolge 
der Einfiihrung des Puuetpoftdienites, 
die Zunahme eine außergewöhnlich 
große. 


—— — — 
Nahm Gift. 


Suchte nach einem Streite mit dem Gatten 
den Tod, 


Nach einem Streite mit ihrem Gat- 
ten nahm gefiern Abend die 24jährige 
Yrau Florence Sopp, Nr. 127 W. Erie 
Str., Gift. Die Lebensmübde murbe 
bon der Polizei nach der Poliklinit ge- 
Die Aerzte Hoffen, fie am 


' Leben erhalten zu können. 


vertaufchen oder zu 


In einem Anfall von Schwermut 
tranft der Klapierftimmer Theodor 
Nermhoufe, wohnhaft im Triangle Ho- 
tel, Nr. 616 Milwaukee Aoe., auf einer 
Bank im Humboldt Park verbünnte 
Karbolfäure. Der Lebendmüde ift 37 
Jahre alt. Er befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
539 
Kieine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu berfaufen, 
bat, 


Gluthitze. 


Die Backofentemperatur dauert unvermin⸗ 
dert an und zeitigt die üblichen Folgen. 

Amtlich hat es geſtern etwas über 96 
Grad Hihtze gegeben. Außeramtlich, und 
das deckt ein weitaus größeres Gebiet, 
waren es 100 Grad und mehr. In der 
unteren Stadt und in den dicht beſie— 
delten, bezw. übervölkerten Stadttei— 
len, ſtand man und ſteht man Folter— 
aualen aus 'n Folge der Badofentem- 
peratur, die auch heute faft unvermin- 
dert anhält. In Mafje juchte geitern 
das Bublitum Kühlung in den Parks 
und an dem Geftade des Gees, viel 
fühler alö anderämo aber war e8 aud) 
dort nicht, aber immerhin leichter zum 
Aushalten. 


Je länger die Hitzeperiode andauert, 
je größer wird die Zahl der Hitzſchläge, 
welche dadurch verurſacht werden. Ge— 
ſtern Nachmittag wurden zwei Arbei— 
ter, John Gidois in der Reparatur— 
werkſtatt der Northweſtern Bahn an 
43. Avenue, und Mennek Ovbannoff, 
in der Stahlgießerei zu South Chi— 
cago, auf ihren Werkplätzen durch die 
Hitze getötet. Gidois war 40 Jahre 
alt und wohnte Nr. 4628 W. Huron 
Straße, der um 10 Jahre jüngere 
Ovanoff wohnte Nr. 9017 Green Bay 
Avenue. 


Vor der Futterhandlung Nr. 3641 
Fullerton Ave. brach der 42jährige 
Under Larjen, Nr. 2624 N. Spring- 
field Aoe., heute Vormittag ohnmäd- 
tig zufammen. Die Ambulanz der 
nächſten Bezirkswache war rajch zur 
Stelle, und Larjen jollte nach dem 
Norwegiſchen Diakoniſſenhoſpital ge— 
ſchafft werden, aber auf dem Wege 
dorthin iſt er geſtorben. Der Ambu— 
lanzarzt ſtellte als Todesurſache Hitz— 
ſchlag feſt. 

Der 68jährige Julius Peterſon, 
2856 N. Weſtern Ave. brach heute früh 
in der Gegend von Rockwell und Weſt 
Madiſon Straße vor Hitze ohnmächtig 
zuſammen. Er iſt nach dem County— 
hoſpital geſchafft worden. Durch die 
Einwirkung der Hitze zeitweilig um 
den Verſtand gebracht worden zu ſein 
ſcheint eine unbekannte, etwa 68jährige 
Frau, die heute zu früher Stunde an 
40. Avenue nahe North Ave. aufgefun— 

| ven wurde, mo fie ziellos herumirrte. 
| Sie ift bis auf Weiteres in der Be- 
zirkswache an Shakeſpeare Une. unter- 
gebracht worden. Ebenfalls auf die 
Hitze zurückgeführt wird ein Vorfall, 
welchen geſtern Abend Leute von der 
Küſtenſtation am Fuße der Randolph 
Straße beobachteten. Es war dort ein 
Motorboot angelegt, deſſen drei In— 
ſaſſen auf die Werft ſtiegen. Dort 
griff der eine von den Dreien, von einer 
Art Tropenktoller befallen, ſeine bei— 
den Kameraden an. Dieſen gelang es, 
ihn zu überwältigen. Sie trugen ihn 
in das Boot und fuhren davon, ehe 
die Mannſchaft der Küſtenſtation Ge— 
legenheit fand, ſich eine nähere Erklä— 
rung des Auftritts zu verſchaffen. 

Nachſtehend folgt eine Liſte der Per— 
ſonen, welche nach Meldungen, die bei 
der Polizei eingelaufen ſind, heute von 
der Hitze überwältigt wurden, ſich 
aber vorausfichtlich mieder erholen 
merden: ' \ 

Charles Dit, 3417 Beach Avenue, 
Zeitungsarbeiter der Zelephongejell: 
Ihaft; Marko Dzaan, 328 W. North 
Avenue, Stallarbeiter; Edward Me: 
Mulan, 163 ®. Ohio Straße, Fuhr- 
mann; Zouid Berfomicz, 2327 Went⸗ 
morth Apenue, Straßenarbeiter; Geo. 
Reed, Straßenarbeiter, nah dem 
Countyhofpital gejchafft; Louiſe 
Pomers, 3056 Oft 92. Straße, Kell- 
nerin; Wm. Snare, 4807 ©. Auftine 
Str., Scäldermaler; Frank Lopisti, 
812 D’Neil Straße, Straßenarbeiter; 
Rudolf Borsty, 716 Sebor Straße, 
Urbeiter; Yofeph Hallud, 966 W. 19. 
Straße, Arbeiter; Bernard Pfiefter, 
2214 High Straße, Eifengieher, nad 
dem Alerianerhofpital gefhafft; Mary 
Kaczmaret, 312 W. Yndiana Straße, 
Wäfcherin, Paffavanthoffital; ofeph 
Koftors, Dodarbeiter, Alerianerhofpi- 
tal; Yennie Meat, 1835 ©. Ihroop 
Str., Nähterin, Jroquois Hofpital; 
Ihos. Kennedy, 2813 Emerald Ape., 
Straßenarbeiter; Michael Smalis, 
Em N. Dafley Aoe., Straßenarbei- 
er. 

Heute ift in der Anlage der Sllinois 
Steel Eo. ein weiterer Arbeiter, Frant 
Edanefor, Nr. 9017 Green Bpe., der 
Hige erlegen. In dem benachbarten 
Betriebe der Wisconfin Steel En. 
wurde ber Arbeiter Frank Ezupnyniat, 
Nr. 8608 Baltimore Ave., da3 Opfer 
eines Hitzſchlages. 

Bor dem Haufe Nr. 2305 W. Chi- 
cago Ube. brach heute ein unbelannte:, 
gut gefleideter Mann im Alter bon 
etma 50 Yahren vor Hige ohnmädhtig 
zufammen. Er ift nach dem County: 
bofpital aefchafft worden, dort aber 
—* nach ſeiner Einlieferung geſtor— 

en. 

Der 48jährige Michael Nolan, Nr. 
1009 N. Weſtern Ave. war heute als 
Maſchiniſt einer Straßenwalze bei 
Ausbeſſerungsarbeiten in der 49. Abe., 
nahe ©. Morgan Str., 
Durch die Hitze überwältigt, fiel er 
vom Sitz, geriet unter die Walze und 
I nun fterdend im St. Annenbofpi- 
tal. 

Ip feiner Wohnung, Nr. 4334 ©. 
Aſhland Ave. iſt der Arbeiter Martin 
Dlazuczaf heute den folgen eines 


nt, . 
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beſchäftigt. 


Derra, au erſtet, 


Die „Abendpoft | 
beröffentlicht Keuter 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 153 


Das Preisturnen. 


Maflenübungen für heute Nahmit: 
tag auf dem Progranım. 


Schauturnenvon5000 Shulfindern 


Die Turner legen nicht nur im Stadium 
fondern auh im Auditorium Beweife 
ihrer förperlihen Ausbildung ab. — Die 
Beteiligung am geıftigen Turnen. 


Seit 7 Uhr Morgens ijt heute im 
Stadium das Preidturnen wieder im 
pollen Gange, und für heute Nachmit- 
tag um 4 Uhr ftehen dl Hauptnum- 
mern de3 turnerijchen Yeltproarammsz, 
die Maffenftabübungen der Preistur- 
ner in Ausjiht. Der Andrang zum 
Yeltplaß, dem Stadium bei Zafejide, 
ift andauernd ein jtarfer. Gejtern 
mwimmelte e3 dort von Menfchen, und 
das hatte feinen bejonderen Grund in 
dem großen Schauturnen, welches un= 
ter Leitung der Iurnlehrer Schmitt 
und Claß gegen 5000 Schulkinder 
Denver3 darboten und in fehr aner- 
fennensmwerter Weije durchführten. 

Aber nit nur im Stadium wird 
geturnt, jondern auch im Auditorium. 
Gejtern Abend mirkten dort die nad: 
genannten IQurnoereine mit: Spring: 
field, Maff., unter Turnlehrer Neu: 
bauer; Cleveland Turnverein, Turn- 
lehrer Rendlen; Portland Turnperein, 
QIurnlehrer Genferomwäti; Dit Denver 
Turnverein, Turnlehrer Jak. Schmitt; 
Los Angeles Turnverein, Turnlehrer 
Dr. Roos; Cincinnati Turngemeinde, 
Turnlehrer Dr. Eckſtein; Sozialer 
Turnverein von Denver, Turnlehrer 
Caß; Nord Cincinnati Turnverein, 
Turnlehrer Seuß. 


Für heute Abend haben ſich zu dem 
Schau- und Muſterturnen im Audi— 
torium angemeldet: Turnverein Vor— 
wärts, Chicago; Sozialer Turnverein 
von Detroit; St. Joſeph Turnverein; 
Seattle Turnverein. 

Als Preisrichter betätigen ſich bei 
dieſen Sonderübungen die Turnlehrer 
Kindervater von St. Louis, Seibert 
von New NYork, Kroh von Louisville 
und Knock von Cincinnati. 


Geiſtiges Curnen. 


Im Auditorium hat geſtern auch 
das ſchon angekündigte geiſtige Tur— 
nen ſtattgefunden. 
daran als Deklamatoren: H. H. Rieke, 
bon Louisville, „Vorwärts“ 
Teichmann; Elſa Hell, vom Turnver— 
ein „Eiche“ in Chicago, „Arbeit“ von 
Wm. L. Roſenberg; Albert Fuchs, 
von der „Chicago Turngemeinde“, 
„Der ſterbende Roland“, von Ludwig 
Uhland; C. Schneider, von der „Chi— 
cago Turngemeinde“, „Des Schauſpie— 
lers letzie Rolle“; F. Langel von der 
„Chicago Turngemeinde“, „Tod des 
Führers“, von Freiligrath; A. Tro— 
ſchel, vom „Sozialen Turnverein“ in 
Chicago, „Glaubensbekenntniß“, von 
Friedrich Viſcher. 

Zum Wettſingen hatten ſich nur die 
Geſangsſektionen der Chicago Turn— 
gemeinde und des Los Angeles Turn— 
vereins angemeldet. Jene brachte eine 
Wengertſche Kompoſition, „Treue“, 
zum Vortrag, dieſe ſang: „Die ſtille 
Waſſerroſe.“ 

Bei dem Deklamiren verſahen Dr. 
Harry Meyer von Indianapolis und 
Hans Oeſterreich von Denver das 
Preisrichteramt; Preisrichter beim 
Singen waren die Herren Eugen 
Müller, E. F. Hermanns und Z. 
Dooraf von Denver. Heute Abend 
findet den Sängern zu Ehren in der 
Halle des Dft Denver Turnpereins ein 
Kommerz ftatt. 


Eine Zeitungsausftellung. 
Zahlreich befucht wird die in Ver: 
bindung mit dem ITurnfeft im Aubdito- 
tium beranftaltete Ausftellung des 
beutichen Schrifttums in Amerifa, E3 
liegen in diefer Austellung gegen 800 
berfchtedene bdeutjche Zeitungen und 
Zeitichriften zur VBefichtigung auf. 
Eine Einladung des Schulrat3 von 
Denver zur Befichtigung der in der 
Oſt Denver Hochſchule ausgeftellten 
Schülerarbeiten wird ebenfalls vielfach 
entſprochen. M. 
Curneriſche Leiſtungen. 


Noch ſind natürlich die Leiſtungen 
beim Preisturnen nicht genau berechnet 
und in ihrem Verhältniß zu einander 
bewertet worden, in Bezug auf einige 
Leiſtungen aber ſind die Ergebniſſe be— 
kannt. Turner Henry Meyer vom 
Turverein „Vorwärts“, Chicago, hat 
den Rekord im Steinſtoßen geſchlagen, 
den vor vier Jahren er ſelber in Ein— 
cinnati geſchaffen hatte. Damals 
brachte er es auf 38 Fuß, diesmal noch 
um einen volJen Fuß meiter. 

Auch im Ringen haben die Chica- 
goer Zurner am meitauß beiten abge- 
Initten. In ber erften Gruppe — 
unter 120 Pfund jchmere Ringer — 
bat Iurner Greenberg, von der Chi- 
cago Zurngemeinde den erften Preis 
geholt. In der zweiten Gruppe ift der 
1. Preis dem Turner Yojeph Hablicet 
vom, Vorwärts“ zugefallen, der 2. dem 
Zurner W. Hartmann vom „Sozia= 
len”, der 3. bem Zurner H. Schoen 
bon ber „Zurngemeinbe”. n ber brit- 
ten Gruppe fiegten ©. Reichel, „Auro- 


2 Wehen 


l 


&3 beteiligten fich | 


bon I 


thur Faulftiih, „Aurora“, an dritter 
Stelle. In der vierten Gruppe holte 
den 1. Preis Albert Diete bon ber 
Zurngemeinde, den 2. A. Mintley vom 
der „Zurngemeinde“. re 
Auch als vorzügliche Läufer haben 
die Chicagoer fich bewährt. W. Hedel- 
menn, „Zurngemeinde”, legte die Ent- 
fernung von 100 Nard3 in 11 Seluns 


den zurüd, Henry Munbt, „Eentral”, 7 
in 1124 Sefunden, X. Slotkin, „Zum 7 


gemeinde”, in 11%, W. Kriemifl, 


„Zurngemeinde“, in 12, €. Everhardt, | 


Ss 
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„Jurngemeinde“, in 1214 Gefunden. 


Der Hoch bahnbertehr. 


Seiner Verbeſſerung ſteht nur noch ei 
kleines Hinderniß im Wege. 

Der zuſtändige Unterausſchuß des 
Stadtratskomites für Verkehrsweſen, 
unterhandelte heute mit den Vertre— 
tern des Hochbahnſyndikats weiter über 
die Verbeſſerung des Verkehrsdienſtes 
und über die Benutzung der Unter— 
grundwege, welche die Stadt für die 
Hochbahnen bauen ſoll. Anwalt Beale 
vom Hochbahnſyndikat hatte neulich 
erklärt, daß die Hochbahnen bereit 
ſeien, den Durchdienſt unverzüglich 
einzurichten, nur ſtehe dem eine ſtäd— 
tiſche Verordnung im Wege, nach wel⸗ 
cher die Hochbahnzüge den Weg über 
die ganze Schleife machen müflen. 

Heute nahm nun der Ausjchug 
Herrn Beale beim Wort. Er erlangte 
bon ihm die Zuficherung, daß ber 
Durchverkehr eingerichtet werden joll, 
fobald der Stadtrat jene Verordnung 
widerrufen haben wird. Diejfen Wi-' 
derruf glaubt der Auzihuß jhon im 
nen. Die Frage der BBahniteigver- 
längerung fol nochmal3 erwogen und 
fpäter erledigt merden. 

Was tie Bachtrate für die Unter 
grundmwege anbetrifft, jo hat Anwalt 
Beale heute erklärt, die Herren vom 
Hochbahnſyndikat Hätten ihn ermädh- 
tigt, al3 PBachtrate für die erften 20 
Sabre durchichnittlih 5 Prozent das 


Sahr anzubieten auf 80 Prozent des ° 


Anlagekepitals. Anfänglich hatte 
Herr Beale erklärt, das Syndikat 
würde nicht mehr als 4 Prozent zahlen 
können und wollen. 

Im Anſchluß an ſeine heutige Er— 
klärung fragte er an, ob nicht auch 
gleich vereinbart werden könnte, daß 
die Pachtrate von 5 Prozent auch wei⸗ 
ter in Kraft bleiben ſolle, ſofern nach 
Ablauf des erſten Kontrakts der Vers 
trag erneuert werden ſollte bis zum 
Erlöſchen der Betriebsgerechtſame der 
Hochbahnen, d. h. bis zum Jahre 
1944. Darauf hat der Auchſsß ſuich 
nicht gut einlaſſen können, da ſeine 
Befugniſſe nicht ſo weit reichen. 

— —ñ— — 


Auf Scheidung verklagt. 


Alanſon Follansbee hat ſeine frau au— 


geblich ſchlecht behandelt. 
Alanſon Follansbee, Chef des Mak—⸗ 
ferhaufes Follansbee & Company, 137 
©. La Salle Str., ift von feiner Frau, 
Emmeline, im Kreisgericht auf Scheis 
dung verflagt worden. Er hat, ber 
Klage zufolge, mährend ihrer Abme- 
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ſenheit im ſehten Juli die Wohnung 


im Haufe 1315 Aftor Str. Aftermies 
tern überlaffen und fich feitdem nicht 


mehr um feine Frau gefümmert. Bald 


nach der am 7. Dezember 1904 gefeier- 
ten Hochzeit foll er begonnen haben, 
fie fchlecht zu behandeln, zu Tchlagen, 


zu wirgen und am Haar zu ziehen. | = 


— ñ— — 


Schnauferlu durchgebrannut. 


Srau J. S. Barnhill ſchwer, ihr Schwager 
ſeicht verletzt. 

Dem Wagenführer der Frau J. S. 
Barnhill, Nr. 5937 S. Michigan Abe, 
ging heute Nachmittag an Michigan 
Blod. und 37. Straße das Schnauferl 
durch und prallte mit ſolcher Wucht 
gegen einen Baum an, daß Frau 
Barndil und ihre Schmeiter Ray 
Barndifl auf das Pflafter flogen. Die 
Frau hat fchmere Verlegungen erlitten. 
hr Schwager ift mit Duetfchungen“- 
babongefommen. Die Rerunglüdten 


iwurben, nachdem ein Arzt fie verbun: 


den hatte, heimgejchafft. 


— Neubau einer Nemife an Oft 18, 
Straße, nahe Euclid Ape., heute Mit- 
tag eingeftürzt; 
Ihwer, zehn leicht verlegt. 

— Aus dem fubanifhhen National 


8 


fünf auarbeitee 


mufeum, wohin fie der frühere Prafiz 


dent Gomez als Kuriofität bringen 


ließ, da er jeden zur Hinrichtung vers 
urteilten Verbrecher zu Zuchthaus ber 


14 


3 


gnadigte, ift heute in Havana die Ga- 
rotte behuf3 Ermürgung zweier Ber 


x 
A 


= 
J 
—— 


brecher mieber geholt worden, da an = 


dere gefegliche Hinrichtungsmethoden 
fehlen. 


.m— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
wahrſcheinlich morgen: anhaltend warm; Teich“ 
ter, veränderliher Wind. 

Illinois: Im Allgemeinen lar heute Abend 
und morgen; andauernd marın. 

- Indiana: Im Allgemeinen far beute Abend 
und morgen, heute Abend im-Norden nit ganz 


o warm. 

Niedermidigan: Alar mit Ausnahme Ne 
gengüffen im äußeriten Norden beute 
oder morgen; im Süden heute Abend nicht 


’Ristonfin: Im Allgemeinen ar heute Abend 

und morgen; im äußeriten Norden PR 
us Regenihauer; wenig Wedfel in ber 

wärme. ; 

In Chic ftellte fich der : Temp r 
end bis beute 

rt 95 Grad; » ae 

6 Uhr 84 5 ti 


ntergang heute: 7:40 Uber. 
nnenaufgang morgen: 4:25 5 





4 Badeanzüge, 


En Bargains 


Ein paar große Gelegenheiten,‘ Geld zu eriparen; die Werte brauchen 
bier nicht beionders erwähnt zu werden, fie ſprechen für ſich felber. 


Stiderei Seide. 
Unfere berühmte Marfe 
Botterd Stidereifeide, jo 
berühmt im Erhalten ib- 
re3 Glanzes nad) dem 
Waſchen, regul. 3c per 
Shirang; (Fancy War 
ren Dept.) — 

per Etrang 


Band. 


Nr. 80 u. 100 jchlichtes 
reinjeid. Taffeta Band; 
Dresden farbiges Warp; 
anch Gewebe und Strei=- 
en, Taffeta Band, in Al> 


Taſchen. 
Handgehäkelte Taſchen f. 


Damen, von mercerized 
Cotton, Applique Ent⸗ 
mwürfe; der reg. 65c Wert 
1 an jeden Sun- Im 
Er: 35e 
Schuh Reiniger. 
Speziell — Weißer Can⸗ 
vas Schuh⸗Reiniger, das 
beſte Fabrifat, 4 Ungens 


ert, 


Kleider. 
Mother Hubbard leider 
für Be: bon gutem 
Gingham; hübſch 
garnirt, tbeniet. 19 

Slipper. 
8 Boint Kid Hauzjflip- 
per? für Damen; Leder 
foblen; Größen bis zu 


Ninterzeng. 


Slaues u. fchimarzes 
Athleten-Unterzeug für 
Unterhemden, =Hofen u. 


Aenderung 
der Gefdhälts- 
ſtunden: 


Am und nach Donnerstag, | 


dem 10. Juli, 
wird dieſer Laden 


Dienſtag Abend 
um 6 Uhr 


geſchloſſen. 


Offen am Dienstag und 
Samstag Abend bis 
9:15 Uhr. 


10 Stamps 
frei! 


Montag ift Dividenden: 
Stamp-Tag; 10 von mıt- 
feren Trading Stamps 
fret für jedes teilweife 
gefüllte Buch, welches Ihr 
einreidht. Ein volles Buch 
unjerer Stamp3 tft $2.50 
in Baar oder $3 in Waa- 
ren wert. 


Hemden, 

Weiße gerippte baum 
| mwoll. Athletenhemden für 
| naben; alle Größen — 

25c Weit, ſpe⸗ 
siell, 3 


Union Enits 


Euit3 für Damen; reg. 
ipeziell, zu 
nur... 

Drogen. 
Motten Ballen, 


Pfund 





Mennens Talcıum 


Weite baummoll. Union | 


Größen; 25c Qualität; | 
uw. ’ | Wert, Flafche 


guc 


Muslin, 


Fruit of the Loom ge- 
bleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, 1212c 
Wert, Nard 


Gingham. 
Everett Klaffic Kleider- 
Ginghbam — Karrigun- 
gen oder Nurje Streifen, 
die Yard 


Unterzeug. 


50c Unterzeug für Män- 
ner linterhemden und 
=Hofen, gemijchte Partie 
bon Mujtern; ungefähr 
46 Duß. im Ganzen, für 
* ſchnelle —— ſo 
ange fie borhalters 

— zu nur 29e| 


Unterzeug. 


50c ſchweres Balbrig- 
gansUnterzeug für Kna⸗ 
ben; meiftens alles Sem: 
den: fe! lange Nie s 

vorhalte n, nur. »2dcl 


Unterzeug. 


RBant3 für Damen; Spi- 
Ben Boilom und enge 
Anie, reg. —— 25 
Qualität, jpes 

ziel, zu 


Knabenfappen. 


Golftappen für Stnaben, 
ein großes Cortiment d. 
Farben, in allen Größen; 


| 25c Wert, 


für 


Portwein 
Große Flaſche ſüßer 
Cal. Portwein; reg. 256⸗ 


für 


Whisken. 


Monogram Bourbon od. 
Berliner Kümmel, regul. 
2. 50 Mert, 


| boren! 


' Aber 
‚ leate ihm Tefleln an. 


nen zu, an ‘denen bie Probinz Senfo Füßen Sef 


teich ift wie an Naturfchönheiten. Am 
Abend gelangten die Reifenden nad 
einer ber breiundbreißig heiligen Stät- 
ten, bie der Kimannon, der Göttin der 
| Barmberzigteit, geweiht find, nad Ki- 
| mibere. Und am nädhjften Morgen be> 
| fuchten fie ven herrlich gelegenen Tem- 
| pel und verrichteten ihre Andacht. 
Saburo fannte von klein auf alle 
die Sagen der Gegend, alle die Legen 
| ben, die ji) an ihre Heiligtümer fnüpf- 
ten. Entzüdt, die Stätten, von denen 
j er fo viel gehört, mit Augen zu fehen, 
gab er nun dem neuen Bater jeine Wif- 
ı Tenfhaft zum Beten und erzählte an- 
| daditspoll und gläubig von dem Wun- 
berbilde der Göttin mit elf Gefichtern, 
das hier in uralten Zeiten gefunden 
und viel zu heilig für Dienfchenaugen, 
| Hinter dem Altar in einem Schrein 
| verwahrt worden fei. Dann deutete er 
ı in ftummer Ehrfurdt auf das Bild der 
‚ taufendhändigen Kmanıon, das da- 
ı neben in einer Nifche ftand, und das 
| der chinefifche Miffionar Ykman ge- 
fehnigt, damit ed an Stelle des ver- 
ſchloſſenen diene. 
| Bald famen fie nad) Wafamaja, mo 
das Schloß der Daimios von Kifchu 
ftand. Auf der Höhe eines Waldberges 
' lag die jtolzge Burg, ein meitläufiger 
‚ breiftödiger Bau, der nun ben Be- 
ſuchern für ein fleines3 Eintrittägeld 
| gezeigt wurde. Beiwegt burcheilte der 
| Knabe das Gebäude, da3 den Eindrud 
made, al3 hätten jeine Bewohner e3 
| foeben erft verlaffen. Und dann fchaute 
| er mit dem tiefen Naturgefühl, das jei- 
ı nem Bolte eigen, auf das herrliche Pa- 
| norama, das fi ring3 um ihn brei⸗ 
tete. Bergzüge ſich vor- und ineinan— 
der ſchiebend, dazwiſchen liebliche Tä— 
ler mit Orangenhainen, im Oſten der 
blaue Ozean, in den ſchroff abſtür— 
zende Vorgebirge hineintagten, Buch⸗ 
ten, vor die grüne Inſeln ſich lagerten, 
| — und um den Fuß des Berges ge= 
' Ichmiegt die Stadt. Nur nah Süden 
dehnten fich Felder. Dort hatten fie 
gejtanden, die Häufer ter Samurai. 
Hier waren Vater und Großvater und 
die Ahnen, die er täglich verehrte, ge- 
Und er, Saburo, ging als ein 
Yrembder über diefe Stätte? Austre— 
ten follte.er aus feiner Familie, die jo 
ftolze Weberlieferungen beiligte? Der 
Schmerz padte den Knaben aufs Neue. 


ı Schreien hätte er mögen, feinen Em- 


pfindungen gewaltfam Luft machen! 
die Unmejendeit des Herrn 
Sollte er, ein 


| Stabdtgaft. 


Die fünf! 

fur, die in Japan felbft bei 7 = 
ften Kinde jorglich in Ordnung gehal⸗ 
ten " werben pflegt, hatte fich gelöft, 
und das Haar hing ihr ins Geficht. 
Das ſchien ſie indeh nicht zu ftören; 
ber Mutter leife tadelnde und ermah- 
mende Worte machten nicht den gering- 
ten Eindruf auf fie. Ganz ihrer 
Wiederſehensfreude hingegeben, hing 
fie an dem Vater, der ſie wie ein klei— 
nes Kind auf den Arm nahm. Von 
dieſem ſichern Hafen aus richtete ſie 
die glänzenden ſchwarzen Augen auf 
Saburo. 

„Wie heißt, du?“ fragte fie, nachdem 
fie ihn aufmertjam betrachtet hatte. 

„Saburo“, antwortete der Knabe. 

„Nein, Tafhinana Saburo gibt e3 
nicht mehr,“ jagte Yauni. „Zimotfu 
werden wir dich nennen. Izuni Ti— 
motfu alfo. Dies ift deine Schmeiter 
D TIafe. Du bift der Aeltere, Verſtän— 
bigere. Ba’ ouf, daß fie feine Dumm 
heiten macht.” 

Das Kind 30a ein Mäulchen und jah 
Saburo an, der ganz betäubt buch 
ben Berluft feines Namens auf Jzuni 
fhaute, ohne doch Widerfprud zu wa- 
gen. Gehorfam war ihm zu tief ein- 
geprägt morden. Die kluge Tale 
merfte fofort, wa3 in ihm vorginq und 
zog ihre Schlüjfe daraus. Mit dem 
werde ich fchon fertig, dachte jie be- 


friedigt. 
(Fortfebung folgt.) 


Deutſche Dorfpoeſie. 


Von Agnes Harder. 


Um 5 Uhr klopft das Mädchen. 
„Das Vieh wird ausgetrieben!“ 

Ich ziehe mich ſo ſchnell an wie ein 
Feuerwehrleutnant und ſtürze auf den 
Hof. Vor dem Ruhſtall ſteht die 
Menge, der Inſpektor, die Wirtin, ein 
paar Mädchen, die torniſterbewaffnete 


Dorfjugend, die nach dem großen Er: | 


eiqniß zur Schule traben mill, bie | 


Gutsnerrfhaft und ich meugieriger 


Im Kubftall, 


auf der | 


| ihmalen Bahn, fteht die junge Meierin | 
por der beiten Milchtub, der fie einen | 


diden Kranz von Laub und Himmel- 


Ichlüffelchen um den Hals gelegt hat. | 


Amanziq Liter täglich gibt die präcdh- 
tige Rotbunte, deren Hörner die Meie- 
rin hält, denn die neidifche Nachbar- 
Ichaft jchnüffelt nach dem Ehrenfranz. 

Vor dem ftärkften Bullen aber fteht 
der Hirt. Er hat feinen Stod durd) 
den Nafenring gezogen, um den Auf- 
gereaten zu bändigen, denn afob, mie 


—— — — — — — — —— 
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Yin mb mn Dom 9. Di 1918 wich Beer Beben Diendiss um 6:00 Uhr Abends afäafen fi. S 


Chmwarze baums 
mol, Strumpf- 
waaren- f. Mär 
ner u. Damen— 
dopp. Ferfen und 
Behen; bejte 10c 


Qualität, 
6c | 


Zeoning. 
Baar.. 


= Kleider⸗Lawns; geblümte Mu⸗ 


4460 


baumwollenes 


5*80 


ungebleichter Muslin; — 


DU 


— —— von Haus: u. u. Straßentleidern für Danten, 


r; reguläre 7c Qualität; 
Montag, zu 
Schweres gefüpertes 
Handtuchzeug; Tc die Yard 
wert; Fabrifreiter, zu 
Gute Qualität Shafer Flanell; 
reg. Sc wert, die Nard 
Schwerer 
volle Yard breit; Sc wert, 


——— J— 


—* -135D MILWAUKEE AVE. 


Feine Qualität Stleider-Voiles; infar- 
rirungen und Gtreifen; ſehr beliebt 
für Sommertrachten; — 

12%c mert, für 


Weibe Baiftings, in Sarrirungen, 
quergeftreifte Cffette und Streifen; 
die 10c Qualität; fpeziell Ge 


für Montag, zu 
Eine Partie von Schürzengingham, in 
Veöken Karrirungen; I m 


allen 5 


fchwara und blau; 7c wert, zu. 


Neue Chepherd Cheds, ſchwarz J 
weiß; volle 36 Zoll breit; 
ipeziell, zu 


Eine Partie von feiner Mufjeline- 
Ceide; alle beliebten —— 
firungen, 79c wert, zu. 586e 
Die neuen Voiles — der ideale 
Sommerftoff; in allen neuen Fars 
ben — in Streifen und Figuren — 
gewöhnlicher 25e⸗ 

Mert, zu 


ans 


Zawns, Bercales u. Ginghams gemadht, — offerirt zu 13 Rabati 
1,000 Waidhfleider für Damen — von jhlihten und gemmiterten m & 


hergeiteltt — mit 
fpeziell, Montag für nur 


Montags : Bargains in fertigen 


Kleidern, 


reg. 31.50 mert, fpeziell, Montag 
25 Duß. kurz 
men; 
iert, 


ingham; 


Farb en; en; Grohen 2 


Cheviots; in guten Sommermuftern; 
D bübjch geichneidert; 


Arbeitöhemden für Männer; in blauem Chambray, jhwar- 
zem Sateen und ſchwarz und weißem Drill; 

volle Nermel; reg. 65c Wert, Montag. . 
Montag Kappenverfauf — Großes Sortiment von Nnabenlabpen 
Golf-, Bulldog- und Eton-Facons; alle Größen; Werte bis zu 350; Montag, ſpegiell, zu 


gemacht; 


Bargains in unjerem Schuh:De: | 


Manufactirer3 Mufter-Waiitd, aus feinem Laton und 
Voile geniacht, Stidereis und Spigen-Bejab, 


e; Kimonos u. Dreſſing 
von fanch gemuſterten Lawus; 


J Waſchkleider für Kinder; von feiner 2*8* v. 
—— alles gute Mujter und 
i3 7; 75c wert, zu 


perfekt paviend; Größen 28 bis 
; bis zu $10.00 wert, jpeziell für Montag, 


Stickerei beſetzt — Größen 36 bis zu 44 — regulär $1. 


Montags: Spezialitäten im Dans: 


baltwaaren: :Department. 


Cacque3 f. Das 


38c Ic 

} 
39e | 
Eine Partie von 
dieſe Kleidungsſtücke 


gemuſterten 
Kragen, hübſ 


au 39e 


partment jür Montag. 


Barfuf - 


Elt-Soblen, Größen: 5—2; 


derjohlen; ®r. 4 bis 8; 50c mt.; 
Sommer Canpasjdhuhe für 


Sandalen für Kinder, mwafjerdichte 
; jpez. Montag. . 
Schwarze Serge-Sausflippers für Damen; Le> 
Montag zu. 
ünner; alle Grö- 


4360 
BIC 


Größen 4 bis 6, 


Muiterhemden für Männer; 
blau und weiß; einfacher Pongee, aus in 'aeitreiften u. 

ongees und Coijetted; dazu paii. 
für Sommer, 1.25 mwert, Montag... 
Waſchbare — — 
cond; bon feiner Qua 
Farben; Größen 2% bi3 10 Kabre; fammtlich 79c 
und 98e wert, Montag, 


bon wollenem Quch gemacht; fortirte Farben— 


Grobe Sorte Vettkifjien; mit fanch eitreiftem 
Tictsg überzogen; regul. $1 Wert; pezielt. 29 
Tafel-Wachstuch; 14 Nard breit; in weiß 
und farbig; 25c wert, die Yard 

9x12 japan. Matten Rugs; in Medallion- und All- 
over Mujtern; reguläre $5.00 Werte; — 

Epeziell, Montag, das Stüd 


—— für Babies; von ſchwer Fiſch— 
eine; in weiß u. farbig; '$ı 


Speziell für Montag in unferem Männer- 


Anzüge für Männner; in blauen Serges, Caffimered und 


10%c 


ge; Montag... Age 
und Rnaben-Dept. 


in cream, 


79e 


üge, in Matrofens oder Suffhe das b 
tät Madras und Percales; jortirte 


dc 
t5c 


das Stüd 


Unterzeug = Spezialitäten für 


Montag. 


Spiten Bottom Pants für Mädchen — 


fpeziell, Montag 


Mercerized gerippte Baby⸗Leibchen — 
25c Qualität. Größen 16bis 4;3 zu nur 


Balbriggan Unterzeug für Männer — 


9860e 
1.49 
1.00 ‚15€ 


Montags Bajement:Bargains 


8 ßen; ſehr kühl u. bequem; 81. 50 wt., "Montag. . 
Bee meet, qui RE Lohfarbige Anöpfige Oxfords; ſehr mo⸗ 
2. 


derne Leiſten; reg. 2.60 Qual. Montag.. 
Weiße — für Damen; 2 Strap, 


Größen 21% bi3 8; 1.50 Wert, Montag. . 


un 50c Qualität, fpeziell für nur 


Leibehen und Beinkleider für Damen — 

ertra groß, 25c Qualität, für 

Fein gerippte Damenveit3; ärmellos u. Flü- 
| gelärmel; fanch Notes, 30c wert, Montag. . 


‘ Samuraifohn, fich eine Blöße geben? 
' War nicht Gelbjtbeherrfchung das, mag 
dem Ebeln geziemt? 

| Drei Tagereifen durch das Ichöne 

| Land auf zum Teil fchwiericen Ge- 

| birgämegen brachten die KReijenden 
| dann n.ıcd Nagoja, von fie die Bahn 
| benugten. Nun galt es für Saburo, 


der ältefte Bulle genannt wird, mit 
einer feinen Anfpielung auf hen 
fruchtbaren Nachwuchs, Jakob mit- 
tert, daß ſein neunzigköpfiger Harem 
in eine Freiheit ziehen ſoll, die er und 
ſeine jüngeren Gefährten nicht tzilen 
dürfen. Auch die Kälber find un 
ruhig. Die jungen, die noch in eige- 


12€ tle “51 50 
Enden bleibt Freitag, 4. Buli, den ganzen Tag gefdloffen. 


— 


Ein Adoptivkind 





ſei— unter 7* ——— Lächeln, 
das ſeinen Volksgenoſſen eigentümlich 


Kurzwaaren 


* 


B- re 


Der Roman eines Iapaners. Bon | 
KRatbarina Zitelmann. 1 


a | 


di. Sortfehung) 

Als heute indes Yzuni großfpreches | 

tif von feinen Erfolgen zu erzählen | 
begann, empfand Tafchinana Daifcht, 
Saburos Pater, einen Zweifel, ob er 
für das Glüd feines Kindes in rechter 
Weile geforgt habe. Dodh da mar 
nichts mehr zu ändern, — und GSabu= 
108 Großvater ſchien feine Empfin- 
dungen nicht zu teilen. Das beruhigte 
ihn. Der Alte jaß lächelnd und of- 
bar erfreut über den Bejuch da, 
pfte fortwährend neue Pfeifen aus 
dem vor ihm ftehenvden Tabakfajten 
und ftrich fich über den langen, wenn 
aud bünnen Bart, eine Zierbe, die ihn 


‚unter den in diefer Beziehung ſo ſpär— 


lich bedachten Japanern berühmt 
machte, und auf die er ſehr ſtolz war. 

Der Großvater war ein wenig 
ſchwerhörig; wie es in der Art der 
Hochbejahrten liegt, folgte er lieber 
dem eigenen Gedankengang, als daß er 
ſich viel mit Zuhören abgegeben hätte. 
Sehr erfreut, jemand zu haben, ber 
feine Gejhicte noch nicht fannte, er- 


‚ geiff er bei der nächiten Gelegenheit 
“ das Wort, und begann von der großen 


it zu reden, die den Aufichivung 
apans eingeleitet hatte. Won jeinem 
ten, dem Daimio von Hilchu, .er= 
zählte er, dem feine Familie jeit Jahr: 


- Bunberten dienftpflichtiq gewefen war. 


Der alte Fürft hatte Harafiri gemacht 
und dem Mitabo fein Land übergeben. 
Der Sohn aber lebte noch in Iofio in 
her Stellung und hatte feines treuen 
itter8 Tifchinana nicht vergefien. Er 
ee verfprochen, die beiden älteften 
tel auf die hohe Schule nach Kioto 
fhiden. Unv war er e3 nicht aud), 
u den Werber für den Baron Ko- 
mara gemacht? MWelch’ eine gute Partie 
hate er für D Haru beforgt! Dann 
vertiefte fich der Alte in Kriegserinne- 
in en. Die vier Schlachten der Yahre 
hatte er mitgemadt, und 
fein Sohn hatte an feiner Seite gefocdh- 
ten. Sie beide hatten geholfen, die 
ft des Kaifer? wieder herzu- 
und das Schogunat zu bernid- 
ten! ber, dann war die jchmere Zeit 
mmen. Mit einer fleinen Summe 
tte der Staat die Samurai abge- 
funben, die im Solde ihrer Herren, der 
Daimios, jorgenlos gelebt. Sein Sohn 
Daifchi Hatte damals fhon vier Kinder 
habt. Da fand ein junger Fürft 
FRittel und Wege, von feinem großen 
Beſitz dieſes Landgut für die Zajchi- 
nanas zu reiten. Wie hätten fie aud) 
ohne e3 Teben follen? Daiichi hatte 
feine gelehrte Bildung genofien, und 
wenn er auch ein Samurai bon echtem 
Geifte war, — ein Staatsamt war er 


geeign 
— —* aber mit Eurem Land 
ichts anzufangen gewußt“, meinte 
uni. „Da zieht Ihr mühfam Reis 
und Bohnen, ftatt wie ih Maulbeeren 
au en!” 
ir bauen, tvo& wir zum Leben ge- 
—— ‚ entgegnete Dafchi, „und wir 


ift nicht die Art der Samurat, 
‚Gelb und pe zu ftreben“, fügte 


Farm 


| Rolle 


*Saburo Lebeimohl zu Jagen. 


und fo wohl geeignet ift, die wahren | 
Gedanken und Gefühle zu verhüllen. | 
Er hafte dieje pünfelgaften Samurai, 
die troß ihrer Armut überall die erjte 
jpielten, deren Chrbegriffe die 
Anſchaungen der Maſſe beherrſchten, 
und die doch in die neue Zeit nicht 
mehr paßten. Heimlich aber bewun— 
derte und beneidete er ſie. Sowohl 
durch ſeine Heirat als auch durch bie 
Adoption Saburos verfuchte er mit ih- 
nen in nähere Verbindung zu treten, 
und er hätte viel darum gegeben, zu ih- 
nen gerechnet zu werden. Trotzdem 
mollte er aber aus dem Pflegejohn ei- 
nen Gefhäftsmann maden, der den 
Reichtum zufammenhielt, den er er=- 
morben. 

Am nädften Morgen in aller Frühe 
war die ganze Yamilie vor dem Hof: 
tor verfammelt, um dem Gaijt 
Keine 
Iräne ward vergofjen, fein Zaut des 
Schmerzes hörbar. Nur eine Menge 
bon Berbeugungen ward getaufcht. 
Kennt man doch weder Hänbebrud 
noh Kup in Japan. Izuni beſtieg 
ein Maultier, da3 er in Nagoja gemie- 
tet, Saburo einen Ejel, und auf einem 
zweiten folgte ein Sinecht, der das ime= 
nige Gepäd jeine3 jungen Herrn und 
Nahrungsmittel für die - Reifenben 
trug. Noch ein Winten, ein Gruß — 
und das Elternhaus verfehmand Sa= 
buros Bliden. 


. 


II. Kapitel. 

&3 mar im ‘ahre 1889, und bie 
Eijenbahn zwijchen den beiden Haupt- 
jtädten des Landes, Tokio und Kito, 
war vor Kurzem eröffnet. Aber die 
Heimatpropinz der Tafchinana, Kilchu, 
mar noch nicht von dem Bahnneß er- 
reicht worden. 3 foftete mehrere 
Tagereijen, um nad) Nagoja, der nädh- 
ten Station, zu gelangen. 

Welch’ ein Troft für den Snaben, 
den treuen Kuli Bofatju, der feinem 
Vater bei der Beltellung des Gutes | 
balf, bei fich zu haben. Bofatju war 
eig guter Laune, jchmwaßte den ganzen 
Tag, erzählte die Iuftigften Schnurren 
und erwies fi ala äußerft praftifch 
in der Wahl der Teehäufer, in denen 
tie Reifenden ihre mitgebrachten Spei- 
fen verzehrten und Nachtquartier mad= 
ten. Wer hätte da traurig bleiben fol- 
len! Selbft Herrn Yzuni fagte offen- 
bar die Unterhaltung Bofatfus zu, 
denn er juchte ihn feinem Herrn abzu- 
mieten und in feinen eigenen Dienft 
zu nehmen. So gern nun aud) Sa- 
buro den Burfchen bei fich behalten 
hätte, jo mar er doch froh, als Bofatfu, 
mit vielen Verbeugungen für die Ehre 
dantend, das Nnerbieten ablehnte. 
Zmer war er fein Samurai, aber dem 
Sbeal der Vafallentreue folgte auch er. 
Wie hätte er die Herren Tafchinana 
verlaffen jollen, bei denen jchon feine 
Väter in Dienft geftanden? 

Die Erftlinge des japanifchen Früh- 
lingd, die Pflaumenbäume, blübten. 
Wie ſchön war die Welt! Verfchiwiegene 
fleine Meeresbuchten taten fih auf; 
Drangenbäume grünten überall an 
biefen gejegneten Küften, bie burd 
hohe Berge im Norben und Often vor - 
rauhen Winden —* find, Und 
auf der Sandftraße 3 don 
Pilgern Daher, ben 


; mit unendlichen Verbeugungen, 
ı andere Weije feinen Gefühlen Aus— 


| wejen. 
' entihmwände mit ihm die ferne Heimat 
| für immer feinen Bliden. Das dam 
| bfende Ungeheuer, das ihn und Azuni 
ı zur Nacht beherberate, tat viel dazu, 
ı des Knaben Snterejfe der Gegenwart 
' äuzumenden, und dann nahm den Er- 
| mübeten der Schlummer in jeinen\rm, 
ı Als er morgens ermachte, 
Zug bei Schizuofa, und Herr Azuni 


und | 





ſaßen, 


eine Zeitung vertieft 


den legten Abjchied zu nehmen, den von 
Bojatju. Der treue Burfche, deffen 
-Wugen feucht [himmerten, empfahl fic) 
Auf 


drud zu geben, wäre unftatthaft ge- 
Und dem Knaben war es, ala 


hielt der 


erjchien Joeben im Abteil mit einigen 
zierlichen Holzichachteln, in denen jich 
Reis und Gemüfe für die Meiterreife 
befand. Yhm folgte ein Wärter mit 
einem Keffel fochenden Waflers, das er 
in die Teelannen goß, die jeder Rei⸗ 
ſende mit ſich führte. Auch JIzuni 
holte die ſeine aus dem beſcheidenen 
Bündel, das ſein Gepäck darſtellte, her— 
vor, und als der Zug ſich wieder in 


Bewegung ſetzte, war im Wagen, in 


dem wohl vierundzwanzig Reiſende 


nur das leiſe Klappern der 
Holzſtäbchen und dann und wann das 
Klirren eines Teeſchälchens hörbar, 
das mit der Kanne in Berührung ge— 
kommen war. Die Beine auf die Bank 
gezogen, ſaß dann Saburo und blickte 
aufmerkſam auf die Gegend, die er 
durchfuhr. Nhre Lieblichteit entging 
ihm nicht, und ala nun aus den Mor- 
gennebeln der Fujijama auftauchte, 


| märchenhaft über den Wolfen ches 


bend, mit feiner Ichneebebedten ' Kuppe 


| majejtätifch und ſchön wie ein Traum, 


da geriet Saburo in lebhaftes Ent- 
zücken. Gewohnt, ſich mitzu— 
teilen, rief er Izuni an, der in 
mar, Der 
| blidte auf, marf einen gleichgiltigen 
Blit hinaus und meinte, „das fannft 
du von uns aus alle Tage fehen“ und 
la& meiter. Wenige Stunden fpäter 
langten die beiden an ihrem Beftim- 
mung3ort, Numazo, an. Zmei Kuru- 
mar ftanden bereit, und Saburo ward 
zum erften Male in feinem Leben ge: 
nö=tigt, fich in das von einem Kuli 
gezogene fleine Gefährt zu jeen, das 
die Europäer Vnrilſcha nennen. Eine 
halbe Stunde Wegs in lachender Ge— 
gend, durch Maulbeer- und Reispflan— 
zungen aufwärts, dann durch die kleine 
Dorfſtraße von Suruga, an deren 
Ende das Haus des Herrn Izuni in 
einem weiten Hof mit Wirtjchaftäge- 
bäuden lag. Die Rikſchas hielten m 
ein paar Knechte erſchienen ſogleich, den 
Herrn zu empfangen. Als Saburo 
mit dem Adoptivvater in den offenen 
Vorraum trat, eilte ein kleines Müt—⸗ 
terchen herbei und begrüßte in demüti- 
ger Haltung mit vielen Verbeugungen 
den Herrn unb Gebieter. 

„Died ift deine Mutter“, manbte 
Izuni ſich an den Knaben, der fie höf- 
lich begrüßte. 

Dann fam mie ein Sturmmwind ein 
fleines Mäbddıen über * of geſauſt 
und warf ſich ungeſtüm ın Izu⸗ 
nis Arme. Sie hatte bag ar Kleid, 
den Rimono, —— —* 8 * 

um Zuge. 


Sig 
ll: 


| 


nen Boren jtehen, reden die meichen 
Mäuler über den Berfchlag; die grö- 
Beren, denen ein gemeinfamer abge- 
grenzter Raum gehört, ftoßen ji und 
brüllen. Eine Atmojphäre der Er- 
mwartung füllt den Kuhftall. Die 
Tauben, die im Gebälf niften und 
Winter und Sommer über ihrer Brut 
beraubt mwerden, fliegen hin und ber, 
als ahnten fie, daß das Futter fnapp 
wird, und die Schwalben, die durch die 
Fenſter jchießen, um fi; an dem nie 
berfagenden Tliegenvorrat zu er=- 
göten, zmwitfchern erregt. 

Die Kühe ftoßen ein dumpfes Brül- 
len au3 und fehlagen mit den Schwän- 
zen. Wie fte da an ihren langen Bah— 
nen Stehen, rechtfertigen fie jedes Lob, 
das je auf ihre junoäugigen, breitge- 
ftirnten, glatten Schaaren gefaat ift. 
Nur die „Schmerdahinwandelnden“ 
jcheinen fie in diefern Augenblidt nicht 
zu fein. Eine nerböfe Erregung hat 
fih ihrer Bemäcdhtigt. Erinnerungen 
einer goldenen Freiheit find in ihnen 
aufaejtienen. Fette Kleebreiten dehnen 
fi vor ihren Bliden. Sie fühlen fid. 
Als die Ketten gelöft werden, fucht eine 
Kuh nach der andern den Ausgang. 
Aber von der blendenden Morgenjon- 
ne blind gemacht, ftolpert Tie über die 
Schwelle der ?rreiheit, über die zum 
Glüd Stroh gebreitet ift, fpringt auf 
und jagt mit großenSäben davon. Die 
Stöde der Draußenftehenden zeigen 
ihr den Meg, der Hirtenhund, fiebernd 
in der Erwartung feiner fommerlichen 
Tätiagfeit, umbellt fie, und nad) man- 
cherlei Zmifchenfällen gelangt fie auf 
ihren erften Zurnierplaß, in eine große 
Koppel, in der fich die Herde erft jam= 
meln foll. Denn die Zeit erämungener 
Nahbarfihaft ift nun worüber. Jetzt 
fann die Freundin wieder aufgefucht 
merden, neben der man im bergange- 
nen Jaht über die welligen Felder 
Oſtpreußens ſchritt, jetzt kann Rache 
genommen werden an der futterneidi— 
ſchen Nachbarin. 

Sie wird geſtellt. Krachend ſchlagen 
die Hörner zuſammen. In kunſtgerech— 
ten Gängen wird das Turnier ausge— 
fochten. Ein Horn bleibt auf der 
Wahlſtatt zurück, aber die Ehre iſt ge— 
rettet. 

Am Nachmittag, wenn der erſte 
Sturm ‚vorüber ift, fommen die Hir: 
ten mit den Hunden, der Zug ordnet 
fi, die Leitfuh fehreitet poran, und 
gemächlich aeht e3 zum Kleefchlaa, der 
abgemeibet werben foll, denn nach %o- 
hanni wird er umgepflügt. 

Dreijähriger Klee! Wie Klingt da8 
Mort den Bemirtfchaftern intenfiver 
Betriebe. Und boch ift er die erfte Be- 
dingung zur Viehzucht. Mit Wehmut 
vente ich an moderne Stallfütterung, 
an Kühe, die jahraus, jahrein auf ih- 
rem Pla im Dung ftehen, an Kälber, 
die nur geboren merden, um aut 
Schlahtbant zu kommen, denen nicht 
zärtlich die Stirn gefraut wird, und 
die die füihe Milch nicht tmodhenlang i in 

tiefen. Zügen ſchlürfen dürfen. 

Wenn im Auguſt der Roggen ge— 
mäht iſt und die erſten Stoppeln ſte— 
hen, guckt der Klee ve. der mit dem 
Roggen gefät und im Schatten feiner 
Halme im Braten —— — 
wurde. Jetzt breitet er —* 


— — — — — — — 


————— in allen 
rößen; Dutzend 


Nähmafchinenöl — 
laſch 


le 


Tubular Schuhſchnüre; 
Dutzend 


Borſten Zahnbürften, 10c 
Corte; Ri 4c 
Grades Zahnpulver, 25c 


Größe, für 10c 


Nidelplattirte Sicherheit3- 1 c 


nadeln, alle Wengen 
3. 3. Elarts 200 Ju dlae 


\ Spule Zmwirn, Spule 


der, breiten fich mitleidig über bie häß— 
lichen Stoppeln. Noch im Herbit wird 
die Herde über den jungen Klee getrie- 
ben ynd genießt ihre üppigfte Zeit. Er 
mächit ihnen jo frifch und faftig ins 
Maul, bietet ihnen ein Schlaraffen- 
land, d&effen Genuß mit fo menig 
Schwierigkeiten’ verfnüpft ift, daß fie 
maßlos werden, wie VBöller. Und bie 
Strafe bleibt nicht aus. Wer einmal 
den mächtigen Sad eines Kuhmagend 
fab, der dem gefchlachteten Tiere ge: 
trade entnommen, glaubt freilich, jolch 
ein Magen fönne fich nie übernehmen. 
Aber der frifche Klee bringt das Wun- 
der zumege. Die Kühe blähen fich und 
müffen erjticleg, wenn fie nicht beizei- 
ten trofarirt erden. Ein Stich mit 
dem Dolh — ziichend entmweicht bie 
Luft aus bem geblähten Want, und 
die Kuh ift gerettet. 

Sm zmeiten Jahre wird der Klee 
geichnitten und eingefahren. Das ift 
die Zeit de3 fühen Honiggeruches, der 
aus taufend roten Blüten fteigt, über 
die weiße Falter taumeln. Dann ift 
die Mitfommerzeit mit ihrer Herrlich- 
feit über Land gezogen. Der neue Klee 
aber, der rajch nachmächlt, breitet 
bauptfählihd feine vierblättrigen 
GStiele aus, die Glüd bedeuten follen. 
Im dritten Jahre wird er dann nad 
dem Austreiben noch einmal abgemei- 
det, ehe der Pflug die Erdfchollen über 
ihn dedt. 

Mit dem Austreiben des Viehes 
beginnt auf dem Lande der Sommer. 
Das Yungvieh wird lange vorher in 
die Koppeln gebracht, mo es fich felbit 
überlafjen bleibt. Neugierig folgt e3, 
wenn Menfchen in die Koppeln kom— 
men, und wenn man ihm einen Korb 
unreife3 Objt mitbringt, drängen die 
weichen Mäuler fich ledrig Herzu. Es 
befommt in Stord) und Star Gefähr- 
ten. Die Störche ftehen oft mitten 
zmwifchen dem Vieh, die Stare aber 


| fliegen in Schmärmen über die Rop- 


peln, mo ihnen immer Nahrung wird. 

Am Nachmittag des großen Tages 
ift es im Kubftall ganz til. Die Käl- 
ber liegen behaglich in ihren Boren, 
und der Bulle hat fich beruhigt. Man 
mwirb ihn jchon holen, menn man ihn 
braucht! 

Noch ein paar Mochen meiter, und 
der Hirt ift wieder die Silhouette des 
Hügels. Gemächlich flicht er ſeine Kör— 
be, denn mir ſcheint, daß der ſtrickende 
Hirt feltener wird. Hier und da taucht 
bei einer Ausfahrt ober einem Spa- 
— die Herde auf, ihr ſattes Rot 

nen m warmen Ir in die Land⸗ 
v4 u in — ab» 
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Kühe mit denen der Herrſchaft gehen. 


Raſch rücken ſie die Meltſchemel an 
ihre Kühe. Man hört das Aufſchlagen 
der Milch im Eimer. 

Eine Weile fpäter raucht in jedem 
Haufe des Dorfes der Schornftein. 
Und die Mutter ruft zur Abend» 
fuppe.... 


Der erite Brief vom Südpol. . 


Aus Krifliania, 23. Mai, wird be- 
richtet: Gejtern empfing der König 
bon Norwegen ein eigentümlih und 
jeltenes Dofument: den vom Dezember 
1911 datirten furzen Bericht von der 
Entdedung des Sübpols, den Roald 
Amundjen in dem Zelt zurüdließ, das 
er am Bol aufgefchlagen hatte. Die- 
fer an König Haafon adrefjirte Brief 
iwmurbe, wie befannt, vonfapitän Scott 
und feinen Gefährten gefunden, ala 
diefe einen Monat fpäter den Pol er- 
reichten. Scott nahm den Brief an 
fih, um ihn an feine Adreife gelangen 
zu lajjen und um der Welt zu bemei- 
fen, daß au er, wenn auch nad 
Amundfen, am Südpol gemefen mar. 
Scott erreichte „die Welt“ nicht mieber; 
fein tragifches Ende ift befannt. Wohl 
aber gelangte der Brief an feinen 
Adrefjaten. An jenem Zelt nämlich, 
in dem’ Scott und feine Getreuen er- 
froren aufgefunden wurden, fand man 
auch Amundjens Brief, ven Scott wie 
eine Reliquie gehütet hatte, Amundfen 
hatte das Schreiben in einen blauen 
Umfchlag, wie die „Zram*-Erpebdition 
Tolche mit fich führte, getan und abrei- 
firt: „Io 9. M. the King of Norway”. 
Um das Papier gegen Feuchtigkeit zu 
Ihüten, hatte er den Brief mit einer 
waſſerdichten — verſehen, die aus 
einem Fetzen ſeines braunroten Zelt⸗ 
daches genäht war, und das Ganze 
hatte er mit Bindfaden verſchnürt. 
Kapitän Scott hatie außerdem noch 
einen Fellüberzug darüber genäht. 
Dieſes Päckchen fanden, zugleich mit 
ſeinen eigenen Papieren, die Leute von 
Scotts Expeditionsſchiff Terra No— 
pa”. Sie brachten alles nach England 
und übergaben das Gefundene dem 
König von England. König Georg 
[on Amundfjens Brief meiter an 

Adreffaten, König Haaton von 
Norwegen, der nun mit der engliichen 
Poft vom legten Mittwoch diefen —* 
empfing, der eine ſo weite Reiſe 
madt hat, aber unverfehrt geblie . 
if. — aan auf 
einen g Sbogen ge: 
fchrieben, der mit dem Aufdrud 
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in eifigiter Kälte und vermutlih in 
wenig bequemer Stellung fchrieb. Mit 
eigentümlichen Gefühlen mirb man 
ben Bericht lefen, wenn man bebentt, 
melch tragifche Umjtände mit der GE- 
Tchichte diefeg Stüdchen Papierd ver- 
fnüpft find, da3 von einem Ende,bes - 
Globus nad) dem andern geimandert 
ift. Der Brief, der in normwegiicher 
Sprache geichrieben ift, lautet in deut» 
[cher Uebertragung: 


15. Dezember 1911, 
Em, Majeftät! 
Hiermit erlaube ich mir mitzuteilen, 
daß fünf Mann, mich mitgerechnet, 
von der „Fram-Expedition“ im Süd— 
polgebiet ll. Obſervation 89 Grad 57 
Minuten 30 Sekunden ſüdlicher Breite 
geſtern den 14. Dezember nach einer 
mohlgelungenen Schlittentour von uns 
ferm Winterquartier „Zrambeim“ ans 
gelangt find. Wir verließen ed am 
20. Ditober mit vier Schlitten, 52 
Hunden und Propiant für vier Mo- 
nate. Wir haben auf unferm Weg die 
große Roßbarriere in ihrer ſüdlichen 
Grenze jammt der Verbindung von 
König Edward VII.-Land und Bil: 
toriasLand an ber gleichen Stelle be- 
flimmt, Das Viltoria-Land hört hier 
auf, mährend das König Ebmarbä- 
Land in füdlicher Richtung bis zum 
87° füdlicher Breite ich in 9 
mächtigen Felskette mit Graten bis zu 
22,000 Fuß Höhe fortſetzt. Dieſe zu⸗ 
fammentreffenden ?yelätetten habe ich 
mir erlaubt — wie ich hoffe mit Ein— 
willigung, — „Dronning Mauds Ges 
birgskette“ zu nennen. — Wir fanden 
ferner, daß das große Binnenland⸗ 
plateau bei etwa 880 in eine ganz 
flache Hochebeno übergeht, um dann 
bei 89° mieber ganz jchmach nach ber 
anderen Seite abzufallen.. Die Höhe 
der Ebene über Meeresipiegel beträgt 
etwa 10750 Fuß. Wir Haben Heu 
mit einem Rabius von acht Kilomes 
tern den geographiichen Sübpol ei 
freift, die normwegifche Flagge sa 
und die ſchwach abfallende Hoche 
von der es uns geglückt war, die 
des Südpols zu beſtimmen, 
Haakon VII. Plateau“ le 
mit, mie ich hoffe, Em. Maie 
beritanden fein merben. — 
alnnen die Rüdreife m ur 
Schlitten und fechzehn unden, und 
mit Probiant mohlberfehen. / / 
In Etgebenheit 
* — 
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! e "Weieiert don der "Associated Press’ 
Ausland». 
Frißt Menſcheufleiſch. 


Sgqleñiſche Bahnwãrters wittwe wegen grau⸗ 


— 


fen Mordes am Geliebten prozeffirt. — 
 Derräter auf fechs Jahre falt geitellt.— 
Koifer fährt nicht nah Gmunden. — 
Bel führte Buy über feine Tätigkeit 
als zuffifher Spion. — VNoch ſchlimmere 
Kämpfe in Ungarn erwartet. 
* (Svesiallabeldepefge der „R.9. Staatözeitung”.) 
Berlin, 28. Juni. Jm Schmur: 
gericht "zu Kottbus, Schlejien, mird 


se N‘ 


* 


a 


beute die Bahnmärterswittwe und Ka= | 


zuffelldefiterin Köderig aus Dreblau 
vrozejfirt; jie joll ihren Geliebten und 
Rojtgäanger Fröhlich ermordet, 
‚Reiche zerftüdelt und 
"verbrannt Haben. Als der Vorjigende 
bes Gerichts der Köderit vorhielt, |te 
habe Zeile der Leiche gegeffen, jhwieg 
bie Angeklagte und blidte jcheu zu 
Boden. Sie hatte früher ausgejagt, 


fie Habe das eingejalzene, in Fett ger | 
bratene Herz des Fröhlich gegelien. | 


Ein durhdringender Gerud, der aus 
dem Küchenofen im Haufe der Frau 
-tam, hatte die Polizei aufmerkjam. ge: 
“madt; fie fand darin verbrannte Anno» 
"chen vom Schulterblatt und Schien- 
"hein eines Wenjhen, ſowie Finger— 
inochen. An einer Ede der Wohnung 


wurde ein-blutiger Sad und eine Art | 
mit zahlreichen Blutfleden ermittelt. | 


Am Gemahrjam legte die Wittme das 
Geftänbnik ab, ihr Geliebter habe Tich 


den Iinten Arm jelbit abgehauen und | 


“dann ven- ihr verlangt, ihn ganz zu 
töten und zu verbrennen. 


mit einem Küchenmeffer zerjtüdelt. 
Die Eingemweide habe fie im Boden bes 
Kellers vergraben. 

m Reichsaericht zu Leipzig murbe 
“der ehemalige Schumann Nänide aus 
Wilhelmshaven megen Spionage zu 
ſechs Jahren Gefüngnik verurteilt. 
Er hatte in Gemeinjchaft mit dem ehe- 


maligen Schubmann Glauß und bem | 


‚Dbermaat Ehlers, welche ſchon vor ge- 
taumer Zeit verurteilt wurden, ein 
Marine-Signalbuh an England und 
Frankreich verkauft, auch in Wilhelm3- 
“baven feinerzeit eine ganze Reihe Ein- 
“brüche und Räubereien verübt. Gie 
machten . eine Spezialität daraus, 
Machthunde abzurichten, melche 


Eindringen alüdte ihnen allemal, da 
"die Hunde fie kannten. 

” Die Heereöverwaltung hat 50 Ein- 
decker und Doppeldecker beſtellt, welche 


zum Kaiſermanöver im September zu 


liefern ſind. 
Offiziös dementirt die „Norddeut— 
Iche Allgemeine Zeitung“ die Meldung 


“bon einem bevorjtehenden Bejuch des | 


‚Raifers Wilhelm beim Herzog Ernjt 


Ts, — 
Der Kaiſer hat das Abſchiedsgeſuch 
des Generals d. Inf. v. Ploetz, Be— 


fehlshaber des VIII. Armeekorps in 


Koblenz, genehmigt. Der General 
führte jenes Kommando ſeit dem 16. 
Oktober 1906. Generalleutnant Tülff, 
bisheriger Kommandeur der 12. Di— 
viſion in Neiße, iſt v. Ploetz' Nach— 
folger geworden. Der Gouverneur 
von Köln, General d. Inf. v. Weſtern— 
hagen, iſt zur Dispoſition aeſtellt. 

Hildefons Herwegen iſt Abt von 
Maria-Laach im Kreiſe Mayen ge— 
worden. 

Bei neuer Hausſuchung in der Woh— 


nung des durch Selbſtmord geendeten 


SpionsRedl in Prag wurde ein Tage— 
buch gefunden, in welchem die von dem 
Oberſt im Intereſſe Rußlands betrie— 
benen umfangreichen Spionaaearbeiten 
aufgezeichnet wurden. Rei der gleichen 
Gelegenheit ermitteltes Giftpädchen 
mit der Jahreszahl 1902 beiweift, daß 
ber Oberjt immer bereit mar, Gelbit- 
mord zu begehen, um feiner Beitrafung 
borzubeugen. 

Budapejt, 28 Juni. Das 
‚Parlament ift bis zum 8, Dftober ver- 
tagt worden. Man erwartet, daß die 
zweite Minifterpräfidentfchaft des Gra- 
fen Tisza eine Kampfperiode bringen 
wird, die alles Frühere in den Schat- 
ten ftellen mag. Die Oppofition ift 
erbitterter denn je. 


Mord im Irrenhauife. 


Kankatee, ZU, 28. Juni. Die 
Großgeſchworenen haben heute Wil- 
liam Wolfe von Nafhoille, N. K., früs 
beren Wärter im hiefigen Staat3= 
irrenhauje, der Ermordung von Karl 
Holft von Parton in jener Anftalt an> 
geklagt. Wolfe wurde fofort verhaf- 
tet. Holft erlag am 4. März den ihm 
am 26. Februar beigebrachten fchmeren 
Wunden; jehs Rippen und der Bruft- 
faften waren ihm eingejchlagen mor= 
den. Die Leichenihaugefchworenen 
Batten feiner Zeit auf Unfall erkannt. 


Telegcophiſche Nolizen. 


Inland. 


— In Lexington, S. K., verbrann⸗ 
ten heute ſechs Mitglieder einer Fa⸗ 
milie in ihrem Heim. 

26 Iote forderte die Getreide⸗ 
jtauberplofion in Buffalo nad) neue- 
ftem Bericht. 

— Dr. Lauro Müller, brafiliani- 
fcher, Premier, ift in San Franzisfo 
eingetroffen. 

— Generalftreit in SKanfas City 
infolge Ausfperrung der Bauhand⸗ 
ierfer um 1. Juli angeordnet. 

— Die erfte Voltswahl eines Bun= 
desfenatord mird im November in 
Maryland ftattfinden. 

— DBoliva, Oeneralaufjeher von 
Zion Eity, wird in Rockford, Ill., un⸗ 
ter ‚Meineibsantlage -progejfirt und 

tteidigt ji Damit, den Rat feiner 


die ! 
im Küchenberd | 


Sie habe | 
die Forderung erfüllt und bie Leiche | 


fie | 
dann an dortige Kaufleute verkauften, | 
‚beren Befit ie jpäter plünderten. Das | 


Wen Marl, 


— 269 
Woche, 246 in der gleichen Vorjahra- 
mode. 

- — Auf den leuten find drei Mi- 
nuten lange ſchwere Erderſchütterun⸗ 
gen vorgekommen. 

— Minneſotas Briefträger beraten 
in Duluth heute über Alterspenſionen, 
Achtſtundenarbeit, Sommerferien, Pa⸗ 
ketpoſt. Nationaler Vizepräſident 
MeCarthy, Chicago, zugegen. 

— Frank Sullens erhielt in Salem, 
Ill. wegen Raubes und Luſtangriffs 
auf Dorothy Holt 55 Jahre Zucht—⸗ 
haus; ſein Genoſſe Erneſt Harriſon iſt 
noch nicht verurteilt worden. 

— Wegen Nichtunterſtützung er— 
wirkte in St. Louis Lorettä Ward die 
Scheidung von William Ward, ſozia— 
liſtiſchem Gouverneurskandidaten im 
letzten Herbſt. 
|. — 50 Hocdzeitögäfte erfrantten ge= 
ftern in Gambden, R. %., nad) dem Ge- 
nu von Salat, der nit gründlich 
von PBarijer Grün gereinigt morten 
| mar. 

— Beim Baden ertranten in Caf- 
pille, Wis, Dr. Anneyg, Nora Ed— 
warbs, Helene Godfreyg und Mortle 
Yudd; in Berlin, SU., die beiden Fin 
der des Farmers Iſaak Nehr. 

— Die „Myſtic Shriners“ wollen 
im Auguſt nach dem Panamakanal 
pilgern und auf dem Grunde der 
Mirafloresſchleuſe eine Einführungs— 
zeremonie veranſtalten. 

— Der 20,000 Frauen ſtarke „Ge— 
genfrauenſtimmrechtsverband“ in Maſ— 
ſachuſetts hat einen Feldzug gegen Er— 
weiterung des Frauenſtimmrechts in 
jenem Staaie begonnen. 

— GSport3 überall: Wettrennen in 
Nem Dorf, Nuderregaata am 4. Juli 
in Philadelphia, 57 Klubs angemel- 
ı det; Dreiftaatentennismettipiel in Cin— 

cinnati, Bajeball ujw. 

|  — Auf dem Dampfer „PBortuguefe“ 

iſt heute eine Menge Schweine und 

Hühner von New ort nad Argenti- 

nien berfandt worden; die argentini- 

che Regierung will fie zu Zuchtzweden 
an Anfiebler abaeben. 

— Gtefanfon wird am Dienstag 
feine dreijährige Forfgungsreije nad 
dem fernen Norden antreten, nament- 
ih nach dem unerforfchten Gebiet 
nördlid von der Mündung des 
Madenzie. Zuerft führt er nach Nome, 
Alaska. 

— Bundesrichter Willard in Bis— 
mard, NR. D., verdoppelte, unter wei— 
terer Anklage, die von ihm über Re— 
dakteur und Verleger eines Monats— 
blattes, Clark und Crockard, verhängte 
Strafe von je zwei Jahren Zuchthaus. 

— James Bacon, Cripple Creek, 
Kol., früheres Legislaturmitglied, er— 
hängte ſich in ſeiner Zelle. Am 27. 
Mai ſoll er mittels Dynamit ſein 
Haus zerſtört und ſeine Frau und 
ſeine Stieftochter umgebracht haben. 
—— In Pennſylvanien iſt heute ein 
Geſetz in Kraft getreten, unter dem in 





Auguſt von Cumberland in Gmun⸗ den 25 Städien dritter Klaſſe, von 


—— 


12,000 bis 96,000 Einwohnern, die 
Kommiſſionsverwaltung eingeführt 
wird. 

— PVrobeweiſe werden in Miſſouri 
die Bahnen drei Monate lang die von 
ı der Staatzeifenbahntommilfio:: feitge- 
| fetten Vafjagier- und Frachttarife 

durchführen. Auf allen größeren Bah- 

nen in Dflahoma wird der Zmeicent3- 
| meilenfahrpreis eingeführt. 

— Des Flugboot des Chicagoerz 

| Harold McCormid rettete bei Ham- 
| mondSport, N. Y., zwei Männer aus 
| jteuerlofem Motorboot, vie zufällig im 
Sturm auf dem Keufafee entdedt mor=> 
den waren, und landete fie. 
— George Tomnsend von Chicago, 
| einer der Unternehmer der Kanfa3 
| Eity-St. Sofepher eleitrifchen Bahn, 
iſt in Kanſas City ſpurlos verſchwun— 
| den. Sein Bruder, Kongreßmitglied, 
| leitet die Nachforfchunaen. 

— Margaret Schieber in Memphis, 
| Tenn., wurde bon der Anklage freige- 
| Iprochen, ihren Gatten, Auguft Schie- 
| ber, in der Wohnung der Frau Lillian 
| Homell erfchoffen zu haben, ba die Ge— 
! Shmorenen annahmen, daß die Kugeln 
ı nicht dem Gatten galten. 
| — Kapitän örael Merritt, un- 
ı längjt in New York gejtorben, Hinter- 
| Tieß $681,813; er begann dort feine 


| Laufbahn mit 25 Cents, indem er fich | 


| auf das MWiebreerlangen verlorener 
| Anter im New Yorker Hafen verlegte. 
| Mit dem fo erlangten Lleinen Kapital 
| gründete er eine Schiffsbergegeſell— 
| ſchaft. 

| Ausland. 
| — Die meritanifchen Regierungs- 
ı truppen unter General Djeda find in 
| der fiebentägigen Schlacht bei Drtiz 
| bölig geichlagen und zerjtreut worden, 
| Ojeda ſelbſt ift auf der Flucht, und die 
| Verfaffungsleute beherrichen jebt den 
| ganzen norbmerifanifchen Staat ©o= 
| nora. 


— Nicht einigen fonnten fi im 
Bundesgericht in Cleveland heute die 
Geſchworenen über die Schuld bes 
| Italiener Pomare aus Youngstomn, 
| D., der von Präfident Wilfon $5000 
| in einem Drohbriefe verlangt hatte. 
| Bomare mird auf feinen Geifteazu- 
ftand unterjucht werben. 


— — —“ — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Yort: La Saboie, Habre; 
Neapel; Cedric, Liverpool. 
Gherbourg: Berlin, New Port. 
Hadre: La Touraine, New Hort. 
Barcelona: Antonia Lopez, New Yor. 
Neapel: Anconia, New Hort. 
ee New Port, 
riefi: DOceania, New Dort 


Rouifiana, 


Genua: Saronig, New Hort, 
Montreal: Bictorian, Liderpoot, 
Abgegangen. 

New Vorl: Dreanic, Southambton; Patrizia, 
Hamburg; Lapland, Antwerpen; Chicago, Hadre. 

Montreal: Ascania, Liverpool. 

—— Preſident Grant, New Vorl. 

temen: George —— New Nort. 

Bolton: Eretic, Liberpool. 

" Liverpool: Canada, Monfreal; Campania, Rev 


ort, 
Neapel: Calabria, New Vorl. 
ze: La nce, New Vorl. 
nbon: olis, Nerv Dorf. Mi 


y 


Zahlungseinftellungen dieſe 





Ein wertvoller Fund, der für die 
Geſchichte des Hauſes Hohenzollern 
von Bedeutung iſt, wurde vor kurzer 

im Kautaſus gemacht. Man 


ieß bei Grabungen, die irgend einem 


alltäglichen Zmede dienten, auf eine 
Reihe von Gegenftänden, die von hi- 
forifhen Vorgängen erzählen. Sie 
erinnern an die Zeit der Kreuzzüge 
und an die Rüdtehr der Ritter aus 
dem Heiligen Lande in die Heimat, 
die durch diefe Gegend führte. Diele 
Yunde beftanden in einer Anzahl! 
Wappen hochabeliger franzöfifcher und 
deutfcher Gefchlehter und in einer 
Reihe von Schilven, die dad Wappen 
diefer alten Apelsfamilie führen. 

Sp murbe z. ®. dad Wappen der 
franzöftiihen Familie de Barje de 
Targeite tief in die Erde eingegra- 
ben aufgefunden. Am meilten In- 
terefje zu erregen ift aber ein Wap- 
pen bed Haufe Hohenzollern geeig- 
net, da8 fich unter den Funden vor- 
fand, und das beftimmte Sclüffe 
darauf zuläßt, daß fich in diefer Ge- 
gend ein Pitter auß dem Geichlechte 
der Hohenzollern längere Zeit aufge: 
halten habe. 

Durh diefen Fund finden eine 
Reihe von Erfcheinungen Aufklärung, 
über deren Gründe man bisher noch 
nicht unterrichtet war. In manchen 
Gegenden ded Kaufafus, bejonders 
in Gruften, befinden fih mehrere 
Schlöffer, die gotiihen Charakter 
aufmeifen. Man mwunberte fich früher 
darüber, auf melche MWeife der goti- 
Ihe Stil hierher verpflangt merben 
fonnte, Nebt hat man die Aufflä- 
rung, denn diefe Baumerfe hängen 
zweifellos mit dem Aufenthalte der 
deutſchen und franzöſiſchen Kreuzrit— 
ter zuſammen. Auch das Vorkom— 
men der vielen rein franzöſiſchen Na— 
men im Kaukaſus, das ſchon häufig 
zum Gegenſtand geſchichtlicher unrer— 
ſuchungen gemacht worden iſt, findet 
ſeine Erklärung in dieſen Zuſammen— 
hängen. Die Ritter haben ſich hier 
angeſiedelt, ſie haben natürlich auch 
ein großes Gefolge gehabt, das mit 
ihnen zuſammen ſeine Wohnſitze auf— 
ſchlug. Während dann die Ritter 
ſpäter wieder in ihre Heimatländer 
zurückkehrten, blieben die Leute des 
Gefolges im- Kaufufug mohnen und 
behielten ihren Namen bei. 

Den Nahtommen »>iefer Leute ift 
allerdingd nom Franzofentum heute 
nicht8 mehr anaufehben. Gie find 
Vollblutruſſen geworden. 


Lokalbericht. 


Der neue Badeſtrand. 


Das Freibad im Jackſon Park wurde heute 
eröffnet. 


Der neue Badeſtrand im Jackſon 
Park wurde heute Nachmittag um 
1 Uhr nach dem Eintreffen der Ret— 
tungsmannſchaft eröffnet und nitht, 
mie angekündigt tmorden war, um 
Uhr Bormittags. In der Zmifchen- 
zeit wurde die Gebuld von mehr al 
2000 ®Berfonen, meijt Kindern, bon 
denen biele jchon am frühen Morgen 
Jich eingefunven hatten, auf eine harte 
Probe geftellt. Der Strand ijt 1200 
Fuß lang und erftredt fich 300 Fuß 
in den Gee bei einer Tiefe von 3 bis 
zu 8 Fuß. Starke Seile bezeichnen 
die Grenzen de3 Strandes. Die Un- 
und Ausfleideräume mit 546 Stleider- 
Ihränten für Männer und 200 für 
Hrauen befinden ich im Erdgefchog 
de Deutihen Haufe. Badetücher 
fteben frei zur Verfügung, außerdem 
find 12,000 Badeanzüge für Männer 
und 10,000 für Frauen vorhanden. 

Die Rettunggmannfchaft beiteht aus 
fieben Studenten der Univerfität Chi- 
cago unter Führung von Paul Des- 
jardins. 


Glück im Unglück. 


Vor dem Hauſe Nr. 1766 N. Clark 
Straße wurde heute Morgen der drei— 
jährige Michael Schwartz, Nr. 1744 
Cleveland Ave., von einer Evanſton 
Ave.Elektriſchen über den Haufen ge— 
fahren. Er rollte unter den Fang— 
korb, kam aber, wie im Alexianer— 
hoſpital feſtgeſtellt wurde, ohne die 
geringſte Verletzung davon. 


—ñi —— — 


Unter Rädern zermalmt. 


In Maywood wurde geſtern Abend 
ber 32jährige Weichenfteller Karl Nol- 
ting, Nr. 910 20. Upe,, Melroje Part, 
bon einem Güterzug der Chicago & 


' Northmeitern Bahn überfahren und 


auf der Stelle getötet. Die Leiche be- 
findet fich in Weißmanns Beltattung3- 
geichäft in Meltofe Park. 


Grreichte feinen Zwed. 


Durch eine langtiertge Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, machte 
heute der 60jährige Wittmer Mattheim 
Hlavaty, Nr. 1357 ©. Fairfield Xbe., 
mittelö Leuchtgafed, dad er durd 
einen Gummifchlaucdh einatmete, feinem 
Dafein ein Ende. Der Koroner ift 
benashrichtigt worben. 


Abgeblitzt. 


Ein Verſuch, der heute Nachmittag 
gemacht wurde, James Ryan, auch 
Profeſſor Charles T. Crane genannt, 
gegen Bürafchafk loszueifen, ift miß- 
glüdt. Dem Richter Pam genügte da3 
Grundeigentum nicht, dag die Bürgen 
berpfänden mollten, und er mies bie 
Antraafteller ab. 


St. Mauritiusgemeinde. 


Die Vereine der St. Mauritiusges 
meinbe, 36. Str. und Hohyne Avenue, 
veranftalten am 4. Juli ein Sommer: 
feft zum Beiten bes Drgelfonds. Das 
Feſt wird in Meyers Garten, 26. S.rt 
und 48. Xoe. in Hamthorne ftattfin- 


den, Alle Freunde find herzlihft ein- | 
‚guten ‚Finangleien. (er 


j 


Darrow ſpricht. 
Greift den Staatszeugen John Danies 
heftig aıt. 

» Angeber, Meineidiger, Brandftifter 
und Verräter waren die Bezeichnun- 
gen, mit denen heute Glarence ©. 
Darrom, Verteidiger der Gebrüder 
Covitz und des Abſchätzers Clarke, in 
Richter Burkes Gerichtshof den Staats⸗ 
zeugen John Danies in ſeiner Ver— 
teidigungsrede belegte. Die ganze An— 
klage, ſagte Anwalt Darrow, beruhe 
auf den Ausſagen von Danies, welche 
zu denen von mindeſtens achtzehn Ent— 
laſtungszeugen im Widerſpruch ſtän— 
den. Danies habe eine endloſe Reihe 
von Brandſtiftungen und Meineiden 
zum Betrug von Verſicherungsgeſell— 
ſchaften eingeſtanden und zugegeben, 
daß das erſte „Geſchäft“, das er mit 
Clarke gemacht, von ihm ausgeheckt 
und begonnen worden ſei. Um 8500 
Verſicherung zu gewinnen, habe er 
Brandſtiftung, Meineid und Betrug 
verübt, und jetzt gebe ihm der Staat 
nicht nur 8500, ſondern auch ſeine 
Freiheit für das Zeugniß gegen Clarke. 
Einem ſolchen Menſchen könnte keine 
Jury glauben, und ſelbſt wenn die 
Jury ſeine Erzählung für wahr halte, 


Waren $tümper. 
Sprengten einen offenen Geldſchrank 
mit Dynamit. 


Berlorene Liebesmüh!l 


Der Schranf enthielt uur Bücher und Ger 
fhäftsbriefe. — Die Spigbuben mußten 
aljo mit leeren Händen abziehen. — 
Schangenfter ausgeräumt. 


Stümperhafte Anfänger fprengten in 
poriger Nacht im Laden des Farben: 
händler Wm. W. Roberts, Nr. 6712 
Wentmorth Ape., den Geldjchrant, der, 
was fie nicht bemerkt hatten, gar nicht 
geichlojjen war. Da fie eine zu große 
Menge Dynamit gebrauchten, wurde 
nicht nur der Schrant, fondern aud) | 
ein Scaufaften zertrümmert. Am | 
Schrant befanden jih nur Gefchäfts- 
bücher und Gefchäftäbriefe. Die Ein- 
brecher mußten alfo mit leeren Händen 
abziehen. 


Robert3 behauptet, daß der Geld- 


fo fei e8 gefährlicher, einem Manne | Ihrant im Laufe des lekten Jahres 


diefer Art zu geftatten, durch Ber ſchon 


dreimal geiprengt murde. 


fhuldigung eines Anderen fich felbit | Aus diefem Grunde habe man in leter 


zu reiten, al3 taufend Schuldige un- 
beitraft zu lafien. 

‚Nach Herin Darrow ſprach Ver— 
teidiger P. H. O Donnell, und auf die— 
ſen folgte Hilfsſtaatsanwalt Jennings 
mit der Schlußrede für den Staat. 

Gegen 11% Uhr heute Nachmittag 
murbe der Fall den Gefchworenen 
Beratung übergeben, nachdem 
der Richter die übliche Nechtsbele 
erteilt hatte, 


——— > 9s-— — 


Schlußbericht der Grandjury. 


Enthält eine Empfehlung, den Bofpitals 
ffandal weiter zu unterfuchen. 

Die regelmäßige Grandjury für 
den Junitermin des Kriminalgerichts 
hat heute ihren Schlußbericht abge: 
ftattet und ift dann entlaffen worden. 
Statt an Richter Kerften, der heute 
nicht im Dienft mar, berichtete die 
Grandjury an Richter Baldwin. Sn 
Bezug auf die ihr anempfohlene In- 
terfuhung de3 angeblichen Standal3 
bei der Vergebung des Baufontrafts 
für das neue Countyhofpital heiht e3 
in dem Bericht, dafy nur wenige Zeugen 
hätten vernommen werben fünnen, und 
daß nichts bejiimmtes ermittelt worden 
jei, daß aber die Sache überaus ver- 
dächtiqg ausjehe und meiter unterfucht 
werden follte. Der Präfident des 
Countyrat3 habe verfprochen, Sorge 
tragen zu wollen, daß Koften, die aus 
ber Unterfuchung erwachfen follten, be- 
zahlt werden. 3 empfehle fich unter 
diefen Umftänden für den Staatsan 
malt, die Ungelegenheit unter ber 
Hand durd) eine Detektiveagentur auf- 
arbeiten zu lafien. 

Sehr tabelnd läht der Bericht fi 
über die Zuftände im Countygefängniß 
aus. Diefes fei überfüllt, und bier 
aus ergäben fich Zuftände, die ala 
„eine Schmah für die Zivilifation” 
anzusehen feten. Der Eountyrat wird 
aufgefordert, Tobald mie irgend mög= 
lich für Abhilfe zu foraen. 

Am Ganzen haben die Großaefchino- 
renen 322 Fälle unterfucht und in 228 
Unklage erhoben. In 76 Fällen wurde 
bon der Erhebung einer folchen abge- 
feden, und 18 Fälle blieben uner- 
ledigt. 


— — — 


Hatten Erfolg. 


Edward Geerum unter der urfprünglichen 
Anklage wiederverhaftet. 


Heute erhoben 25 Mitglieder des 
Womans Civic Council bei demStadt— 
richter Sabath ſo energiſchen Proteſt 
gegen die Handlungsweiſe des Stabt- 
richters Fiſher, der am 29. Mai die 
gegen den 21jährigen Edward Gierum 
erhobene ſchwere Anklage in eine mil— 
dere Form hatte faſſen laſſen, daß 
Richter Sabath ſich veranlaßt ſah, 
das Verhör des Angeklagten, der jetzt 
nur bezichtigt war, zur Verwahrlo— 
ſung eines Kindes beigetragen zu ha— 
ben, auf den 12. Juli zu verſchieben 
und den Burſchen unter der urſprüng— 
lichen Anklage wieder verhaften zu 
laſſen. Gierum war bekanntlich am 
28. Mai unter der Anklage feſtgenom— 
men worden, im Humboldt Part die 
18jährige Marjorie Wolff, Nr. 711 
N. 53. Ave., mißbraucht zu haben. 


Um Geld geſtraft. 


Der 31jährige Arthur Reich, der 
erſt vor wenigen Wochen von der An— 
klage freigeſprochen wurde, den Poli— 
ziſten Charles Jones ermordet zu ha— 
ben, hatte fich heute vor dem Stabt- 
tichter Sabath unter der Anklage zu 
petantworten, im MBerlaufe eines 
Streites verfuht zu haben, feinen 
Gegner €. U. Kenney, Nr. 1808 N. 
Sawyer Ave., niebderzuftehen. Der 
Richter ftrafte ihn um $50 und bie 
Koften. 


— — 


Eckſteinlegung. 


Unter entſprechenden Feierlichkeiten 
wird morgen Vormittag um 10:30 
Uhr der Eckſtein der neuen De 
Kirche St. Mary of the Late an She- 
ridan Road und Buena Abe. von Erz- 
bifchof Duigley gelegt werden. Pfar- 
rer Francis &. MeCabe, Präfident der 
De Baul Univerfität, wird die Predigt 
halten, und der Knabenhor de3 Ca- 
thebral College wird fingen. 


Aus Bereinstfreifen, 


Der Gemifhte Chor Fide- 
lia veranftaltet am fommenden Dien- 
ftag Abend um 7 Uhr einen Ausflug 
nah Karthäufer8 Garten an MRibge 
Blod. Dort werden die Mitalieder und 
Säfte bei Ubendeifen, Gefang, Tanz 
und allerlei anderen ge den 
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Zeit fein Gelt über Naht im Laden 
gelaſſen. 


Von den Tätern fehlt jede Spur. 
Fenſterräuber entkamen. 
Einbrecher zertrümmerten in voriger 


Nacht das Schaufenſter des Ladens der 
Schmudmwaarenhändler Roth & Blod, 


t zur | Nr. 144N, State Str., ftahlen Uhren, 
ihnen | Armbänder, Stulpentnöpfe und Kra— 
drung | wattennadeln im Gefammtbetrage von 


$113 und entfamen unbehelligt mit ber 
Beute. Der Einbruch wurde erft um 
fünf Uhr Morgens von einem Polizi- 
ften entdedt. Auf die Täter wird ge— 
fahndet. 


Machte keine Umſtände. 


Edward F. Young, Nr. 1729 N. 
Lawndale Ave., der frühere Schatz— 
meiſter der Chicago, Terre Haute und 
South Eaſternbahn, bekannte ſich ge— 
ſtern vor dem Richter Pettit ſchuldig, 
der vorerwähnten Eiſenbahngeſell— 
ſchaft 853,000 unterſchlagen zu haben. 
Seinen Angaben gemäß hat er das 
Geld auf der Rennbahn verſpielt. Auf 
einen förmlichen Prozeß verzichtete er. 

„Ich habe geſündigt und bin bereit, 
die Folgen zu tragen,“ ſagte er. Als 
der Richter ihn zu gen von 
1 bis 5 Jahren verurteilte, flappte fei- 
ne betagte Mutter, die der Verhand- 
lung beiwohnte, zufammen. Aber auch 
Moung verlor feine Faflung, ala feine 
Gattin und fein zehn Monate altes 
Kind ihn nach der Urtetlsfprechung be= 
fuchten. Er wird wahrfcheinlihh Mon 
tag ſchon die Strafe antreten. 


Ein ganz Gefäbrlicher? 


Wegen angeblihen Raubes, Mord— 
berfuchs und Betruges in zwei Fällen 
wurde gejtern der 28jährige Joſeph 


Schrantel, Nr. 5741 Lowe Ave., vom | 


Stadtricgter Gemmill unter $15,000 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
überiviefen. Er joll einen Raubüber- 
fall in einer Wirtfchaft verübt und 
ben Bolizijten, der ihn verhaftete, zu 
erichießen verjucht, aber einen Jieben- 
tährigen Knaben getroffen und fehmwer 
bermwunbet, forte zwei wertlofe Ched3 
umgefegt haben, 
Sohn und Geld verfhwunden. 

Der 16jährige Frank Wierzewski 
befam Donnerstag Abend, mährend er 
feinem Bater in dejjen Zuderwaaren- 
handlung, Nr, 4310 W, 28. Str., be= 
hilflich war, plöglich fo heftige Zahn- 
jchmerzen, daß er Alles ftehen und lie- 
gen ließ und zum Zahnarzt eilte, Seit- 
her fehlt jede Spur von ihm. Da nun 
mit dem Yunaen zugleih $700 ver: 
fhwunden find, die MWierzemäfi in 
einer Zigarrenfifte im Laden aufbe- 
wahrt hatte, iſt die Polizei erfucht 
morden, doch recht eifrig Nachforfchun- 
gen nach den Verbleib des Vermißten 
anzuftellen. 


Durchtriebene Srauenzimmer. 


Sofephine Said und Lucy Bertfche, 
zwei 17jähriae Infaffen des Haujes 
zum quten Hirten, wurden neulich dem 
St. Yofephshofpital übermwiefen. Dort 
eigneten fie jich geftern Abend Klei- 
dungaftüde mehrerer weiblichen Kran- 
fen an, fuchten das Weite und bemerf- 
ftelligten auch die. Flucht. Die Polizei 
bat fich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
wieder habhaft zu werden. 


Dermejjert. 

Der 22jährige Nofeph John, Nr. 
55 Oft Erie Straße, Hausdiener in 
der Speifewirtihaft Nr. 73 W. Yad- 
e Boulevard, geriet geftern Nachmit- 
ag mit feinem Wrbeitögenoffen W. 
Balanza, Nr. 712 N. Dearborn Upe., 
in Streit. Diefer fand damit Jeinen 
bfutigen Abſchluß, daß Valanza an— 
geblich mit einem Vorſchneidemeſſer 
feinem Gegner einen Stich in die linke 
Seite beibrachte. Valanza befindet 
ſich in Haft. 

Ausgefeßt. 

Als George Ingleman, Nr. 807 
Sheridan Road, um Mitternacht durch 
das Läuten der Xürglode aus dem 
Schlafe gefhredt, die Treppe Hinun- 
tereilte, ftolperte er beinahe über einen 
Korb, der einen etwa 14 Tage alten 
Knaben und ein Begleitfchreiben fol- 
genden Sinhalts enthielt: „Erbarmen 
Sie fi einer gänzlich gebrochenen 
Mutter und nehmen Gie ie ihres 
Kindes an!“ ngleman übergab das 
Kind der Polizei, die e8 im St. Bin- 
zent⸗Findelhaus unterbrachte. 

Um ſein Schickſal beſorgt. 

Der Schankwirt Fred C. Meyer, Nr. 
1458 15. Str., ging geftern Vormit- 
tag mit $250 in der Taſche aus. Seit⸗ 
her wird er vermißt. Seine Frau, die 
befürchtet, daß ihm etwas zugeſtoßen 
(6; bat die Polizei erſucht, doch Nach— 
orſchungen nach ſeinem Verbleib an⸗ 


ellen. Der Vermi 39 
AH ud en Dig eb Orten Ra 


‘ MR : ? wi 
» ) X IRRE 
—⸗ 020— 


=; ZEIT E 
Z 3 x-0o0m 


Garantirte Produfte— Ein Verſprechen 


Kapitel 
3mwei 


Kniderboder 
EIS 


Die frühere Aniderboder Jce Company tft jet das Eiß- 
Departement der neuen Conjumerd Company gemorden. 
Diejez, bedeutet, daß das Publitum von Chicago und Um- 
gebung Ei8 vom garantirter Reinheit faufen Tann; 
von forrettiem’ Gewicht und bei prompter Ablieferung. 
Als die Aniderboder ce Company der neuen Confumers 
Company beitrat, hatten ihre Anlagen eine Kapazität 


von 1,750,000 Tonnen, und ihre An= 
lagen für fünftliches Ei3 lieferten ei- 
nen Refervevorrat von 360,000 Ton 
nen; 557 Rniderboder Eidwagen und 
Motorlaftwagen forgten für Abliefe- 
rung und Transport. Alle diefe Be- 
ftände find mit den größeren Yazili- 
täten der Eonjumer®? Company ver 
einigt morden, um dem Bublitum 


Die Einführung vonz | 
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eine Eiöverforgung zu geben, 
die eine ganz bedeutende Rolle 
fpielen wird in der Zuficherung 
„Sarantirter Pro— 


Consumeres ! 


Company 


City Fuel—Knickerbocker Ice 


Building Material—Hydrox Products 


GeneralOffices, Consumers Co.Bidg., 
5 


Beſuch in Late Bluff- 


Befichtigung der Slottenfchule durch Abge— 
ordnete und Andere, 


Mitglieder der Staat3legislatur, Di- 
reftoren der Perry Bictory Gentei:- 
\ nial Erpofition und andere eingeladene 
| Säfte find heute Morgen von hier zu 
Schiff nah Late Bluff zu einem Be- 
ı Tuch der dortigen Tylottenjchule abge- 
fahren. Um 9:30 Uhr gab das Schul- 
ichtff „Dubuque“, mit Mayor Harri- 
jon, dem früheren Kongrekabgeorbne- 
| ten George E. Fob, Mitgliedern der 
ı Staatslegislatur und Direktor von 
| ber Perryausftellung an Bord, dur 
einen Kanonenfhuß das Zeichen zur 
Abfahrt, Ahm folgten die „Lydonia“ 
unter Kommando von Kommodore 
| William A. Lydon, der Dampfer 
„Chicago“, die Schunerjacht „Fior— 
gyn“ und der Motorkreuzer „Tringa“ 
mit dem größten Teile der eingelade— 
nen 1500 Gäſte. Die übrigen Gäſte 
begleiteten die Hauptflotte auf kleine— 
ren Fahrzeugen, welche Mitgliedern 
des Chicago Motor Boat Club gehö— 
ren. In der Meßhalle der Flotten— 
ſchule wurde das Mittagsmahl einge— 
nommen; nach dem Eſſen hielten die 
Herren Harrifon, oh und andere An= 
fprachen, und dann wurde die Anitalt 
befichtigt. Die Flottenfhüler traten 
darauf zu einer Parade an. 
Während der Wajferfahrt mehte 
auf dem „Dubuque” ein Zeil einer 
Flagge vom Schlachtſchiff „Lawrence“, 
das in der Schlacht auf dem Erieſee 
zerſtört wurde. Kommodore Perry 
brachte die zerfegte Flagge Tpäter auf 
den „Niagara*, Diefe Reliquie aus 
dem Sriege von 1812 ift von Adam 
Weckler jr. der Perryfeler⸗Kommiſſion 
geliehen worden. 


Unter Bürgihaft frei. 


Drei angeblihe Buchmader von Richter 

Cooper aus der Haft entlaffen. 

Richter Cooper hat heute drei pon 
ben gejtern des Glüdsfpield angeflag- 
ten Leuten gegen Bürgjchaft freigelaf= 
fen. Die Bürgfchaft beiträgt HL000 
für jede Anklage auf Buchmachen und 
ift vom Hilfsitantsanmwalt Cafe ges 
nes worden. Die Freigelajfenen 
ind: 

Ein gewiffer Lenz, 4332 Cottage 
Grove Une; Bürgjchaft von $2000 

eftellt von Dr. Guy U. Gomwan, 2970 
* e— und Philipp W. Gumb, 
| 29 Wilcor Ave. 

John Hahden, 1550 LaSalleXive.; 
unter drei Untlagen des Buchmachens 
im Gebäude 837 N. Clart Straße; 
Bürgfhaft von Thomas Henneify, 

. Schankwirt, 111 W.Chicago Ube., und 
| Charles Schott, 67 W. Huron Str. 
Matthew Simetz, 515 W. North 
Abve.; eine Anklage. Sein Bürge iſt 
Matthew Bauler, 515 W. North Avbe., 
der Vater von Ald. John Bauler. 

Im Ganzen ſind 31 Anklagen er— 
hoben worden. Die Verhaftungen 
werden von den Häftlingen als unge— 

ſetzlich bezeichnet, weil ſie von Polizi— 
| ftien gemadt und die Häftlinge nad 
verjchiedenen Bezirfmachen gebracht 
| wurden, wo jie feine Bürgen finden 
| fonnten, ftatt daß Jie von Sheriffäbe- 
amten verhaftet und alle nad dem 
Eountygefängnig gebraht worden 
mären. 


— — — — 
Freiluftitätte für Kinder. 


Um kommenden Montag mird die 
Freiluftftätte für trante Kinder im 
Lincoln Bart für die 28. Saifon er- 
öffnet. Ym lebten Sommer verpfleate 
die Anftalt 14,035 trante Säuglinge 
und murde bon deren Müttern und 
‚75,287 Kindern und Erwachfenen be> 
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tate and Quincy Streets 


‘48 Unlimited Trunk Lines at 
Main Office-—Wabash 3456 


141 Branch Telephones at 
EB Company Yards and Depots in 
a: Chicago and Vicinity—Use 
the One Nearest You for 
rompt Service 


a Morethan2500dealersnow sell 
"# GUARANTEED PRODUCTS 


Blinder Eifer. 


£ief in den Pfad eines Zuges und wurde 
überfahren. * 


War nicht zu retten. 


Beim Verſuche, einen zur Abfahrt 
bereiten Zug der Chicago & Weſtern 
Indianabahn zu erreichen, lief heute 
der 21jährige Arbeiter Stanislaus 
Sardinzti, Nr. 312 Kenfington Xoe,, 
vor der Halteftelle Kenfington in den 
Pfad eines jüdwärts fahrenden Zuges 
der Chicago & Eajtern Indianabahn 
und wurde von diefem überfahren und 
auf der Stelle getötet. Die Leiche bes 
findet fich im Beftattungsgefchäft Nr, 
214 Dft 115. Str. Dort wird aud 
der Koroner feines Amtes walten. 

Ein bon fechd Perfonen benukter 
Kraftwagen geriet zu früher Morgen« | 
ftunde auf eine im meitlichen Zeil der 
DOrtjchaft Bellmood gelegene fumpfige 
MWiefe und fippte um. Bier Anfallen 
wurden bei diefer Gelegenheit mehe 
oder minder fchtwer verlegt; der Was 
genführer Karl Schulg, Nr. 2420 
Southport Aoe., befindet fich in Haft. 
Er und ein Frl. Nora Peterfon, Ne, 
1843 N. Waſhtenaw Abe., waren un⸗ 
verſehrt davon gekommen. Die Ver— 
legten find: 


Paul Schulz, Nr. 2626 Armitage 
Ude, ein Bruder de3 Wagenführere, 
erlitt Schädelwunben, die feine Weber 
führung nah dem Dat Part Hs 
jpital notwendig machten. Ye 

Seoing Peterfon, Nr. 2524 N.Drate 
Uoe., ringt im jelben Hofpital mit dem 
Zode. Er hat drei Rippenbrüce und 
wahrſcheinlich innerlich Verlehungen 
erlitten. 

Yıl. Mabef Difen, Nr. 1748 N. 
Zalman Ave, Verlegung am Knie. Sie 
wurde, nahdem man fie im Hofpital 
verbunden hatte, nach ihrer Wohnung 
geihafft. 

Fıl. Dina Olfen, Mabels Schiwes 
fter, fam mit Quetfchungen davon. 


Beim Baden erteunfen. 


Der achtjährige James Drager, Nr, 
8716 Bond Xve., ijt Heute früh um 6 
Uhr beim Baden im mSee am Fuße 
der 78. Straße vor den Wugen mehre- 
rer Genoffen, die ihn nicht reiten konn. 
ten, ertrunfen. Die Leiche wurde von 


dem Boliziften George Dougherty ges 
borgen. 


Mit James hatten feine zehnjährige 
Schweiter Marian und der 14jährige 
Sohn Schloffer, Nr. 7818 Bond ie, 7 
gebadet. Deren Angaben gemäß hate 7 
er fich zu mweit in den See bineinger 
wagt und war in eine zu tiefe Stelle , > 
geraten. Yohn holte, nachdem er fi 
vergeblich bemüht hatte, ihn zu reiten, 
den Poliziften und war biefem behilfs 
lich, die Leiche zu bergen. Sofort ans 
geitellte Wiederbelebungsverfuche ver⸗ 
liefen fruchtlos, vr 

Entgleift. B- 

Auf-dem Lagerhof der Firma Mix 
hael R. Rogers & Eo,, Nr. 10016 7 
Fatrfield Ave., ftieß geflern eine Ran- 
girlofomotive mit folcher * mit 
einem Kohlenwagen Zufammen, di 5 fie 
und der Wugen entgleiften und 
Bocgerüft herunterfielen. Der Lolos 
motivführer und der Heizer waren 


rechtzeitig abgefprungen und mit lei 7 
ten Quetfchungen dabongelommen. 


Zwei Arbeiter aber,der 42jährige Mir 


haecl MeDermott, Nr. 1642 3 
Straße, und der 16jährige Thomas 
MWalih, Nr. 2748 Harvard Straße 


haben fchmwere. Verlegungen erlitten. „a 


— rn Mooboille- bei Toledo, DO 
fuhr geftern ein Perfonenzug in 
Arbeilszug der Benniylvania 
im Toter und neunzehn E 
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Allen Leſern, die während des Sum- 
mers einen längeren uder Fürzeren Land- 
aufentbalt nehmen tollen, - wird Die 

„Abenbpoft“ und „Sonntagpojt“ durch 
bie Bofı zugefendet werden, wenn fie ung 
ihre Wdreife mitteilen. Die VBorausbe- 
sehlung beträgt für die „Abendpoſt“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und 
„Senntagpoft“ 35 Gents den Monat. 

She Abendpoſt Co., 
101 ©. Fifth Avenue. 


Die glorreige Errungenjhait. 


©ouverneur Dunne hat e3 für an 
gemefjen erachtet, das Frauenſtimm⸗ 
rechtsgeſez zu unterzeichnen. Es be⸗ 
ſtehen zwar ſehr ſtarte Zweifel an der 
Verfaſſungsmaßigtleit des Geſetzes; es 
willsjcheinen, daß e3 mit dem Geiſte 

der Berfaffung unvereinbar tjt und e3 
int gewißt, daß es vor Gericht an= 
gefochten werben wird, aber vorläufig 
beitehbt das Gejeh, und es gilt, bas 
„Selle davon zu machen“. 

Die fiegreihen Damen find eifrig an 
ber Arbeit, das zu tun und haben, jo= 
weit, in der Hinjicht jchon Großes ge- 
leiitet. Sie haben es vorzüglich ver» 
ftanden, jehr viel zu reden und von fich 
zeben zu machen und eine gefällige 
Preſſe hat jie auf’3 Eifrigfte darin un= 
terftügt. Sie haben es mit fähiger 
Unterjtügung von Geiten Anderer 
ausgezeichnet verftanden, Stimmung 
zu machen. Der Unterzeichnungsatt 
war vortrefflich injzenitt. Es mar 
eine Staatshandlung. Sie waren alle 
ba, bie Leuchten der Frauenſtimm— 
rechtsgeſellſchaft — Bewegung kann 
man nicht gut jagen — und die gro= 
Ben fortjrittlichen Staatsmänner von 
Slinois, und gleichfalls anmwejend 
waren bier yüllfedern, die zur Unter: 
zeichnung benußt werden und dann den 
Führerinnen als ewiges Undenten an 
die Befreiung der Frauen von Illinois 
aus Sklaverei und männlicher Bevor- 
mundung dienen follten. Zur Stelle 
waren auch die Photographen, die 
Szene feitzuhalten, damit fie in 
„Moving Picture Shows“ und fonjt- 
wie wiedergegeben werben fünne. Und 
alles ging glatt und mie gefchmiert. 
Der Gouverneur fchrieb feinen Namen 
ufio, mit den vier Füllfevern, während 
die fiegreichen Heldinnen ihm Lob- und 
Dantesworte Ipenbeten und Die übri- 
gen Startsmänner im SHochgefühle 
ihrer und de3 Augenblids gewaltiger 
Bedeutung ihre erniteften und feierlich- 
fen Mienen aufftedten — und die 
Bilder davon konnten wir fchon in der 
Tagespreffe bewundern. 

Nun find die vier fiegreichen Feld: 
berrinnen des Frauenftimmrectlerin- 
nen-Bataillons — etiwva die Manns 
Ihaftsftärfe eines deutfchen Batail: 
lons, oder amerifanifchen Regiments 
werben bie Yrauenrechtlerinnen, bie 
jenigen Frauen in Xlinois, die wirk- 
Hi nad dem Stimmrecht verlangen, 
wohl erreichen — nun find, alfo, die 
heldenhaften Feldherrinnen aus 
Springfield heimgekehrt und mit dem— 
ſelben Eifer, den ſie dort entwickelten, 
gingen ſie alsbald an Vorbereitungen 
zur Feier de3 großen Gieges und der 
glorreichen Errungenfchaft, und an bie 
Ausarbeitung eines Programms für 
bie Unterweifung der Frauen in ihren 
neuen Pflihten und Belehrung ber- 
felben in politifchen und mwirtjchafts- 
politifchen Fragen! Gie nehmen nicht 
nur fi jelbi, fondern aud das 
ng ernit, — bitterernit, 
ozufagen!.... 

Man bat e3, wurde oben gejagt, 
ausgezeichnet veritanden, Stimmung 
nn maden — richtiger wäre es gewe⸗ 

en, zu jagen, Stimmungen. Denn 
Stimmungen, Gefühle verfchiedenfter 
Art, murben durch die Urt und Weife, 
iwie für das Frauenſtimmrecht gearbei- 
tet, wie eö erlangt wurde und mie e3 
et ald alorreiher Siena und Fort- 
Hritt gepriefen und gefeiert merden 
ol, gewedt und ausgelöft. Bemun- 
derung ob der Ausdauer und Findig— 
feit der Führerinnen, wird mit Eni— 
rüſtung ob der Kühnheit“ ihres Vor⸗ 
gehens und einiger ihrer Pläne abge- 
mechjelt haben. Diefer mag fich ge- 
hoben gefühlt haben durch bie Schilde: 
zung der Unterzeichnungsizene, in je 
nem mag fie die Spottluft gefihelt 
baben. Diefen mag die Handlungsmeife 
bon Gejegaebung undGouverneur fort- 
ſchrittlich und dankenswert erſcheinen, 
jene werden ſie als ſchädlich und un— 
berantwortlih und unvereinbar mit 
Ihrer Pflicht erachten. 

Nun kommt zu dem Frobgefühl, der 
Enttäufhung und dem Zorn noch fo 
etwas wie Ichmerzliched® Staunen und 
Mitleid: Wie fie fich freuen, und tie 
beicheiden fie find, da fie von vornher⸗ 
ein barauf verzichten, im nächiten 
Frühjahr jchon eine Bürgermeifterin 
wählen zu wollen, und zu verftehen ge- 
den, daß fie ſich vorerſt mit einigen 
— Aemtern und Aemichen be⸗ 

ügen würden, wie vertrauensvoll ſie 

die Zukunft blicken, die ihnen ſchon 

Bälde, dank einer Verwerfung des 

ſetzes dur obergerichtliche Entfchei- 

ihre herrliche Errungenichaft zu 
er machen mag, und ihnen erjt 
bittere Enttäufhung bringen 

wenn dies nicht geichieht! 
fönnen einem in diefem alle 
tig leid tun, fofern fie ehrlich find 

Ib wirtiich glauben, was zu glauben 

Denn dann werben jie 
Erfaherung —— | 


bon Yllin 


T Rest ger nicht wollten unb nicht außs 
zuüben gebenten, und daß aus ber er= 
bofften Veredelung der Politik und 
Verbefferuug der Zuſtände nichts wer⸗ 
den kann und niemals etwas werden 
wird, wenn jie von der politifchen Tü- 
tigfeit der Frauen herbeigeführt mer- 
den müffen. — — 


Rotwehrt“ 


Dpn der Bittfchrift zugunften der 
Bahnhofspläne der Benniylvania 
Gruppe, für bie Unterfchriften von 
Hunderttaujend®rundeigentümern und 
Geſchäftsleuten der Weſtſeite erlangt 
werden ſollen, hat man in den letzten 
Tagen wenig geſehen, oder gehört. 
Dafür iſt ein offenes Schreiben einer 
Vereinigung, die ſich die 
Plan Geſellilſchaft“ nennt, 


| in Umlauf | 
gebracht morden, 


das fih an die 
„Srundbefiger, Bewohner und Ge- 
Ihäftsleute der zentralen Wejtjeite“ 
mwenbet, vor den Blänen der Penniyl- 
vania Gruppe warnt und behufs Be— 
fimpfung berfelben zum Anjhluß an | 
die Geſellſchaft auffordert. 

In dieſem Schreiben wird geſagt, 
die Bennjploania Bahn verſuche, in 
aller Eile vom Stadtrat die Annahme | 
von Drdinanzen zu erlangen, die „dem 
Wachstum und der Entwidelung ber 
mittleren MWeitfeite einen Todesſtreich 
verjegen“ würden und erklärt, wenn | 
die Bürger jich nicht ermunterten und | 
dagegen antämpften, dann würden bie | 


Zufunftsaußfichten bes betreffenden | 


Gebiets für immer zerftört und jeine 
Straßen nur mehr Zugänge zu Bahn- 
böfen werben; die natürliche Auzdeh- 
nung des „Doion tomn“-Gejchäftsteils 


auf die Weitfeite würde unmöglich ges | 


macht werden. Die MWeftfeitler follten | 
fich, Heißt e3 meiter, nicht täwfchen | 
laffen durch bie Behauptung, die Be: | 
nußung mehrerer Häufergevierte für 
Bahnhofanlagen und Frachtichuppen | 
werde die Steuereinnahmen der Stadt | 
erhöhen; e3 jei eine mohlbefannte Tat- 
face, daß die Eifenbahnen nicht auf 
berjelben Grundlage mie andere 
Grundbejiger Steuern bezahlen, 
Belit viel niedriger eingefchägt wird 
als Geichäftzehäuferr, Läden und 
Mohngebäude. Die Gteuerlaft des | 
übrigen Grundbefites der Meitfeite 
würde durch die Verwirklichung ber 
Penna-PBläne nicht verringert, fondern 
nur erhöht werden. Eine fleine Gruppe 
bon Grundbejigern an Madifon Str. 
arbeite Hand in Hand mit der Penn= | 
Iolvania Bahn in der Erlangung von 
Bittichriften an den Mayor und den 
Stadtrat und verfuche, die Bürger: 
Ihaft im Allgemeinen glauben zu ma= 
chen, dak die MWeitfeitler aanz allge- 
mein ‚die Pläne der Benniylvania 
Bahn befürwerten. Diefe Leute juch- 
ten aber nur in jelbftifcher Abficht 
alles Gute und Schöne für Madifon | 
Straße und vie allernächfte Umgebung | 
zu gewinnen und „biefem Zeil ber | 
MWeitfeite” (dem als „zentral“ bezeich- | 
neten, Jüdlih von Sadfon Boulevard) | 
alles Haplide und Schädliche zuzu= 
fchieben. Eine Unterfuchung inetde 
zeigen, daß eine große Mehr 
beit der Bewohner der We ffeite 
zuguniten der non der Chicago 
Blan Kommiffion vorgejchla- 
genen Pläne zur Entwidelung Ehi- 
cagos find. Die Verwirklichung der 
Pläne der Pennsylvania Bahn bedeute 
die Errichtung einer unüberjteigbaren | 
Schrante von Eifenbahnanlagen, durd) | 
die Die MWeitjeite von dem „Domn | 
tomn“-Bezirt abgejchnitten imerben | : 
würde und das Schließen einer Reihe | 
bon Straßen, die dem Verkehr zivi- 
ichen Djt und Weit unbehinderten 
Durhfluß geftatten follten. mi 
Gelbitintereffe Tolle jeder Geichäfts- | 





mann und Grundbefiger der MWeitfeite | 


ſich darum der Geſellſchaft anſchließen. 
In Maſſenverſammlungen ſolle dann | 
dem Mayor und dem Stadtrat gezeigt | 
iwerden, daß die zentrale Weitjeite | 
nicht gefonnen fei, fich zu einem „Hin= 
terhof“ oder „Frachtbahnhof“ der | 
Stadt machen zu laſſen. 

Die Bahnhoffrage iſt eine Frage, 
die die ganze Stadt angeht, und in 
der Sonderintereſſen gar nicht ſollten 
zu Worte kommen dürfen. Es han— 
delt ſich darum, die Löſung zu fin— 
den, die für das Gemeinwohl die be— 
fien Früchte verſpricht, und da ſollte 


faum danach gefragt werden, ob bieje | 


oder jene Grundbejiger etwas mehr 
davon profitiren würden, al3 andere. 
Indeſſen, nicht die „Weftjeite Plan | 
Geſellſchaft“ hat den Jntereffenitreit 
in die Frage getragen, fondern die 
Penniglvania Bahn hat ji von An⸗ 
fang an in ihrem Planen und in dem 
Verfuche, ihren Plänen Annahm̃e zu 
ſichern, ganz und gar von ihrem 
Sonderintereſſe leiten laſſen und auf 
andere Sonderintereſſen geſtützt. Es 
iſt nicht ſchön, daß die „Weſtſeite Plan 
Geſellſchaft“ in ihrem Aufruf, oder 
Merbebrief, »den Befürmortern des 
Pennfylvaniu Planes Selbitjucht vor- 
wirft und deren Beweggründe verbäch- 
tigt, indeffen — fie fann fich auf ein 
leuchtendes Beifpiel berufen und, jo- 
fern ihre Mitglieder überzeugte Anhän- 
ger des Plane der Chicago Plan 
Kommiffion find, Notwehr geltend 
machen. Das böfe Beifpiel gab fein 
geringerer ald Herr Carter H. Harri- 
fon, der Mayor von Chicago, als er, 
ehe er noch Einfiht in die von ber 
Chicago Plan Kommilfion vorgelegten 
Pläne genommen hatte, erflärte, es 
müffe da „noch etwa3 anderes dahin- 
terfteden“, und mittelbar die Chicago 
Plan Kommilfion, bon deren Mit- 
gliedern, wie er zu erflären für nötig 
fand,” „nur ein oder zwei” von ihm er= 
nannt wurden, verdächtigte, Auf einen 
groben Klo aehört ein grober Keil. 
Nachdem von Seiten der „Pennfylva= 
nia” eine Intereffengruppe gebildet 
und in den Kampf geihidt wurde, war 
die meitere Gruppenbildung notwendig, 
und menn von heruorragender Geite, 
ohne jede erjichtliche Berechtigung und 
anfcheinend nur meil fie das befannte 
Haha-Halsband nicht tragen, den Ur⸗ 
bebern und Befürwortern der Pläne | 
der Chicago Plan Kommilffion fel 
I — ap borge 
dann ift es nicht nur 


„Weitfeite | 


ihr | 


lich erſcheint. 
daran iſt natürlich die Jugend unſeres 
Landes in erſter Linie ſchuld, des Ge— 


| feſtum“ 


| fchreibung fpotten, 


———— — — — — — — — 


bar, ſondern darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß ſel de Geminnjudt in 
erfter Reihe bie nfolvania Pläne 
befürworten läßt, umjomehr ala man 
daraus faum ein Hehl madıt. 
Die Leute, die fi) zur „Weft Side 
Plan Affociation“ zufammentaten, 
| Andere zu Mitgliedern mwarben und 
den befprochenen Aufruf: erließen, han 
delten unzweifelhaft aus felbftifchen 
Bemweggründen, aber fie fördern damit 
zugleich die Intereſſen des Gemein⸗ 
wohls. Wenn es im Intereſſe des zu— 
nächſt bedrohten Teils der Weſtſeite 
liegt, die Pennſylvania Pläne, inſon— 
derlich den Frachtbahnhofplan der 
Pennſhlvania, zu vereiteln, ſo liegt das 
enſoioodi im Intereſſe der ganzen 
Stadt; und wer's mit der Stadt Chi— 
cago und, als Bürger derſelben, mit 
ſich ſelbſt gut meint, kann nur wün— 
| ſchen, daß*jene Gefellfchaft recht viele 
| Mitglieder gewinnen und e& ihr gelin= 
| gen möge, den maßgebenden Herrichaf- 
| ten gegenüber eine xecht fräftiae und 
| leicht verftändlihe — ihrem befonde- 
ren BVerftändnig gut angepabte — 
Sprade zu führen. 
Der Fradhtbahnhofplan der Penna- 
\ Bahn darf nicht durchgehen, — über 
; alles andere mwird ich reben laffen. 
| Und e& wird verhältnigmäßig leicht 
ı werden, eine Löfung zu finden, wenn 
ber Bennfplvania Bahn erft einmal 
| Har gemacht murbe, daß das „the 
| public be danıned“ auch bier in Chi- 
cago nicht mehr zieht — jelbft nicht 
mit fo mächtiger Hilfe, wie fie ihr zur 
| Geite Steht. — — — 


| Das Recht der Entrechteten. 


Seitdem die Rooſeveltſchen Aus— 
tauſchprofeſſoren für eine engere Ver— 
bindung der wiſſenſchaftlichen Welt 
des Oſtens und Weſtens Sorge tra— 
gen, hat ſich auch der bis dahin nur 
ſpärlich betätigte Austauſch in Fort— 
ſchritten der Kultur gehoben. Auf 
allen Gebieten werden wechſelſeitig 
Belehrungen gegeben, in der Volks— 
wohlfahrt, im Städtebau, in der Land— 
wirtfchaft, —turz,moran man auch nur 
benten mag. Kommilfionen von büben 
und drüben bereifen unter funbiger 
Führung die Lande und heimfen für 
das eigene Haus daheim ein, mas nüß- 


yeeilich fann man fi, 


danten3 nicht erwehren, ala ob der 


| Austaufh an menfchlichen und geifti- 
: gen Gütern etwas einfeitig fei, ala ob 
| die Leute, die von ung hinübergehen in 

die alte Welt, mehr mitbrächten oder 


wenigſtens bie Gelegenheit hätten, 
mehr mitzubringen, al3 wir ben Be- 
fudern von drüben mitgeben Tonnen. 
Und außerdem fommen oft genug Fälle 
bot, wo die Herren bon drüben au) 
gar nicht auf ihre Koften fommen, meil 
eben nicht3 zu holen ift, und baß fie 
ftatt der erwarteten Belehrungen, mie 
man e3 maden fol, nur Warnungen 
| mitnehmen, iwie man e& nicht machen 
foll. Allerdings ein negatives Ergeb- 
niß, das auch feinen Nugen hat. 

Bor etwa drei Monaten meilte ber 
| Dresdener PVolizeirat Heindl in den 
Vereinigten Staaten, um das Polizei- 
und Gefängnißmwefen zu ftubiren. Als 
er wieder nach Haufe fam, ließ er dem 


| Berliner Tageblatt einen Artikel zuge⸗ 
| ben über feine Erfahrungen. 


Und in 
diefem Bericht fällte er ein geradezu 
vernichtendes Urteil über das Ging 
©ing- Gefängniß in Oſſining, New 
VYerk, übte er eine ſcharfe Kritik an den 
dort obwaltenden Verhältniſſen und 
Zuſtänden. Es hat ſcheinbar * die⸗ 
ſes niederſchmetternden fachmänniſchen 
Urteils von drüben bedurft, auch hier— 
zulande die betreffenden maßgebenden 
Perſönlichkeiten und Behörden aus 
| ihrem trägen Schlafe zu ermeden, 
ihnen die dichten Schuppen von den 
Augen zu nehmen und fie fehend zu 
machen. Erit nachdem fi das Land, 
in dem bie gerechte Behandlung auch 
bes jämmerlichften feiner Jnbividuen 
oberjtes Gefzt ift, wieder einmal in 
Grund und Boden blamirt hatte, 
wurde man ſelbſt fähig, den Schaden 
zu ſehen und eine Abänderung in die 


| Wege zu leiten. 


In der Tat ſollen, wie nun „poſt 
auch unſere Fachleute zu ver— 
ſichern ſich beeilen, die Zuſtände 
ſchmachvoll ſein. Nicht allein daß die 
Aufenthaltsräumlichkeiten aller Be— 
was Reinlichkeit 
und fanitäre Forderungen angeht, auch 
die Behandlung der Strafgefangenen 
fol unter aller Kritit fein. E3 follen 
Fälle von Mifhandlungen vorfommen, 
die den mittelalterlihen Yolterfam- 
mern an Graufamteit und Beftialität 
nicht nadhftehen. Nun ift man feit ges 
ftern auch dabei, unfer Countygefäng- 
niß unter bie Zupe zu nehmen, und der’ 
erite Blid genügte, um das Urteil zu 
bilden. Cbenfalld feined, das dem 
Gemeinmefen zur&hre gereichen könnte. 
Der Schluß mag erlaubt fein und 
fiher dur die Tatfachen beftätigt 
werden, baß unfere Gefängniffe im 
allgemeinen, fagen mwir e3 ganz milde, 
ungenügend find. 

Die Verhältniffe, was Aufenthalt 
und Behandlung angeht, find jo wenig 
befriedigend, daß fie eine dringende 

Abänderung allerbaldigft benötigen. 
| Präfident MeCormid fand, daß die 
| Infaffen des Countygefängniſſes 

fohlimmer dran find als die eingefäfig- 
ten Raubtiere des Lincolnparte. In 

Zellen, die fnapp zwei Leuten Platz ge⸗ 

währten, jeien 5 bis 6 Menfchen un- 
| tergebracht. 
liche und grauhaarige Sünder zujam- 
mengepfercht, leichte und fchmere Ber- 
breder. Und fomit verfehlt das Ge- 
fängniß in feinem jetigen Zuftande 


vollftändig feinen Zmed. € jollte. 


fraft feiner Beftimmung helfen im 
Kampf gegen das Verbrechen, mitar- 
beiten an den Bemühungen, bie Er 
der Verbrecher zu verringern. 

deffen trägt e8 zu ihrer Vermehrung 
bei und ift felbft eine En bes 
Laſters. 


| aan ae da m 


Wahllos werden Im " 


gebrad) mit jugendlichen und folchen, | 
die wegen eines fleinen Vergehens in 

Unterfudungshaft fhmashten, alles 
anbere als einen Hefjernden Einfluß 
auf ihre Umgebung ausüben. Die 
Annahme ift nicht abfurd, daß aus 
ben Zoren des Gefängniffes mehr 
ſchwere Jungen herausgeben als je 
bineingebracht werden. Das Beilpiel 
und bie znnijche Lebensauffaffung der 
alten Herren finden in dem an fi 
fchon verbitterten Gemüt der Neulinge 
und Pfufcher einen empfänglichen Bo 
den, Wurzel zu faffen und fich zur 
{&hönften Unkrautpflanze zu entwideln. 
— Die Schäden find erfmnt, nun 
beißts aber auch einen Weg finden, ber 
Bellerung verjpricht. — 

Man jollte dabei auch nicht verge]- 
fen, daß die yorderung einer menfchen- 
würdigen Behandlung aud für Wwe⸗ 
rere Verbrecher noch lange keine Aeuße— 
rung eines unangebrachten Humani— 
tätsduſels zu ſein braucht. Wie lange 
dauert es bei der berühmten Fixigkeit 
unſeres Gerichtsverfahrens in den 
meiſten Fällen, ehe ein Fall zur Ver— 
handlung kommt! Wie viele Wochen 
und Monate hat der Angeklagte hinter 
den vergitterten Fenſtern des Gefäng— 
niſſes zu ſitzen, ehe er vor den Richter 
geführt wird! Die Strafe für das be— 
treffende Verbrechen ſpricht der Richter 
aus, angemeſſen der Größe und Straf— 
würdigkeit des Vergehens. Aber auch 
den Aufenthalt im Gefängniß ſchon zu 
einer Strafe zu machen, iſt eine Unge— 
rechtigkeit, denn damit wird das 
Strafmaß verſchärft, ohne daß der 
Richter dieſe Erſchwerung der Strafe 
bei der Abmeſſung mit in Betracht ge— 
zogen hätte. Auch hinter Schloß und 
Riegel, bei Waſſer und Brot hat der 
Gefangene ein Anrecht, ein gutes Recht 
auf ſaubere Räume und menfchen- 
mwürdige Behandlung. Die Freiheits⸗ 
beraubung iſt an ſich ſchon eine 

Strafe, hart genug. Eine Verſchär— 
fung aus MWilltür oder Nachläffigkeit 
ift ungefehlih. Hier ift tatfächlich 
etma® mehr Humanität am rechten 


Platze! — 


Lokalbericht. 


Geſchäftsjubilaäum. 


Ehrung des Jubilars, Herrn Ernſt H. 
Knoop. 


Gefhäfte. und andere Freunde 
des befannten beutfchen Kaufmanns 
Ernft H. Knvop veranftalteten geftern 
Abend im „Roten Stern“ Herrn 
Knoop zu Ehren ein Feitmahl, anläß- 
lih feines 25jährigen Gefchäftzjubi- 
läaumsd. Der Yubilar und feine an 
Erfolgen reiche Laufbahn wurden mit 
herzlichen Worten gefeiert, und die 
guten Wünfche der Anmefenden für bie 
Zukunft des Gefeierten fanden in 
einem filbernen Liebesbecher, den man 
ihm als Freundichaftsgabe überreichte, 
fihtbaren Ausdrud. Die Redner 
waren die Herren Arthur Sofetti, P. 
%. Kraus, Henry Huttimann, George 
Readel, Albert Schröder, Eberhard 
Heimhues, Wm. Siet, Walter Knoop, 
m. E. Ihiefen, Mar Heidelmeper, 
die Aldermen Schäfer und Hey und 
Herr E. U. Lorent. Herr Kofetti 
führte den Vokſitz. 


Das Gefhäft von Herrn Anoop 
wurde im Jahre 1888 unter der Firma 
Knoop & Bade an North Ave. gegrün- 
bet, Jeit dem Jahre 1892 ift Hr. Knoop 
ber alleinige Inhaber, und fchon ba= 
mals machte das ftetige Wachätum des 
Geichäfts deffen Verlegung nach grö- 
Beren Räumlichkeiten, der jebiaen 
Stelle, North Ave. und Bine Straße, 
notwendig. Uber auch dort hat häufig 
mehr Raum gefchaffen werden müflen 
dur) Ermeiterungen und Anbauten, 
aus denen das heutige große "Jaaren= 
haus hervorgegangen ift. 


— — ——— — 


— Infolge der Anwendung des 
neuen Geſetzes, wonach die engliſchen 
Stimmrechtlerinnen freigelaſſen wer— 
den, ſobald ſie mehrtägigen Hunger— 
ſtreik durchgemacht haben, aber wieder 
eingeſteckt werden, ſobald ſie wieder 
wohl ſind, haben die Gewalttätigkeiten 
der Frauen nachgelaſſen. 


— In dem Erbſchaftsprozeß gegen 
die Gattin des Barons Sackville in 
London, welcher ihr greiſer Freund 
Sir John Murray Scott 85,000,000 
vermachte, nachdem er ſie ſchon im 
Laufe der Jahre fürſtlich beſchenkt 
hatte, ſagten Dienſtboten aus, daß die 
Frau den Greis förmlich bezaubert 
habe. &3 find auch Liebeshriefe ver- 
lefen worden, trogbem verfichern die 
Kläger, zu furz gelommene Verwandte 
Scott3, daß fie das Verhältniß für 
fein unfittliches gehalten hätten. 


Todesanzeige. 
Schwäbifh-Badiiher Damen-Unterftükungd- 
Verein. 

Den sandten biermit die traurige Nachricht, 


dab Echweite 
Elife Miller 

— iſt. Die eures findet fiatt am 

onntag, den 29. Juni, um 1 Ubr Nachmittags, 
bon Dtto Ali Aapelle, 2640 ®W. Divifion ©tr., 
nad der Erften Englifhen Evangelifchen Kirche 
an Balmer Zauare, bon dort mit Kutichen nad 
“Saldbeim. Die Beamten find erfucht, um 11:30 
Uhr in der Vereinshalle zu ericheinen, um der 
veritorbenen Schweiter die Iekte Ehre zu er 


weifen. 
Marie Schwab, Präfidentin, 
Emilie Hilger, prot. Selretärin, 


Todedanzeige. 
Seltion Main Nr. 9, Bayrifih-Amerikantfcher 
* Berein von Coot County, Ill. 
en Beamten und Brüdern zur trauri 
Nachrich, daß Bruder — —— dent _. 
John Gollwitzer 

geſtorben iſt. Beerdigung zus, ftatt am Mon» 
tag, den 30.. Zunt, um 10 Uhr Vormittags, dom 
‚Xrauerhaufe, 4300 ©. Etate Str,, mit utfoen 
nad Dat Ridge. Die Brüder find exfucht 
Cyezialderfammlung am Camötaa, den 28, al 
—— an —— — Geo. Binbauer, 
S tr., € uwo ne ’ ⸗ 

gen Beſchlüſſe zu faſſen Re SO 
ge reäliteit, 


Dat —— 


Tpdeöunzetige 
Deutiher Krieververein von Thicago. 


Den Bereindtameraden zut 
Nachricht, a. dab une 5 uner Aamerab 


19, aur 


aSE Bel Due getrsen 


— 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 
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DT: 183 


Montag, den 30. Juni -- Extra Bargain-Verkauf. 


Rleiderftoffe — Hauptfloor. 
36gÖlliges fanch geitreifte® Bade-Suit- 
ing — 39c Qualität — 
die Yard 
20301. weiße hinef. Seide, 
25c Qualität, für 


Hüte für Finder — 
fertig garnirt, fpe= 


se für 250 c 


Mr und 
Strod Shapes 2 
Damen, in allen 
fü 
Bedubren, regulär 
79c wert, 
für nur. 69 
123öÖllige Plateau; 
regulär $1.75 mt.; 
uf g diefen Xers, 
au 
nur. au... B1.48 48 


25c 


Dünn geblafene ünn geblafene 
Waffergläfer, 
tirte Muſter, 
jedes 
zupre gie Glas 
Gas » Schirme — 
jeder für 


or⸗ 


Grocery⸗Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury * ur lei DReit, % dab 
Sad, 670; M 
$1. 30; 1% Fafs dd. 

10 Stüde Solumbia-Seife 
3 Pfund Seifenfchnikel 
3 Pfund © Stüden-Stärfe 
5 Pfund Wafch-Eoda 
— — 
ackete Quaker oder Mothers 
Sad de . 35 
Sa 


4 Fa 


8 Rund für 
Vier dc Badete „Rubsnos 
More” Border 


Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Sulfies, mit % Gummis 
Reifen, $1.25 wert, für 
Gras: Mäher, Stablmefier, zu 

14 ab von den regulären Preifen. 


Berfanf von Droguen 


100 


Spezielle Main Floor-Bargains 


Gebleichter Muslin, volle Yard breit ausgezeichnete Qualität, 
für dieſen Verkauf die Yard nur 


9:4 ungebleichtes Sheetingg — regulär 25e wert — fpeziell 
die Yard für nur 


Dardbreiter fohwerer ungebleichter Muslin, extra jhwere Onalität, 7 
regulär 10c wert, die Yard nur... ..-2-r.0r000n oo Lt 

36 Zoll breite Pigue — die reguläre 29e Qualität — 
diefen Verkauf die Darb nur... 2222 ceenneen —EX “ 

Handtuchzeng mit rotem Border — jpeziell die Dard „..ncwnnncn. .6iKe 

40 Zoll breites Long Cloty — regulär 1de die Yard — 
diefen Verkauf die Yard 

Weiher Lawn, 48 Zoll breit, ein ausgezeichneter Stoff für ben 6: 
Sommer, 12:5 wert, diefen Verkauf die Yard „.........0nm« AL 


Peroxide of Hudrogen — ar Baite 
oder Powder — Gold Gream uder 
G Ei — Berfifches Infelten = Pulver 


Lilör-Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Flafhe Old Cettler3 Hentudh 
Bourbon, volle® Quart — 

für nur . 5dc 
81.00 Flaſche 

Brandy, in — 

ſpeziell für nur 

Monogram Whiskeh, volle 
Ouarktlaidhen 


Extra feiner Doppel-Getreide- 
tümmel, Quartflajche 4760 


Californi ortwein — 
De nee u 


—— 


Möbel-Dept. — 3. Floor, 
mi ne Corte —5* ba Caſes — 
mit ren Leder⸗Eck 
Die für nur . 
Bambus⸗Tiſche — fpegieil 
J ss 


2 Gtüde £ 
güge für Männer u. 
naben — E 
50€ mt..... 1 
Alpacca Coats, in 
allen Größen, reg. 


205 41,69 


Schwarze Kinder 
—— 12 8e⸗ 
ee 
Speziell: Soden f 
Männer, farbig — 


—— 


—— 
eziell die 

Dan... BR. 
Saſh 

= * 


(gie 58 


Fleifchmarft. — 4. Floor. 
Vorderbiertel Veal oder Stew. „14348 
Prima Chuck Roaſt ...... ....18%c 
Frifch gemadite Hamburger „....11e 
Mageres Rippen-Suppenfleifch 1144e 
Magere frifche Port Butt... .144e 
Magere frijche Port Loind.......16e 
Magerer Sugar Eured 
Frühſtücks⸗Speck 
— Lammfleiſch 
ür 
Mageres friſches Lamm⸗ 

Ste, für ...... ae 


... 19€ 
15c 


Am und nad) dem 8. Inli 1913 fliegt unfer Enden Dienflag Abends um 6 * 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
mein lieber Pater 

Hermanı %. Miller 
im Alter von 53 Jahren geitorben ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Wiontag, den 30. Juni, 
um 12 Uhr Nachmittags, dom Qrauerhaufe, 2575 
Emerald Uve., nah der Salemstirhe und bon 
da nad) dem Waldheim-Sriedbof. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Miller, Gattin. 
Dr. J. Miller, Sohn. 
zr. sarl Bochm und Guſtav Lomis, 
Schwäger. 
Maria Boehm, Schwägerin. 

Mitglied des Vereins Deutſcher Waflengenel- 
fen und der Freundſchafts-Loge Nr. 47, DO * 

aſon 


Todesanzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefal- 
len aus dieſer Zeit in die Ewigleit abzurufen 
Auguſt Baumann 
am 27. Juni 1913 im Alter von 60 Jahren und 
zwei Monaten. Beerdigung findet ftatt am Mon- 
tag, den 30. Juni, um 12 Uhr Mittags, a 

Trauerhaufe, 3529 MeLean Ade., nad der 
Luther. Ghriftusticche, Mekean de. und Hum⸗ 
boldt Stri, und von da nach dem Concordia-— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Auguſta Baumaun, Gatt 
s Harry, See "Atited, 
Söhne. 
Frau H. Kotwitz, Frau F. Kotwitz, Frau 
P. Grumiſh und Lillie Baumann, 
Töchter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine innigſt geliebbe Gattin und un— 
fere liebe Tochter und Schweſter 

Lina Joerſchte gebor. Deil 
Juni im Alter von 28 Jahren und 8 
"ionaten in Xouisbilfe, Ay., Tanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Conntag, den 
29. Juni, "um 8 ab Na mittags, von Bm. 
BothS Kapelle, 1946 N. Halfted Etr., nah dem 
Montrofe-Friepbof. Um ftille Teilnahme bitten: 

Karl Yoverichte, Gatte, 

Palmer und Snitdred, Kinder. 

M. und Anguita Detl, Eltern. 

Frau Anguita Ten, Anton und Emma 
Detl, Geſchwiſter. 


am 27. 


Todesanzeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 

RNachricht, daß Schweſter 
Eliſe Miller 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 29. Juni 1013, Nachmittags 1 
Ubr, von Otto Alts Kapelle, 2040 W. Dwiſion 
Etr., nad der Ev. Kirche, an Palmer Equare, 
und von da nah dem Waldheim: arienbot. Die 
Beamten dberfammeln fih um 12 Uhr Mittags 
in der VBereindhalle, um der verſtorbenen Schwe— 
fter die legte Ehre zu ermweifen. Um ftille Teils 


nahme bitten: 
Kath. Scholneht, Präfidentin. 
Ghriftine Schwabe, Cefretärin. 


Todbedanzeige. 
Freunden und Belannten * FOR Nach» 
rit,- daß unfer liebes Eöhnd 
Clemens Baul Alain 
am BDonnerdtag, den 26. Juni, im Alter bon 
1 Sahr und 1 Monat ka m Herrn entichlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Eonnteg, den 
29. Zuni, um 1:30 Nachmittags, dom Trauer- 
baufe, 4819 N. Jrbing be., nad der &t. Was 
thiaslirhe und bon da nad dem &t. Bonifa- 
zius Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Sein und I Bew Klafen, Eltern, nedft 
e 


Elizabet —— Großmutter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Frauf A. Geiger 
im Alter von 71 Jahren am 27. Juni geſtorben 
iſt. Beerdigung am Sonniag, den 20. Juni, um 
12:30 Nadhm., von Wm. Müllers Kapelle, 2540 
W, Dipifion etr., nad der @t. Alopfiusfiche, 
bon dort mid Kutfhen nah dem ©t. Jofevhss_ 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
.n. Mathilda G. Pichter und Dito 
J. Geiger, Kinder. 


Todesanzrtine. 
Bayriih-Amerikanifher Verein von Goof Counth. 


Den Großbbeamten und Mitgliedern bie trauı- 
rige Nachricht, daB unfer Er-Großpräfident und 


Bruder 
Hohn Gollwiger 

pie ötzlich — iſt. — — u zus 

ontag, den 30. Junt, um 1 vom 
Trauerbaufe, B ©. State Chr. a Dem Dal» 
ridge-Friedhof. Eie werben erfucht, dem veritors 
benen Bruder bie Ehre zu ermweifen. 

hn Walter, Groß-Bräfident. 
. Tas, Groß-Celzetär, 


Todesanzeilge. 
mMinerva Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Henrietta Beder 

geſtorben iſt. 3 ſtatt am Sonn⸗ 
tag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauerbauſe, 
2148 —— &tr., nad dem Montrofe⸗Friedhof. 
Die Beamten find eriucht, „un 12 Ubr in der 
Bıreinshalle zu erfheinen, um der beritorbe- 
nen Echweiter die legte Ehre zu erweifen. 


Emma * ——— 
Diaria Anhalt, Sefretärin. 
Todesanzeige. 
Arion Mannerchor der 


Sud ſeite. 
ge den Sangedbrüdern zur Nachricht, 
—F 


Sa 


> 


Todesanseige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Charles Dtto 
nach lurzem, fchwerem Leiden im_ Alter bon 
27 Jahren fanft im Herrfi entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2. 
Juni, um 1:30 Nahm., vom Trauerhaufe, 2540 
Cornelia Str., nad der Bethania-Kirhe, Rod» 
well und Cortez Etr., und don dort mit Autos 
mobiles nad) dem Concordia-Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Auguft und Emilia Dtto, Eltern. 
Bertha, —* und Wilhelmina, 
Schweſte 
Adolp Breuh, Emil Kamin, Henry 
Loke, Schwäger. 


Todesanzeige. 


CE und Belannten die traurige Nach— 
ri t, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mary Neuß aebor. Yrit 
geitorben ift. Beerdigung von der Wohnung ib» 
ter Tochter, Frau Klara Brifh, 601 ©. Auftin 
Ave., Ede Adams, Oaf Park, III, am Sonntag 
Bormittag um 11:30 nad ber &t. ee 

Kirche, Waibhington Blvd. um wur 
dort mit Automobiles nad au t wontfastuee 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fritz Reuß, Gatte, 

Frau Klara Briſch, Geo. A. Reuß, 

Kinder. 
Dcean Part und Los Angeles, Cal,, Manitou, 

Colorado Epring und Denver, Col, Zeitungen 
bitte zu fopiren. frfa 


Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere qute 
Mutter und Großmutter 

Eltiie Miller 
am 26. Juni fanft entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 29. Juni, um 1 

Uhr Nachmittags, don Dtto Alts3 Kapelle, 2640 
MW. BDivifion ©tr., nad der Erften Englifhen 
Evangeliſchen Kirhe an Ralmer Sauare, von da 
mit Autihen nad dem Waldbeim-Friedhof. Um 
ftille Zeilnahbme bitten die trauernden Hinter 
bliedenen: 

Charles H. Miller, Gatte. h 

Fred Marz, Mar Leipold, Antoinette 
Griefe, Lillie Wendt und Anna 
Ziehlte, Kinder, nebjt Enlellindern, 


Todbesanzeige. 
Damen-Berein Edelweih. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Eliſe Müller 
am Donnerstag, den 26. Juni, Abends, geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Sonntag Rachmnag 
um U Uhr von Alts Leichenlapelle nach der 
Evangaeliſchen Kirche an Palmer Sauare, bon 
da nach dem syriedbof Waldheim. Die Beamten 
berfammeln fih um balb 1 Ubr in der Vereins 
Halle, um der beritordenen Echmweiter die lebte 
Ehre zu exrweiien. Um ftilles Beileid bitten: 
Wilhelmine Dtt, Präfidentin. 
Karoline * prot. Selr., 
927 N. Weftern be. 


Todbesanzeige. 
Verein Deutiher Waffengenoifien. 
ß Den Kameraden die traurige 
Nachricht, dad Namerad 
Hermann Müller 
eitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 30. 
Suni, Nadhmittaas 12 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 2575 Gmerald 
Ave, nah der Evangel. Sa— 
emstirche und bon dort nad 
Waldheim. Die Kameraden find gebeten jih zahl» 
rei zu beteiligen. 
Neumann, PBräfident. 


Sohn H. Schnidt, Selretär. 
fafon 


Todedanzcige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dat meine Iiebe Sattin 
Sophie Schäfer 
im Alter von 41 Jahren am 27. Junt nad lan» 
gen Leiden entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Montaa, den 30. Juni, vom Trauer» 
baufe, 1723 N, Trob Str,, nad Eden. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Bhiliyp Schäfer, Gatte. 
Eifie, Unna und Sophie, Rinder. 
Bilhelm und Sophle Woerner, Eltern. 
FZohanna Dettinger, Emanuet Werner, 
— Albert Woerner, Geſchwiſter. 
o 


Todesanzeige. 
freunden und Belannten die traurine Nachricht, 
aß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Elja Mannernd gebor, Wiederfehr 
am —22 den 26. Juli, im Alter von 50 
m Herrn enticlafen ift. Die Des 
erdiaung bet ftatt am Conntaa, den 29. Nıumt, 
balb 2 Uhr Nahm., von PBirren & Sons 
Reichentapelte, 2927 Lincoln Abe., nah_der St. 
Nmboniusfirhe und von da nah bem Ct. Toni« 
fazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Michael 3. Mannerns, —— e. 
—— Joſeph und Mary, Kinder. 
Frant X. Wiederfehr, Vater. ffa 


Todbesanzetge. 
Allen Srennden und Belannten die traurine 
Fi daß unfer gneliebter Gatte, Bater und 
Wilhelm Kramer 


in Barton, Widconfin, am 27. Yun im Alter 
bon 61 —— pi slich aeftorben ift. Beerbi- 


gungsdanzei 
—5 Kramer gebor. Schroeder, 


Karolina Zuvpert, Bertha 
er, Minnie Samt, Kinder 
Wieder eingetroffen: 


Beutfäland in Wehr und Waffen 


ö — 
ABA— 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten die trau Nach ⸗ 

cr daß unfer lieber Gatte und ee 
Frederik Bunge 

am 26. Juni 1913 im Alter bon 55 Ham 
ftorben ilt. Beerdigung am Sonnt 
um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 100 
Abe., nah Concordia. Die ——“ ⸗ 


bliebenen: 
——— Bunge gebor. Juergens, 
Braut, ‚Biirtem u. Fran Harıy Votile, 


Todbeßanzeige 
—— und Bekannten die traurige Ned» 
rit, dab unfere inniggeliebte Gattin u, Mutter 


Augusta Uihlein 


am freitag, den 27. —— 1913, fanft ent · 


ſchlafen iſt. Beerdigung pribab 


ſaſon Edward G. Uihlein und Kinder, 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Belannten und Verwandten, 
fowie allen Mitgliedern des - Fort Dearborn 
Council Nr. 561 National Union, und allen feis 
nem, Mitarbeitern für die -Jabhlr: eiche- 
und die Blumenfpenden bei der Beerdigu 
nes lieben Gatten 

Heinrich Dufold 
meinen verbindliditen Dant. ! 
.. Katherine Dufslb, 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Johann G. Sul 
bon Thornton, Jllinois, welder heute vor einem 
Jahre, am 2%. Juni 1912, und duch ben Tod 
fo ſchneii entriffen wurde. 


Schon iſt ein Jahr dabingefloffen 
Eeit jenem jhweren Schredendtag, 
Wo du, geliebter Gatte und Bater, 
Bom Tode wurdeft binmegexafft: 
Ad, wie plöglid mußteit du jcheiden 
Von ung, die wir Dich jo fehr geliebt, 
Morgens waren wir nod In Ye m 
Des Abends fand man alle tief betrü 
Und alles Ceufzen, alles Klagen 

Gab ung den Geliebten nicht zurück 
Qu mwarft geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet in dem Freundesfreid, 

Und diefe traurig jchwere Stunde 
Erinnert und an dich fo Hei 

Wir wandern oft nad jenem Drte 
No Rube ift von diefer Welt, 

Und fhmüden jenen Grabeshügel. 
Der deinen Leib umfichlungen halt. 
Drum rube fanit, ob wir au meinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet von ben trauernden 
- Sinterbliebenen. 


Bur Erinnerung 
Ar Liche und MWehmut nedenten wir ded Todes⸗ 
tage3 meines lieben, underaebliden Gatten, 
unfere3 guten Vaters 
Karl W. Öntzeit 
der bor einem Zabre, am 29. Juni 1912, fo 
unerwartet fchnell ftarb. 


<chlaf’ wohl, ih anne dir den rieden, 
Du, den im Tod noch licht mein Herz, 
Doch obne dich 1ft’S öd’ bienieden, 

Du edles, treucd Gattenbera. 

Du abnteft deines Leben3 Ehluß, 
Cpradit: Ich fühl’ dan ih neben muß, 
Bwar trennt der Tod die Bande, 

Loch über'm Grabesrande 

Sinüpfb er fie wieder an. 

Ach mwand’re oft au jenem Drte, 

Ro Nuhbe ift bon diefer Welt, 

Und fhmüde jenen Grabe3hü el 

Der alles wa3 ich lieb’ umbüll 

Doh ih Tann e3 nicht deriteben 

Daß du haft müffen bon mic geben. 


° Gewidmet in treuer Liebe von beine 
trauernden Gattin nebit Familie. 


Zur Erinnerung 

an unfere bielgeliebte Tochter und - Schweller 
Klara Moilien gebor. Meher 
geitorben am 29. Juni 1912, 


Sie ift nicht mehr, fo lauten uniere Klagen 

€ie, die alles für und war; 

Die in ihren Lebenstagen 

Unfere treue Tochter und — "ar. 

Bereit van allem Schmerz und Bein 

Shlief fie im Shook des Todes ein. 

Du lamit, Erlöfer, und mintteft ihr au, 

RUM Auge brach, fie eilte zur Ruh” 
". Der einzige Troft, der und no „reißt, 

Sit Wiederfehen in der Emigt 


Gewidmet von deinem Vater und Mattes 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unfere unvergeblihe Tochter und Schweſter 
Lena 


Werner 
die am 27. Juni 1908 von diefer Beit in bie 
Emigteit abgerufen wurde, 5 


Qu Wwarit uns lieb, 
Du wirft und undergeßlich bleiben. 


Gewidmet v —— je 
—* Eltern und ' 


Waldhein 


uiae: deutſcher Zonfelfion 


— — — 


Ba, * ac Da 
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D BALLET- 5 


niit Cu Band | 


IN THE EAU. ST 
PARISIAN GARDEN 


Zur Beachtung! 


D“; ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
‚ Mufifer,Union in Chicago. 


fan Members whose Dues for Current Quarler are not paid before bs 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
IN THE 


Menn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweilen können, 


37. und Wentworth 


Siidfeite 4 Tage. Beginnend 


Bo Nele! 


MET Alte die 


> bedeutendften 
—56 Zugſtücke 
Graben Shauflellung 


— der — 
unter perfönlicher Leitung von 


BUFFALO BILL 


Alles Frühere übertreffend. Mit mehr Len- 
sen, michr Bierden und mehr menen und 
größeren Darbietungen, einfchliehfich zum 
—— Auto-Bolo—riefig aufregend — 
ia allee Bodende, wettlaufende 
T, lerie Welt,. Auftral. Boos» 
. her, ' Profefior 
Bruders fee breffiete Tiere, Boy Scouts 
in Feld» umd Flaggenererzieren, und garoß⸗ 
artine engen vom Wilden Weiten u. 
ernen Diten, Indianer: Maflacres und Ges 
Be mit Ver. St, Truppen, arabiihe Wü- 
ten-Epifoden u. die berühmten Rauben Reis 
ter der Melt. Zweimal täglich, Regen ober 
Sonnenihein, 2:15 Nahm. u. 8:15 Abds, 


Eintritt 50 Gents 


Kinder zum halben Preis 
Neferb. Eibe, einihl. Eintritt, $1.00, bei 
Lhon & Htealy, Ede Wabafh Ave. u. Adams. 


RIVERVIE! RVI EW 


Das Wunderland 
im Walde. 


Sechs neue Fahrten 
Ein halbhundert neue Thows 


ene s 
abaret 


Ehiten 
e3 ichen! 


Der 
Untergang 
der 


aTitanle 
ri Ro 


— 


Es ſpottet 
der Natur 
in feinem 
Realismus, 
in16* 


R on afaat 
Nie gab ed ei: ! Wo finder man 


Be zeizendereg | etwas Ehenbür- 
Bergnügunnd- [dged im in ganz 
z 


Dört Webers berühmte —— 
Napelle in täglichen Konzerten. 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


Humboldt Frauen-Verein 
im fior Barf, Irbing Part Vlvd., nabe EI- 
on am Douncrötag den 24. Sul 1913, 
u 12 Uhr Mittags. Tidets 15 Cents, Ars 
ze Blod. u. Eliton Ave Cars zum Barf. 


Achtung! Mitglieder der 2 
German Hod Carriers Union 


and Benevolent Society 


Souuntag a 6. Zuli, General: —— 
g und andere widtige 


Beamtenwah Geſche 
ſerer Sale, 814 WB. Harrifon. Aintana 2 ui 
zumtisch, gebe ſollte anweſend ſei 
12,5 u. Shreiber, Selr. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
raruäder Lincoln Bark, 


Bahn Weis, Gigentiimer, 


KONZERT 1.3: Ba 
Otto Seiferts Orchester, 


didoſa 


‚Wurz’n Sepps 
Echt deutſches 
Familien-Lokal 


715 NORTH AVENUE, 
Beben Abend und Sonntag Nachmittag: 
Gefang- und Inftrumental-Konzert 


Ge; Sonnta # ‚ser erli 
Kasitla don 1 1ia an üb gerlicher Mit ⸗ 


MIETRIOBR'S 
Konzert-Pavillon, 


835 Norih Ave., Ecke Clybourn u. Dahton 


Immer neues Programm! Diefe Woche: Herr 
und a in den ur omilden, Bas 


En 
KON: ZERT 
Tiroler Friedl 


sun 
ieerauirgen Sängerpaare3 
FEN K'ploner un Bren — 


Berbringt Eure Ferien in 


Unper Son ‚Scott Lake Resort 


fo find es Nidht:Unioumufiler. 


14,21,28jn 


Dietrichs Konzertpavillon. 


| 2ofalberidht. 
| 
| 


E3 it das Beitreben des Herrn Die- 
| trich, dem Publikum immer Neues zu bie- 
ten. Co tit wieder für diefe Woche ein 
abmwechslungsreiches, gänzlich neues Bro- 
aramım aufaeftellt. E3 Fommen zur Yuf- 
führung die urfomischen een > „Les 
berecht Fettfleck und „Balletteufe“, ein 
riefiger Lacherfolg, und „Schlager auf 
Schlager“, ein reizendes Singfptel. Herr 
und Frau Naumann und Fräulein Har- 
raffer berftehen durch ihre Vorträge das 
Bublitum vorzüglich in Stimmung zu er- 
halten. Küche und Keller find von be- 
fannter Güte, Montag und Donnerätag 
Abend wie immer Ball. 


— —û— — 


BDbite Eity. 


An dem großen Gebäude edit? dom 
Haupteingang zur White ‚Eitty tritt zur 
Beit der auberfünjtler Rahmond mit fei> 
ner Gejellihaft auf. Es iſt das erſte 
Mal, daß dieſer berühmtei Mann Vor— 
ſtellungen bei 25 Cents Eintritt gibt. 
Das Ballet bringt als nächſtes Stück eine 
Aufführung unter dem Namen „Der 
Mastenball” mit Ethei Gilmore als So— 
lotänzerin. Das Modell des Pananınfa= 
nals iſt noch ſehr zugkräftig, Tauſende 
von Schulkindern haben es koſtenfrei be— 

ichtigt. Fahrten und Schauſtellungen 
erfreuen ſich großer Beliebtheit. 

— — — 


NRiverview Erpofition, 


Die Bejucher der Riverview Expoſi⸗ 
tion haben zur Zeit Gelegenheit, Webers 
berühmte Kapelle au8 Cincinnati in den 
täglichen beiden Konzerten fpiefen zu hö- 
ren. Im Waldfabarett, dem reizvollen 

Naturtheater, fommt wieder ein neues 
Programm mit quten Kräften zur Auf: 
führung. „Der Untergang de3 Titanic“ 
I pottet mit feinem Realismus jeder Be- 
hreibung und ijt die herborragendite der 
zahllofen Schauftellungen. Unter den 
Fabrbeluftigungen find in diefem Nahre 
feh3 neue, eigenartige. Eine vielbe- 
fuchte Attraktion ift auch der neue vn 
Tanzfaal. 

—— 


Bei’m DBurz’nfepp, 


Vortrefflicde mufifalifche und fonjtige 
Unterhaltung tmird allabendlih und am 
Eonntag —2— den Gäſten des 
Beeren ramtlienlofal3, Nr. 715 

North Avenue, meboten. Die treit- 
berühmte Mimchener Küche der Hans- 
frau, die freundliche Bedienung, die ans 
nenehme Gejellichaft, melde man bort 
mit Sicherheit trifft, find meitere Bors 
züge de3 Lofals, auch muß diejen die gute 
Behandlung augezählt werden, welche der 
era njepp jeinen Gäften angedeihen 


22. großes Bolksfeft 


mit. Preislegein und allerlei Belu ungen, 
abgebalten von den 10 Gettionen bes 


Bayrisch-Amerik. Verein 


von Cook County, Ill, 
Sonntag, ben 13, Yult 1913, 


im Brands Bart, Eliton_und Belmont nn, 
Eintritt 250 die Serien. 


Seflen:Darmftädter Unter: 


Kügungöverein 
———— und Bic 


enic, am ben 
ach ant Diefiuss rove, 
e fabren ab bom Engle⸗ 
allace & 


Gr ve fie er 

Sale al — —** 43 “a = 
i 

berihoben und find Xidets no g hide * 


Pißnik und Sommernachtfeil 


Chicago Bayern-Berein 
Bes Sei Mn at Bon icd nahe & BeiE 


"Unfang's Uhr 


17. großes — 


mit a Be: — a Sen at 
— * IM EISEN" 
St Eve, Beginn er mung fekh, ben bo. * 1008, 
13. . Jährlidjes piknit 
Hard ime mes Pleasure ab 3 


Brühe Ausfihten. 


Rapps Erflärung gilt als böjes 
Borzeihen für Chicago. 


— 


Deutet Dunnes Haltung an. 


MWunfh des Gouverneurs, feinen Lieb 
lingsplan durdyzufeten, dürfte nad 
Uahridten aus Springfield Chicago 
örtliche Selbftverwaltung Poften. 


Ale Anzeihen deuten daraufhin, 
daß Gouverneur ‚Dunne der Vermirk- 
lihung eines feiner Lieblingspläne 
örtliche Selbftverwaltung für Chicago 
opfern ivird. Die geftrige Erklärung 
des Abgeordneten John Wi. Rapp von 
Yairfield, Vorjitenden des Ausjchuf- 
jes für öffentlihbe Nugeinrichtungen, 
im der er das Nuteinrichtunggmad- 
werk verteidigt, Hat Nachrichten aus 
der Staatshauptjtadt zufolge die all: 
gemeine Anjicht beftätigt, daß der 
Gouverneur die Maßregel: unterzeich- 
nen wird. Chicago, ohne defjen Rie- 
jenmehrheit Edward %. Dunne felbjt 
mit der Spaltung im feindlichen Lager 
nicht hätte ermwählt merden können, 
wird jich. mit einer Erklärung und 
leeren Berjprehungen und Bertrö- 
ftungen begnügen müffen: Elemente, 
die Yühlung mit Gouverneur Dunne 
haben, erwarten, daß er das Nukein- 
richtung3machwerf unterzeichnen und 
eine Erklärung veröffentlichen wird, 
in der er feine Haltung verteidigt. Die 
Erklärung wird, wie verlautet, darauf 
binmeifen, daß er fein Beites für ört- 
lihe Gelbjtvermaltung getan habe, 
und daß, wenn er die Vorlage mit jei- 
nem Beto belegen würde, überhaupt 
feine Ausficht vorhanden fei, eine Vor- 
lage für Regelung öffentlicher Nutzein⸗ 
richtungen in den nächſten zwei oder 
drei Tagungen der Legislatur zur 
Annahme zu bringen. Es gilt als 
wahrſcheinlich, daß er gnädigſt geſtat— 
ten wird, daß die Befürworter örtli— 
cher Selbſtverwaltung in einer künfti⸗— 
gen Sitzung der Legislatur einen 
Verſuch machen werden, die Maßregel 
in ihrem Sinn abzuändern. Kurz 
und bündig geſagt, der Gouverneur iſt 
der Anſicht, daß dies ſeine einzige Ge— 
legenheit iſt, ein Geſeß für Regelung 
öffentlicher Nutzeinrichtungen durchzu— 
bringen, und daß er dieſe Gelegenheit, 
einen ſeiner Lieblingswünſche zum 
Geſetz zu machen, einer Kleinigkeit wie 
örtliche Selbſtverwaltung für Chicago 
nicht opfern will. 


Andere Vorlagen gefährdet. 


Die Vorlage für Verſchmelzung der 
Parkbehörden mit der Stadtverwal—⸗ 
tung iſt gefährdet. E3 gilt in der 
Staatshauptitabt als ficher, daß der 
Gouverneur die Mafhregel mit feinem 
Deto belegen wird, wenn Generalan: 
walt PB. J. Lucey ihre Verfaſſungs— 
mäßigfeit anzmweifelt. Korporationg- 
anmwalt Serton und fein Gehilfe Leo 
Hornftein unterbreiteten gejtern dem 
Generalanmwalt ihre Antwort auf feine 
Einwände gegen die Mafregel. Auch 
die Vorlage des Abgeordneten Curran, 
welche eine Reorganifirung des Su: 
perior= und Kreisgerichts anſtrebt, be— 
findet ſich in ſchwerer Gefahr, und 
man würde in Springfield nicht über- 
rajcht fein, wenn der Generalanmwalt 
fie für verfaffungswidrig erflären und 
der Gouverneur jie vetiren würde, 

Der Gouverneur unterzeichnete ge= 
tern, Nachrichten aus Springfield zu- 
folge, 49 Vorlagen. 
det jich die für eine Reorganijirung 
ber Lehrerpenfionstaffe Chicagos, die 
den Wünfchen der Lehrerfchaft und de3 
Schulrats entfpricht. Auch die Maf- 
regel für Schaffung von Forſtſchutz⸗ 
bezirken in Cook County und die, 
welche Chicago gejtattet, eine Heilan- 
ftalt für Shhwindfüchtige zu erbauen, 
wurden unterzeichnet. Außerdem ge- 
nehmigte der Gouverneur unter ande: 
ten die folgenden Maßregeln: 


Vorlage, die Städten geftattet, 
Straßen durch Parks zu legen. ‚Ge: 
ftattet die Durchführung der Divifion 
Straße durh Humboldt Part. 


Vorlagen, welche Sprengarbeiten in 
Gruben reguliren. 


Borlage für Befihtigung der Si: 
cherheitsvorlehrungen an Eijenbahn- 
zügen. 

Bürgermeifter für Dorlage. 

Nachrichten aus NRodford zufolge 
erklärte fich der ftaatliche Bürgermei- 
fterverband geftern mit 14 gegen 10 
Stimmen gegen Annahme eines Be- 
Ihlußantrags, der Gouverneur Dunne 
aufforderte, die Nubeinrichtunggmaß- 
regel mit feinem Beto zu belegen, weil 
die Selbftverwaltungsbeftimmung ge: 
ftrichen worden jei. Die Vereinigung 
bielt geftern ihre Sahresverfammlung 
und Beamtenwahl ab, in der folgende 
Beamte ermählt murben: Präfident, 
DB. DW. Bennett, Rodford; Vizepräfi: 
bent, D. J. Sobnfon, Barton; GSefre: 
är, U. ©. Brown, Chicago; Schab- 
meifter, John ©. Broion, Monmoutb; 
Statiftifer, William G. Adting, Chi: 
cago. 

Wahlfommiflär erftattet Bericht. 

Bahllommilfär. Anton Gzarnedi 


erjtattete geftern dem Sonderjtaats- 


anwalt John E. Northup, der 
mit der Unterſuchung der angeb—⸗ 
lihen Wahlbetrügereien in ber 
legten Novemberwahl betraut ift, 
Bericht über die Ergebniffe fei- 
ner Unterfudung, die viele Wochen 
gedauert bat. Er legte alles Beweis- 
rn dad er zufammengetragen 

bat, bor. Der Sonderftaatsanmalt 
wirb entfcheiden, ob der Wahltommif- 
& feine nterfuchu Fat —* 2 

wirb — sn 


Darunter befin:" 


Der Stimmafdinentanf. 


Der Legislaturausfhuß, 
ber Unterfuhung des S Smmafsinen- 


fauf3 betraut ift, wird vorausſichtlich 
nächte Woche feine Arbeit beginnen. 
Er tritt am Montag in Sprin er 
zufammen, um fi zu organifiren 
Zufas %. Butt von Peoria wird F 
denfalls zum Vorſitzenden erwä 
werden. Die Wahlbehörde beſchloß 
geſtern, dem Ausſchuß ihren Sitzungs⸗ 
ſaal zur Verfügung zu ſtellen. 
Frauen planen Siegesfeier. 

Die Illinois Equal Suffrage Aſſo— 
ciation, deren Vertreterinnen in 
Springfield viel zur Annahme des 
Frauenſtimmrechtsgeſetzes beigetragen 
haben, trat heute Nachmittag im Ge— 
bäude der jchönen Künfte zufammen, 
um Pläne für meitere Aagitation im 
Staat und für eine würdige Feier des 
Sieged der Stimmrechtlerinnen zu be- 
fprechen. €3 fteht noch nicht Feit, ob 
die Feier am 1., 4. oder 5. Juli abge- 
halten werben wird. Bor der Sikung 
galt e8 al3 ungemwiß, ob die geplänte 
Mapregelung der Frau. Sherman 
Booth wegen ihrer Angaben über die 
Pläne für angebliche Gemwaltmaßregeln 
im Haus, falls Sprecher MeKinley 
fich der Vorlage feindlich gezeigt haben 
würde, zur Tatjache werden wird. 
Nur eine verſchwindende Minderheit 
des Direktorenrates der Liga hat ſich 
bisher dafür erklärt. Es wurde an— 
genommen, daß die Vorſitzende, Frau 
Grace Wilbur Trout, einen derartigen 
Verſuch vereiteln würde. 


— —— 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Das Wellington Hotel wird wahrſcheinlich 
bald einem Hochbau Platz machen. 

Nahezu abgeſchloſſen ſind Verhand— 
lungen, welche zwiſchen Vertretern der 
Frau Carrie L. Munn und einem Be— 
vollmächtigten der Firma Lyon & 
Healy in Bezug auf das Grundftüd 
an der Nordoftede von Jadfon Boule- 
bard und Wabafh Avenue gepflogen 
werden. Auf dem befagten Grund- 
ftüd, das 96 kei 172 Fuß mißt, jteht 
das Wellington Hotel. Die Eigen- 
tümerin fol nun diefes abtragen ‚und 
ducch einen Hochbau erjegen lajjen, den 
die Firma Lyon & Healy dann auf 
lange Zeit mieten würde. Auch würde 
die Firma gegebenenfall3 bereit fein, 
dad Grundftüd auf lange Frift zu 
pachten und die Aufführung des Neu- 
baues auf eigene Rechnung zu über- 
nehmen. Der Pachtwert des Grund- 
ftücfes wird auf $2,000,000 bemejjen; 
für Steuerzmwede ift e3, mit Einſchluß 
des Hotelgebäudes, auf nur $1,461,885 
bemertet. 

Milton S. Plotfe Hat die Lawrence 
Avenue Garage, an Lawrence Avenue, 
zwifchen Evanjton Wvenue und ber 
Hochbahn gelegen und Hypothelarifch 
belaftet zum Betrage von $25,000, ge= 
gen ein jchuldenfreies, auf $50,000 be— 
mertetes Zinshaus an Eaft Ravens=. 
wood Park Avenue und Ainzlie Str. 
vertaufcht an W. U. Pidard. Er hat 
die Garage dann bon dem neuen 
Eigentümer unter einem Pachtkontraft 
übernommen und mi®b fie weiter be= 
treiben wie bisher. 

Leon Segman und Xouiß Green- 
blatt haben von Franklin Hardinge 
und Yrau die Grundftüde 3133 —41 
Lincoln Avenue gelauft und merben 
darauf einen Stompler von Ladenbau— 
ten errichten laſſen. Der gezahlte 
Kaufpreis beträgt $44,000; die Ber- 
fäufer haben als Teilzahlung die 
Grundftüde 1350 und 1121 ©. Hal- 
jted Straße in Taufch genommen. 

Bon den Erben Bhilip Auffels hat 
Ralph Ban Bechten für $65,000 das 
Grundftüd 517—21 ©. Canal Straße 
gekauft. 

Mar Blum und Henry M. Bloom 
haben von Charles %. Nelfon zum 
Preife von $25, 000 die Grundftüde 
und Bauten Nr. 1941—45 W. Chi- 
cago Avenue übernommen. Wm. Kaps 
tomatfi hat von den Eheleuten Wm. E. 
und Bertha Hath für $19,500 das 
Grundftüd an der Südoftede von Ho= 
man Aoe. und 16. Str. gefauft. 

Zur Rate von 434 Prozent haben 
R. D. Hill & Co. das Grunpdftüd 
417—21 ©. Dearborn Straße und 
den darauf befindlichen Hochbau belie- 
ben. ine Bond3anleihe von $75,000 
haben 9. DO! Stone & Eo. der Chicago 
Eonfolidated Bottling Co. vermittelt, 
ferner der Woodlamn Mafonic Temple 
Affoctation ein Darlehen von $35,000, 

Zum Pretje von $22,200 hat Frau 
Anna R. Groß von der Chicago Title 
& ZIruft Co. eine große Bauftelle an 
Ontario Straße nahe St. Clair Str, 
gefauft. 


Deutfhhes Altenheim, 


Der Trauenverein des Deutfchen 
Altenheims Hält am kommenden 
Dienstag, Nachmittags 5:30 Uhr, feine 
Monatsverfammlung im Kafino des 
Lincoln Park ab. Auf die Gefchäfte 
folgt gemütliches Beifammenfein am 
Kaffeetifh. Frau Mila Rapp-Hemper 
wird einen humorijtifchen Wortrag 


halten, 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— ‚a. Fair, Dertergebäube, 
” beniiten, eo ne in 

er —— = e e 
E und betraditen e3 ala e 2 Eveatat 
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Eine wichtige Veränderung 


Um IM. Juli ab werden die folgenden Cüden 


Seden Donneritag Abend 
um 6 Ahr ichließen. 


Rürzere Stunden für unfere Angeftellten ift der Grund. 


Beachtet! 


Offen 


1810-20 Biue Island Avenue. 


Zwei Abende: 
Dienflag und 
Samflag bis 9:15 Uhr Abends. 


Bon Donnerftag, 10. Juli, ab: 


Geſchloſſen 


Montag, 
Mittwoch, 


Donnerflag und Freitag Abend. 


AlbertLurie&Co.! Klein Bros. 


Halsted, 20, Str. und Ganalport Ave, 


L. KLEIN The läth Street Store | 
——— und 14, Strasse. 12. Strasse, Ecke Halsted, j 


Ber Countyrat. 


Seine Mehrheit hat für Unter- 
ſuchungen keine Vorliebe. 


Die ſtreitige Baͤhnhofsfrage. 


Stadtratsausſchuß will am Montag eni⸗ 
ſcheiden, wie es mit Bezug auf techni⸗ 
ſchen Beirat gehalten werden ſoll. — 
Morgan Park kommt zu Chicago. 


Die von Präſident MeCormick für 
geſtern Nachmittag einberufene Son⸗ 
derſitzung des Countyrats hat unver⸗ 
richteter Dinge vertagt werden müſſen, 
weil die Ratsmitglieder fich nicht in 
beichlußfähiger Anzahl dazu einfan= 
den. Benachrichtigen lafjen Hatte der 
Präfident fämmtliche Mitglieder durch 
Eildriefe und mit einem Hinweis dar- 
auf, daß über die Bewilligung eines 
Kredits für die nunmehr auch von 
Richter Baldwin ala zu Recht beite- 
bende Sondergrandjurg verhandelt 
werden follte, bie mit der Unterfuchung 
der Wahlfchwindeleien betraut if. 
Die Kommilfäre Barten, Fitzgerald, 
Gard, Harris und Maloney leijteten 
der Aufforderung überhaupt nicht 
Tolge; die Rommiffäre Ragen, Burg, 
Nowak und Stuflemsti waren kurz vor 
der Gißung im Countygebäube, ent- 
fernten fich cber fluchtartig furz vor 
Beainn der Situng. Kommiffär Kuf- 
lew3ft wurde, ehe er fortging, in einem 
angelegentlichen Gejfpräh mit Wld. 
Stanley Kunz bemerkt. Präfident 
MeEormid Hat im Protofollbuch des 
Rats die Abrcefenheit der genannten 
KRommiffäre vermerken laffen mit dem 
Zufab, daß fie von dem Zmed der 
Sitzung verftändigt morben waren. 
Er erklärt, daß die Oppofition auf die 
Dauer diefen Bmed nicht werde ver- 
eiteln fönnen, da die Countyverwal⸗ 
tung früher oder fpäter die Kojten, 
welche durch die fraglide Grandjüry- 
unterfuchung verurfacht werben, Doch 
werde beftreiten müffen. Daß in die- 
fer Sache jebt auch diejenigen demo- 
fratifchen Kommiffäre zu Barten hal- 
ten, melche viefen- fonft zu befämpfen 

pflegten, mwirb dem IUmftande beige- 
—* daß die feindlichen demokrati⸗ 
ſchen Faktionen im Countyrat jetzt zur 
Einigleit veranlaßt werden dadurch, 
daß die eine die Wahlunterſu⸗hung, 
die andere die Unterfuchung ber Um— 


ftände verhindern möchte, unter benen. 


ber Kontraft für den Neubau bes 
Gountyhofpital3 vergeben murbe, 


Sacverftändiger Beirat. 


Borfiter Ellis Geiger vom Stadt⸗ 
ratsausfhuß für Bahnhofsanlagen 
hat diefen geftern Mittag für Nach» 
mittags 4 Uhr zu einer Sonberfigung 
azufammentrommeln laffen. Er wollte 
eine gemeinfhaftlihe Empfehlung der 
Affociation of Commesce, der Chicago 
Plan Kommiffion und des City Klub 
vorlegen, daß der Ausſchuß ſich in der 
Bahnhofsfrage einen fachverftändigen 
Beirat fichere, und zwar in der Yorm 
einer ngenieurstommiffion, > wel: 
che die drei genannten Vereinigungen, 
bie beteiligten Bahngefellihaften und 
der Ausfhuß felber je ein Mitglied 
auswählen follten. Die Mehrheit des 
Ausfchuffes vereitelte diefen Plan des 
Vorfihers vollftändig. Sie duldete 
nicht, dab die befagte Empfehlung 
verlefen murde, und getan wurde in 
ber Eitung dann überhaupt nicht3. 
Die Ausfhußmehrheit rechtfertigt ihr 
Verhalten damit, baß für die Aus» 
ſchußſi am Montag ein einſchlã⸗ 
iger Antra;z des Alb, Bil Ton 
auf die Tagesordnung gefeht fei. 


Das Kreisrichterfollegium. 


Das Kreisrichterlo 
tern an Stelle von 


t ges 
geh, ab 
war, —* 


Ueberfüllung des Countygefängniſſes 
hin und erklärte, daß er auf jeineSom- 
merferien verzichten werde, um biejer 
Ueberfüllung einigermaßen abhelfen zu 
fönnen. Er werde täglid Sigungen 
im Kriminalgericht abhalten. Er gab 
ferner der Anficht Ausdrud, dab für 
den Dienft im Kriminalgericht, den 
jegt die Krei3- und Superiorrichter 
abmechjelnd beforgen, Richter eigens 
gewählt werben follten. Richter Bald: 
twin befürmortete, daß für die Appell: 
böfe Die Richter befonder3 gewählt 
werden. Mit ber Erledigung von 
Dringlichkeitsfällen während der Fe— 
rien wurden die Richter Scanlan und 
MeGoorty beauftragt, in ber Abtei- 
lung für Kanzleifälle werden nad den 
Terien die. Richter Baldwin, Me=- 
Goorty und Windes amtiren, 
Der Hafenbau. 

Um 1. Juli tritt’ das Gefeh in 
Kraft, meldhes die Stadtverwaltung 
ermächtigen full, für Zivede des Hafen- 
baues alle ftaatlichen Liegenfhaften zu 
benugen, deren fie dazu benötigen 
mag. Ad. Litiler vom Hafenaus- 
ſchuß des Stabtrat3 will nun in ber 
nächſten Sitzung dieſer Körperſchaft 
beantragen, daß genau feſtgeſtellt wer— 
den möge, welche Uferpartien für den 
erſten Abſchnitt des Außenhafens ge— 
braucht werden ſollen. Dieſer Ab— 
ſchnitt ſoll zwiſchen Illinois und In— 
diana Straße gebaut werden. Man 
wird ſich dort das Uferland bis auf 
600 Fuß Entfernung von der Waſſer⸗ 
grenze ſichern müſſen. Ald. Littler 
hofft, das werde ſehr raſch gehen, ſo 
daß ſchon im Herbſt mit dem Bau der 
erſten Werft angefangen werden 
könnte. Dieſe ſoll zweiſtöckig werden 
und in einer Breite von 250 Fuß 
3000 Fuß meit in den See hinausfüh- 
ten; den Endpunft foll ein amphithea- 
tralifch einzurichtender Erholungsplaß 
bilden, bis zu dem hinaus und um den 
herum die Straßenbahn führen wird. 


Ohne Ermädtigung. 


Ald. Emerfon von der 8. Ward 
machte geitern im Stabtratsausfhuß 
für Baumefen einen Verfuch, eine Em= 
pfehlung durdygufegen, daß an Argyle 
und Kenmore Apenue der Bau eines 
Ladengebäupe3 gejtattet werde. Er 
behauptete, dat die Vertreter der 25. 
Mard, Ald. Eapitain und Ald. Freund, 
ihn ermächtigt hätten, das fragliche 
Gefuh zu befürworten. Beide Herren 
ftellen das in Abrebe, Die Angelegen- 
heit wurde bis zur nächſten Ausſchuß⸗ 
ſitzung zurückgelegt. 

Anf öffentliche Koften, 

Der Finanzausfhuh des Stabtrats 
bat zu empfehlen beichloffen, daß Po- 
liziften, die fich wegen dienftlicher Ver- 
gehen vor der Disziplinarbehörde ver⸗ 
antworten müffen, auf ftädtifche Ko- 
ften ein Verteidiget geſtellt werde. 
Herr Miles J. Devine wird voraus—⸗ 
fiHtlich diefe "Stellung erhalten, für 
die ein Yahresgehalt von $3000 aus= 
geworfen ift. Eine Bewilligung bon 
$1100 mwirb ver Ausfhuß befürworten 
zur Beftreitung ber Koften, welche e3 
ftäbtifchen Beamten und Gtabtrat3- 
mitgliedern verurfaht Hat, nad 
Sprinafield zu reifen, um beim Gous 
berneur Verwahrung dagegen einzules 
gen, daß die Kontrolaufficht über 
eu dem Stadtrat entzogen 
wer Noch keine Entſcheidung ge- 
troffen hat der Ausſchuß in Bezug auf 
das Geſuch des aus Privatmitteln 
unterhaltenen „Efficieneh Bureau“, 
die Arbeitsmethoden der ſtädtiſchen 
Verwaltungsabteilungen unterſuchen 
zu dürfen. Die ſtädtiſche Zivildienſt⸗ 
lommiſſion will eine ſolche Unter—⸗ 
ſuchung nur zulaſſen, wenn jenes 
Büro ſie mit dem von ihr ſelber un—⸗ 


terhaltenen ähnlichen Büro vornimmt.) Kr 


Kommt doc; zu Chicago, 

Die eines ormfehlerd wegen vom 
Staat3obergericht ſ bins 
fällig erflärte Anglieberung der Vor: 
t Morg — 


nahme geſtern unterzeichnet, und die 
Angliederung ſoll am 1. April näch⸗ 
ſten Jahres vor ſich gehen. 

Statiſtiſch widerlegt. 

Der ſtädtiſche Archivar und Stati⸗ 
ſtiker Frederick Rex findet, daß die Be— 
hauptung der Nervenärzte, es würden 
durch das Türmende und haftende 
Großftadttreiben zahllofe Falle von 
tötlich verlaufenden Nerventrantheiten 
hervorgerufen, in Bezug auf Chicago 
wenigjtens nicht fo ganz zutreffe. Nach 
den einfchlägigen ftatiftiichen Ausmei- 
fen ift die Sterblichkeitärate in Bezug 
auf Nerventrantheiten in Chicago 
niedriger, als in irgend fonjt einer 
amerilanifhen Stabt von mehrsals 
300,000 Einwohnern. Am höchjten— 
jährlich 206.3 bon je 100,000 Ein- 
wohnern — ift die Rate in Nem Or 
leans; in New York beträgt fie nur 
104.5, in Mimmeapolis 94.5, in Ehi- 


cago 82.1. 
— —âû — 


Die beiden Bills. 


S:ffalo Bill-und Pawnee Bill eröffnen 
ihre Dorftellungen. 


Nach Yanger Abmwefenheit ift die 
große Schauftellung von Buffalo Bil 
und Painee Bill erneuert und ber- 
größert nad) der Südfeite zurüd- 
gekehrt. Die Vorftellungen beginnen 
heute an 37. Str. und Wentworih 
Ave. Buffalo Bill jeldft, Col. Cody, 
begleitet feine Qruppe al3 Direktor 
und bürgt mit feinem Namen bafür, 
daß die von Parnee Bill zu Pferde 
geleitete Vorftellung den Vorführuns 
gen, welche den langjährigen Ruf von 
„Wild Weit“ und „Far Eaft” under-" 
gänglich begründet haben, nicht nur 
gleichwertig fein, fondern fie über» 
treffen werden. Das Programm ums 
jaht außer den altbeliebten Nummern 
neue, noch nicht gefehene Reiterfünfte 
und das Autopolo, ein Spiel, in mel» 
chem der Erfinder, Rolg King, und 
Blond Sterling ungeahnte Möglich- 
feiten in der Kunft des Sraftiwagen- 
lenkens enthüllen. Kuhjungen, In⸗ 
dianer, milde Pferde, Japaner, Sia- 
mefen, Kavallerie und rtillerie, die 
alte Poftkutfche, jugendliche Kund- 
Ichafter, Araber und dreffirte Büffel 
und viele® Andere wird vorgeführt 
werden. Die Schauftellung bleibt vier 
Tage auf der Südfeite, dann wird fie 
auf zwei Tage nach der Norbfeite, 
Southport Ave. und Diverſey Blod., 
überfiedeln, um ihren Aufenthalt in 
Chicago mit Breitägigen Vorftellungen 
auf derWeftfeite, Chicago und Weſtern 
Ave, zu bejchließen. Täglich finden 
Vorftellungen um 2 Uhr Nachmittags 
und 8 Uhr Abends ftatt. 

— —— — 

* Ertra Pale Pilſener und Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere ber Eon 
Seipp Breming Eo., in Flaſchen un 
Fäſſern. Tel.: Calumet — 


verſonalnachrichten. 


— Herr Jakob Knoll und Frau, 1185 
Belmont Ave., haben heute eine 2 
lungsre iſe nach Deutihland ange 
und werben mehrere Monate im Schivas 
benlande verieilen. 

— Bu ee —— g3 Ir⸗ 

oulebard, reiſt u 
Siehe Done Gchundheit nach Deutlihe Ä 
land ab, um dort die,Bäder zu befuchen. 
Er nird fich — In feiner Heimat in 
— aufhalten. 

— Frau Auguſte Uihlein, die Gattin 
des Vizepräſidenten der Schlitz Brewing 
Eompand, ift geitern an den Folgen eis 
ne3 vor ſechs Tagen erlittenen 
anfall3 aus dem Leben gefchieden. 

ie exfrantte, Beabfihtigte ih ihr Gatte, De 
tragen und en Nähe ir 


—*— „an Seas, iſt Gakten 





An die Bürger von Ühicage! 


- Erklärung der Building Conftruction 
Employers’ Aflociation über eine 
Bade, die wichtig für 
Kuh Alle if. 


Sn einer gejtern auögegebenen Erflärung der Building Conſtruction 
Emplohers' Aſſociation wurde dargelegt, daß Streiks aus kleinlichen Urſa⸗ 
chen während der letzten drei Jahre den Bauunternehmer / Eigentümern und 
Arbeitern Millionen von Dollars gekoſtet haben. In jedem einzelnen der 

i Fälle var die Urfache des Ziwijtes Streitigkeiten unter den Unionen felbit und 
‚jenfeits des Einfluffes der Arbeitgeber, und die beiderjeitigen jchiedägericht- 
lichen Vereinbarungen wurden von den Unions gebrochen. 


ALS ein Beifpiel der gewaltigen Verlufte der Eigentümer, Bauunter- 
nehmer und der Taufenden von Arbeitern wegen der Streitigkeiten der 
Union unter einander über die Einhaltung der Kontrakte wurde ein Gebäude 
angeführt. Dort bat der Streit zwijchen den Mafdiniften und den „Mill- 
toright5“ über „Coal Conveyor3“, die Auszahlung einer den Bauunter⸗ 
nehmern zufommenden Summe von $350,000 Hintertrieben, die unter ges 
mwöhnlichen Berhältniffen jchon Iekten November vor einem Jahre ausbe⸗ 

‚ zahlt worden wäre. An Zinſen allein bedeutet das einen Verluſt von mehr 
' alö 880,000.00 für die Unternehmer, ganz zu ſchweigen von dem Verluſt 
der Eigentümer und dem Lohnverluſt der Arbeiter. 


„Während des vorigen Jahres,“ ſagte Sekretär Craig von der Build⸗ 
ing Conſtruction Employers' Aſſociation, „gab es über 800 Streiks an 
Gebäuden in Chicago, die alle verurſacht wurden durch Streitigkeiten unter 

den Unions ſelber. In faſt jedem Falle war die Urſache des Streites die 
Jreinſte Kleinigkeit, und die organiſirte Arbeit wurde zur Förderung der 
ſelbſtiſchen Intereſſen von Einzelperſonen ausgenutzt.“ 


Die von der Aſſociation nach der geſtrigen Verſammlung abgegebene 
Erklärung folgt: 


Die Arbeitsverhältniffe find in Chicago bejtändig fhlimmer geworden, 
bis e3 für Arbeitgeber unmöglich geworden ift, einen Kontrakt in der Hoff: 
‚nung zu übernehmen, ihn ohne zahlreiche Streits beendigen zu fünnen. 


„sm borigen Jahre betrug der Verluft wegen diefer Streits für Eigen= 
tümer, Unternehmer und Unionarbeiter Millionen von Dollars. 


„Und doch wurde immer mit Unionarbeitern gearbeitet, und e8 gab big 
bor Turzem nur wenige ernftliche Streitfagen zwifchen den Arbeitgebern und 
den Union. Faft immer beftand der Streit ziwifchen den Unions felber. 
Angeordnete Streits, durch eine Frage verurfacht, welche Union eine gewiſſe 
Arbeit tun ſolle, haben Eigentümern und Unternehmern Millionen gekoſtet, 
haben Tauſende von Arbeitern arbeitslos gemacht, und haben die Wohlfahrt 
und das Wachstum von Chicago ernſtlich behindert. 


„Täglich gab es im vorigen Jahre Streiks an allen großen Gebäuden; 
erſt an einem und dann an einem anderen, und die Unions brachen die 
gegenſeitigen ſchiedsgerichtlichen Vereinbarungen mit den Arbeitgebern. Dieſe 
Streiks waren von einer Art, daß die Arbeitgeber abſolut nichts tun konnten 
u. während die Unions ſich über dieRechtlichkeit einerFrage herumſtritten, wa— 
ren Tauſende von Arbeitern arbeitslos, und Millionen von Dollars wurden 
von Arbeitern, Eigentümern und Unternehmern verloren. 


„Ein einziger Monat gibt ein Veifpiel der allgemeinen Lage, wie fie 
feit drei Jahren gemwejen ift. In dem Monat gab e3 Etreiks, alle um eine 
Brage des Rechts, an folgenden großen Gebäuden: 


Mandel Brothers Chicago Telephone Co. 
Rothichild-Gebäude Ehildren’d Memorial Hofpital 


ch Nicholas Sem Hochſchule 
Larkin⸗Gebäude 

Advertiſers z 
Franklin⸗ Gebäude ertiſers Gebäude 


Bauer & Black Gebäude 
Butler Brothers Lale Shore Power Houſe 


„Dieſe Liſte könnte verlängert werden, bis ſie Tauſende von anderen 
Gebäuden, große und kleine, enthalten würde. 


„In vielen Fällen, nachdem ein Rechtsſtreik beigelegt war, wurde ein 
anderer Streik aus genau demſelben Grunde erklärt. Zum Beiſpiel wurde 
am Butler Vrothers' Gebäude wiederholt geſtreikt wegen Streits zwiſchen 
den Zimmerleuten und Metallplattenarbeitern über Pfeiler-Formarbeit im 
Bementbau. 


„Ein Streit an der Niholas Senn Hocdichule, vom 12. Juli bis 27. Sep» 
tember, herrjchte wegen Streit zwijchen der International Affociation und 
der „United Ajjociation of Stem Fitterd. Die Sheet Metal-Arbeiter, Blum- 
berd, Ga Fitterd, Steam Fitters, Mooferd und Zement Finifhers ftreikten 
während der Zeitdauer. 


„Der Chicagoer Urbeiter tft ber beftbezahlte in der Welt. Die Arbeit: 
geber bezahlen folgende Tagelöhne: 
Bricklayers rare 

EHE SelierB „... naon once. 3 
Plumberd ......... 00... 6.00 
Steam Fitterd ....4. 200... 6.00 
Gas Fitters 

Electrical Worfers 

Lathers 
Marble Cutters und Setters. 5.50 
Structural Iron Setters 


Elevator Conſtructors 

Sheet Metal Workers 

Painters 

Cement Finiſhers 

Ornamental Iron Workers... 5.20 

Roofers 

Pipe Coverers 

Laborers $3.20 bis 84. 50 
„Die Arbeitgeher ſind der Anſicht, daß ſie keine Geldverluſte haben ſoll⸗ 

ten wegen Streitfragen, die ſie garnichts angehen, und die zwiſchen gegneri⸗ 

ſchen Unions entſtehen. Im Falle des Sympathieſtreils am Continental & 

Commercial National Bank Gebäude, wo die Arbeitgeber ſich weigerten, der 

abſcheulichen Anforderung nachzugeben und ſogenannte „Maintenance Men“ 

zu bezahlen, die keine wirkliche Arbeit verrichteten, iſt der gewaltige Lohnver— 

luſt die Krönung des Höhepunktes des Unionmißbraäͤuchs. An ſich war es nur 

ein Fall von vielen, aber der ſchon angehäuften Summe der Uebervorteilung 

hinzugefügt, war es der letzte Strohhalm. 


„Angeſichts der Tatſache, daß Chicago höhere Löhne bezahlt als irgend 
eine andere Stadt, wie aus obiger Lohnliſte erſichtlich, gibt es eine Ent- 
ſchuldigung für Rechtsſtreite zwiſchen Unions und für die damit verbundenen 
Benachteiligungen der Eigentümer der Gebäude, wodurch ſich die Baukoſten 
erhöhen — was alles zuerſt vom Eigentümer getragen werden muß, aber 
ſchließlich der Allgemeinheit als erhöhte Mieten zur Laſt fällt und ſo ganz au⸗ 
tomatiſch die Koſten der Lebensführung erhöht? 


„Die Ziele und Zwecke der Building Conſtruction Employers' Aſſociation 
ſind im zweiten Artikel der „Verfaſſung“ dieſer Organiſation wie folgt ent—⸗ 
halten: 


„Die Zwecke dieſer Vereinigung ſind die Förderung und der Schutz der 
Intereſſen ihrer Mitglieder in Cook Counth, Illinois; ſtets gerecht und billig 
zu ſein im Verkehr unter ſich und mit ihren Arbeitern; die Förderung der Ste- 
tigleit der Arbeitsgelegenheit im Bauhandwerk; die Aufſicht über zu machende 
Vereinbarungen ihrer Mitglieder mit den Arbeitern, und darauf zu ſehen, daß 
ſolche Vereinbarungen eingehalten werden nach Form und Inhalt; die Förde⸗ 
rung ſchiedsgerichtlicher Beilegung von Arbeiterſtreitigkeiten. Die Verhütung 
von Streils und Ausſperrungen; die Gründung von Unternehmer⸗Vereinigun⸗ 
gen zur Förderung und zum Schutz der Intereſſen ihrer Mitglieder und der 
verwandten Vereinigungen; doch beſteht keine Abſicht, noch darf die Vereini- 
gung etwas unternehmen, um die Preiſe oder die Konkurrenz in irgend wel⸗ 
cher Weiſe zu beſchränken oder zu beeinfluſſen. 


Ergebenſt unterbreitet, 


Building Gonstruction 
Employers Association 


Chas. W. Gindele, Präfident. E. M. Craig, Sefretär. 


. Ein 3 Bilnif veranftaltet zum 
erſten Sa jet feinem Entftchen her 
— ——— e — — 
m en onntag in äuſers 
Garten. 6656 Nidge Abe. Der. Garten 

at eine gute Kegelbahn und einen tadels 

fen Zanzboden, und auf beiden wird es 
amweifellos jehr lebhaft zugeben, denn der 
aus den Herren odor Yons, Vor 35 
Gottfried Koehl, Sekretär, und Guſtab 
Gillmann, Schagmeifter, beftehende Feit- 
ausihuß jorgt für gute Tangmufif und 
biele ereßergnügungen. Befonders der 
Kinder wird man fi annehmen, auf I 
Unterhaltung richtet da3 Komite ein bes 
dachtfames Augenmerk. Co viel ift ficher: 
wer ji gut amüfiren will, ob Familie, 
Liebespaar oder Eingelperfon, der wird 
bei den Iuftigen und fangesfroben Rhein» 
ländern voll auf feine Koften_ fommen. 
Der Eintritt koftet nur 25 Cents die 
Berfon, zahlbar an der Kaffe; Kinder uns 
ter 16 Sabren haben freien Eintritt. 

Am morgigen Sonntag beranital- 
tet der Dr. Herzl Unrariijide 
Kranfenunterftüßungß - Ver- 
ein im Elm Tree Grove in Dunning jein 
achtes Kahrespifnil. Tanz und alerlei 


Preisſpiele ſtehen —32 Programm 


des Tages, der jedenfalls wieder recht un⸗ 
terhaltend verlaufen wird. Der Eintritt 
loſtet 26ec. Die Irving Park Boul. Linie 
führt zum Park. 

Sein zweiundzwanzigſtes großes Piknik 
veranftaftet der Deutjde Krieger 
bund am morgigen Sonntag in Vo» 
gel3 Garten, an Harlem Woenue und 
Harrifon Straße. Das Keit mird von 
den Herren Gujtad Griefhe, Wilhelm 
Bader und Gujtab Bedmann mit großem 
Bedacht auf die beitmögliche Unterhaltung 
der Gäjte vorbereitet. Zu den mandherlei 
Bergnügungen des Tages wird ein gro> 
Bes Preistegeln gehören. QTanzmufit 
und Bewirtung werden nicht3 zu wünfchen 
übrig laffen, und gem Bmeifel wird fich 
unter dem Banner der Krieger auch dies 
— wieder eine zahlreiche und fröh— 
iche Geſellſchaft zuſammenfinden. Der 
Eintritt fojtet 25 Cent3. i 

Ein großes Pilnii und Sommers 
nachtöfeft veranftaltet der Chicago 
Bayernberein am morgi- 
gen Sonntag, von 2 Uhr Nachm. an, im 
Ercelfior Barl. Vorher, um 10 Uhr 
— werden die Delegaten aus Mil—⸗ 
waukee empfangen und mit einem Früh— 
hoppen bewirtet. Hierbei und auf dem 

seit wird echt bahriſche Gemütlichkeit 

berrfien, Als Volksbeluſtigungen find 
eſtimmt: Tagen um Breife im Be 
trage von $50, Glüdshafen, Schaufeln 
und fonjtige Spiele für Alt und Aung. 
Caftige Bratmürjte und ein guter Tro= 
fen Bier werden ebenfall3 nicht wenig 
azu beitragen, da3 Vergnügen zu ers 
böhen. Der Eintritt foitet 25 Eent3. 

Ein großes Pilnil Bält der Deiterrei- 
chiſche Kranken = Unterftügungsverein 
„Stod im Eifen“ am morgigen 
Sonntag, von Morgen? an in Harinz’ 
Grove an Berteau und Weitern Ave. ab. 
Preiskegeln, Tanz und viele andere 
Voltöbeluftigungen jtehen auf dem Unter- 
haltung3programm. Alt und Yung wer» 
den Gelegenheit erhalten, einen frohen 
Tag in freier Natur und inmitten fröhli= 
cher Gefellichaft zu verbrinaen. Tickets 
foften im Vorverfauf 25 und an der Staffe 
50c die Berfon. 


Der Deutihe Kriegerberein 
Late VBiem veranitaltet am morgigen 
den Conntag, von 1 Uhr Nachmittags 
an im Wihland-Garten, Aihlanh fine. 
und Addifon Straße, ein Sommerfeft mit 
Konzert, Ball und Preisfeneln für Da- 
mern und Herren. Der — hat 
ein ſchönes Feſtprogramm zuſammenge— 
tellt und namentlich für gute Mufif ge- 
orgt und für VBeluftigungen für Jung 
und Alt. U. a. wird eine wertvolle Das 
menubr verlooft werden. Bei ungünftı= 
gem Wetter findet das Feit im Saale und 
feinen Nebenräumen jtatt. Mitglieder 
anderer Militärbereine und deren fyumi= 
lien haben freien Eintritt, andere Gäſte 
zahlen 25c für Herr und Dame, Kinder 
find frei. 

Am morgigen Conntag beranitaltet 
der Hard Time leajure 
Elub in Henry Bener3 Garten an Tas 
lifornia Ave. und Addifon Straße ſein 
13. Sahrespifni. Den Befuchern minfi 
ein angenehmer Taa im Freien und zu« 
dem allerlei Unterhaltung und Ders 
ftreuung, da Gejellichafts- und Wett» 
fpiele veranjtaltet werden follen. Auch 
Preisfeneln um zahlreiche begehrens— 
werte Preife jteht auf dem Feltnro- 
aramm. Der Anfang iit auf 1 Ußtr, 
Nachmittag feitgefegt, der Eintritt auf 
25 Cents. 


An Höllerich3 Garten, 77. Ave, und 12. 
Straße, veranitaltet die beliebte Lie- 
dertafel Einigfeit morgen ein 
großes Bilnik, welches um 1 Uhr Nadı- 
mittag3 beginnt. Die Cänaer- und ihre 
Angebörigen freuen fich auf die froben 
Stunden in.der Be Natur und hoffen, 
daß auch ihre Fremde vollzählig zur 
Stelle fein werden. An fchöner Unter- 
haltung und einem guten Tropfen zur 
Erfrifchung wird e3 nicht fehlen. Der 
Eintritt fojtet 25 Cent3. 


Der Groß Part Damenpcer- 
ein feiert am fommenden Mittmoch 
bon 10 Uhr Vormittand an fein zehnte3 
Piknik im Exzelſior Park. Preisfegeln 
iſt auf das Programm geſetzt, Tanz und 
andere Beluſtigungen ebenfalls, und an 
friſchem Trunk wird es nicht fehlen. Die 
Damen K. Eckebrecht, Präſidentin; K. 
Kalk, Vorſitzende; Helwig, Sekretärin; 
M. Chriſtoph, Schatzmeiſterin; A. Grue⸗ 
ning, Dohnal, Schutte, Poit, Eiſenbeis, 
Kadow, F. Roſe, Krems und Adolphine 
Veter bereiten Alles mit Sorgfalt vor 
und ſtellen den Teilnehmern viel Vergnü⸗ 
gen in Ausſicht. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 10, an der Kaſſe 256. 


Piknik und Preiskegeln veranſtaltet am 
kommenden Freitag der Oeſterrei— 
chiſch-UngariſcheGeſangvper— 
ein im Aſhlandgarten. Die umfang⸗ 
reiche Mitgliedſchaft des Vereins und 
ſeine Beliebtheit in den Kreiſen der 
Deutſchen aus der habsburgiſchen Mo— 
narchie ſichern dem Feſt allgemeine Be— 
teiligung. Es iſt ſorgfältig vorbereitet, 
und wird jedenfalls alle daran geknüpften 
Erwartungen inbezug auf Unterhaltung 
erfüllen. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittagd angeſetzt. Eintrittskarien 
u 25 Cents im Vorverkauf gelten für 
* und Dame, an der Kaſſe gekaufte 
nur für eine Perſon. 


Der Schweizer Frauenver—⸗ 
e in veranſtaltet am Sonntag, dem 6. 
Juli, in Bühlers Garten, Aſhland Ave. 
und Abddifon Str., fein elftes Pilnik. Für 
aute Unterhaltung der Befucher ift vom 
ſorgſamen Feſtausſchuß durch Preisfe⸗ 
—* um ſchöne Preiſe und ſonſtige volks⸗ 
ümliche Luſtbarkeiten beſtens geergt 
Ohne el wird Jeder ſich bei den ge⸗ 
müůtlichen Schweizerinnen trefflich unter⸗ 
— und fich wohl fühlen. Mitwir⸗ 
ende Vereine haben freien Eintritt, ans 
dere Gäſte zahlen 25 Cents. Das Feſt 
beginnt um 8 Uhr Nachmittags. 


Am Dienstag, dem 8. Juli, feierl der 
Humbold Park Frauenber— 
ein ſein 16. Piknik im Exzelſior⸗Park, 
ring art Ylnd., nahe Eliton Avenue. 

in tüchtige® Komite unter der Leitung 
der ftrebjamen Präfidentin Chriftiana 
Heiden ift jehon lange an der Arbeit, den 
Mitgliedern und deren ——— euien 
re li Nachmitlag zu verſchaf⸗ 

u 


en. Preislegeln und Bel U 
— Mi Bi 


Der alte und beliebte Orben United 
League of America bält am 
Sonntag, dem 18. Juli, in Schulaes Gar» 
ten, 54. und ©. Weitern Ube., ein großes 
Ordenzfeit, verbunden mit Preistegeln 
für Damen und Herren und fonjtigen Be 
Iuftigungen, ab und Tadet ale, Sreune 
ein, fi ein paar Stunden in echt deut- 
ichem Kreife zu amüfiren. Vorher findet 
ein großer Umzug jtatt, an dem alle 
Zeagues teilnehmen. Der Zug bildet fich 
um 1 Uhr an 54. und ©. Wlhland Ave. 
und bewegt fich durch Tomn of Late nad 
dem Garten, geleitet von Feitmaritall 
Sad Fiicher. Der Orden ift einer der äl- 
tejten in Chicago, zählt zu feinen Mitglie- 
dern viele befannte Deutfche, bat jeit jei- 
nem Bejtehen über $400,000 Zeben3per= 
ficherung und an feine franfen und Gilf3- 
bedürftigen Mitalieder über $75,000 
ausbezahlt. Der Orden hat auch eine zen- 
trolifirte Sterbefaffe. Die Supreme-?e- 
amten find: Cup. Erpräj. Hermann He- 
der; Sup. Präf. E. Beyer; Sup. Vizepräf. 
N. Virus; Sup. Ser. 2. Schmalz; Sup. 
Chatm., €. Neu; Sup. Kaplan, M. 
Veapbert; Sup. Führer, George %. Luit; 
Eup. Innere Wade, ©. 3. Habes; Sup. 
Aeußere Wade, U. Angellod); Sup. Arzt, 
Dr. $. &. Borter. 

Der Bayrifh-Amerilanifcde 
Verein von Coof County feiert am 
Sonntag, dem 13. Auli, da3 22. große 
Volfzfeit der zehn Ceftionen in Brands 
Barf. TQTaufende von Deutfchen werden 
an dem Tage mit ihren Familien und 
Freunden den Park füllen, denn Diefe 
croße Unterftüßungsorganifation zählt 
die meiften bier lebenden Bayern md 
piele Deutjchamerifaner bahrifcher Ab— 
ftammung zu ihren Mitgliedern. Derfeit- 
ausfchuß beiteht aus den Beamten de3 
Direktorium und hat Preisfegeln und 
viele andere Belujtigungen vorbereitet, 
um allen Gäjten den Aufenthalt jo ange- 
nehm mie möglich zu maden. Der Eins 
tritt fojtet 25 Cent3. 


Am Sonntag, dem 13. Ault, veran- 
ftaltet der Concordia Männer- 
hor fein Pifnif und Eommernadtzfeit, 
verbunden mit Preisfegeln für Herren 
und Damen, in Vogel’3 Garten, Harlem 
Ave. und Madifon Straße, Koreit Park, 
SU. Der Feitausfhuk it feit Wochen 
beichäftigt gemefen, Alles vorzubereiten, 
daß auch diejes Feit des blühenden und 
älteiten Männerchor3 von Chicaao recht 
gemütlih wird. Mn die Freunde bon 
„But Dovlz“ werden wertvolle Breije zur 
Verteilung fommen, und allerhand auidere 
Spiele für Jung und Alt find bvorbereis- 
tet, Allen Ertwachjenen wird reichlich Ge- 
Tegenbeit gegeben, jich nach den Stlängen 
der Mufit im Streife zu drehen. Einzelne 
und Maffenchöre werden abmechjelnd zu 
Gehör gebracht werden. Much die Bemwir- 
tung mird tadellos fein. Kintrittsfarten 
25 Gent3. Frauen und Sinder in Hers 
renbegleitung find frei. 

Der Badifhellnterftfübung3- 
berein beranftaltet am Sonntag, dem 
13. Ruli, im Eurefa Park an Irving 
Barf Boulevard ein Pilnif. Die Vorfeh- 
rungen liegen in den bewährten Händen 
der Herren Hofheinz, Merkt und Kühner, 
fo daß jedem Befucher die befte Unterhal- 
tung bei echt deutfchem Spiel und Geiang 
und den beiten Erfrifchungen geboten 
werden wird. Much ein gutes Oxcheiter 
ift gewonnen, und fo fann e3 nicht fehlen, 
daß Beber fich nut amüfiren wird. Bei 
Negenmetter fteht der geräumige Saal 
zur Verfügung. 


Die Treue Schmefter - Lone 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Erzelfior Barf ihre Sommerfeit. Pirei3- 
fegeln, Wettlaufen und anderg Beluiti- 
gungen werden zur Unterhaltung der 

älte beranftaltet, natürlich wird auch 
für Erfrifchungen — geforgt fein. 
Folgende Damen, melche die Leitung in 
Händen haben, bürgen für einen genuf- 
reihen Tag: life Kraufe, Vorfitende; 
Anna Anders, Sekretärin; Johanna 
Bergmann, Cchabmeiiterin; Adolpbine 
Veter, Elife King, Maria Lorz, Marca- 
rete Freefe, Lina Gerhardt, Minnie Teu= 
ber, Louiſa Kotzebu, Eliſe MeCurdh, He— 
lene Nebgen, Marie Leas, MarieBrauſch, 
Marie Petex, Louiſe Alm, Sophie La— 
wenſtein. Anfang 10 Uhr Vormittags, 
Eintritt 10c. 

Einen Ausflug nach Karthäuſers Gar—⸗ 
ten, Ridge Boul., Rogers Park, veran— 
ſtaltet am Mittwoch, dem 16. Juli, der 
Leſſing Frauenverein Nr. 1, 
um ſich in der ſchönen freien Luft und im 
friſchen Grün bei allerlei Kurzweil zu 
ergögen and jich dann bei einem feitli- 
chen Mable zu ftärfen. Der Eintritt zum 
Garten foftet nur 10 Cents. Biel Ber: 
anügen, Darunter Konzert und Tan, 
ftelt den Teilnehmern der Feſt— 
ausfhug in Auzficht, der aus folgenden 
Damen beiteht: Bräf., Maria Noje; 
Vizepräf., Caroline Tank; Prot. Eefr., 
———— Winkler; Finanz⸗ Sekr., Bar⸗ 

ara Hanſel; Schatzmm., Joſephine Bot—⸗ 
ſchauer, Julie Schoetle, Katherine Schultz, 
Wilhelmine Sebaſtian, Henriette Holz- 
nagel, Klara Kaempfer u. Marie Stidde. 

Der Southweſt Side Deut— 
ſche Frauenverein und der Ver— 
ein der Weſtſeite veranſtalten am 
Donnerſtag, 17. Juli, einen Dampfer— 
ausflug nach Michigan Cith und erſuchen 
ihre Mitglieder und Freunde um zahlrei— 
che Beteiligung. Das Boot fährt um 10 
Uhr Morgens vom Südende der Claärk 
Str.-Brüde ab. Tickets find zu haben 
bei den Damen: Maefje, 1259 W. 72. 
Etr.; Lemhuis, 4505 Bernard Gtr.; 
Schäfer, 2606 &t. Louis Ave.; Dreffel, 
1434 ©. Afhland Ave.; Wenslaff, 1322 
Hairfield Ape., und Werdan, 2300 %: 
21. Straße. 

In Brands Park hält die Bäderge 
mwerfihaftNr 2 am Samstag, dem 
19. Juli, ein großes Piknik mit Preis 
fegeln ab. Alle Vorkehrungen werden ges 
troffen, um den Bädern und ihren Unges 
börigen und Freunden vergnügte Stuns 


JlingenLeidende 


Mayr’3 wundervolle Magen - Mebizin 
wird von Tanfenden, welche geheilt 
wurden, empfohlen und 
gepriejen. 


„Ih HKitt etwa drei 

Monate an Gallenfteis 

nen der Leber, und drei 

der belannteiten Aerzte 

fagten mir dak id 

mid einer Overation un» 

terziehen müffe um Lin- 

‚ berum ‚ge erhalten. IH 

Dörte 1 ob bon Ihrem 

wunderbare Magenbeil- 

mittel, verihaffte mir 

eine bolle Behandlung, 

nahm fie den Anweifun- 

en gemäß, und bunders 

e bon Gall eniteinen 

fourden bon mir ausge: 

fhieden. Geitdem id 

Ihre Medizin nehme, fann ich zegeimübig arbei⸗ 

ten und fühle feine fhlimmen Wirkungen. I 

empfehle Jhre Medizin allen meinen Freunden. 

Sie ift des größten Lobes wert. B. 2. Dooley, 

Roannte, Ba.“ . 

€3 wird nicht verlangt, daß Leute, die an 

Magen, Leber und Eingemweidebeichwerden Ieis 

den, Mayr’ wunderbares Miagenheilmittel 
woden- und monatelang nehmen ebe 

Bing berfpüren. — nur eine Doſis — 

fie follte Euch befſere Geſundheit verſchaffen, 

und Euch ũüberzeugen daß Ihr bald ganz geſfund 

und wohl fein werdet, und Euren Magen Träf- 

tigen umd ſtärlen, wie es in tauſenden anderer 

ee o immer ed au enommen 

wird, hört man nichts wie bödchfte Anerfennung. 
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Die größte Gelegenheit diefes Jahres 


“Archer Home Addition”| 


Draußen wo die Sonne jdheint 


Wordmell-Erke Archer und 40. Avenue, 


Bas zukünftige Südmeltentrum, mit einem 5c Fahrpreis nadj allen Teilen der Stadt, 


Die Archer Ave. Straßenbahnlinie ift die Fürzefte und geradeite Linie nad) der Südmejtfeite, mit zwei neuenfouten, 
die in der 47. Str. und der 40. Abe. eröffnet werden. i 
Die Erane Compant ift innerhalb einer Meile von diefer Subdipifion gelegen umd ift im Begriff, eine der ⸗ 


ſten Anlagen der Welt zu errichten, auf die Millionen von Dollars verwendet und 


Leuten beſchäftigt werden. 


Zement-Seitenwege find auf unſere Koften gelegt. 
und mit fchönen deforativen Pier gejhmüdt werden. 


arbeiten. 


in der Taufende bon 
Argo und die großen Transfer-Bahnhöfe Liegen füdmejftlich. L 

Schattenbäume find gepflanzt und die Strafen follen graditt. 
Die Stadt Täßtvjeht aneinem umfafjenden Drainirungsſyſten 


hochbez 


Gerade der Plab für ein Heim, ein Gelhaft, eine Geldanlage 


Bohnungs:Lotten 
ihon zu 


Yreife: 


$185 


Bedinganngen: 


Geihäits:Lotten 
ſchon zu 


$225 


Wohnungslotten — $5.00 Anzahlung, um den Kauf feftzumacdhen, $15 innerhalb von fünf Tagen, der Reit in mo— 


natlihen Abzahlungen von $5. 


Der Käufer hat da3 Recht Vorauszahlungen zu machen, wodurch er Zinfen fpart. 


Geichäftslotten — Eine mäßige Anzahlung, um den Kauf fejtzumachen, der Reit von 10 Prog. des Breifes inner= . 
halb von fünf Tagen und der verbleibende Reft unter Bedingungen, die abzaumadhen find. 


Belistitel — Der Belibtitel für diefes Grundeigentum tjt vollitändi 
Land-Regijtrirung feit über 10 Jahren regijtrirt. 


% jede Lot ift unter dem Torren3-Shftem der 
Die Bejibtitel unter diefem Shitem find von Coot Countt) garantirt. 


Unter dem Torrens Syftem habt Ihr pofitiv Feine Ausgaben für eine Unterſuchung des Beſitztitels. Es koſtet Euch 


nur $3, um ein Bertififat zu erlangen, 


—3 


as eine Deed in Eurem eigenen Namen darſtellt. 
Lage — „Archer Home Addition“ iſt nördlich von Archer Avenue gelegen und, da ſie 


wiſchen der 40. Abenue und 


der 42. Avenue an dieſe grenzt, iſt ihre Lage wunderbar in Bezug auf Bequemlichkeit und — Wertzuwachs. 


Die Vorteile für den Hausbauer in 
“KARCHER HOME ADDITION“ sind mannigfaltig 


- Das beite Grundeigentum zu dem Preife auf der großen Südweſtſeite. 

Große breite Lotten, 30 bei 125 jede bi3 zur Allen, jo daß für das Haus reichlich Licht und Luft vorhanden ift. 

Ausgezeichnete BVerfehrögelegenhe iten — Arcdher Ave. Limit3-Wagen laufen direkt nad) der Stadt (dc Fahrgeld) 
mit Verbindungen mit tatfählih allen Kreuzlinien und ebenfo mit Verbindung mit den zwijchenjtadtlihen Wagen nad 


Koliet an der 48. Avenue. 


„Archer Home Addition“ ift im Often von einer der größten Durcdhgangzitraßen der Stadt (40. Ave.) begrenzt und 
im Norden von der 47. Str., eine der beiten Durchgangs-Querjtragen der Stadt, und an beiden Straßen werden in nicht 
fehr langer Zeit Straßenbahnwagen laufen. 
VBaulinten und Baubehräntungen — Kein Haus wird erlaubt werden, da3 weniger al3 $1200 fojtet,meshalb feine 


häßlichen Baracken das 


Auge beleidigen werden. Zement-Seitenwege frei. 


Wie man dorthin gelangt — Nehmt Archer Ave. „Limits“ Wagen bis zu 40. Court, wo die Biegung iſt. 


wm. A. 


25 N. Dearborn Str. 


Subdivision-Office: 


den der Erholung und Iinterhaltung 
durch die üblichen Belujtigungen, Tunz, 
Kegeln um fehöne Preife ulm. bei friichem 
Trunf zu bereiten. Die Belmont Mve.- 
und die Eliton Ave.-Linie führen rad) 
Brands Barf. Eintrittäfarten fojten im 
Vorverfauf 25c für Herr und Dameıt, an 
der Kafje 25c die VBerfon. 

Der Pfälzer Frauenbdberein 
hält am Sonntag, dem 20. Juli, im Aſh— 
land Garten, Ede Addifon und Afhland 
Ave., jein 16. jährliches Pilnit ab, ver- 
bunden mit „Derlemer Wurjtmarft“ 
und Preistegeln für Herren und Damen. 
Seld- und andere jehr fchöne Preife wer 
den an die beiten Stegler verteilt werden, 
auch an verfchiedenen anderen Beluiti- 
aungen tmird e3 nicht fehlen; für qufe 
Mufit, Speife und Tranf mird beitens 
geforgt. Das Komite ift an der Urbeit, 
um auch diejes Feit jo jchön mie möglich 
zu maden. Der Anfang iit auf 2 Nhr 
Nachmittags feitgefekt. Eintritt 25 Cents 
die VBerfon. Bei Regen wird das Zeit 
in der Halle abaehalten. 

Die Linden Loge Nr. 20, E 
9. Schw., feiert ihr erites Pilnit am 
Conntag, dem 20. Juli, in Schmwah’ 
Garten an Harlem Ave. und 12. Straße, 
verbunden mit allerlei Velujtigungen. 
Daß den Mitgliedern und Freunden ein 
ar Vergnügen in Ausficht fteht, Da= 
ür birgt dad Stomite, an deijen Spitze 
die Gründerin und beliebte Präfidentin 
der Zoge, Kath. Dunfer, jteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Bize- 
präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
bina Hallmann und Anna Werhan. Für 
aute Mufit und Effen ift beiten3 geforgt. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidets 25c 
die Perfon. 

Die Ehicagoer Logen de3 befannten 
Order of Mutual Brotection 
veranftalten am Sonntag, dem 20. Suli, 
in Harms’ Park ihr jährliches Pilnit und 
Sommernadtsfejt. _Da3 übliche Belu- 
ftigungSprogramm ift von dem fundigen 
Feltausihuß mit Eifer und Gorgfalt 
vorbereitet worden, Alt und Nung ivers 
den ihre Freude auf dem eit haben. 
Mitglieder a Eintrittöfarten Für 
2öc, an der Kaffe foften fie 85c. An 
aroßartigem Bejuch ift nicht zu zweifeln. 
Die Weitern Ave.-Linie geht am Park 
vorüber. 

Sein erjte3 großes Pifnit Hält der 
Eintrabt $rauendberein am 
Sonntag, dem 20. Juli, im Eurefa Park 
ab. Der vorbereitende Ausfchuß, Der 
feine Mübe jpart, hat Preisfegeln und 
allerlei andere er ‚zur Unters 
haltung der Befucher in Ausfscht genoms 
men und fieht einem —— Beſuch ent⸗ 
gegen. Ber Eintritt foftet 25c. 

Sein 23. Volksfeit feiert der Rhei- 
nifhe Berein bon i , 
Sonntag, dem 20. Juli, im Erzelfior 
Park. Das lebensfrohe Völkchen vom 
Rhein hat dafür geſorgt, daß das Som⸗ 
merfeſt nicht hinter den ſo len 
—— Veranſtaltungen zurückſtehen 
wird, und für ausgezeichnete Tanzmufik, 
Wein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die Er⸗ 
wachſenen Sorge getragen. er ſich den 
Rheinländern bei einem Vergnügen an 
5* t, ann immer aus dem Xollen: 
höpfen, und fo wird e3 auch diesmal 
werden. Das Feit beginnt um 2 Uhr 
ee der Eintritt fojtet 25 Cents 

e Berfon. 

n mit Preisfegeln verbundenes Pils 
nit mit —* ungen aller Art Alt 
und Jung 3 er — 
Ungarifde Milttär » frans 
fenunterftüßung3dberein am 
Sonntag, dem 20. Juli, im Erzelfior 
Park an Irving Park Boul, und Eliton 
Avenue Der Berg: — 
hat für gute Tanzmuſik, Erfriſchungen 
und Unterhal aller Urt geſorgt und 
— allen Beſuchern einen genußreichen 

ei in ——*— Das Feſt beginnl um 
8 Ühr Nachmittags. 

Das große Blattdütfhe ol! 
fe ft, welches am Sonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. gr im, Riverbieiv 

art abgehalten wird, verfpricht feinen 

orgängern. in nichts ey 
Wenn man den Eifer de3 aus 50 Mann 
befitehenden ausfhuffes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit tft, 
um den Beſuchern etwas Außerordent⸗ 
liches zu bieten, ſo kann man berfichert 
fein, daß ihnen ein ſeltener Genu 
vorſteht. In erſter Linie iſt es wo 
die norddeutſche Bauern⸗ 
die Berge tefleln wird; 
aß nur feinſten 


20, ©. d 


fine, welde 
ie allein, ? 
Setränte 

fpielt 


Chicago am |, 


iſch⸗ 


BsonND 


Phone Central 4694 


Ecke Archer Avenue und 40. Court, „an der Biegung”. 


& CO. 


Es find diejenigen, die wiederfommen— die zufriedengeftellt 
wurden—die das große Gejchäft aufgebaut haben bei 


- 


DEPA 


— 


Außerordentliche Preisherabſetzung 


1509-1519 
FUOLLERTON | 
AWE. | 


für nahiten Montag! 


Union Euit3 für Sinaben, 
Größen 26 bi3 34, jeder 

our⸗in⸗Hand geſtrickte Ties f. 
en a; ipe3. — 19e 
10c Rodford-Soden für 
da3 Baar nur 
40301. fchweres ungebleichtes Cheet- 
ing, reg. 9c wert — fpeziel 38 
die Mard nur 
45c farbiger Tafel-Damaft, 
nur in rot und blau, Yard.. 
De Tzenne no — Ba⸗ 
ehandtiücher, reg. für 19c ver- 
an jede3 iser 2 für 250 


Flanell⸗Skirts für Babies, wert 
—* Montag, jedes 17ec 


Strohhüte für Kinder, reg. für de 
15e verkauft, ſpegiell jeder ...... 


Gingham⸗ und Percale⸗Schürzen für 
Kinder — wert 39e — 
dieſen Verkauf nur 


deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer⸗ 
den wieder mehrere tauſend Pfund ge— 
räucherte Aale, welche beſonders für dieſe 
Gelegenheit gefangen und geräuchert 
wurden, verteilt. Für allerlei Spiele 
und Kurzweil im Sinne eines echt deut⸗ 
chen Vollsfeſtes iſt von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen. Dafür, daß auch 
die Tanzluftigen zu ihrem Nechte kom— 
men, jorgt ein au8 15 der beiten Mufiter 
beftehendes Orchefter.” Der Seitplas iſt 
eſchmackvoll geſchmückt und Abends 
rachlvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amũfirt, dem iſt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks koſtet nur 25 
Cents; jedes Ticket iſt mit 8 Koupons 
verſehen, welche den Inhaber zu einer be⸗ 
deutenden Preisermaßigung der beiten 
onen im Rioerview Park berech⸗ 
Aigen; tejes allein erjeßt ihm mehr als 
en Gintrittäpreis. Das Feit beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 
Der Welcome Frauenberein 
halt am Mittwoch, dem 23. Juli, im Er» 
celfior Part, Icving Bart Boulevard, 
ttahe Eliton Avenue, ein großes Pilnik 
ab, verbunden mit Preisfeneln De Das 
men und Herren, fotvie Deluklaun en 
‘aller Art fe Yung und Alt. Ein E_ 
tige3 Komite unter der Leitung der tüch- 
tigen Präfidentin Karoline Mielfe wird 
Alles aufbieten, den Befuchern genuß- 
reiche Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufil, Eifen und Getränfe wird beitend 
eforgt werden. Einiritt 15 Cents, Ans 
ang um 1 Uhr. 
Der Humboldt Dentide 
tauenderein hält am Donnerss 
ag, demt 24, Kult, im Erzelfior Part, 
Irbing Bart Boulevard, nahe Eliton 
be., ein großes —— verbunden mit 
VPreiskegeln, ab. Ein bewährtes Komite, 
ter der Feitung der Bräfidentin Alber- 
ne Raihſchlag, iſt ſchon lange an der 
Arbeit, um den Beſuchern höchſt gemüt⸗ 
liche und genußreiche Stunden zu berei⸗ 
ten. Muh für. die Kinder ift mit_lms 
‚zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
ettagen worden. Für gute Mufil, E}- 
en und Getränfe wird beitens gelorgt 
werden, und eder Tann fih nad) Her- 
genatuft amüftren. Der Eintritt. koftet 
5 Eentd, Anfang 12 Uhr Mittags. 


Am Sonntag, dem 27. Juli, von 12 
Uhr Mittags an, wird die mohlbefannte 
armonieloge Nr. 3, Orden ber 
rmannsfchtweitern, ein Piknik in Berg⸗ 
manns Riverſide abhalten. Die 
ee lieder und viele Freunde der belich- 


Athletic Orfords für Nnnaben, 89 
El Skin Sohlen, Baar c 
Großes Sortiment von farbigen glä> 
fernen Beeren-Set3 — c 
fpeziell da3 Set 
Farbiger gläferner Frucht» 
itand, mit hohem Fuß, jeder. .„ 39€ 
Galvanijirte 12 Quart Waffer 
oder Scheuer-sEimer ........ 29€ 
Galvanifirter Wafchzuber, 23 Zoll weit 
und mit ftationären Griffen; 73€ 
EEE nn re — 
8-4 Tapeftry Tifchtücher, in rot, mit 
grün und aweitönigem grün; 89€ 
tot. $1.75; fpez. dief. Verlauf. 

ee aa 


iJeifh- Departement, 
Reef Lard, Pfund .. 

Lamm Stew, Pfund. u... wenn ..n. de 
Lamm Chop3, Piund......0...14e 
Sped, Pfund ee 0 
Sirloin Steak — 


...... 


mite bat iiberhaupt feine Mühe gefchent, 
da3 Feit zu einem vollen Erfolg zu mad 
chen. Der Eintritt fojtet 25c. 


Der Fidelia Damenberein 
hält am Mittwoch, dem 830. - Juli, im 
Erzeliior-Barf, Jrbing Park Boulevard, 
nahe Elſton Ave. ein großes Piknik, ver⸗ 
bunden mit Preiskegeln, ab. Ein be— 
währtes Komite, unter der Leitung ders 
tüchtigen Präſidentin Karoline Krauſe, 
iſt ſchon lange an der Arbeit, um den 
Beſuchern höchſt gemütliche, genußrei 
Stunden zu bereiten. SER für die Aleis 
nen find die Damen bedadit und haben ei= 
nige Heberrafhungen für fie in Ausficht, 
Für gute Mufif, Eifen ımd Geträntd 
wird bejten3 geforgt werden, und Jeder, 
ber fich nad — amüfiren mill, 
wird von den fidelen Damen berzlidd 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 15 Ei, 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


Der North Weſt Frauenver— 
ein bält fein großes Pifnif, verbunden 
mit Preisfeneln, am Sonntag, dem 10, 
August, in Scheiner’3 Garten, 5215 N. 
40. Ubenue, ab. Das Komite hat es ſich 
* Aufgabe gemacht, den Beſuchern das 

eſte zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
o angenehm wie möglich zu machen. An 

er Kegelbahn kommen wertvolle Vreiſe 
zur Verteilung, auch ſind in anderer Be⸗ 
iehung für Erwachſene und namentlich 
fir Kinder die umfangreichiten Vorbereid 

ngen getroffen worden, um bei Allen, ° 
Groß und Klein, die richtige —— 
hervorzurufen. Selbſtverſtändlich 
auch für den inneren —— das Beſte 


an Speiſen und Getränken vorhanden 


ir ‚Das Feit beginnt um 1 Uhr, degi 
intritt foftet 250; Kinder frei. 


— — — —— 


Beſſer wie Pruͤgel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine Anſtitu⸗ 
tionelle Urſache für dieſe berdrießliche Sache 
rau M., Summer3, Bor G. W., 
Daute, Ind., ift bereit, irgend eine Mutten 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ana 
weilungen mitzutheilen. Schidt tein Geld, 
fondern fehreibt heute noch an ji, Im Ya 
Eure Kinder mit diefem Uebelftänd behaft 
be Tadelt dafiir das Kind/nicdht; es 
öchft wahrfcheinlich, da e3 zur Vermeidu 
nichts thun Tann. ieſe Behandlun 
werden auch Erwachſene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harube⸗ 
ſchwerden leiden, kurirt. Schreiben S 
dieſer Sprache. 
— —ñ — IR 

— Im „Baubenille Comeby Chi 

—* ort Hat fich der B3jährige Fl 
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— Rüumung von Reflern und Neherhieisfetn 
und angeörochenen Yarlien im Yrogen Eaden, Monlag 


Räumung von KHurzwaaren und Droguen 


Schu! Farbige Hole 


: — — 
le ; 

ben, i 

8 


.. 


E 
— von Hand⸗ 
Fanewaaren. 


artie Craſh Handtuch⸗ 
e mit rotem Border, 

m ganzen ECtüd, 1 
auf jeden Kunden, 


234 
Bote Tinted Pillow⸗ 


in einer —— 
bon Bu Deii SL, — 


2 

has artie Germantoron u. 

ühliihes Garn, alles 

Be Farben, wert 10c— 
Etrang 


ger: — = 


Partie gebleinte, türe 
dt 
fvesiell zu 


Er e her, Ko 
un & äumt, * at 


else | 


Räumung von Gar: 
Dinenitoffen 
am Monats⸗Ende. 


Fabril =» Reiter bon 86⸗ 
aötigem einfad weihem 
zZ. nen⸗wiß in einer 
— 7——— von prachtvol⸗ 
uſtern reguläre I —40, Eure 

— Qualität, Sontag Auswahl 
c aus langen 


oder Turjen 

» Reiter bon 36 | Mermein — 
Hlgem Cilloline, 4 bis | Unterhofen 
Dard8 Längen, in ci fin Ainfles 

nem reichhaltigen Affor- | Länge, bors 

fiment von beliebten 

Muftern, Bon 6 1214c 


züglide 
—— Mon⸗ 
tag, 9 


wt. 
Balbriggan 
Unterhem⸗ 
ben u. Um 


terhofen — 
Größen_ 32 


Werte au 
25c, fpeziell 
16 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Snland. 


— In Meredoſia, Südillinois, ſind 
heute etwa zehn Geſchäfts- und Wohn⸗ 


‚häufer abgebrannt. Berlujt $30,000. 


— Plötzliches Hochwaſſer in Aſhley 
bei Vernal, Utah, heute. Viele Rancher 
mußten flüchten; Schaden ſoweit 

Grobe Gefahr für Afhley 
el 

— Y13 eriter im Kraftwagen traf 
über den gefährlihen Midlandgebirg®- 

ab von Zulja, DIL, heute W. N. 

binſon in Salt Lakke Cith ein; es 
war ein halsbrecheriſches Wagniß. 

— Der bvbajährige Charles Brown 
erſchoß ſich heute früh im Foreſt Park 
in &t. Louis, Er war unfittlicher 
Handlungen an zwei 14 und 15 Jahre 


alten Mädchen angeflagte. Auf der- 


artige Verbrechen ſteht 
neuerdings Todesitrafe. 

— Bmifchen Michigan City und La= 
porte, Ind., überfchlug fich geftern ein 
Kraftwagen. Der Lenter, Bonnie 
Duffey, früher in Chicago, und Wm. 
Hamilton murben getötet, N. Lally 
und Sofeph Allbright verlegt. Duffey 
binterläßt Frau und fünf Kinder, 
Hamilton eine Gattin. 

— Geſtrige Bee: Ameri⸗ 
can League — Chicago 8, Cleveland 
2; Detroit 3, St. Louis 8; Wajhing- 
ton 2-5, Bhiladelpbia 0-1; Bolton 
10-65, New Yort 3—A. „Rational 
Reague* — Eincinnati 5, Chicago 1: 
St. Louis 3, Pittsburg 4 (12 Gänge); 
Philadelphia 1, Brootiyn 6; New 
York 3, Bofton 1. 

— Der frühere Stadtvater Fansler 
in Dft St. Louis hat Bubdeleien eins 
geftanden; danad) find für zwei Wei: 
engerehtjame je $3000 bezahlt wor= 
ben. Der frühere Bürgermeijter Lam: 
bert, jech3 andere Stadtpäter und ber 
ehemalige Stadtanivglt Ylannigan 
werben belaſtet. Letzterer ſol das 
Geld an Lambert zur Verteilung ge— 
geben haben. 

— Der Neubau für häusliche Wiſ—⸗ 

enſchaften der Ackerbauabteilung der 

niverfität Cornell, Ithata, N. Y., 
wurde heute mit einem Kongreß der 
American Home Economic Aſſ'n.“ 
eingeweiht. Erſte Vorträge: Frl. 
Mabel Kittredge, New York, über „Die 
Sedürfniſſe des Einwanderers“, und 
Frau J. J. Eſchenbrerner ‚Bedürf⸗ 


in Miſſouri 


niſſe des arbeitenden Kindes“. 


— In einem 14 Fuß langen Motor⸗ 
boot wollen Lorenz Erhard und T. 
Johanſon vom Zollkutierdienſt von 
Ne Bedford, Maff., nah England 
fahren, wührend Frank Clifford aus 
England in New York eingetroffen ift, 
um bon Atlantic City aus über den 
Dean nad England zu fliegen, mo- 
bei er gefrorenes Safolin benutzen 
will; don dem er eine Halfte mitten auf 
bem Meer von einem Dampfer zu er- 
Bolten hofft. Er hofft, den Flug in 
30 Stunden zu madıen. 

— Auf dem der Standard Dil Co. 

hörigen ftählernen Dampfer „Mo« 

* erplodirten geftern NRadmittag 
bei Zompfinspille in der Nem Porter 
Bari MO Tonnen Heizöl, Fünf Men 
ſchen erbrannten oder murben zer= 
riſſen; Be MWeißmann, Philipp 
ic, atroje, und Röhrenaus⸗ 
erer Elmgren ringen mit dem Tode. 
Rachläſſigleit war die Urſache des 
Vorfalls. wanzig Leute wurden 
über Bord geſchleudert und unverſehrt 
gereitet. _ 


— Kohn Enos, Viehzüchter, ſtarb 
hren in Spokane, Waſh., 
— ae 2. in > 
n. at eine Juth ent⸗ 
beide Wittwen gleich erb⸗ 
ze — 
welche er t Sıebziger Sabre 
i u Rinder gebar und 
‚wie die die Bortugies | ten 
goren 1910 fennen 

1 heiratete. 


mi 
Griffen, _ in 
diefem Ber: 


i * 18 | ia, 6Stüd 
3 u ‘ Eee dc 


RL, Größen 46 bi3 
50, ausgezeichnete $1.50 Yüerte 


Balbrigganlinter- — 
hemden u. Hoſen 
für 2* 25c * 


c. 
— "übte ftanzöſ. 


Weiße Feas 
ther ſt i tch 
Braid — 5⸗ 

Jard »Stüd 


| Mur 156 


„Zia“ für | Beroride — 
munde Fube —— 


ie Badet Hlarde- 
10€ 


Räumung von 
Kleiderſtoffen 


1 Partie Odds und Ends 
von Soiſette Pongee, Fa⸗ 
bril ⸗Reſter, alles gitte 
Farben, wert bis zu 25c, 


D 
Bienen BO 


1 Partie Odd3 und Ends 
bon Pigue Fabrilreitern, 
in Weiß und 9 

wert bis zu 26c, 

per Yard 


1 Rartie India Linon, 
30 Zoll breit, alle3 gute 
brauchbare Kängen, tert 
bis zu 150— 

per Yard 


2 Kiiten Burmab Cotton 
Eballied, e&htfarbig, vom 
ganzen Stüd, wert Tc— 
die Yard 

au 


Extra Größen, 
$1.50 Werte, 


Extra Größen ir 


weißen Lamı 
Waiits für Da 
men, bübih be 
fest "mit Stidere 
und Spiben, ar 


Y98c 


> 


Räumung von 
12!c Kinderjtrüm: 
pfen, Paar bt 


Mehrere Hundert Paar 
feine gerippte baumwol⸗ 
lene Kinderſtrümpfe in 
Größen 5% bis 9, die 
Sorte, Melde Ihr ge 
wöhnlih zu 12%c das 
Paar lauft. Sehr jpeziell 


für Montag, 
das Paar 
öu 


— Dr. Manuel de Sampos- Salles, 
Journaliſt, Volksvertreter, Gouver— 


neur der ſtark deutſchen Provinz Santt | 


Paul und 1898 bis 1902 Präfident 
bon Brafilien, ift heute, 73 Jahre alt, 
in Sao Paulo geftorben. Er hat fi 
namentlich um die Reform der Rechtö- 
pflege, große Berdienjte erworben. 

Die erften beiden der 700 Tonnen 
Kohle, welche im Behringsfluß Koh— 
lenfeld in Alasfa von Regierungsleus- 
ten abgebaut werden, um. probemeije 
auf der „Maryland“ gefeuert zu mer: 
den, find auf einem NRuberboot heute 
in Salt Water, Al., eingetroffen. 

— Der falifornifchen Staatsbahn- 
fommijfion haben auf Grund von Un- 
terfuchungen Fachleute die Herabfegung 
ber Gebühren für yerngefpräce em- 
pfohlen, da die ungemein hohen Ge- 
bühren die Verallgemeinerung bdieje3 
neuzeitigen Gefchäfts verhindern und 
nicht nötig find, 

— Luther Bedford, ein Nem NMorter 
Schriftfeger, mar magenleidend unb 
fajtete jeit jiebzehn Tagen. freunde 
in Wafhingten, melde er aeftern be- 
fuchte, überredeten ihn, eine Brotjcheibe 
mit Obitmus zu effen. Dann verfiel 
er in Zobjucht, Doch mag er davontom- 
men. 


Auslan»., 


— Das holländiide Kabinet hat 

infolge Siege8 der Gegner in ber Un= 
terhauswahl reſignirt. 
Der Bahnſchalterbeamte Ma—⸗ 
riani in Rom, welcher bislang fünf 
Dollars die Woche verdiente, hat von 
einem in Buenos Aires verſtorbenen 
Onkel 86,400,000 geerbt. 


— Die britiſche Regierung wird 
den Vertrag mit der Marconi Wireleß 
Co. aufheben und einen neuen ab— 
ſchließen. Hinſichtlich des alten wur— 
den mehrere Miniſter ſchwer kompro— 
mittirt. 


— Die Schauſpielerin Daiſh Mark⸗ 
ham hat den jungen Marquis don 
Rorthampton i in Zonbon wegen Bruchs 
des Eheverſprechens verklagt und eine 
ee bon $50,000 zurüdgemie- 
en. 


— Dr. Boudhon in Paris gelang 
e&, bei einem von einem Kraftwagen 
überfaheenen Mann die Herztätigfeit 
35 Minuten lang nah Eintritt des 
Zobes aufrecht zu erhalten. Der Arzt 
wird den Vorgang bor ärztlichen Ge- 
ſellſchaften ſchidern. 


— Dr, Front ft. Billings, Chicago, 
griff in einem Vortrage im London, 
Ont,, die meitperbreitete Herftellung 
bon Lymphe an, mweil auf dem Gebiete 
zu viel in leichtfinniger MWeife erperi- 
mentirtt merde, um Allbeilmittel zu 
finden. £ 


— In Untwerpen wurbe bem Bel- 
gier Baltafar Heinemann der Schädel 
eingeihlagen, und 9. ift geitorben. 
Kommandeur Chandler vom ameri- 
fanifchen Shuljgiff „Ilinois“ tritt 
auf OrunDd einer Unterfudung ber Ans 
T&uldigung entgegen, daß einige feiner 
Blaujaden die Täter waren. 

— Charles Mayer aus Chicago 
verſchwand in Philadelphia vom 
Schlachtſchiff „Alabama“, auf dem er 
Pojtbeamter war, Geftern murde er 
in London unter Untlage, $140 Poſt⸗ 
gelb veruntreut zu haben, auf Beran- 
laffung der Bundesregierung ver: 
haftet. 

— In einem. Garten, ber an eine 
bon einer Hebamme Namens Bertoli 
bewohnten Billa in Neapel tnftöht, hat 
man bie Leihen einer großen Zahl 
Säuglinge vergraben gefunden. Seit 
Jahren war das Mordweib RG. 


— Ein Enthufiaft, — «: „Haben 
Sie aber eine üble Schreibmafchini- 
fin!" — B.: „Hübih? Sie ift ein 
Engel! Wenn das Mäbdel einen ges 


id "Stcabe 


Berlangt: 
Rando 


_ Napoleon |. in 1. im Sarıe. 


Bon der Keiche Napı Napoleons 1. erzählt 
eine Brü feler Mrebiaimifehe Zeitſchrift 
— inge. Trohzdem es unmög⸗ 
lich geweſen ſei, die Leiche des Rails | u 
einzubalfamiren, habe man nod 
den Körper unverändert gefunden. Bis 
dabin Hatte der Tote in vier Särgen 
bon Metal und Holz gerubt. Als 
man ben legten öffnete, erblidte man 
ben Körper bes Kaiſers mie von einer 
dburhlihtigen Wolfe umhüllt. Der 
Kopf rubte auf dem Kiffen, Stirn 
und Haupt waren von einer gelblichen 
Staubjchicht bevedt; die halbgeöffneten 
Augen hienen nichts bon ihrer Form, 
ja nichtö von ihrem Ausdrud verloren 
zu haben. Selbjt die Wimpern waren 
mwohlerbalten. Die Nafje allein war 
etwas eingefallen und entftelt. Die 
Tarbe des Gefichtes war faft durchweg 
ganz weiß, nur das Kinn zeigte einen 
blauen Schimmer. Auch der leichtge- 
öffnete Mund, der die Zähne durch— 
fhimmern ließ und um den ein leichter 
Bartanflug Jichfbar war, war unver- 
ändert und beinahe lebend im Aus- 
drud. Hier jchien auch die Haut die 
topifche Färbung des Leben behalten 
zu haben. Die Ueberrejte des Kaijers 
wurden damal3 in fünf Särgen ber 
Ichlofien, die, teild aus Metall, teils 
aus Holz, ineinander geftellt murben. 
Man brachte die Leiche in den Inva-= 
lidendom, mo noch lange Zeit hindurch 
on jedem 15. Auguft, dem Geburtstag 
bes Kaiferd, das Gefiht Napoleons 
gezeigt murbe. Hunderte von Menjchen 
zogen da jährlid an dem Sarge bor- 
über, deſſen halbgeöffneter Dedel durch 
eine Glasfcheibe das Antlif des Toten 
feben lieh. Anfcheinend machten ſich 
aber wohl endlich auch hier Spuren 
der Zerſtörung bemerkbar. Wie die 
Fachleute damals verſicherten, ſei die 
Erhaltung des Körpers bis dahin in 
der Hauptſache der faſt völlig luft— 
dichten Abſchließung in den Särgen 
zuzuſchreiben geweſen — und man 
öffnete den Sarg nicht mehr. Der 
Schriftſteller Jean Richepin hat in ſei— 
ner Kindheit an einem dieſer Auguſt— 
tage den toten Kaiſer geſehen. Er 
ſprach darüber unlängſt in einem 
Vortrag: „General Melinet, damals 
Gouverneur der Invaliden, führte uns 
in die Kryptia. Mein Vater nahm 
mich in ſeine Arme und hob mich em— 
por, ſo daß ich den Kaiſer ſehen 
konnte. ch habe den Augenblick nie 
vergeſſen. Ich war damals elf Jahre 
alt. Was man in dieſem Alter ſieht, 
macht wohl ſtets einen tiefen Ein- 
druck, und noch heute ſehe ich dieſes 
ſeltſame Bild vor mir: die geſchloſſe— 
nen Augen unter der mächtigen Stirn, 
die ſchmalen Lippen wie lächelnd in 
dem ſchneeig weißen Mirmorantlitz, 
deſſen ſteinerner Eindruck noch erhöht 
wurde durch wenige gelbliche, bronze— 
farbige Stellen in der Haut. Wenn 
ich daran denke, iſt mir, als hätte ich 
den Kaiſer lebend geſehen.“ 


— Kaſernenhofblüte. — Sergeant: 
„Kerls, wenn ich Euch ſo daſtehen ſehe, 
begreife ich, daß der Reichſstag ſo un— 
gern neue Militärvorlagen bewilligt!“ 


Kleine Anzeigen. 


0 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Weftern Electric Company, 
48, Üpenue und 24. GStrahe, 
Verlangt: Männer und Knaben, 


Screw Mafdıinen-DOperatorß: 
Bir bedürfen mehrerer eriter Klaffe Operas 
tor3, mit Erfahrung an Hand» und automas 
tifpen Waſchinen. 


Die Mate 


Eriter fealie “erfahrene Männer an feiner, 
genauer Arbeit. 


Shop An 
Gute Hläpe le ftetige, 
Diänner in unjerer da 


Difice Knabe 
Neinliche, gemedie "Anaben. Vorzügliche Siel⸗ 
lungen zum Gmporarbeiten für jolde, die 
egiergiih und ehrgeizig find, 


Bewerber müfjien etwas 
liſch ſprechen. 


Madifon Er. Car — fteigt um zur 48. Abe, 
Douglas Karl Zweig— Meiropoittan Hohbahn. 
Dgden Ude. Car — fteigt um zur 48, Ave, 

Steigt um zur 22, Eir. Bar don der Südjeite, 


en fige, iunge 


eng» 


22inim& 


Berlangt: Vormanı, Deutfhamerilaner, be 
wandert in Bauſchloſſer⸗Kiſenarbeit, Blechwaa⸗ 
ren und allgemeiner PVraihinenarbeit. Angabe 
von Lohn, Erfahrung und Ulier. Adr.: 3. U, 
833 Abendpoft, dofcia 


Berlangt: Hand Rnopflohmager an Sad 
Coats; bönfter Lohn; ftetige Urbeit, FKuppen- 
eimer Co. Bloomingdale Road und Lincoln 
traße. frfafo 


Berlangt: Vichele-Repariter, 2729 Dgden Abe. 
ftfamo 


Verlangt: Rodmader an Sad Coats; böditer 
Rohn Desadt: und jtettge Arbeit. E, Kuppenbei- 
mer &o., 2143 Blue Jslartd Ude, tiafon 

Berlangt: Gute erfie Hand Bäder an Calecs, 
in Xadenbäderei; Xagarbeit. Ybde.: 6474 
Abendpoit. ftia 


Berlangt: 
aumaden. 


Aelterer Mann, Saloon "Tein- 
3759 


9 Bullerton be, Abe. tia 
Berlangt: 


Butcher, Ser, für alle Arbeite Arbeiten in Mear 

Marlet; lediger oder berbeirateter Wann; guter 
Kohn; "Unto mUrbeitözeit. Samuel Son der, 
Re do —mp,& 
Berlangt: Nlihterner, ehrlihder Mann, heine 
zu beforgen. Sofort. Adr. T. 518 von: 
ofria 


Verlangt: —— für — 
n 


625 625 Well t 30. 
" Berlan 
un nd Rede — 


Be 


nters an Frachtwagen. 35. 
be Empire Car Co. 18julm*f 


Senfterwafdher, Chicago Gieanin 
Bafdington Str., Zimmer 2, sine 


Bertangt: on guter Bichclearbeiter, 1657 W. 
Harrifon Str. 23junim 


Berlangt: Blumber, ae Klempneg; vor⸗ 
ne a enbeit den rechten Spann: 
beit das ganze je Jane: muß etiva3 eng» 

iſch — 


Antworten i 
— 360, Üpendpoft > A rtaton 


dpoft. 
Berlangt: Gutet als Babeau 
——— —* Tieber 


2 


Schwimmer 
1440 Wells Str. friafo 


Berlangt: Ein Porter. 334 W. Ban Buren 
Eitabe. frfafo 


Berlanat: Ein Junge über 15 Jahre Abs 
bon Raaren in 3 


—— 


en 


en Volſterer — * Arbeit 
den teten Mann. Mb © 


Junger Mann an Cates, An 
Straße. fıfa 


€o., TER Sen 


— ——— 


Gabel Bading C 


mößnlichen Der ee als | = 
| —— 


Verlangt: Männer und Anaben. 


Berlangt: Bäder, 
eis auf 
tagen: 34 
Pe Junger Kau 
v 
Ye yoor- 08 W. Yale Cie 
Berlangt: Ein Lundfod; nicht weniger a 
gı8 di Di die Yeodhe. "0387048 Cottage Grovbe u. 


Berlangt: »Bladfmith-Gebilfe. % Schuler, 
6010 en * 


Berlangt: Ein guter und Helfer. 2105 
S. eier Abe. m. ” falon 


Verlangt: Blaffmith-Helfer. Well und Ons- 
tario Str: 2 abe. * ſamo 


BVerlangt: Deutihe Sarmarbeiter, Sam CE 
mings Kader nen. "818 W. Madiion er. 


Bedlem Re ausmann für Hotel; 
Board. 5 & oben Str. 


Verlangt: Junge, 15 E⸗ alt, Wagen zu 
fahren. ut Modant € 


Berlangt: Kelln Mag Hebdt, wenn in der 
5* bitte ſpredden Cie dor, 7531 W. " jamooı 
Straße, 


Berlangt: Ein junger Butcher, der auch Pierbe 
von Li en lann, äufs Land; eine Stunde Fahrt 
bi * Auskunft im EN 231U 
Hohne e., nabe 23, & ſaſon 


Verlangt: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, um 
das Büdergefhäft, gu erlernen. 1421 Zullerton 
Avenue. ſaſon 


_ Verlangt: Porter für Saloon. 2058 N. 


$25 und 


Srdans! 2058 N. Hals 
ted © St 


Verlangt: Mann, in der Kühe und am Dfen 
u beifen. Naczufeagen bei Jole, 612 Shyeridan 
Koad, wi Wilmette. 


———— Lediger Porter für Saloon; einer, 
ber etwas loden ann, — 1280 N. 
Halited Er. 


Berlangt: Sunge, muß mit Pferden umgehen 
lönnen. 740 Wells & ar 

Berlanat: Ein. Bladimit — mur aud 
Bierve beihlagen lünnen. 2023 ©. Lajli "ai | ® 


Berlangt: 


Porter in Ealoon. 558 ®B, Ban 
Buren Eir, . 


Berlangt: Guter deutiher_ Bartender, der eng» 
liſch ſpricht. 6400 00 SHaljied Str. 

Verlangt: Mann an in Board. 1357 W. 13, Str, 
nabe Loomis. 
560 ®. Lale Str. 


Berlangt: Stodmann. 





Verlangt: 


Saloomporter, uter e Lohn für rech⸗ 
ten Mann. 


1013 W. Mapdilon Str. 
Verlangt: 


Guter ter Wagenmader. 
man, 3434 S. Weſtern Abe. — 

Verlanot; Ein Junge, mit Erfabrung _an 
Sales. 32 3 50 R. Heyne Ave., Ede School Str, 


m, verbeiratet: $45, 
Halfied Str, 


Frank Greßz⸗ 


Stallmann, mit 


3421 N. 


a 
Wohnzimmern. : 
Verlangt: Junge, der Erfahrung in „Blating 
Room“ bat. Nacaufragen Montag Morgett. 
215 Weit Huron Eir. 
Berlangt: Bäder, 
Bread ur und Rolls. 


— — 


zweite Hand, an French 
su South Centre Ave. 

Berlangt: : Ein nüchterner, verbeirateter Fubr- 
mann, bat awei ns au beforgen, für eine 
Baufchfofferei; muB ftadtfundig fein und in der 
Nähe _ des Beigafts 1535 —1541 
Melrofe Etr. 

Perlangt: Ein Schuhmader, an der Bank zu 
arbeiten. Nadazufragen oder zu adreſſiren. 
Hug. Geiftde, Broofiield, IJU. Man nehme 
Soden Ade.-Car bis 40. und La Grangekar, 


wohnen. 


Berlan t Saloonporter; rc: muß auch Bartenden 
fünnef. 9100 W, 12. Str,, Nordweitele Alband 
Avenue. ſaſo 

Verlangt: Ein Fin polſierer. 1532 32 Micigan 
"Ave,, Blat 2. 
wanzıg Münnen, _ für 
leihte Gartenarbeit; Bezahlung jeden Ubend. 
Naczufragen bor 7 Uhr Wiorgens. X. U. 
Qublong Co. 5224 Linocin U Ave. 

Verlangt: 


39 "South Dearborn Str. 


Berlangt: Sebilfen, in Wieberei. Rachzufragen 
in der Timeleeper's Office. Winslow Bros. 
To. 4600 Weſt Harriſon Sir. ſamodi 


Berlan t: Holabearbeiter, an Kutfden, Stevens, 
North C Clark Str, und Wiontrofe Boul, jaion 


Berlangt: Stod Elerl und Teste: muß eng» 
Kch fpreben fönnen und Itabtbefannt fein. 
Neezes Bulley Eo., 39 South Elinton Str. jrla 


— — 


Berlangt: Fünfundg 





Porter. 


Berlanat: Qüchtige erite Hand Bäder, an 
Brot und Gales. Nadaufragen Sonntag or» 


mittag. 3942 Weit Madifon Str, 


Ein Bäder, zweite ober gute briite 


Verlangt: 
fauberer, jtetiger Mann. 2625 ent 


Berlangt: Eriabrene Seidenbandweber. Leon 
Sreeman, 355 Union Barl Court, fafon 


— — — — — —— — — — 


Verlangt: Münner und Frauen. 
Engeigen unted diefer R Rubrit 1 Gent das Wort.) 


" Berlangt: Rleine $ Familie, zur Belorgung 
einer Heinen Dampfbeizgungs-Aniage, fteben 
zu binduch; Diiete jrei. 1112 N. Hohne 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubeil 1 Gent das Wort.) 
— —— ————— — — — 


Geſucht: Junger arbeitsfreudiger, Trüftiger 
Deutſcher, gule Erſcheinung, eben eingewandett, 
juht Stellung, bevorzugt im Store, ninimt aber 
au jede andere Beihäftigung. Adreſſe: 5. 
60V, Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: : Guter Painter und Kalfominer fucht 
tetige ©telle. Di. Zahary, 654 Roscoe Straße, 
alement, 

Sejudt: Junger berbeiratetier Mann jucht 
Stelle als Bartender; geihidt mit Werlzeugen. 
1845 Eivbouen Uve,, unten, ſaſon 


"Beluht: Deutfder _ Zunge, 14 Jabre alt, 
rd auch engliſch, ſucht irgend ‚eine Stelle. 
334 Aravle Str. 


Teſuc Guter u ledig, & udt Stelle, 
am liebiten auf dem Xande; gute Empfehlung. 
Eprenger, 1449 N. Halited Str. Ielephon North 
5326, 


Geſucht: 
beit in fleiner Stadt. 
Ude, Chicago. 

Geſucht: 
Hauste Bm oder Stores. 
worth 


Geſucht 


Guter Wagenſchmied ucht fetige Ars 
Adr.: &. W., 385 Rate 


arpenter-Finifber Tucht Stelle für für 
— — 4357 Bent» 


Deutſcher Butcher, friſch —— 
dert, fucht jtetige Arbeit. 4439 Ehields U 

Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit, auf er 

Bagen zu beifen, 250 26. Str. fafon 


Sefuct: riſch eingewanderter Wiener Leder 

arbeiter, auf fajdirte Waare eingearbeitet, Jude 

Stellung. guer, 4943 North 40. * 
tialon 


Gefudt: Junger, nücterner Dann fuht Stelle 
als Stallmann,. Adr,.: 5. 628 Abendpoit, fafo 
Geſucht: 


Sefu Sunger Mann fucht u als Cam 
penter, irgendivo, 1422 Wels © 


Gefuht: Gin Zinner, 
5 Iabre im Lande, fucht 
Pau- oder | nnenarbeit, N. 
Baisington Blvd, 


Sefucht: Zügtiger Wiener Galesbader fucht 
—— Sg. ® 3654 Bincennes Ye, Zel.: 
Dougia 242 

 Sefudt: — jun 2 Stelle 
u Kg oder geinößnlice Sichel Weſt 
Sit 


riſch angelommen, 
gel t außer der Stadt, 
U. Sailer, 1267 ®, 


ans 
Gejucht: Nüchterner Maun jncht . Stelle als 
Stalimann. Adam VBebyers, 1836 Dayton Eir. 
25iniwt 
Gefuht: Sude Stellung ald Lundmann oder 
—** lann auch Bartenden. “be. I, 522 
bentpoft. tuni,10£ 
Gefudt: Mann in mittlerenjahren f — 
auf bqn 1868 Larrabee 0 6 ir 
Sim 


Em 


Geſucht: D Stellu 

"berridiel an De een > mügßterner 

Arbeiter; bat gute en. D, 
poit. 27juni, Lot 


477, Abend 
Geſucht: —— oh, 26 Jahre ſucht 

a 
udt: Bäder, ** 
"bene —— - 


Stellung _a 
jährige 
D. 410, Abe 


t: ei ewande 
ui firebfam, 18 Sabıe * 


Rd bewandert in ————— 


" Berlangt: — ſauberes Mädchen 
Kochen und Baſchen in —— von zw 


Stellungen 
u unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


a min 


er 


Berlaugtz Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrii 1 Gent das Wort.), 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Ein deutj Diädchen für Bäderei. 
Nos 2%, WlpLand mg re BiDd, 


„Verlangt: Kräftige Frauen, Lohn 
$1.50 per zug; jtetige Arveit in der Po⸗ 
tato Chip Wanrık, 1449 Hudion Ave, 
naye Slachawt Straße. 


Berlangt: Erjaprene Poſanentier⸗ und Drna 
ment⸗⁊ Arveiterinnen. epicago Braiding & 
Empdroidery ko. 16 ©. Wartet tr. 

28jumi,1ro£ 


Berlangt: De um Hüfelarbeiten zu Yaute 
anzujertigen; jofort. 116 igigan Ave. jaleo 


erlangt: Ein Mädchen von +, bid 17 Jahren, 
Nawygujrugen, jerfig zum anfangen. 6. X. 
eirong & &o., 315 Weſi waldington Stt. 


erlangt: Gutes Mädgyen, i in Bäderladen. 
3129 Urmitage Upe. 


Mehrere Mädchen von 16 Jahren 
oder ulier, jur leihte Urveit in einer Sabrif, 
viveller & Kalb, WUV Leit 20, Str. tal Ion 


Berlangt: Bünfundawanzig Madchen, in einer 
„Swenter“:Sabril; Ionnen unter 16 „Juyre aut 
man 58* Schulzertifilat mit. Nohyal 


fein; 
Rnilting Mius, 404 Soul) Wentre Live, 


Verlangt: 


” Berlangt: Gemwedted junges Müdden für 
leipte Urbeit in einem Lagerraum; etwas Er— 
ahrung erwiünjcdht, aber niyt unbedingt nötig. 

unitag Co. 2333 South wabaly Ave, 2. ısı. 

moduni 

Verlangt: Erfahrene Seidenbandweberinnen. 
Leon Freeman, 300 Union Part Court. ſaſon 


seien — — — 
ehe; ei unge Mädchen, für leichte Fabril⸗ 
e eit; Mtetige Arbeit, 355 Union Bart "raten 
ajon 


Verlangt: Lebrmädden für Zufchneiden und 
Klleidermaden. Na ſechswöchentlicher Lehrzeit 
Bezahlung und dugernde Beſchäftigung. 3002 
N. Klarendon Abe., 1 Block nöordlich vom Bis— 
mard Garden, 7—28jufado 

Krait, 


Verlangt: aleidermacherin. 1269 — 
tja 


Limoin Str, 
Verlangt: Sofort, erfahrenes Breffermädden, 
Star Eleaners & Dyers, 2417 N. Beftern Ave. 
Irfa 


Verlangt: Grauen, Arbeit ins Haus zu neh» 
men; guter Lohn; Stüdarbeit. 1004 Wells 
Sit. Store, nahe Rorth Abe, 2Nuni, 110% 


Berlangt: Preßmädden mit langjähriger Er» 
fahrung, das alle a Ktleidungsitüde preifen 
laun; guter Lohn, 4222 VW, Miadiion Str, 

Tefafon 


Berlangt: 7 an Cinger Majchinen. 
45 ©. State Str, . ja 
Verlangt: _Baiters an Damen Cloals, 1551 

Teli Place, Ede Aſhland Ave., 8. Floor. dfrſa 
Verlangt: ẽrfabtene Mafginenmädcen an 

Hofen au m näben, 1744 ®, 19, Str, ' dofria 
Berlangt: Operators und Finifders an Da⸗ 

mentleidern; guter Kohn und itetige Urbeit. — 
Mag Heller & Eo., 12 N. Marlet Str. ditſa 
Verlangt: 


Erfahrene polniihe Berfäuferin für 

Mäntel umd CEuits. Lohn $10 bis $20 per 
Woche. Stetige Stellung. Eloal Store, . Mils 
wauiee Ave. dofrſa 
Verlangt; Nähtenäherinnen an Hoſen; eben— 

all3 16jühriges Mädchen für lleine Arbeiten. 
ibe Royal Zailors, 731 S. ©. Sifth Ave. mi-fon 


173 Weit 
mi—fon 


Verlangt: 


Näherinnen. 2 
Madilon Str. 


Daube, 


Berlangt: er wer und mehrere 
Lebrmädchen. _436 Gait_ 45. Str., nahe Grand 


Boul. Tel.: : Dregel ! 5343, dofria 


Verlangt: Medrere 5 Mädchen, i in Pat Bappidagtel- 
Fabrif au arbeiten. 220 JInſtitute ‚Blace, ein 
Blodt t nördlich \ bon Cbicago Me. 25 2djunt,2w,X 

Berlangt: { Frauen für Degenfhtem- Fabril, Ars 
beit_da3 ganze Jahr. Kreis Hubbard, 306 
©. Franllin Str. —fa 


Verlangt: Erfahrene Eloal» und Suit-Be Berfäufes 
rin; dauernde Gtellung, guter Lohn. KLaäter’s, 
3238 Lincoln Abe. 2niw 


Berlangt: Frauen. 

Gute Stellungen in unferer Yabrif für 
lräftige —— Frauen. Müffen etwas 
engli v cchen. Gute ae guter 
Lohn und gute Arbeitberbälttf fe. zu 
erfragen bei der Weftern Electr 

€ o., 48, Avenue und 24. Straße, 


22in1wæ 


Verlangt: 25 DOperatord an VPower⸗Maſchinen, 
und Anfänger. 304 ®%. Nanpolph 
Etr., Sloor. 2un1wa 


Verlangt: __ Mädepen zum Sercnen, Bigarren- 
tiiten au befleben. pelländige Urbeit, guter 
Kohn. 116 W. Superior Str, Aniwã 


Figee Mäden von 14 bis 18 Jabren, 
leine Erfahrung; lönnen- aud während der es 


rien arbeiten. 4813 N. 40. Abe, 24jniivE 


Hausarbeit. 


Berlangt: ige für NKüchenarbeit. 
S. S. Halited Str., Saloon. 


erian Züchtiges Kindermädchen, 
Säuglings⸗ Zwillinge; 
wohnt, 5001 
Drezel 6045. 


8828 
tiafon 


für 
eins, das in —* al. 
Drerel Boui., Apt. Sel.: 
fefafon 


Berlangt: „Short Orber” "Köchin. 3. 
Marz, 66 Welt Madifon Str., Bafement. 
ftriafon 


DVerlanat: Gefhirrwäiherin; nur an Sonn- 
und Feiertagen. 3850 Ayeit Madifon Str. frja 
Berlangt: 


Mädchen, Geihirr zu malen und 
zu jcheuern. NReftaurant, 2258 N, Clark Str. 
ſtſa 


Verlangt; Geblildetes Mädchen oder ſunge 
Frau; muß engliſch fpredden Tönnen. 
Wells Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs . Cohen, 5175 Michigan Ude, amweites 
Apartment. didofa 


Verlangt: Starle8 Mädchen, für gervöpnlice 
Hausarbeit, in E— Inſtitut; 30 die Woche 
4733 Kangley U Zöluni,ımm& 


„Berlangt: Zuderläffige® Mädchen oder Frau, 
ür Hausarbeit. %. E. Asıny, 3800 Wilton Live. 
el.: Graceland 8262, ‚cla 


um 


en, 
7.00. 4711 Greenwood ve, 3. Apart, Tel.: 
Dalland 1067, fafonıno 


Berlangt: Zühtiges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit Tein waſchen; guter Lohn; eds 
lungen erforderlich. 6967 Sheridan Road, 2, 
Upau timent. Phone: ut. BPbone: Rogers gers Bart 13 135, 5 _ftfafo 


gt: Nunges Mädchen fü 
a en 


—— 
einer Fam 


fein 
mit etwas 
Ancoln ea | 


deutſches 
ee tea eu $ gem, Te et 


Berlangt: Mädchen für Hausarbei 
Erfahrung im be Suse S. 


a ae * 
eigte Hausar 
5042 Forreitdille be 


Deutſches üb 
ai, Iren ar 
inte fefa 


Berlangt: "Hauspältertn, eg fett 
eingemwanderte borgezogen. 2811 erald „ie 


Berlan t: 
— 38.00. 


Ar di oe 3 Ti ti ſ 
e e * * on. 
arfleld Blod,, — ſon 


BSetlangt: Madchen für allgeme usarbeit. 
Guter Lohn. 3 in Jamilie. oa Booslanı, oil 


Berlangt: Tüchti 
Hausarbeit, * Koh 


teine J 


— I 
n. 0034 South derar 
—on 


Berlangt: mittleren Alters für all 
meine AR er 2731 W. —S er. 
„ge t: Gutes deutfches Mädchen u 

ER Erde of 
= Kir Gace, Betr " Bofria 


tönnen; aa: 1256 — 


Berlangt: 
Ans eigen ee nen 


In Beige gu malen > 


ch ale ei —28 
ne u. 
—. ea. *8 — 


Di Lu Beh 


* 
— A anf 
Zmwöifte 


s —— 
nn. 
Elart 


Ködin, in Reltauran 
= Eoofing” 


N "an > 
beiwanbert ill. R. 


Berlan Mädchen, mit Re —— abrung, 
in —* en Bio, Glnet Stt. m 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 — alt, für 
—F Hausarbeit im ——— e Wär 
Ihe, au —— Isle en 5519 Mis 
higan Ave. nglewood 032 fafo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit 
im Reltaurant, muß etwas vo 


oben deriteben; 
Darf 38 Soon. 7531 ®, Mabdifon Etr. Zel.: 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 


ewöhnliche 
im Eiore. Nahäufragen 1438 La Salle Ubve., 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Ealvon. 700 W. 22, Str, Ede 
Unton Str. fufon 


Eine junde Frau als Lundlöcin. 
Sofort enguftngen im Saloon bon Biegelmeier 
& Reler, 124 Halited Str. fafon 


Berlangt: Sofort, Köchin für Bufineblund. 
3233 N. Halfted Str. 


Berlangt: „Erlaprenes Mädchen für zweite Urs 
beit; Lohn $6 bis $7. Borzufprechen heute oder 
morgen 706 Sbheridan Road, 3, Apt. Öltlih, nabe 
Pine Grove und Evaniton Abe. Zelephon: Gruces 
—— 2219. ſaſon 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
ohn, 2812 Mil» 


"erlangt: 
beit; gutes Heim und guter 
waufee Yve,, nahe Diveriey. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 7:Zimmer 
Haus; Bier in der Familie; leine Waſce. 
Buter Lohn. Nadzufragen Sonntag Nahmittag, 
1112 Asbury Sir., Evanfton. , 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit; mub fowen fonnen; gutes Heim; Leine 
Sumilie. Mrd, SHoelzer, 1534 N. Satley »Blvd. 
Lelephon Humboldt 2881, 

Berlangt: Frau zum Wafden. 5444 Magnolta 
Avenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feines lat. licht, 1962 Humboldt * 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter u 5* Nachzufragen 1. 
dve,, 3. lat. 


Lincenues 


Berlangt: Stau oder rt Mädden für Kücgenar- 
beit; muB zu Haufe jchlaien. _ oje, 612 Sheris 
dan Noad, Ydilmelte. Nehme Evaniton Yodbayn 
bis sum Er Ende. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen- und 
Simmerarbeit. 1216 N. Haliteb Etr. - 

VBerlangt: rau zum Reinigen und Scheuern, 
aud Frau für Ebsimmer. 320. 1932 Bur- 
ling Str. 

Verlangt; Eine ältere Frau für leichte Haus⸗ 
ardeit, lieine Familie, guter Lohn. Nachszufra⸗ 
gen Sonntag nah 2 Uye. Bö4 Roscoe Str., 
nabe Halſted, 2. ‚ lat, 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit, feine Yuälpe, fein Bügeln; muB zu Haufe 
kalten. 5817. Clark Sir. Tel. Ravendiwood 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; muß 
zelephon beantworten fünnen. Näheres: Wor 
324, Late Sorelt, ‚Su. 

Berlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit "Bei 
altem Ehepaar. 2423 Ballou Str. 

"Berlangt: 3 Stau in mittierem Alter, bei der 
Hausarbeit zu belien, die willens iſt, aufs Land 
su gehen. Dir. E: Koehn, 418 Beethoven Place. 
1: Mädden für gewöhnliche Yausar- 
2034 NRacine Ave. 


Berlangt: 
beit. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
zwei Erwadfene in der Familie; 
Nahzufragen Sonntag. 7409 
Slat, Rogerd Bart, 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
guter Lohn. 

perth Str, 8. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
6: Zimmer dlat; Drei in der isamilie; 


arbeit; 
gutes Heim; $6 die Woche. 1241 Rosiyn * 
aſon 


2. Flat. 
Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 310 Wen 
Jactſon Boul. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
4610 Michigan Abe., Flat 2. jalo 


Verlangt: Gutes Mädchen * ——— an 
Haufe ſchlafen. 5415 Brairie A 


Berlangt: t: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 2108 Erhital Str, 2. Blat. tajon 


Verlangt: Junges. Mädden, bei allgemeiner 
Hausarbeit bedilfiih_zu fein; muß zu Haufe 
fhlafen;, Sonntags frei. 1927 Lincoln Ave., 
unten. 


Verlangt: Frau, zur Beſorgung einer alten 
Dame und um ſich allgemein nützlich zu machen; 
u 8 Heim für die redte Yrau. 4824 Brairie 

Ade. Hl lat 2, 


Gutes 
lochen 
gute 


Verlangt: 
muß einfach 
elſen lönnen; 
telle auch 
South Parl de 


Mädchen für Hausarbeit; 
und bei der Wsajdhe mit» 
Stellung und beiter Lohn; 
Eingewanderte an. 5154 
Zel.: Datland 5439, 


Verlangt: Deutiges Be ur allgemeine 
853 Wellington Str. 


Hausarbeit. 
Berlangt: _ Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Samilie. 2239 Cleveland Abe, 


Verlangt: XTüchtige8 deutich » amerilanifches 
Vrüdgen für aligemeine Hausarbeit, drei in 
Samilie; Lohn zum Anfang $6; dauernde Stel» 
lung nut guter Gelegenheit zur werbeiferung. 


Ka@aufragen 7:30 Avends oder Y Upr Diors 
gens. 2137 Montroje Blvd, fajo 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guier Zoyn. 6225 Gouihpori Uve. Tel. dtavens» 
wood 1936, lafomo 


Verlangt: : Deutfces Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, (42 2%, 43, Str., naͤhe Halſted. 

—E Erfahrenes Mädchen, ür allgemeine 
Hausarbeit.  Warneit, 501V 
iel.: stenwood 4120. 


fajon 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4938 Michigan Boul, lat 3. el: 
Daidale 2420, 

Waſchfrau. 4128 North 


Verlangt: a 


Ridgeray Ude 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit Empfehlungen erforderlich. HU46 Jerfers 
jon übe, Ael.: Wiidmah 4615, 

— Berlangt: 


Hausbälterin, in Wittwersiamilie 
bon fünf Erwadienen, auf einer Zarın; muß 
baden fönnen; Kohn $4. Dan ireibe an: 
Dan. Refier, Sen., Boz 45, Sheridan, ZU. 


ſaſo 
Berlangt: um zu waiden und 
u eden Mabel 8146 Jopniton 
wW € 


i 
&de Kedzie Bo 
Berlangt: 


Gute8 deutihes oder ungarifches 
Mädchen, für Hausarbeit; guter Lohn; Lleine 
amtlie. 2616 NR Mozart Six. 
rmitage 6489, 


rau, 


xel.: 
fafon 


Berlangt: Zwei gute auberläffige ſchweizer 

En Köhin und tes — * pridates- 

und Weranda; er Köne Stellung fur 

| gute Müdhben. Nadaufrtagen vder zu 
adreiliten: 215 idse Ave. Winnetla, Se : 

aſon 


Verlangt: Gutes, adrettes, 558 ſprechendes 
Mädchen, für allgemeine Hausar ür einge 
Wochen in_ Heim auf dem Lande; in der 
Familie; Empfehlungen erforderiid; Lohn 38. 
Sofost nachaufragen 2828 Pine Grove Ave. 


— * Ein —8 für allgemeine 
arbeit; nur Zwei in der Gamilie. zur 
Dandl, 4550 Witgan Ude, 


Berlangt: Ein Mäd für allgemeine un. 
azbeit; Kohn en 1415 H00b übe, 


Berl nat: Gute Mädchen für ggemmeine 
Ar —— nit erforderiih. 1301 


— Berlangt: Gebildete ältere dent 
— terin. len mitt 
5. 626, Ubendpoit. 


Berlangt: Ein, deutfches 
emeine "Hausarbeit; BR 


Dame als 
fprüden, 
fafon 
U: 
81 ©. Boden 
Berlangt: ef Ma 
—— 


Verlangt: Ein Maͤdchen für a 
* eine, die man fan, 

vüragın: 
ameite Ar» 


20 doman Abe., — 
Berlangt: LM * 

Sina, m nahe TE En 

Stelenvermittiunge-B 


Ball Lohn 
—— 


EVER 


{1 n Ebicı 1 
u er 


vor 


— — RU are: 


Wadifon Uve.- 


a ann at Rott] 


Mädihen für Privat am 
Ver — —— 328 
lich; auch Mädchen für Hotels, Re 
rants, Hofpitälerr. Robey Er 
Agency, 411 ©. Ruben Str. 3 
Seeley 4359. 


Stellungen juchen: Frauen und Mäbigen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bad a Bart.) —* 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Steüung all ad 
Haushälterin bei Wittiver mit Stind,, oder iu 
—— —— AA ns Sausarbeiten 5 
an xa then oder Garım. 

602; Abendpolt. — 


_Gefuct: Wäfde ins Haus. 4131 Eher Me 


J —— — 
Weſu Deutſch-⸗ungariſche Frau mit ein 

gem Kind wünſcht Stelle für allgemeine j 

arbeit, Bitte perlönlid vorzufprechen. 2U1F. 

&. Dalley Apve., hinten. 


Gejuht: Sıarles Mädchen, gute Köchin, 

Stelle für Hausarbeit. Vorzufprechen. 

Hudfon Üde,, hinten. oe 
für 
auf 


" Sefust: Zei Mädchen fuchen Stellun 
Hausarbeit und bei lindern; geben au 
verſchiedene Plaͤte. Zelephonirt Graceland 


nn —— — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bet 


der Haus sarbeit zu helfen; ſpricht engliſch. 2819 
Union Ave, 


— —— — —— e e— — —ñ — — — 
Geſucht: Gebildete Wittwe mit Kind, ae 
feine Urbeit, jucht Stelle als Hausbälte iur 
gutem Haufe. Adr.: 3. 607, Adendpofk, 
Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Walch» und 
Bügelpläbe. Hofiman, 1504 Larrabee Sir. 


„Selugt: Erfahrene deutiche Frau wänfat 
Wafhe und Bügel-Bläge. Mes. Did, 
duid Ave. 


Teſn Deutſche kräftige Frau, GS, Antellt« 
gent, wünſcht Office zu reinigen. 302 N. Has 
milton Ave,, nahe Roscoe und Riberbieto Bart, 

Gefuht: Frau in mittlerem Alter fucht Stelle 
al3 Haushälterin. Adr.: 3 W 10 Abendpofl. 

Sefucht: Wittwe bon 38 Jahren juht Stellung 
ald Haushälterin; nimmt auch Stelle auf Yarın 
an. 1131 Erosbhy Str., 2. Flat. 4 


Gefuhht: Ein deutihes Mädchen Tucht — 
für Hausarbeit oder zweite Arbeit. 
qulpregen: 2242 Burling Str. Xel.: Lincoln 
3761. — 


Geſucht: Aeltere deutſche F 

gut Pflege und *—— einer alien, 
ebriih und auberläfie.e Wbe.: 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
Waſchen und Bügeln beim Tag. 146 
Abe., binten, oben. 


Gefudt: - Ynftändige Frau Tatholifhen 


Glau⸗ 
bens mwünfcht Stelle als Haus) älterin; liebt Fin« 
der; Tann gut nähen. 1011 Milmaufee Une, | 


loor. 
* 


zum 
iJ —— 


Geſucht: Deutſche Frau, mit vierjährig 
Knaben ſucht Stelung ala a 
alleinitebendem Mann. Witte, — J— 
2074 Milmaulee Ave, 

a. 

 GSefust: Intelligente deutihe Frau . 
großen Kindern die deutihe Sprade zu lehren, 
ebent. al3 Ktranfenpflegerin alleinitehende a 
auf Neife zu begleiten. Mı3. Hanien, —* 
&t: Lawrence Abe 


Geſucht: Deutſche praltiſche Rus * ea 
Wöchnerinnen aufauwarten. em, En 


boraufpreden oder au fchreib 
Aibland Abe. Tel.: Habmarlet 09. 
Sefudt: Junge ——1 — ſucht 2 
Bertha Herzog, 121 Orleans Str 
Geſucht: Tüchtige Wiener Köchin u 
Stellung für Hausarbeit. Tel.: Hyde Park — 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fin 
allgemeine Hausarbeit. Kann lodhen. Bitte Ben 
fria 


fönlid borzufpredhen. Sufanna Radi, 
Green Etr. 


Gefuct: Fan fugt Walde u. Schrupp-PBläte. 
1938 Etr. feia 


Howe 


Gefucht: Deutfhes Mädimen Tucdht Stelle Tite 
Hausarbeit. Bitte periönlihd voraufprehen. — 
452 N. Lincoln Str, unten, borne, fefa 

Geludt: Srifeh eingewandertes-deutfhes Mäb« 
gen fucht Stellung für Hausarbeit in Heiner 

Familie. Bitte perfönliyg vorzujpreden: 2227 
Meft 21. Blace, hinten. feia 


pen m mn 
Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 CentS das Wort.) 


Bloling, fpottbillig, Habe $1006 
». 65, Übendpoit. . 


Bu verlaufen: 
bezahlt. Adr.: 


Zu verfaufen: Alte böhmische Siume. 
Adreſſe: 3. 363, Abendpoſt. yafon 


Zu verlaufen: Gutes Piano, billig; feine ans 
ftandige Dfferte zurüdgemwiefen; muB verlaufen, 
1761 North Barl Abe. 


Berlaufe mein Camp & Co. Piano Billig; muß 
die Stadt verlajien. Yawaz 


ragen Gonniag. 
203 Farragut Ude, 


Zu verlaufen: $350 Piano, einige Monate ges 
braucht, wegen Abreije fofort für ”> Baar. 
2440 Xincoln Abe. 25junt,im® 


Ehoninger Piano u. PlaherPianos, etab, 1880, 
Berlaujt von Horner Piano Eo., 549 North 2a 


$95 Laufen $500 Bauer Upright Piano mit mit 
Bank. 1956 Larrabee Str. 6iu*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Dögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bu "verlaufen: Mildmwagen 


ee; vetlauje einzeln. 22. —F 
Sir., Store. Zelephon.&anal 6 


Bu verlaufen: Extra feine — —— 
ies,$6 das Gtüd. Zu lesen rn und 
Sonntag. ©tr., 3. Sloor, 


1722 ®, 21. 
Erprebpferd, 


un oo 


Bu verlaufen: Gutes 3124 
Southport be, : 
w „Su ‚berfaufen: Papagei, billig. 3116 South⸗ 


3 unge weh Bull Terrier Billig, — 
73. Erie S lafo 


Bu faufen gejudt: Ein 5“, zum Puppy. 


1741 Weit Superior Str, 


u verlaufen: übf i „Io 
ee. ee 
Starles graues 


erlaufen: Bill erd 
3608 & Lincoln Str, Sr 


Bu _b 
und Geſchitt. 
— ———— — — 
810 laufen leichten, offenen Wagen; Bar 
1400 Gedgwid Str. Siore. RR ale 


Bu verlaufen: Billi fiarfes graues 
und Geichirr. 3608 ©, Lincoln — Si 


— Berfaufe mein ganzes’ Lager, da Ge⸗ 
chaͤft g 28 Mähr * —— —* 


ben, R. gel end für irgend ein 
Hirte. 256 ©. Hallted © — 
24 
Zu verlaufen: 50 Zug · und allgemeine X 
pin , City Lumber Pferde und Stuten, 
armgebraud, $35 aufwärtd; au au 
peaepen: alle Arten Pferde von’ größeren 


Zaufh genommen. Offen Sountd 
Ettaub, 1659 Milmautee Ude. 9 


m 1110 U 
Zu verlaufen: 100 Pferde, —— für 5* u. 
—J—— — Rn 5 —* 

teile bo u 
—— 1720 Wilwaufee * au 
ta Ube, Mag Tauber. 


— 


beits» 
fend 


— | Setäktiseinriätungen, Maſchinerie uſw 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cents. das en 


u Su bertaufen: Grocery-Store-Ausf 
Bor, & fait neu, wie drei Abtetlungen 

—328* Jadentiſche, —— 
ings ufw., nebit —— toitete 
nehme $150 dafür. So en fofort, "un 
Einzelheiten, Zimmer, — (hand land Blod, @de 
Elart und Randolph & 


Bu berlaufen: Er tures, 
Noͤrth Ave. Bafemen « 


Kauft Eure Sabeneiuchötun 
uliuß Ben 
pe um 2 und — ** Slate, 
? lönn ve en ae 
: —— — eriparen. vn 


ei die Gbfokut misbeigiien in hicage 
— 


w ap adiſ 


— 
Aleine D t 
BR H130 Soutbpom — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. 
— —— — 


Neue umb 


billig. 428 


= | i in: —* Fr > SEE 





ın98 » Wegweiier. 
— — True.” 
era Houfe — „Ibe zit Tof 


v 


en „be boc”, 

— „xbe —— of the Houfe.” 
w Barf. — Allerlei Attrattionen. 
td. — Allerlei Attraktionen. 

f. — Ullerlei Attraltionen. 

arten. — fonzert und Kaba⸗ 

bend und Sonntag Nahmittag. 
ufe. — Ronzert jeden Abend und 
19 Nachmittag. 

Konzert jeden Abend und Sonn⸗ 


enzi. — 
ahmktag 
(Bsrtiegung von der 7. Geite.) 


Diöbel, Hausgeräte u. j. m. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Drejier, - &ı.,drant, Lounge, 
SKiappbettitele, Ofen, süwengerate; WUbrerle 
haiber. 2946 Lincoln Ave., 3. lat. 


Bu verlaufen: Neue Eisbor, Gasofen, Betten, 
Mobel und Yugs, fpottbillig. 1625 Larrabee 
Straße. 


Bu: verlaufen; Möbel. 1549 Elybouen Wbe., 
1 Zür von HKeed Court. 
Zu verlaufen: Ale 
Bus Biate, alles in 
1155 Gauit Court, 

Larrabee Str. 


Möbel. Geſchirr, Oefen, 
gutem Zuſtaͤnde, billig. 
oben, nahe Diviſion und 
fafon 


Zu verlaufen: Cideboard, Coud, Eisbog und 
andere Saden, 2022 Dayton Str. 

Zu berlaufen: Zwei cilerne Betten, äwei Dres 
fers, wie neu, jehr billig. 2749 Dögood Etr., 
nahe Lincoln Uve., 1. Hlat. 


‚Su verlaufen: 
eilernes Foldingbeit und 
1751 Cleveland .Mve., 1. 


Bu verlaufen: 
MRoscoe Sir, 


Bu verlaufen: 
Halited Str. 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 
Übe., 2. HYlat. 


Zu verlaufen: Billig, gehe nah Deutichland, 
Cei_don Ehzimmermobeln, Ileiner Barlortifch, 
Mafchine, 2 Sasöfen, 2 feine Biolinen und eine 
at Konzeri-Qarmonila. 1901 Biljell Str. 
Slat. 


Möbel billig zu verlaufen. 650 Willow Sir 

ajo 

verlaufen: Spottbillig,_ Betten, Draper, 

Reder-Eoudh, Gasofen und Gejdhirr. 917 Genter 
Straße. : 


Bu verlaufen: Parlor Set, Sideboard, Folding 
Bett, jowie zwei eiferne Betten, wegen Xeg- 
augs3 billig. 822 North Ape., Top Zlat. 


Zu berfaufen: Möbel. 1922 Hubjon Abe. 


J verlaufen: Faſt neue Waſchmaſchine. — 
Sälegel, 1882 Mohawt Str. 


Eiſernes Folding Bett und Ganitary: Couch 
zu verlaufen. 1258 La Salle Ave. ſaſon 


Verlaufe Billig: Bwei Schreibtiihe, eine 
Remington Schreibmafgine mit Slapptiich. 
Nachzufragen: 450 Eugenie Str. 1afonmo 


Bu verlaufen: 4-Zimmer Cinrihtung wegen 
Adreife nad Deutihland. 1846 Hudſon * 
rja 


großes Findervett. 
Flat. 
Guter Eisſchrank, 


$2. 854 


Eine Badewanne. 1819 N. 


2454 Geminarh 


— — 


gu berfaufen: Möbel, einzeln oder zufammen, 
billig, wegen Abreife. 1443 Elybourn Ave. 
3. Slat, Hinten. fria 


Wegen fofortiger Abreife it ein möblirtes 
4+Bimmer lat zu berfaufen oder gu bermieten. 
Rahaufragen: 2258 Orhard Str, Ede Lincoln 
Ape., 4. Sloor, linl3. frſa 


Muß verlaufen; Alle Möbel meines Heims, 
biele Woche. 3-Stüde Parlor Get, _für $45; 
efftngbettitelle, -bollitändig,_ $20; Eßzimmer⸗ 
Get, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da- 
benport, $25; Ddd Schaufeljtühle und mehrere 
andere prächtige Saden, jebr billia; ebenfalls 
ano; Set’ Difhes, $5. 550 Arlington Place, 
Blod nördlih von Sullerton Blvd., 4% Blod 
teitl. von Clark Str. Sjunim&£ 


Automobile u. f. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


u dverlaufen: Touring Automobil für 5 Baf- 
agiere, neue Gummireifen und neu ladirt; in 
er gutem Zuitande. E. Mall, 980 Sheridan 

d 


and. At, - er 


Su verlaufen: Buid Car, oder taufhe für_eis 
nen guten Yoaditer in gutent Zuſtande. Wm. 
Kretihmar, 4505 Dräte Ave, Zel. Jrving 6779. 

famo 





Bu berlaufen: Automobil, für fünf Paffagiere, 
"Bargain; Eagle Motorchele, Twin. 1340 South 
40. zive. frfafon 


— — — — — — — — —— — — — nn 
——— ———— — — —— — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Engeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Alte Goldmünze von 1567. — 
Birom, 1313. Wood Str. 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter ®iejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratögefud: Intelligente Dame, ebrenhaf- 
ten Karalter3, bäusltih und gemütlich, jucht, da 
fie fin febr einfam fühlt, die Belanntichaft eines 
ebildeten Herrn entipredenden Alters, in gut 
(ünieten Berbältnifien, zu maden. Diskretion 
brenfade. Brieflide Antworten erbeten unter 
Helen, Xale View BPoititation, 929 Belmont Abe, 


HSeiratögefud: Ein alleinitehender Wittiver, 
in den Fünfziger Jahren, der ein gutgehendeg 
Gandy-Geihäft betreibt, wüniht die Belannt- 
haft einer Wittwe im felben Alter, aber ohne 

nbang, womöglich eine Plattdeutſche, zu 
machen, die ihm im Geſchäft behilflich iſt, um 
bei gegenſeitiger u... beiraten. Bitte, 

rfönlih im Store, 1448 Wet Harrifon Str,, 
rzuſprechen. 


Unterricht. 
ngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gründlichen Privatunterricht im Engliſchen er—⸗ 
teilt: Lehrerin; leichte Methode; Crfolg garans 
tirt; Preife mäßig. U, Wendt, 625 Belden SE 

aſo 


Gründlichen Violin⸗ und Pianounterricht er⸗ 
teilen zu maßigen Preiſen Mr, und Mrs. UArthur 
irſch; Anfanger und Vorgeſchrittene. 637 Rorth 
e. nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147, 
19apr,fa,* 


—Zur BETRIZ gen re anni 

Säule unter neuer Geihäftsführung feit Juni 
23, .13... Engliide en für alle 
Eingewanderten, Herren und Damen, garantirt 
in Zürzejter Zeit! edermann eingeladen, fich 
ei bon umjeren Lebrmethoden au —— 

U3 erwünicht, freier Stellennadhmweis. Sein 
Barten. Bitte zu jchreiben oder borzufpredhen: 
715 North Ude, % Blod von ®. Halited 
Bir, Gtet3 geöffnet, au Sonntags. difa 


Engl. Spradgunterricht fur Eingewanderte. 1523 
BaSalle Abe. . Tel.: North 4107. Dttilie Koehnte, 
11ju,mtfafoim 


Sllinoi3 Sebammenfdule. 
Unterriht in Deutih und Engliid. Alles, mas 
E Staatöbehörde verlangt, wird gelehrt. Ges 

genbeit gebgien, praltiihde Kenntnilfe au er- 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe. Anmeldungen 3155 ©. —— Straße, 

Sjun,didofafonim 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Seld 3u berleihen— 
20.00 5i3 _$500.00— 
el, Pianos, Pferde und Wagen etc, 


Eure Mö 
Bir habt von ein bis awmölf Monate Bett zum 


len. 

bezahlen Eure Schulden. 
eld ſofort haben und nach Be—⸗ 
urüdzablen in mupentiinten oder monat» 
aten. Spret bot, jhreibt oder telephos 
5 3075. Bragt nad Dir, Spiger, 

rd Credit Company, 
Sim. 702 Hartford Blög. 8 ©. Dearborn Str, 
imai*z 


Darlehen 
$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Seldverleihens an Leute, 
öbel oder Piano eignen, ift daS befte., 
nenn Shr Geld gebraugt, wollt Ihr e8 [os 
ort, privat und) au den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diejer Dienit bat viele andere bes 
igt und wird Eudh auch befriedigen. 

uarantee Lovan Company, 
Bim. 20 — 68 ®. Baihington Str, a. 
b* 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 
en. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
5 I: $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
n paar Stunden. x — alle Vorteile. 
Andere offeriren. Telephon: Central 5493. 
al Securitc Eo. (E: Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Etr., Ede Ranbolpb, — 4 


Aergtliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weiß Frau, Oeſtexreich⸗· Un bes 
enbem ane zauenfcanfbeiien, unterrichten 
“ne 


dem 6 Bert Sipifion Str. 
ee Bo Er. Felepbon: Monzoe 94." Asifed 


— ⸗ —ñ —ñ — 
_ Xhomas, Spezialift für J— 
ut —— 


(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Spffelt3 Magen - Tabletten, 
Zujammengejett nad) dem Verfahren, deö 
Pfarrers Sebaitian Kneipp. Eim fichereß, 
barmisjes Heilmittel für Magen-, Leber: 
und Nierenfrantheiten, Verftopfung, Kopf: 
ichhmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Mia- 
gegas, Magenkatarrh, Appetitloſigkeit, 
Flechten, vorzügliches Blutreinigungsmit⸗ 
tel. Ein Mittel, welches fofortigeHeilung 
bringt. Preis: 200 Tabletten $1.00; 90 
Tabletten 50c. Beitellungen per Bojt wer- 
den prompt ansgeführt.. Zubereitet von 
3. B. Hnffelt Sons, 549 North Ave., Flat 
DO, nahe Larrabee Straße. 12in,dojafodiim 


Independent Federation of Labor 
Bainters, PBaperhangers und 
Deiorateure! 

Legter Aufruf! 3 
Alle nihtzugcehörige Männer find erfucht, fi 
gegen $1.00 Eintrittsgebühr am lommenden 
Dienstag Abend 8 Uhr eintragen zu lajjen, da 
nah dem 1. Juli 1913 der Eintritt bedeutend 
erhöht wird, 
Berfammlungdlolal: 
Erceljior Bart Halle, 
Ede Irving Part Blvd. und Central Park Abe, 
fafo Baul Ernit, Präfident. 





Kate Stein, bitte fehreibe, ob ich hoffen darf, 
fet e&8 aud, wenn es will. 1728 W. 33. Str. 





Gefudgt: Amme fuht Säugling in Pflege au 
nehmen, einen biS zu 8 Zage ait. Adr.: u 
576, Abendpoit. 


Gefudt: Mr. Heinrih Bode, aus eine, 
Provinz Hannover. Worgujpregden bei wis. 
3. W,, 2323 Ordhard Etr. 


afo 





Gefuht: Deutfhe Frau übernimmt Kochen für 
Hodzeiten, Barties, Bälle und Bilnits. 2969 
North‘ Albany Ave. 

Ahtung Grauen! E 

Dur meine langjährige Erfahrung in Defter- 
reih-Ungarn alS Hebamme empjehle ih mich 
auch bier den Zrauen zu Entbindungen in und 
außer dem Haufe. Frau J. Sltolich, 404 Weſt 
North Ude., nahe Sedgwid Str. Telephon: 
Xincoln 7337, in24,26,28i11,ö 
EEE SEE TEE OE EII RE 
— Beftagt Beterfon, 23 So. Fifth_Abe. — 
wegen Eurer müden, jhmerzenden SußBe, Nat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Zoot“ 
Sguhe fjowie Zuß-Spesialitäten helfen, fchnell. 

siu,jami* 


Dr. Kern’s Rheumatic Nemedy lindert jofort 
Rheumatismus, Gicht, Yumbago; $1 die Zlaiche. 
Chas. D. Lindftrom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Eir,, Ede Indiana Str. 2jafa* 


Gebildete Deutihe jucht fofort Stellung al3 
Reifebegleiterin einer Dame oder zu Kindern, 
nad Europa. Adr.; 3. 364, AUbendpolt. fajo 


Hiermit Jedermann zur Nadr..,i, dab ich 
unter feinen Umijtänden für Schulden verant- 
mwortlich bin, die meine Frau, Elizabeth Drews, 
in meinen Namen maden jolte, : George ). 
Drews. frſamo 





Painting, Paperhanging; gute Arbeit. 1444 
Mohawi Etr., Flat 1. mifrſa 


Geſucht: Mr. Heinrich Bode aus Primm, 
Provinz Hannover. Vorzuſprechen bei Mrs. F. 
W., 2328 Orchard Str. fria 


—ni⸗ nit. 


Wenn auch jeder Apothefer Ihnen andere Mit 
tel anpreift, Sie werden do immer wieder zus 
rüdlehren zum alten, — bewährten Rei» 
mer’3 Brondial Elirir. Beite Arznei für Huiten, 
Bronditis, Aftypma und Heufieber. Wer es Tennt 
preißt feine Güte. Flaſche 500 u. $1.00. Auf 
Beftellung frei verfandt. Direft von Reimer's 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave.,, Ede Diverfey 
PBarlway. Telephon: Lincoln 5274. —30in 

Berlangt: 800 Kroniihe Magen: und Einge- 
mweideleivende, um Durch neues europäiiches 
Heilmittel furirt zu werden. Wegen freier Probe 
fogreibt: Mar-i-mol, 6308 Rhodes Uve., Chicago, 

Siunimt 


Liebe roftet 


Fiunuuzielles. 
(Anzetgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Bu leihen geſucht: Von Privatmann, 81800, 
zu 6 WProz., auf ein 18ſtoctiges Wohnhaus; 
11% grobe Lot; an Troy Str,, nahe Irving Park 
Boul,. Adr.: 3. 360, AUbendpoit. 

Zu leihen gejudt: $1200, erite Shpotbet; 
Eigentum iltan %. Weitern Ave. und Hamburg 
Etit. gelegen. Adr.: 3. 365, Ubendpoit. 

Wünſche zu leihen, auf erite Hhpothet, $500; 
Eiderheit: Grundeigentum, Mödr.: 3. 357, 
Abendpoit. 


Zu berfaufen: Erite garantirte HYypothelen, 
$1200; die anderen $1500; dreifache Sicherheit; 
5% Bro3. Netto:Zinien. 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 


Schickt um vorzügliche Liſte von 6prozentigen 
Shpothelen, bon $1000 bis $2500, auf neuen 
Webäuden, Nordweitjeite, wo die Bodenmerte 
fhneU jteigen; garantirte Bolicen; refervirt Euch 
die gewünjchten für den 1. Juli jekt. 

Saenke & Wheeler, 
Deutihe Hüpothelenbanf, 31V8 Milivaufee Abe, 
jajonmo 


Zu leihen gefuht: $4000 bis $5000, zu 5% 
Proz., von “rivatleuten, auf ein dreiitödiges 
Drid-Flatsgebäude; Nordjeite. Udr.: 3. 302, 
Abendpoſt. 

Privatmann wünſcht 81500 auf erſte Vhypothet 
zu verleihen, zu 6 Proz. Zinſen; leine Kom— 
miſſion. Adr.: F. 620, Abendpoſi. 

Zu verleihen: 82000 auf erſte Hypothel. 3337 
Armitage Ave. ſaſon 





Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hupotbel. Chbas. Shlore& Eo, 
602 North Ave., Zimmer 2, Soldifafo* 
— — — 

Etablirt feit 1891- 

Deutihes Grundeigentum: und Geldgefhäft. 
Mir Taufen, verlaufen und bertaufchen, Ber- 
fiherungen in allen Branden. Streng reclle 
Bedienung. 

®. Sreudenberg & Co, 
1561 Milmaulee Uve., nahe North Ave. 
und Kobey Sir. 
10mai,jadido* 

Zu leihen gefudt: $3000 von Pridatmann auf 
3 Jahre, Zahle 6 Prozent Zinien, leine Rome 
million. Gebe erite Hhpothet auf neues 4-Flat- 
Gebäude. Agenten berbeten. G. Battcher, 3320 
Pearce be. didoſa 

‚Geld auf zweite Hypothel zu verleihen. Abends 
offen in_ 3939 N. Sacramento Abe. 

Cha3s. Shlote & Co, 602 North Abe, 

Simai,fadido* 

u borgen gefudt bon Pridatperion, $3500; 
sable 6% Zinien aber leine Kommiifion; gebe 
erſte Hypothel auf neues, dreiftöd. Slatgebäude; 
Dampfiheizung. Adr.: T 507 Abendpoit. dſaſo 

Erſtklaſſige Kapitalsanlage für Tleine Kapita- 
liſten, in extra gutgehendem Gefchäft, mit teit- 
verzweigten Geſchaftsverbindungen in allen 
Weltteilen; Altien zum Preiſe von 8100 die 
Attie, ſind noch einzelne abzugeben; Nettoprofit 
in diefem Jahre 25 Proz.; Informationen und 
Referenzen auf Wunid; nur ernitmeinende 
Refleftanten wollen fih melden. Man adrejfire 
unter: 7. 525, Abendpojt, Chicago, Ju. 

25iunt,imE 


Zu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A, Ko. 25 N. Dearborn Str., 7, Flur. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

ims* 

€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Etr. Erfte 

—— u verlaufen. Geld zu verleihen —* 
niedrisſten Zinsfuß. Telephon? Main 3860. 

1maisæ 


Saat uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche r⸗ 
gütung- Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

ir bauen ertta warme Gebäude; ge e &rs 
ahrung. Altifon Sontracting Co. 25 N. Gear. 
orn Gtraße. 2003*% 


Habe $500 bis $2000 au verleihen auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Xordfeite ges 
iegenes borgezogen. 

Srani Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

14d3*£ 


ii 
Greenebaum_ Son Banlt & Truit 
berleihbt Geld — Ehen tu 
erle au tunderıgentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 
Sichere, Exſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
bertlaufen. Nordoſtede Clart und Randolph Sit 
3il* 
Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; keine 
Advolatengebũhren; leine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Ehicago und Borftädten; 
berbeifert und — 20, Telephone, Ran⸗ 
dolpp 300. 9. O. Stone & Co. 16 weſt 
Moncoe Straßze. 26fb*% 


Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zihfen. Offen Mon 


ag und Camstag Aber bis 9 Tt. Kraufe 
SabingS Bank, 1341 Milwaulee "ie. n 
a* 


Baulina Straße. 
aweite 


Geld zu leiten Bedingung, auf 
gopot et. Obling, 555 Nord Aden Ede Larrabee 
it. er 4. 16ma*2 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rübrif 2 Cents das Wort.) 


u erzuleten: : mit, 4 — an an 
nbige Leite, ein zu 0 ei 1 
EEE = 


u vermieten: Nr. 2153 N. Halfted 


Str. 
n Zr er-Ede, Baden; - Aut 
= für —— — —— * 


1811 Roscoe 


— 


gu 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Bu vermieten: Laden in belebter — 
an der Südfeite, ſeit langer Zeit Delifateifen 
Grocery. Hat Kühe u. Toilet fowie Raum ges 
nud für Wohnzimmer, Zement Bajement. Auch 
payfend für anderes Gefhäft. 437 Oft 37. Str, 
nahe Grand Boulevard. 3 


bermieten: 
we. ten: Schöner 
deutſcher 


einen deutſchen 
Adre: F. 


roßer Store, verbun · 
Bhotographenatelier, gegenüber F T 

ule; eine feltene Gelegenheit für 
Bhotograpyen. Miete nur $25. 
Abendpoit. 


Velen ahnt De BE 
Bu sernigen: Vier Zimmer, Gas, Bad. 1513 


Uvers €. 


Zu bermieten: 6 Zimmer mit Ga und Bad, 
$15. 4245 Wentworth Ave, 


Zu bermieten: 6 Zimmer lat, $15. 335 ®. 
37. BL, nahe Wentwortd Ave, Mabler. 


© isn ee bien 
Zu dermieten: 6-Zimmerflat und Stall. 402 
N. Wood Str, 
„Du vermieten: 6 und 8:Bimmer Wohnungen, 
Dampfheizung, heißes Waſſer. u 
beim Janitor, 3956 Evanfton Ave., Bajement, 
hinten. 
‚Bu bermieten: Geflügelbof, Haus und Stall, 
Nahaufragen 4159 W. North Ave, 


Zu vermieten: Mein beitens gelegenes, gut- 
geyendes Weit Hammond Hotel, Hammond, Ind, 
mit Saloon; bin_allein und will das Geihäft 
aufgeben (aud Calvon allein. Adr.: IT 503 
Abendpoit, 26jnimf 

Zu bermieten: Nette 3» und 5Bimmer Flats. 
1550 Elybourn Ave, fano 


Zu bermieten: 4 belle Zimmer an Tleine 3a 
milie. 2124 Irving Part Blod. 


Zu vermieten: 2 Zimmer und Store, gut ge— 
legener Platz für Barbier. 35183 Montroſe Ave. 
Zu vermieten: Sechs helle Zimmer und Bad. 
1431 Elybourn Ave. fria 


m 1636 

Orchard Sir. frſaſon 

Zu vermieten: Helle Wohnung, 4 Zimmer und 
Bad, $15 den Monat. 1363 Cleveland Felaf 

tfafon 


Zu bermieten: 5 Simmer und Barn, 


Vermiete 5 helle, neu deforirte Zimmer, $15. 
2143 Burling Str. dofria 


Zu bermieten: 3 Slats in 1329 Elybournüve.; 
ein 5sgimmerflat, $13; ein 6-Zimmerflat, $14; 
ein 7-glımmerfliat, $18, Nachzuſtagen 1411 
Elhbourn Ave. Jedes Flat hat Bad, Toilette 
und Porch. 24iniw& 


— — — — 
—_ 


Zimmer und Bpard, 
(Anzeigen unier diejer Aubril 2 Wen das Wort.) 


— — —— 

Zwei Herren werden aufgenommen in Koſt 
uno Xogis, ulit Bad. 1600 lue „Sland Uue,, 
2. Floor. lajv 


Zu bermielen: Großes Zimmer für eine oder 
ölver Pperjonen, 53; Ueineres, 34.20; zeiepbon; 
aye Lars und Hochbahn. 2142 “remwnt wir, 
‚Zu dbermieten: Swlafgimmer, halber Blod von 
Eiyvouen, 1 wiod bon »iwriy Ave, und Kartrabee 
zit, Wiuber, 6u7 Wiadhawi Gır, 

Zu bdermieten: Ein jchönes großes Zimmer, 
payjeud Tur 2 „Herren over Jur leihte Huushal⸗ 
ung. 120 Germanig Place. 

Zu bermieten: Schönes Hronizimmer, Bad,elef- 
trywes Xicht, nahe Rincoin Yarı,. 1842 Wells 
Strape. jayon 


Zu bermieten: Schlafzimmer, alleiniger oo» 
mer. 1443 %, Genitul »parı Ude, 2. Swor, 


Ein oder zwei Herren berlangt für Zimmer 
oder Board. 3326 weeley Ave, 


Zu vermieten: Schlafzimmer mit Bad bei fin» 
deriwjent Eyepaar, tage xincoln yarı. 221V Ar 
„wurd bir, 2. Blut. 


Zu vermieten: Großes Srontzimmer für amei 
oder drei Freunde, auch leichte Haushaltungs⸗ 
zimmer, ſchöner Garten, Porch und vad. 2U26 
Racine Ave. 


neu möblirtes 
RNeyhmt Ehy⸗ 


Zu vermieten: Freundliches 
Zimme, biuig. 1001 Wiaud We. 
dourn und Sheffield Abe. Car. 
Zu vermieten: Vorderzimmer mit Koſt, Privat⸗ 
familie, nahe Straßen- und Hochbahn. Xehmann, 
2152 Ytacıne Ude. 


Zu vermieten: Schönes Witiges_ Zimmer bei 
fiiiverlojen Xeuten, mir oder ohne Bvard, 1621 
Larabee Str., Flai 3. 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an Ar— 
beuer, billig, von aleinſtehender Willwe. 1615 
Mohawt SEir. 

Zu vermieten: Schönes modernes Zimmer mit 
Bodard an beſſeren Herrn in mutleren Jahren, 
W. Chicago Abe., Ylat 2, 


Zu vermieten: Frontzimmer an Frau. 544 
Weils Str. 


Zu vermieten; Kühles Zimmer, ſeparat, mit 
Board, Bad. 1700 Lieveland Ave,, oben, 

Zu vermieten: Drei möblirte Frontgzimmer, 
modern, 158 kugenie Sır., Apartment 6, nahe 
Xasaile Ave. 

Deutih-ungariige Srau juht 2 Boarders, äl» 
tere Wanner, guies Eijen. 1518 Eleveland Ude, 
hinten. ⸗ 


Zu vermieten: Freundliches, möblirtes Front⸗ 
zimmer, geeignet fur zwei Perſonen; pribvaät; 
jeparater Eingang; alle Bequemlichtetten. 1001 
%. gallted Sir. „rau F. Kleinfhmiodt. 

Zu dbermicten: Möblirtes Zimmer mit Früh— 
ftug, Dinner, wenn gewünidt. Öö3ö Wright⸗ 
1000D Uve,, nahe Xıncoın Bart. 28jnlmE 


Schöne luftige Zimmer für Boarders oder Roos 
mers. 1456 „leider Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu vermieten: Möblirte Srontzimmer, aud 
für leichte gaushaltung; jeparater Eingang dom 
Korridor aus; $1.00 aufwaris bis $2.00. 5il 
yiorıy Ude, 


— 


Zu vermieten: Frontzimmer, an einen oder 
awei Herren. -v2Yy X. gallted Str. 


117 


Srau wünjcht Roomers oder Boarders, 
fajon 


South Robey Str, 
Zu vermieten: Einfades, fauberes Srontziam- 
mer an Wittwer mit Kino, über 2 ‚jahre aıt; 
mit Board, wenn gewunſcht; habe ſchönes Kin— 
derbett, ſeparat fur das Keind, bei wWittwe. 
122 weit 22. etr. 

Zu vermieten: Freundlihes helles Zimmer. —, 
1000 Diberſey Pariway. ſaſon 


Zu permieten: Reines großzes, helles, gut mö— 
blirtes Zunmer, ſeparater Eingang, vad, Board 
eic. $5, nahe Part, ’Brivatfaunlie. 2046 Howe 
Etr., an Garfield Uve. 


Gebildete Frau 
Bells Str,, reis. 


wünfht WBoarderd, 1115 


Verlangt: Roomer in finderlofer Yamilie, Nur 
anıtandiger braugt fi gu melden, 1413 
Wohami Str., 2. Il. 


Zu_bermieten: Reine, belle, Iuftige Zimmer, 
im Deutfhen Hotel; $1.25 die Nsode, 640 
Divifion EStr., zwifgen Xarrabee und Halited. 

fajon 


Zu _bermieten:. Schönes, a ee 
mit Kochgelegenbeit, an zwei 

paar. 1444 N. Clark ©tr., 3. Flat, einen Blod 
dom Lincoln Part. 


Vermiete fleine3 Frontzimmer; feparater Ein- 
gang, Dampfheizung; gute Berfehrsperbindung, 
Hodhbahn und Cars. 5029 Indiana Uve,, 2 Bi 

aſon 


— ee ı we” ee einzelnes 
Seite er; atfamilie; ur Hoch⸗ 
Babn-Eppeepjtätie . el: Xincole 7435. 858 
Sullerton Ude, Ylat 2. fafon 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, fjeparat; 
Bad, Zelephon; $1.75; nahe Hodhbahn. 2116 
Sremont Str. f 


Zu bermieten: Möblirte 
event. mit Srubftüe nahe 
babnitation um ‚ncoln Xibe, 
919 Greenwood Terrace. 


—— $2 und $3, 
Fullerton Abe.Hoch⸗ 
Dr. Unz et, 
21mai,eod,&, 


Hurmann’3 deutiche Sie 155 Ontario, nahe 
LaSale; 80 Bimmer. 222 Wi in, gegenüber 
Lincoln Narl; 20 Zimmer; reine, billige Zimmer, 
(222 Wiäcorfin ift vom 1.Oft. an au bermieten.) 

25juni,mifafon,im 


u bermieten: Ehöne3 Frontzimmer mit Bad 
bei Finderlofen Leuten. 1949 Burling Gtr., 
Slat 2. frfa 


u vermieten: 1 großes Zimmer mit 2° Betten 
und Bad. 1818 Orhard Str,, nahe North Ave, 


u bermieten: An amei Herren, ein gro 
De mit oder ohne Koit. %020 ——— 
tr. nahe Dibiſion Str. 


Vermiete —— elles Bimmer, nur $1,.75; 
nabe dem Lincoln PBarl. 316 Center Str. 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


ten t: Sofort, möblirtes Zimmer 
mi sie, "ferien a Preisangabe an %. 


⸗ 


Geſucht: Zwei leere ſaubere helle 
ãlferer Frau. Rordſeite. Adr.: U. 


mieten ut: er, folider Mann 
winfgt girnmer pe —X Ciipmweitfekte. We: 


bon 


Preis 8100. 


reunde oder Ehe⸗ 


ngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Billig, Delifateffen-, Heiner 
Grocery und Badiwvaaren-Stote; mu dor dem 
4. Juli verfauft werden, wegen Sterbefau; guıe 
Gelegenheit f auperläfligen Käyfer; deutiche 
Rahbarichaft. 2139 %. 4i. be, xel.: 
Belmont 8846, fajon 


—— Delifateffenitore-Räufer, Adhtung —— 

$375 oder beite Dfferte faufen, wenn fofort 
genommen, meinen gutzablenden und gutgeles 
genen Delilateffenftore, Bäderei, Milhdepot 
etc, EbStore. Ein jehr geobes Lager von 

üchfenmwaaren etc, gutes Seit Firtures, eins 
ſchließlich Caſh u Diefer Plag iit eine der 
beiten en der Nordjeite. Wird nur verfauft 
wegen Berlajfens der Stadt. Viiete nıit Wohns 
aimmern $15. Wenn Ihr einen Bargain haben 
wollte, dann berfäumt diefe jeltene Selegenheit 
nit. Berlaufe au auf Zeilsahlung, wenn ges 
wünfdht. Nadaufragen Sonntag Morgen. 

2059 Racine Uve., Ede Garfield Ave, 


$185, wert $700, Taufen den beiten Grocerbs 
laden in deutiher Nahbarigaft; billige Miete; 
4 Zimmer; großer Waarendorrat; wird fait ver» 
ſcheutt; Bargain. Sofort vorzuſprechen 35613 W. 
51. Str., Ecke Loomis. 


Zu verlaufen: Schuhgeſchäft, 33000. Adreſſe: 
a ea, 8 


Seltene Gelegenheit. 
Hotel, 47 Zimmer, Nordjeite, Gehdiſtanz. 
Tampfheizung; Miete $150; Einfommen 
$600 monatl.; fommt und überzeugt@ud. 
Luetke, 163 Wil Str., nahe Wells 


Zu berlaufen: Delifateffenitore wegen Kranlk⸗ 
beit. 18521 Belmont Ave. Tel. Graceland 8947. 


3n verlaufen: Gutgehender Delifateffenladen, 
fpottbilliig wegen, Kranibeit und Ubreife. 3002 
Eheifield Ave,, nahe Wellington tr. 

Bu _bverlaufen: Billig, Saloon, Lizens bezablt 
bis September. 958 N. Avers Ave, Ede Aus 
guſta Str, ſaſon 


Billig, gutes Reftaurant. 3229 
U. 3. Anderfon, 3008 a = = 
aſo 


Zu verlaufen: 
Armitage Ave. 
Square. 


Zu verlaufen: Billig, Automobile Brand, — 
Scharmad, 1426 N. Elarf Str. 

fafon 

‚Bu verlaufen: 18-3immer Roomingbaus bil 

lig; verlaije die Stadt. 115 W. Ontario Str. 

ſaſomo 

Zu verlaufen; Confectionery-⸗, Eiscream-, Zis 

garren:Store. 3243 W, Chicago Ave. 





i z = — 
8475 laufen beſtzahlenden Candy-, Zigarren-, 
Sportwaaren:, Jce Cream-Store, an Lincomt 
Ave.; 320 Tageseinnabme; wert über $1000; 
niedr. Miete, 2967 Lincoln SIde., nahe Southport, 


Reitaurant: und Lund Room-Käufer! 
Lund Room, mit oder ohne Bäderei, wird 
am 1. Juli, Bormittags 10 Uhr, an den Meirt 
bietenden au Auftion beriteigert werden; die 
Einrichtung ilt fogut wie nteu, und alles ilt in 
beitem Zuſtande; vierjährige Leafe; dies ılr 
eine feltene Gelegenheit; Umitände halber muß 
das Geſchäft beriteigert werden; die Lage ilt 
fehr gut und in unmittelbarer Nähe einer der 
beiten TIransfer-Eden auf der Güpdfeite. 
vergeffe die Nummer nicht: 
Mr 3843 Cottage Grove Avenue, 


Man 


— ne — — — —— — — — — 
Zu verlaufen; Billig, Fabrik, gut eingerichtet 
für Meſſing-, Eiſen- und Draähtarbeiten; elet⸗ 
triſche Betriebstraft; Plattirungs-⸗Anlage; nre—⸗ 
drige Miete. Aſhland und Cornelia Ave. 


Zu verlaufen: 


J Schuhladen und Reparatur— 
werlſtätte; verlaufe billig, anderem Geſchäft 
halber. Nachzufragen bei Aug. Geiſicke, Brool—⸗ 
field, ZU. Man nehme Ogden Ave.Car bis 
40. Avbe.⸗ und La Grange-Gar. 

Zu verfaufen: Ehuh- und Reparaturgeichäft; 
Reparaturarbeiten für drei Schuhmacher. Xeon- 
— Schuhladen, 100 Jefferſon Str,, 
Joliet, Ill. ſaſonmo 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Saloop-Geſchäft. 
1305 Sedgwick Str., Ecke Goethe S 
im⸗ 


Zu verklaufen: Gutes Roominghaus, 10* 
aſo 


mer. 16 ®, Illinois Etr. * 


Zu laufen geſucht: Suloen, $100 Baar. Adr.: 
DO 447, Ubendpoit. 
_Celtene Gelegenheit! 23 Jahre beitchendes 
Schuhgeihäft zu verlaufen, Südfeite, Chicago. 
Eine Soldgrube. Adr.: 3 623 Abendpojit. 
— ——— — — —— 
Saloon iſt billig zu verlaufen, wenn ſofort 
gelauft. 530 Wells Str. 
Bu verlaufen oder zu vermieten: wteat Marfet. 
4632 Wentworth Ude. 


Zu berfaufen: Guter Saloon, billig, 


wenn 
fofort übernommen. 


555 Gouth Elarf Str. 
Delilateffen- und Grocerbitore muß verfauft 
werden an den beiten Bieter. Urfadhe: Krantheit. 
Velte Einrihtung, Wert $1200. Gute Nachbar» 
fhaft. Bon 9—4 offen. 3044 Armitage Ave. 
—— ng BL 0 —— 
Delitateffen, Grocery, Ice Cream und Zigar: 
ren Store zu berfaufen. Mäbiger Preis wenn 
Baargeld. U. Anderen, 1300 Addifon Str. — 
(Keine Agenten.) dofa 


Zu berfaufen: Delifateffen, Grocery und Home- 
Büderei; guter Plaß für Ehepaar, wenn der 
Mann: Bäder ift. 2973 Cottage Grove Ave. 

17 Nabre lang beitehendes, ‚gut gehendes Gros 
cerh- und Filh-Seihäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurüdziebens, ———— verlaufen. Gute Geles 
genheit für die richtigen Leute. Nähere Aus— 
tunit von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem diele andere Wohn- und Geihäftspäus 
fer au verlaufen. 19mai,modidoja* 

Grocery- und Marlet-Firtures zu verlaufen, 
Store, Lawrence und Eljton Ave, 

in20,21,23,25,28 


Saloon, in deutiher Nahbarihaft, Billige 
Miete, wegen- anderem Gejhäft billig au berfaus 
fen. Adr.: D. 471, Abendpoft. tria 





SH gebe frei eine belle, ihön ausgeitattete 
Dilice, nebit Stenographarbeit, Telephon ufr., 
an einen Manrı, der im Grundeigentumss 
geihäft tätig ift oder der fich mit dent Berlauf 
bon Gefchäften befaßt. Solde, die gute empfeh- 
lungen baben, mögen borjpreden: 54 Weit 
NRandolph Str., Zimmer 12, frjajon 

Wandelbilder-Theater zu berfaufen; berfchleu- 
dere an fofortigen Käufer; Leine Anzahlung und 
fehr leichte Abzahlungen. Nahaufrageft Abends, 
im Theater, 1461 Fullerton Abe., zwei Blods 
mweitlih bon Southport Ave. fr—mo 

$400 faufen Zigarren, Confectionery:, Ice 
Cream-, Soda Yountain-Store; eritllaffige Fir» 
tures; Gigentümer verläßt die Stadt. NWdr.: 
zZ. 508, Abendpojt. friafon 





Zu verlaufen: Guter Bladfmitd Shop, wegen 
Uneinigfeit der Teilhaber. 212—214 Weit 62. 
Place. frfa 


Zu verlaufen: Gutgehendes ,Delifateffenges 
Ihaft, leichte Bäderei, billig zu berfaufen. 1312 
Gleveland Avenue, . frſaſo 


Zu verlaufen: 705 N. Clart Str. 16 Zimmer 
Haus, $300, $75 Baar; Ddeite Lage an Straße. 
Eigentümer 15 Jahre am jelben Play, zieht jich 
vom Geſchäft zurück. dofrſa 


Zu vertaufen; Verlaſſe Stadt, Zahnarzt⸗Office, 
Transfer-Ecke. Adr.: T 516 Abendpoſt. dofria 

Zu berlaufen: Grocery- und Delilateiienladen 
zu mäßigem Preis. Gutzahlender Play. 2632 
N. Weitern Abe. Keine Agenten. dofrfa 

3u beriaufen, Sehr billig, Ealoon wegen 
stranfheit; beite Gelegenheit. Kommt und übers 
zeugt Eud. Nadaufragen 1923 Dayton Str., 
oberes lat, —f0 

Zu verlaufen: 351 Belden Ave,, 24 Dimmer 
Dopvel-Roominghaus. Gute3 Einkommen, % 
Vlod don Lincoln Parl, % Blod von Glarf Str. 
Ear. Alle Zimmer vermietet. Sehr billig, wird 
verfchleudert. in24,1w& 


Zu berfaufen: Lundroom, billig. Weftfeite. 
Adr. D. 442 Abendpoft. in24,10& 
Zu berlaufen: Elegantes 12-Zimmer Rooming⸗ 
haus am Boulevard, Front am Lincoln Bart: 
große Yard mit Gemüfegarten; NReingewinn vom 
Haufe $125 den Monat; Miete $35 den Monat, 
ar für Wittme oder Ehepaar, 2152 North 
arl Ave. Zel.: Lincoln 1105. 22jnim& 


Geidhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bartner für Beiltermöbel Erzeugung geſucht 
mit einigen hundert Dollar oder ſchon einge⸗ 
richteter en Eine Neuheit. Strom, 
1313 R, od Str. 


Berlangt: Mann mit Erfahrung im Saloon⸗ 
eihäft al3 Partner; gute Gelegenheit für ftreb» 
ame Berfon, ledig bevorzugt, mit etwas Kapi- 
tgl. Adr.: 5 622 Abendpoft. fafo 


Suche ledigen, ftrebfamen Mann als ‚Zeil 
aber für Roomindhaus. Adr.: 3. 624, 
endpoft. fafon 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


—— 


Erteile Auslunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ab2.didofafon* 


Gefunden und Berloren, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


Note * 


alle Unloſten nur 38.00. C. Ss 


wre 


(Anzeigen umter diefer Rubeit 2 sent Bas Wort.) 


nn 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſa prompt beſorgt. Pratkti⸗ 
zirt in allen en. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., di 1444. Abends 
750 Bitterfjweet BI., nahe Glarendon * 

76* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advotat und Rotar, 

25 M. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str, 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
18fp*2 


Bagner & Bedman, 
dentiche Abuofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Jim. 1307. 
3d3*% 

Albert U. Kraft, Redtsanwalt. 

rozefje in allen Gerihtshö 

Nedisgergätie en re a — 3 


eaogen. Aniprüde überall durdhgefeht. Löhne 
6 lollettirt. Abſtratte —— — 


mpfehlungen. 1037 Zirit National Bank Bldg. 
TE 


berausgefeß:; 
wald 555° * 
Abends 


Hausbefiter! Schledte Mieter 
Ubde., Ede Xarrabee Str) Bitte oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. sip*2 
Deutih-ungarifher Adbolat und Notar. 
Rat frei. Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte 
borzufpreden: 1616 Elybourn Ave, 2Tinivt 


Grundeigentum und Hänufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


_3u berfeufen: $15,000, feine Galoon-Ede, 
Saloon und 2 „Flats darüber, mit großem zei 
6-3immer Brid Ylatgebäude und exita Bauitelle 
an N. Afhland Upe., im beiten Zeil von Late 
View, alles in befter Ordnung, gut bermietet; 
muB $3000 Baar haben oder nehme 2:-Flut Ges 


‚„bäude it Taufc. 


B3opn Heim, 3148 N. Alhland Ave., 


Zu bverfaufen oder vertaufhen: _$23,000 für 
swei jhöne, große 2-jtödige Bridgebäude, mit 
2 Stores und 4 Slats, ganz modern; auf promis 
nenter N, Clark‘ Str. ie, mit Front an drei 
Straßen, nahe Cdgewater; —— $6000 Baar 
oder taufche jür Nordweitjeite tleines Geichäfts- 
eigentum, Zeil in Taufd. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 


Zu bevfaufen: $1500, Scleuderpreis, oder 
neyme guies ö-PBaljagiere Automobil in Taufjc 
für Evaniton Ridge Kvad Baujtelle 50Xx175 Sb. 

Sohn Heim, 3148 NR. Wihland Avbe. 


Zu verlaufen: $1600 — 5 Ucres nahe Liber» 
tyville, ZU.; unterfudt; an Milm,, Edic. & Et. 
Paul Vorſtadtbahn. 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe, 

Zu vertaufen; Bauſtelle, 1830 Hammond Str., 
naye Lincoln Part. 
v40 Alexander Place. 


Mußverkaufen: 1629 Melroſe Str., nahe Aſh⸗ 
land zive., 2jtöd. srame, 5-Zimmerflas, nur 
*2600. Baumann, 3066 Xincon Ave, 

Zu berlaufen: Billig, 1745 Ylether Str., nahe 
Paulina, moderne 7=gimmer $rame Cottage,nur 
$950,. Keihte Abzahl. Baumann,3065 Xincoin Up, 


Muß verlaufen: 3543 Hamilton Ave., nahe Ad- 
difon, moderne 7-Zimmer Aeyidenz, großer Stall, 
52 F. Lot, 54350. Baumann, 3060 Xkincoln Ave, 


Dieſes ſchöne Haus, auf 372 Fuß Lot, gut 
für zwei Flats, modern, nördlich von Belmönt 
nahe Lincoln AÄbe., nur 84250. 5. Gehm, 2186 
Belmont Avenue. 


“Bu verfaufen: Sehr billig, aweiltödiges 2-Flat 
Bridhaus, nahe 6 Xinien; nur $3600; Wliete 
$420,. 5. Gebm, 2136 Belmont Ave. 





Zu berlaufen: 8 Zimmer Cottage, billig. 1223 
Wellington Str. fajomo 


Zu verlaufen: Billig, 2 moderne Bridhäufer, 
Loı 33 Zub, Mierhe $1060, Dfenheisung. 1929 
Burling Sir, 


Nur $425 für eine nahe fünf Carlinien ge- 
legene Xot; fommt fofort. 2136 Beimont Ave, 
Zu berfaufen: An Fremont Str., dreiftödiges 
Bridgebäude; 6-Zimmer Ylats, YZurnaceheizung 
und Gas, nebit zweiltödigem Bridgebaude hin 
tert; Ubaahlungen; $300UV Baar, 
Augujft Torpe, 820 Weit North Lipe. 
jalon 


Zu verlaufen: Zweiltödiges Gebäude, an Bel» 
mont Ude., nahe Xincoln Ave.; Wiiete $615 das 
Jahr; gute Kage jur DSelitateſſen⸗Store; 31000 
Baar erforderlih; Preis $4öUV. 

Augujft Zorpe, 820 Weit North Abe. 

laton 

Zu ——— Framegebäude, 
Zimmern; nahẽ We 
Preis 31700. 

Auguſt Torpe, 820 Weſt North Avbe. 

aſon 


mit ſieben 
bſter Abe.; 3600 Anzahlung; 


Zu verlaufen: An Burling Str., 48immer 
Haus; Bedingung: $50U Baar; Preis 31200. 
Augujt Zorpe, 820 weit Norih Ave, 
jafon 
Zu verlaufen: Wegen Abreife nah Kalifornien, 
drei. Grundftüde, Ytordjeite, billig; 1. $480U, 
jährlider Mietsertrag $612; 2, $3800, Eins 
fommen $576; 3. %1800, Einfommen $234. 
Näheres bei Miller, 1951 Patterfon Ave. Zel.: 
Wellington 9857. fafonmo 


Gelegenpeitsfauf! Gute Nahbarichaft, $3600 
Baar, Reit zu 5% Proz. BZinfen, laufen drei 
Sabre altes - zwei-$latsgebaude, Bria, Preis 
$5600; jehsS Käume in jeder Etage; Badezim- 
mer, Gas, großer Keller, Waihlühe. Sehyfarty, 
Maller, 3837 North Weſtern Ave. Offen 2. 
Nachmittag von 1 bis 6, Sonntags bon 9 er 6. 

aſon 


Platz für eine große Familie, Cottage, acht 
Räume; Schattenbäume, Gas, Bad; 8500 Baar, 
Reit wie Miete. GSehfarid, Hausmaller, 3837 
North Weftern Ave. Dffen jeden Nadhmittag 
1 bis 6, Sonntags 9 bis 6 Uhr. faton 








Zu berfaufen: Afhland Ude. Gefhäftsproperty, 
nahe Irbing Part Blod., 2ſtöck. Frame mit Lä— 
den und vier 48immerflais; Eigentümer ver— 
Oleudert es wegen Berlafjens der Stadt. W, 
Baumann jr., 1637 Belmont Ave, 
ed verlaufen: Bargain, Hoyne Ave., nahe 
School Str., 3jtöd. Sramehaus, 6-Bimmerflats, 
ferner 2ftöd. Same Hinten auf Kontret-Fundas 
ment, $64 pro Monat, nur $6200. W. Bau 
mann jr, 1637 Belmont Abe, 


‚Bu berfaufen: Yolgende Bargains, find nur 
für nädhite Woche zu berzeichnen: 
Neun-Slat3 d-Upartmentgebäude; Dampf- 
heizung; Dtiete $3600; $27,000. 
Drei_6-Zimmer Steinfrontgebäyude; Furnace; 
30 Fuß Lot; Maple Square Abe.; $9500. 
Neues drei 6-Zimmer Bridgebäude, Colcnial 
Style; Dampfheizung; Cornelia; $10,500. _ 
weiftöd. Bridhaus, 5». und 6-Zimmer Woh⸗ 
n— — — t 
weiſtöck. Steinfronthaus; Heißwaſſer⸗Heizung; 
* sl: $7750. s — 
wei 43immer Framehaus, 48immer Cottage 
hinten; an Melrofe Str. 533000 ; 
Drei- lat feines Frame, zwei 6-, eine 4-Bim- 
mer Wohnung; breite Lot; Wiete $600; $4 100, 
Adt-Zimmer Hocfeines Wohnhaus, 40 Fuh 
ae; ech 2 nn. 
: us Bauitelle an ntroje, nabe $ 
ae a ck > 5 ’ Veen 
25 Zub Bauftelle an Soutbport Ade., zw 
Wapveland Ude. und Grace Str., $1300. — 
Blum & Abrams, 3709 Southport Ave. 


u berfaufen: Ne. 1217 PBleafant Str., nahe 
einem Barf "und nahe Larradee und Weit 
Divifion_Str.; $200 Baar, Reit von $2000 in 


tleinen Bablungen. 
Peter Hiniel, 1165 Gedawid Str, 
28juni,im& 


VBorzüglide Kapitalsanlage, 
Sechs⸗Flats Bridgebäude, 5-Bimmer Nlats, 
modern, mit_eleftrifhem Licht, Hartholz-FuB- 
böden und Zrim, Mojail-Fubboden in Bades 
Jemen und Beitibül; Heiaung mittels ewanee» 
teffel; gute Lage; öftlid don Clarf Str; 
tümer benötigt Geld und verfauft desha i 
$18,200; Sapothet bon $10,500; Miete $2460. 
Hil ie 
afon 


inger, 912 Belmont 
Iatgebänne, &a3 
aus, Heißmwaffer- 
gentumer: 3509 


Bargain: Zwei 6-Zimmer 
und Bad, $3600; 7:3immer 
eiaung, modern, $3500. 
North Seeley Ave. 


Zu verlaufen: Haus, mit 4Bimmern u 
es 1% Lotten Pe nabe — 
Straßenbahn. 3618 N. Marfbfield Ave, fafon 


Bargainfucier; bier ift etwas i 
miotanb ne, lcahe mit Bid geplant und 
eza 3 e r 
5. Nadaufragen 3638 Southport Yon abe 


Wir laufen Bargains in Nordfette-Srundeigene 
tum gegen Baar. Ebas. Sälot 

602 a oe Dimmer ie te * 
Lot 


Vertauſch tes (Ede) zwei 6⸗ 
———— —S A An 

Ela e, Edge» 
n 


avelanb. 


nabe R. und 8: e ab . 
der . 
A 
momtifa 
Großer Bargain! 50 Ede, — — 
aus, 6 Bimmer Flat und 


eigentumer: 3. sehfried,' 


in Edgemater:. 


(Anzeigen untet diefer Rubril 2 Centö das Wort.) 
Bezaahlt feine Miete! —— 
— Rauft ein Heim! — 


— non 30 Fuß Lots in der 
neuen 30 Acres Addition meiner Addifon Str. 
Eubdidifion. Sewer, Bafler, Gas, eleltriihes 
Kicht, Zementfeitenwege, gepflaiterte Straßen. 
Bäume und Sträucher frei an Käufer von Lots. 
$850 und aufwärts; $50 Baar, $10 monatlich. 


30 Fuß — an Weſtern Abe, welche 
infolge der bielen Gebäude, melde jet iu Bau 
begriffen find, für tofoztige Erridtung von Las 
dengebäuden reif it. site eine befcräntte 
geit nur $850; $50 Baar, $10 monatlid. 


Zwei Blocks bis au öffentlihen Schulen, und 
bon ein bis drei Blods bis zu den folgenden 
Kichen und Schulen: St. Benedilts Te 
Kirhe und Schule; Zohce M, E. Kirche; deutiche 
ed..luth. Kirche und Schule; Tongregationaliften» 
Kirche und Schwediiche ed.-Iuth. Koncordialiche. 


Paulinie und Einfhränlungen, melde dem 
Charakter der Nahbariaft feitiegen, geleglich 
borgefeben. Alle Straßen gepflaftert und mit 
eleitrifhem Licht, derfehen, wodurch diefe Sub» 
divifion ein parfähnlihes Ausfehen erhält. Nur 
drei Blods bis zur Addifon Str. Station der 
Ravenswsod Hodhbahn und Lincoln Ave. elefs 
triihen Gars. Ein Blod bis zum Irving Bart 
Boueldard und ein Blod bis zu den Riderbieto- 
Larrabee eleftriihen Cars. Weftern Ave, Cars 
fahren an der Weitliden Linie diefer Subdi- 
viſion borbei. 


‚ DVeffnung einer neuen Straße, 50 Bridgebäude 
find jegt im Bau begriffen und zur Auswahl 
beteit; 5 oder 6 große Zimmer in jedem ‘lat, 
modern in jeder Beziehung; aus beitem Mater 
trial beim e e Euch eine Konſtrultion 
ſichernd, die JIhr fſonſt nicht belommen fönnt, 
und Ihr erhaltet ein modernes, dauerhaft und 
ut gebautes 2-5lat Heim auf einer 30 Fuß 
Lot, mit allen Straßenverbefferungen gemadt 
—— au Preiſen von 356560 und auf 
pärt3, 


$500 oder mehr Baar, $25 oder mehr 
monatlich. 


Neue * Brickgebäude, fextig zum Ein— 
ges au irgend eimer Zeit ziwifchen jekt und 
em 1. September; 5 und 6 Zimmer Ylats; Dat 
Irim und Siae" — offene PBlumbing, 
eleftrifche3 Licht, ofail- Fußböden in, den Bas 
bezimmern und Vorhallen; Surnaceheisung; 30 
Fuß Lot; gepflaftsrte Straße. $5975 und aufs 
wärts. $800 oder"mehr Baar, Reit $30 bis $35 
monatlich. 


Neues 4-Flat Bridgebäude, 30 Fub, Edlot, 
zwei 4 und awei_5 Jimmer Ylat3, modern in 
ieder Beziehung, Daf Trim und Fußböden, Coms- 
bination Gas und eleltrifhe Ziztures in jedem 
Flat; Mofail-Fußböden in Vorhallen und Bades 
—— Furnaceheizung in den zwei erſten 
Flats, Hfenheizung in den zwei oberen Flats; 
Heißwaſſer⸗Seizer in jedem Zlat: hobes vafe— 
ment, moderne Laundries und Lagerzimmer; 
alle Straßen gepflaftert und bezahlt; jedes la! 
an zuberläffige Leute vermietet, die Miete Wirfı 
einen Reingewinn von 10 Prozent an der&eld- 
anlage db. Zwei Blods bis zur Straßenbahn, 
bequem zur Hodhbabn-Station. $12,000; $3000 
oder mehr Baar, Bedingungen nah Wunſch. 


„ir werden guf Eure Beitellung bauen; Ihr 
lönnt dann das Bauen beaufjichtigen und mwißt 
ganz gen. was für Material benugßt wird und 
wie e3 gebaut if. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich). 


Subdivifion Dffices: 2359 Addifon_Str._und 
3801 N. Weitern_Yve,, Ede Grace Str. Offen 
jeden Tag und Eonntags. 


Nehmt Ravenswood Hochbahn oder Lincoln 
Ave. Strabenbahn bis Addijon Str., gebt weit- 
li Bis zur Subdibifion; Irbing Park Blvd. Car 
bis Leaditt Str., gebt füdlih Dis zur. Subdivts 
fion; Riderbiew-Larrabee Car bis KLeavitt Str., 

eht nördlich Bis dur Subdivifion; Weftern Ave. 

ar bis Addifon oder Grace Str. 


Billiam Zelosth, 
Haupt-Dffice: 1905 Belmont Avenue, 


zel.: Laleview 1641. fami 


Zu verlaufen: Neues zweiltödiges Bridhaus, 
6-Zimmer Ylats, an Jrbing Ave., nabe Boul.; 
alles Eichen-Holzwerf; eleftriiches De: 
nacebeigung. Eigentümer: 2829 Burling 


Furs 


Str. 


Zu verlaufen: 
Belmont Ave. 


Zweiltödiges Haus. 2445 


frrafon 

Eigentümer  verfchleudert aweds  jofortigen 

Verlaufs iitödige Cottage, adht Zimmer; 50 
guß Lot; fieben ($ehdiftanz zur Northiveiterns 
ochbahnſtation; Breis 541003 $ısöl Baar, 

1500 Hollywood Ave, öſtlich von Clark Str. 
Zel.: Edgewater 7657. mifrja 


Wenn fofort derfauft, nehme $7000 für Brid» 
Saloon, Ede, mit 3 #lats; Lot 30 bei 125; 
Saloon berpadtet an Braueret, Miete $840, 
nabe Lincoln Ave. Beitman, 2828 — * 

ofrſa 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Billig, modernes acht⸗Zimmer 
Wöhnhaus, mit Baſement, das als Sommertuche 
eingerichtei iſt; paſſend fuͤr große Familie muß 
beſichtigt werden, um es zu wurdigen; vwe⸗— 
dingungen nach Wunſch. Eigentümer: 1022 Y, 
42, Ube., nahe Armitage Abe. 

Bu verlaufen: Schönes neues 7Zimmer Haus, 
Dal Yinifb, eleftrifhes3 Licht, Furnace, Lot 50 
bei 125, $3300, oder $250 Baar und Reft mie 
Miete. 5646 Bilfon Ave. Cigentümer, 5540 
Windſor Ave., Jefferſon Bart. ſaſon 


Zu verlaufen; Billig wegen Abreiſe, neu ge— 
Bautes 1%%sjtödiges Framehaus mit allen Ein— 
ritungen,  feinite Segen, mit Obitbäumen, 
3515 N. 47. Eourt. 


Zu bverfaufen: Nabe Park, Bridhaus, mit 
bier 4-Zimmer Wohnungen, nebit feiner Brid» 
Cottage binten; Heikmwalier-Heigung und Bad; 
Miete $840; Preis $720,. Eigentümer: „722 
Ihomas Str. 


Bu berfaufen: Nr. 2429 Haddon Abe., nahe 
BWeitern Ave. und Weit Dibifion Str., Brid- 
Cottage, nebit Frame⸗Cottage hinten; $300 
Baar, Reft von $1900 in monatliden Abzahluns 
en. Nadzufragen bei Peter Hinfel, 1165 
edgwid Str. 28juni,im& 


Barum Miete bezahlen? Befichtigt unfere 
neuen zweiftöd. 4-Zimmer lats; eleftriiches 
Licht; Straße gepflaitert; nahe Logan Cauare 
und Milmwaufee Ave.; $500 Baar erforderlig. 

Melms & Son, 2530 Milmaufee Ave, 

28juni,jami,* 


$1400 Taufen zwei Cottage auf einer Lot. 
715 Nees Str. 

u faufen aeluat: Nordweitfeite Vroperw in 
polniſcher Nachbarſchaft. Baar⸗Käufer. Marion 
L. Stan & Co., 1021 Milwaulee Abe. 

u berfaufen: 3845 N. — Str. Macht 
Dfferten oder- taufhe. Was Habt Ihr? Dffice: 
1021 Milmaufee Ave. 

'Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus, 2 
und 10 Xot3, Binig, fowie zwei 5 un 
—— Häufer zum Koi 

n 2 


abre alt, 
{ 6 Zims 

tenpreis. Berlaffe Ehicago 
5836 Wafhtenam Ave. 


Zu_verfaufen: Billig, aweiftödiges Bridhaus 
mit Obftgarten und 10 Lotten; 64. Ave., 2 Blod 
nördlid don Irving Park Blvd. 3. en 

in 


Monaten, 


gu berfaufen: Neues 2itöd. und Bafement 
Br ae: 6-Zimmerflat3, alles Eichen» 
olz-sinifh, Gas und eleltr. Licht; große Kot; 


illig. Eigentümer, 4147 Hamerling Üve. jafo 


$5000 Taufen neues 5 und 5 Bimmer Brid 
Slatgebäude, duchmweg modern. Cigentümer, 
4039 Kamerling Ave. fafo 

Zu verlaufen: Zu einem Bargain, aweds Rege- 
lung eines Naglafies, Nr. 1712 N. Albany 
Ade., nahe Humboldt Part. 

Maurikon Bros,, 123 N. La Galle Str. 

Zu verlaufen: Elf-Zimmer Haus, für 92700, 
3339 Berteau Abe. > 


$2200 Taufen 5-Zimmer Brid-Cottage, 
3:3immer Frame-Anbau; * $500 “Baar. 
Hui Str., 


—— —— — — ———— 
u verlaufen: Neue 6-Zimmer Brid-Cottages, 
hubſch deforirt; große Bauſtellen; gahlungen 
wie Miete; $9 und BZinfen. WW. 9. White, 

Erbauer, Sullerton und 40. Ab 
28juni,im& 


Bu berfaufen: Bargain, nahe Humboldt Park; 
engem Gebäude; neu deforirt, neue Plums 
ng; biel Licht und menge flaſterte Siraße; 
beite Berfehröverbindung; Miete $336; wegen 
Abreife; Preis $2700. NR. T. Nelfon, 1847 NR. 
Mozart Str. ⸗ friafon 


u berfaufen: Bäderei, nebit Grundeigentum, 
auf der Nordmeitfeite; ausgezeichnetes Laden» 


eihäft; $450 bis $500 Einnahme wöchentlich; 
8000 


bis $10,000 Baar erforderlih, Reit. auf 
erite Enpoiel. Näheres unter: 04, 
Abendpoft. ftfa 


Berlaufe neues ®& Flat Gebäude, Nehme Lot3 
ober lleined Gebäude al3 Anzahlung. Joern, 
2136 Hugon Sir, dofrfa 


Bu verlaufen: Neue Cottage, leihte Zahlun⸗ 
gi $17 per Monat mit BZinfen. 3323 N. 44. 
., swifhen Roscoe und Belmont. bffa 


verlaufen: Wegen Todesfall, nein 

fhönes Heim mit 100 Fuh Front, zehn 

Zimmer und Bajement; großer Stall; gut 
mit Schatten- 


6. Str. Car zum Plab oder 12. Str. 
Gar und drei Blods fühlih an 44. Im 
1 alon 


mit 
3537 


Bu verlaufen: “ monatliche 
Bweiftödiges en fement 


un imme 

auf 30X125 Zub Xots,- geleg 

Beit 21. Plate, nabe Siid 48. 

Alle modernen Berbeiferimg 

22. Straße, Dgden Wvenue, Sid 40 
nn ‚BRetzopohian Socbahı (De 

” a eo). — a 
7 diefen Ge 


n iR 
Ulle Steahenberbefferumgen beforgt und 
Habe ferner zu verlaufen: ß : 
Unzahl bon breiten Refidenz- und 


Zotten in diefer Umgegend, 
t “aus 5 
one: Kawnbale 2010. 
Bmweig - Difice: s, 


an. 


4200 W. 22, Straße. Phone 253, 


Zu verlaufen: Neues, modernes zit 
Bridgebäude; Beranden, Dat rim 
und Gas irtures, XTile Floors im 
und Badezimmer; Surnacebeizung; Lot 
Freis 35900. : Eigentümer, 1042 North 
Ade., Auitin. 


Zu verfaufen: Act, vier: un fünf * 
Cottages, an 40. Court, zwifhen 30, und 
Str.; leihte Abzablzıngen. j 


e Sübdieite. 

Zu verlaufen: 100 Fuß an Halften ’ Str 
nahe 89. Str., die _längite und beſte Geſch 
ftraße in Chicago, Sewer, Waller, Gas und Sels 
tenwege; nur $12 der Fuß. y 

George Briniman, 8688 Vincennes Road, 

frſaſon 


Zu verkaufen: T Zimmer Framehaus mit st 
uß Lot, 8853 Wallace Str.; nur $1900, X 


aar. 
George Briniman, 8688 PBincenned Roab, 
frſaſo 


weiſtöckiges Framehaus, 4⸗ 
verfaufen. Gehe auf Vor 
vis 


$50.00 bis $100.00 Anzahlung, Reit Tr und 


„Su verlaufen: 
Zimmer Flats. Mu 
8106 Carpenter Str. 


faufen neue3 5-3immer Haus (Raum für 3 
Zimmer auf 2. Floor), alle —— en, wer 
3000, jett 82500. 7280 S. Wincheſter Abe oder 
Beeler & Eo., 133 W. Bafhington Str, 
26in,dofrfafo® 


zahlungen für den Reit g 5 

neues 6- lat Gebäude Nr. 420 8 Calumes 
ide. Einfommen $3000. Bargain, Seht Viilburnz 
14 Dit Jadjon Blvd. Yin 


Südweltieite. 

Zu berfaufen: Modernes zwei⸗Flats Brida 
ebäude, 5- und 6-Zimmer Wohnung; Stein« 
zundament, Zement-Bafement, Schieferdad, Daß 
Frim; verfaufe billig aweds fofortigen Berfaufs, 
2622 South 41. UApve., oder: Stein & Delihait, 
4010 Ogden Ave., Ede 40. Ave. aſon 
Verlaufe mein modernes zweiſtöckiges ** 
bäude, erft_dor einigen Jahren gebaut und ik 
in bejter Ordung. 6 Zimmer präcdtige Flats 
mit Bad, hohes Bafement, grober Dachboden; * 
Stall, Garage und Zementfeitenwege, Porches 
feine grüne Yard. Eigentümer am Plate 1838 
23. 34. Str. gabe Wood Str. Arder Ave, oder 
35. Str. Carlinie, Downtown in 25 Minuten, 
Bargain zu $5300. Abzahlung. frfe 
db heise —— 


Boritädte. 


SH brauche $4000 Baar. Arrangire leichte Abs! 
Yo auf meim 


Bu verlaufen: 

In ber Fairbiem Heights 
Subbdipifton. 

Große Baujtellen, %& bis 4 Ader groß, a 
von Ridge Road und Grob Point, zwiſchen 
Central Str., Evanſton und Wilmetle Ave., einen 
Dlod_ mweitlid dom Endpunkt der Central Stra 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 weſtlich von 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trodener, 
reiher und jchöner Boden; borzüglihe deutiche 
Nahbarn; Schule und Kirche; Preile: $1100 6i3 
$1650 leichte Abzablungen; werden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte dieje3 Betrages 
wert fein. Xofal:Dffice befindet fih dafelbit, ' 
oder man telephonire oder jhseibe unieren Deuts 
fhen Agenten: ©. U. Wallen, 1ITR, —55 
Sir. Tel.: Randolph 1742. ul 


Zu verkaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125x130, fo groß wie 5 GStabtlotten Alahmen 
nur drei BlodS don Straßen- und Eilenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad. der Stadt. Preis_bonw 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, . gegenüber, Berwur 
Depot, Berwyn, JU. 21il,jonmiia® 


Farmläunbereien. 
Erfurfion jeden erften und dritten Diend- 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie‘ 
Elberta - * 
in Baldwin County, Alabama; geſun 
des Klima; Ertragsfähigkeit 575.00 bis 
$250.00 per Ader. i 


Preis des Landes $30.00- per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatliche 
Zahlungen von. 57.50 sder: 20.8 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter=. 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelanfen 
ist, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geichenft. 


Freie Reife für Käufer. 


Seder der eine Gejellichaft von 3 Käufer 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet! 
Kiberale Provijion für Agenten. - 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Eolvonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 

Madifon un. Dearborn Str, —* — 
aſom 


Auf, nach der Kolonie Deutſchburg! 
Landsleute, Jihert Euch ein gutes Stüd Land, 
da ſich jebt nach_die Gelegenheit dazu bietet 
in der Stolonie —— befindet jih © 
beite Land, das im Staate Tegas zu finden il; 
fertig zum pflügen; amei Bahnen “Teeugen die 
Kolonie; fchiffbarer Fluß fließt duch die 
Kolonie. Nähere Auskunft erteilt: Adam 
Szaszur, 3101 Eouth Park Ude, Kirde. 


Zu verlaufen: 80 Acres fehr gutes Land, mit 
Gebäuden, Obftgarten, und ein. feiner 5 Acres 
Fifchlafe, für $1200. Nahaufragen Sonntag im 
31 W. Lale Str. 5. Peterd, Michigan City, 
Ind., Storeleeper. 


Gute 160 Ader Rand zu berlaufen, geleget 
in Stevens Eoumty, Wafhington; etiva die Hälfte 
davon tft reiher Boden, Reit iit mit Hola bes 
tanden, das die ganze Rand bezahlt; großer 

ab fließt duch da3 Land; feine Agenten; 
leihte Bedingungen. Mies. €. üngriih, 231 
Clart Ave., Chicago, 

Zu verlaufen: Billig, 40 Acker Farm in Michi⸗ 
gar. 3424 W. North Ave. 


— — — — — ae 
Zu vertauſchen: 110 Acker Farm, 236 Meilen 
von Antioch, Ill.; gute Gebaͤude, guſes Land, 
zu feiner Kiesfand; Slubfront; Agenten braus 
en nit zu antworten. Adr.: 3. 361, a. 
aſon 


u berfaufen . oder zu vertauſchen: Eine 40 
Ader Fam in Michigan, mit guten Gebäuden 
und drei neuen Cottages; diefer Pla eignet 
ga borzüglid al3 Sommer-Refort, weil er 2000 

uß Geeftont hat. Chas. Schlote & Co. fafo 
Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 90 Aders 
Sarm mit 9 Zimmer Haus, Pferden, güben 

J— Schweinen, Ernte, Maſchinerie 
igien, Michigan. Minni 9. Beo, 3231 Irre 
om 


mood Terrace, 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 80, 120, 
160 Ader Sarmen in Wistonfin; Stod, blibe 
Ernten ufiw.; aspen Grundeigentum in € E 

ebf, 164 Waflhington Sr 
28juni, im 


Zu verlaufen: Beites Farmland in Wifonfinz 
fe. 3 Stunden Fahrt von Chicago, $15 per Ader; 
auf Abzahlung; Teil Baar. 

Nehf, 164 Wafhinston Str. 
28junt, 1m; 


Wenn Ihr eine Farm fanfen, verfan- 
sen ober. vertaufchen wollt für Bra 
Property, jcht Chas. Schlote & Co, 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa* 


Billig zu berfaufen: 80 Acres Farm In Michi« 
gan, mit Gebäude, Bieh, Ernte efc,, 30 Acres 
unter Pflug. Gut für Vieh, Hühner- oder Da : 
farm. Aug. Hoffman, Baldivin, Did, foi@ 


Zu bverfaufen: 20 Ader arm, 
merrefort an ——— See. DV 
etwas Wald, 

Agenten. 


arten 


— — —ñ ñe —ñ —ñ —ñe 
Zu vertauſchen: Farm, mit Pferden, BVie 
Maſchinerie, gegen Haus er Chicago; 
eine Cot als e Anaodlung für eine €o 
Brodfuehrer, 118 N, La Salle Str, —J 


120 Ader Wistonfin’Farm, a 3 
wegen Krantheit BUN Derkei SBer Beau 
werden. Joern, 2136 Huron Sir. . 
Zu verlaufen: Größter zes in 
40 Acre Yarm ain Desplaines River, fi 
‚ Diether, 
i 


* u —— u — ieh 
1 
Imaulee Abe, Phone 9 6; n41mZ 


»“ 
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Berſchiedenes. 
en 
200 


— 


— Cahtne In 
BE en nn un 
no n®: 1 ten en 2 ; 


I Radıfrage fi ⸗ 
ge x * — 
En * 


rg 


eines 5 


1 


{ 


—E 


tes 1839 Bi i Being. — 
he ff en. To —— 





— — 


— ——— —— — —— — 


Meine Botfhaft a an 
Männer und Frauen 


Prof. Lawhon jagt: Alle tranfen und 
leidenden Leute follten eine gemiffestennt> 
niß ihres Buitandes haben, ehe fie einen 
Dolior befuchhen, um zu vermeiden, daß 
fogenannte Epezialiften fi ihre Untvii- 


ſenheit zu Nube machen und fie für 


Krankheiten behandeln, die nicht veftehen. 


Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Nenntnig bon Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und ich 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Ihr ausgefucht 
babt, und feine Fragen jtellen. 


Die Symptome 


1. —— über den ungen, ım Genid, ftei- 
£. Weber 


8. Suften, Ausfpuden von Schleim am ‘.torgen. 
‚4. Brennender Ehmerz vor dem wiien, Schmerz 
eine halbe Etunde nad dem Eiien. 

5. lumpen im Halfe nah dem Gilen. die 

ieber hinauf noch binab geben. 
1. erzen im Magen, Rüden, 
ippen, auf der rechten Ceite. 
h immende fsleden vor den Augen, 
indelanfälle. 
m en über b. Nieren, itechende Schmer- 


gain en Beinen. 
merzen über dem Herzen, biß zum Hals 
an der linfen Seite, am lint. Arm binunter. 


Hals, Tropfen in die Steble, b-legte 


unter Dem 


. Ausfpuden bon Eiter ge“ Blut um Mow 
en. Eiter ben ganzen 
pvetiiderluft, E ſcywache 
Glieder. 
2. Häufige3 Uriniren, Auffteben des Nacte. 
. Rastihweis, fchweikige Hände ımb Füße, 
. Veble Hautausdünftung, SFleden, Finnen, 
. Xräume des Nachts, Berlufte. 
. Kiederziebende Schmerzen im strei 
. Unteaelmähige oder ausbleibende erioden 
. Rtolfiger Urin, Sag und Blut im Urin. 
. ®erlorene Araft in verfchiedenen Teilen des 
Körpers 
‚ Nerbös, reisbar, märrifd. 
. Meinen, Lügen, Eteblen 
99. Müde, träge, verlorene Energie. 
“ Schmerzen über den Eierftöden und ber Ger 
bärmutter. 


Shr habt dieje Fragen nun geiefen und gefunden daß Jbr derſchiedene dieſer Symptomeè babt, 


und wenn Ibr ſie zuſammenſtellt, ſo lonnt Ihr erlennen an welcher Krantheit Ihr leidet. 


Und 


denn Vrof. Lawhon zu demſelben Befunde lommt, ſo lönnt Ihr Euch darauf verlaſſen daß Ihr die 


Die Krankheiten 


richtige Behandlung erhaltet. 


togenleiden — 2, 3, 4, * 11, 22, 
—— — 1, 8, d 12, 13, 14, 16, 18. 
erleiden — 1, & 1, 11, 13, 14. 


wünihe :ab alle erfranlten Männer und 
I as oden erilären fann, worauf Ihr mit neuer 


Be: — 2, 8 9, 13, 14, 17. 


auszuführen, Feninnen fönnt. 
€ werdet erfabren das Ihr acfund feid, 


VBehandelt Eure Arankheit zu diefem Zeittpunft 
und alle die Tleinen Elörungen, 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Biutleiden — 1, 8, 7, 11, 14 18, 31, 22. 
— — 98,4, 5, 6, 9, 10, 11, 12. 
Weiblihe Leiden — 16, 17, i8, '19, 20, 21, 38. 


Srauen zu mir sommen, damit ich ihnen mein: 
Snergie und dem feiten Entihluß die Sache rich⸗ 
richtig. und 
über die Ihr kagt. 


wu berihminden, Jor werdet gelund, fräftig und zufrieden “ein und Eurer Zamilie mit ehr 


‚ offenem, 


sitem Blid gegenübertreten Tönnen. 


Ich garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Sprechſtunden: 
Talich von 9 bis 
8 — Sountag von 
o bis 1. 


Prof. W.M. LAWHON, M.D. een 2 o00. 


81 W. Randoiph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dem 
Diympic- 
Theater. 

bibofa* 


—— — 


MManner kurirt 


unter poſitiver Garauntie. 


Konfullation u. Anlerfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat-Krank— 
heiten, männliche Schwäche, Ba: 
ricocele,veriorene Nannestrast 
turirt um Eurirt zu bleiben. 
20jährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, wo Andere ver— 
ſagt haben. Sprecht vor, und wir werden Euch 


eigen, 
— * Täglich 9 Borm. 


marum. 


bi 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr 


DR. WELLS2&CO. 


"424 Süd State Str. 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Bruch): 
bauber, direft von der Kabrif an Eud). 

Strumpf, Knielänge, 2.25 

1.75 

1.75 

1.25 


Etrumpi, finielänge, 
Baumwolle 
Knie-Stüd — 


Knie-Stüd — 
Baumtwolle....... 
Anöcel-Stüd — 


finöchel-Stüd — 
Vaumtvoile 
Reibbinden — 


1.25 
3.25 
> Reibbinden — 


- 
Baumwolle 1.95 


Dir fabriziren über 100 Sorten Bruchbauder, 
ein aut paſſendes für jeden. 
@rfahrene Bandagiiten — audı für Damen, 


Diten täglıh von 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 
Eonntagd bon $ His 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


. 801:803 Milwaukee Ave. 


Ede Ghicags Ave. 


6. Stud — Nehmt Clevator. ’ 
a 


Bruchbänder! 


The Walfertz De- 
formity Appliance 
a Truss Mic, Ca, 


154 9. 5, Avenue, 


made Ranbolph Str. «JH 0 


Gewifſenhafte deutſche 
Bondagiiten u. Fabri⸗ 
fanten bon Bruhbän. 
bern, Schienen füg 
Berivaniene, Sunmmis 
Belmuten Leib-Bans» 
agen EHuben füg 
urze Beine. tünftliden 
men unb Beinen, 
— und Nah 


Befferung garantirt 


umb biele geheilt mit unferen neuen Apparaiem, 
offen von 9— 


Dass -Sebieaune tür Damen. 
idms 


WUugengläfer Centrite loiten 8 bis 15 
—* find das Beite in der Welt zur Echos 
gen. Ich liefere für lurze Zeit aum 

5 isfelben für nur 


35400 


ne zum Lefen werben bon $4 
erfauft nur 22. = — ze 
—— 1 ober ein gute as lie 
* 28 iſt die Unterſuchung. Nach⸗ 
ber ich — —— Erfahrung und in den 
Ice 


tifhen Snitituten in DBeutihland a 

Ri — —— zn * lom 

almolog genbeillun er 

— on hr mir bertrauen bei Bedarf 
naläfern. 


Dr. M. Schwimmer, 


* 025 Norib Ave, gegenüb. Nnoops's Dept. Store 


dem Blauen Auge sul 
Eifkeliunhen hr Rocm. bis $iben 
— —— 


mem aedeu durch 
E Ehraged Rhenmatic Cure. 
Biele im Marfte. Taufende ben Hel« 


hegen, Bein Seblfihläge. In der ganzen Welt 
Die fhlimmiten Mälle aebeilt, von ir 


af unb +-.13 glei, wie Ian 
— ——— 


1.70. 


Chicago, Ill, 


"Imat,dofabi* 
Lokalbericht. 


Johnſons Bürgſchaft. 


See iſt infolge ſeiner Abreiſe nach Kanada 
nicht verfallen. 

Der Preiskämpfer Jack Johnſon hat 
durch ſeine geſtern berichtete Abreiſe 
nach Kanada ſeine Bürgſchaft vorläu— 
fig nicht in Gefahr gebracht, wie in— 
zwiſchen feſtgeſtellt worden iſt. John— 
ſon iſt bekanntlich wegen Uebertretung 
des Manngeſetzes zu 1 Jahr und 1 
Tag Zuchthaus und $1000 Geldftrafe 
verurteilt worden, hat aber Berufung 
eingelegt und befindet fich gegen Bürg- 
Ihaft auf freiem Fuße. In dem Bürg- 
Ihaftspapier ijt aber nicht® davon qe- 
Jagt, daß Yohnfon im Machtbereich 
des Gerichts zu bleiben habe, fondern 
eö berlangat von ihm nur, daß er fich 
am 7. Ditober und den folgenden Ta- 
gen, jomie zu einer Neuverhandlung 
jeines Prozejjes einfinde, fall der 
Appellhof eine folche verfügen follte. 
Aus Kanada zimangsmeife als läftiger 
Ausländer zurüdbefördert könnte er 
nur dann werden, wenn er in Kanada 
bleiben wollte. Er will da& aber nicht, 
jondern er ift im Befit eines Fahr: 
fcheines zur Reife von Chicago nad 
Habre, Frankreich, und wird nod) heute 
bon Miontreal mit dem Dampfer 
„Corintbian“ abfahren. Er ift alfo 
nur auf der Durchreife in Hanada und 
fann daher von der dortigen Einiwan- 
— nicht angehalten wer— 
en. 

— ⸗—— — — 


Börjennotirungen. 


Nachftehenb die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 


Getreide und Piopifionen auf künftige 
Lieferung: 


DBeizen, Juli, 90%c; 
Dezember, 93% —93%c 

Maid, Juli, 62—62%c; 
63%6r; Dezember, 60% —60 


Hafer, Nuli, 41%c; Septeinber, 42%c; 
ber, — 


Die geltztoe Anfubr bon Weizen für ben bie- 
figen Marft jtellte ji auf 148,000, bon Mais 
auf 484,000, von Hafer auf 618,000 Buibels. 
Rerihidt bon bier wurden 401,000 Bufbels 
Beizen, 213,000 Bufbel3 Mais und 295,000 
Bufbels Hafer. 


Gepöleltes Schweineflei 
$20,65; September, $20.57%,. ne, 


Schmalz, Juli, $11.07%; September, $11.25. 


Rippchen, Suli, 11,674; 
A 3 $ * September 


—+—— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Carolhn gegen Arthur H. Pirney, graufame 
Behandlung; Mary gegen nun Dasneh, Ehe: 
Bruch; Gertrude gegen Ielle_R. Hadley, Ber- 
laifen;* Marie gegen Lloyd ©. Untiedel, graus 
lame Behandlung; Blande gegen Nobn %. 
Schoen, Ehebruh; Win. W, gegen Ella —— 
Verlaffen; Margaret gegen John W. Bellen. 
Berieiien: Emma gegen Arthur Weit, graufame 

Behandlung; ; Stella gegen 2. Zayıior, Ver: 
laffer; Rellie gegen Roma R. zn, —— 
Behandlung; 5* geg en n n Ihoma, Ber- 
ie „arten of — 
zrunffu T gen ep s If 
Irunlfudt; Ethel ri en Charles == 
fame Behandlung; Mollie gegen 
—— Behandlung; Anna ge 
dent, Ebebrud; Emma gegen a 
pben — en: Elizabeth gegen 
M graufame 


—— 90 * 016;: 


September, 63%— 
*c. 


Dezem⸗ 


_ Tobesfälle 


Nachitehend beröffentlicen wir bie Namen der 
eutien, über Deren od dem Gelundheilsamt 
Meldımg zuging: 
Be %., 20 3., 2700 lehart Pl. 
Santenbein.* 4 40 5 %. Chicago 


Avenue. 
Beinen Henty, 46 I., 1541 Devon Ave. 
Ella, 53 I., 1914 8. Erie Str, 
gut, ben, 62 3., 1245 Eipbeurn Abe. 
Dlinger, Rdiberine, 2 3., 1537 Wieland Eir. 
Schiller, Ihereia, 26 I. 4721 Bern Er, 


Scheop, j0 1 Belden 
Sond N ilip, 23. 3 W. Erle Er. 


—--@ — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 28. Jumi 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 


(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 93—96c; Nr. 3, rot, 90— 
93; Nr. 2 harter Winterweizen, y— 
93%c; Nr. 3, hart, 9I—92%r. 

Srübiabrsmeizen, Ar. 1, 93% —Höc; Nr, 
2, 92—9c; Nr. 3, MW N2Kr. 


Mais, Ar. 2, 62-624; Nr. 2, weiß, 63— 
63%c; Nr. 2, gelb, 6262 %c: Nr. d. 62— 
G2lac; Nr. 3, weib, 624— bc; Nr. 3, gelb, 
6262er; Ar. 4, weiß, 59% 6lc 

Safer, Nr. 2, weiß, 42%c; Nr. 3, weiß, 41— 
41%c; Nr. 4, weib, u. —4i%c; Standard, 
4214 43c. 

Gerite, „ Malting”, 56—64c; 
550; „Screening“, 30—50c 
Roggen, Nr. 2, 61% —62c; Kr. 3, 59-59; 

Kr. 4, 58. 

Mehl, ‚Spring Patents“, 
NRoggenmepl, $2.40—$3.10; 
jute, $3.40—3.60; „Straight“, 
$4.35. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Belle Tis 
motbu, $15.50—$16.00; Nr. 1, $13.50— 
14.50; beites Prairie '$13.00—$13. 50; Nr, 
‚ $11.50—$12.50; tr. 2, 39. 50—$10.50; 
Badbceu, $6.00—$7.00. 

KRleejamen. Dftober, $14.00. 


TZimotbuyfamen. „Eajh Lois”, 
4.75, 


52— 


„ech“, 


$5.50 das Faß;: 
„Firſt Clears, 
jute, $4.25— 


83.15— 


Ctanbard, weiß, 150 
beadligbt. 170 

ocene 
— 
Gaſolin .. ans 
keinfamen- el, ob, 

du., gereinigt, 

Ferpentin, im saß. 
Benzin, do, 


Er 


im Faß... 
JJ 


essspssse 


Äno jan ot in Pu dm gu Di Zum 
ERSEOFLED 


Shlastniek 


Rinder. Gute bis ausgejuhte Stiere, $8.25— 
$9.00 per 100 Pfund; gute bis ausgejugte 
‚Dearling5“, $8.00— $9. 10; gute bis ausge» 
uchte Kühe, $6.00—$7.00; gute bis ausge» 
uchte Kälber, $8.75—$9. 00; Bullen, Sleis 
iherwaare, $6.75—$7.00. 


Sähmweine. Gute bis aus socucte Pölelwaare, 
$8.50—$8.65 per 100 Pfund; gute Bis 
ausgefudhte (zum Berfandt), $B. 75—$8.80; 
mitiiere bis ausgeruhte Fieiſcherwaare, 
$8.70—$8.80; gute bis ausgejucdte Fertel, 
$7.50—$8.60; Eber, 33. 50 34. 0. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 yes, 
$5.00—$5.40; „Beeding Ramb3“, $6.25— 
$6. 75; „Shorn Yearlingd“, %5.75—$6.255 
* Shorn Ewes“, 84.00 8.00 


Moltereiprodutte. 
Butieı- 


„Greamery”, eztra, das Pd. 
„Extra 5 *8 —— —— 0.26 
—R 1, das PMund.. Sn 
Nr, 2, das Plund.. 0.24 
„Daity“, extra, das Pfund.. 
Kieu-— 
Theds“. 
Dirties“, 
„Sie, 
„Extras”, 
ſtäſe 
Rayınfafe, „wind, d. SB- 6.15 
oung America”, das Pid. 0.15: —0.15% 
Alles“, das Rfund 018% 
Brid, neu, das Pfund.. 14% 
Echmweizer, alt, das Plund.. 0.2240. 23 
Limburger, ncu, dad Bid. 


Geflügel und Katdfteiie, 

Geflügel (lebemd)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.. 

Truthügner, das und. 

Hähne, dad Plund.. 

Enten, das Piund.. 

Gänfe, das Mund.. 
Kälber (geihlagtet) — 

50— 60 F Gewicht, ß. 


RER 


0.12 
0.14 


das Dutend...... 
das Dupend...... 
dad Dupend....... 
das Dußend 


nn Smüds 


x 


Mu fd fu je IND mh 
SWVOo-Gwm 


60— 80 Rd. Gewicht, Bid. 
80—100 Bd. Gewicht, BD. 


Gemüfe uud friiches DBi. 
Uepfel, das Yab. erh 
Zitronen, die Kite.. ee il 
Vrangen, Die Billl-uunnnnnurneee 5.00 
Srape Sruit, Die säiite.. 
Ananas, die Kiite 
Pfirlihe, der Bıllhel.. 
Erdbeeren, Michigan, i6 Buaris 
Sohannisbeeren, 24 Quaris.. 
Kirſchen, 16 Quarts ....... 
Rote Himbeeren, 24 —— 
Schwarze Himbeeren, 24 ints.. 
Brombeeren, 24 Quarts 
Stachelbeeren, 16 Quarts 
Waſſermelonen, Sarladung . 
Melonen, „Gems” * Bälle. 
Epargeln, die Kilte.. — 0 
Gurlen, das Dergend.. . 0.45 -—0.60 
Kraut, neu, Die ülte.. „... 1.75 —3.00 
Grüne Zwiebein, die Kite... 0.50 —0.75 
Sihotenerbien, der Bufbel.. . 0.50 —1,75 
Blumentehl, die Kijte 0.25 —0,60 
Sellerie, die Kite 0.75 —1.25 
Kopffalat, der Kübel 0.50 —0.75 
Biettialat, die Kicpe.. 0.15 
Yrunnenirejie, der Korb... 0.07 
Wieerrettig, der Bund 
Rote Rüben, neue, die Kiite 
Mobrrüben, neue, die Kiepe 
<omaten, die stiite.. Be 
Bwiebeln, die Gumnectifte 
üben, neue, Das 2”. 
Beterfilie, das daß.. 
tbabarber, die setite 
Radieschen, Yundert Bindden.. 5 
Suͤßrorn, die Kiſt 0.50 —0.60 
Epinat, —— Kübel ..... . 0.35 —0.40 
Bohne 
Srüme Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Note Nierenbobnen ........- 


Rartoffeln, wer Buibel ... 0.20 
do., neue, Texas, der Buihel 0,90 


du eoeses 
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FER 


—4.25 
—8.00 
—b.00 


‚300. 00—375 0 
0.75 2.25 
.050 —1,50 


0,75 


—10.25 
—1.00 


Altienbörje. 


Nachftehend die Duoiirungen au ber 
biefigen Attienbörje: 
Altien. 


Berfäufe. Hoh. Niedr. preife, 
Schluß⸗ 
264 
Bu 
440 


Umerican Can ...... 
do., bevorzugt . 
Am. Kunası ——— 
Chi. ar 3 
do., —V Euer 
Com. Edition 3 
Pacific Ga3 ......... 425 
Veoples Gas 

Rublic Serb., 
Gears » Roebud 
Cnift & Co. 
zen Earbide 
u. ©, Steel ... 


300 
50 
10 


26% 
36% 

440 

101% 


264 
861% 
4 A 


$2,000 Eudbabh & 58 
2,006 Chicago —F it 58.. 

3,000 do. 11t 58. g 

5.000 do, 1it 58.. * 
10,000 Ebicago City Railmays 38... 
2,000 Ehicago Railways 58 B.. 

3,000 Metropolitan 2 Gold 48.. 

1,000 People Gas. Refdg. ee 


— — — — 


Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten 
(uden im Piftr'"tögeriht nad: 


Dahton B. Southern; Berbindlichleiten $674.38, 


Beitände $360. — 
Sacob ©. Klein; Berbindlichleiten $1,134.04; 


Beitände $402. 


Wer ift er? 


G.W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſchet 
Doktor 


Stier ift ber Mann, ber alle Autoritäten 
der ürstlihen WilfenfHaft in Erftaunen ger 
fest hat buch feine wunderbaren Heilungen 
aller Mrankfheiten mittelft feiner eigenen, be 
fonderen Methode. Wlle aegebene Mebisin 
Ye rein begetabiltih und deshalb abſolut 
harmlos. Heile Euch ſchnell und nachhaltig. 
Nommt ſofort morgen her und gebt ihm Ge⸗ 
legenheit. Euch ſeine wunderbare Geſchidlich · 
leit zu beweiſen. 


726 Süd Wabash Ave. 


Folgende Hei ' 
fice des een nee m 


Solar! a Some Se Neineth, =, er 


—5 Rudıman, ER: Berl, 3 =. 
Helgardt Frohlich —— 

Charles —— berefa uk. 2. 
—J Savida, ee Zoman, 27 


Bladiäldi Sadosı 
Richael R Gorier. ® illian Wilde 
F "Blaniers, Marie De&autien, 28,23 

iter en Marie 21, , 
Bus M. Albe ber ©, Eprüttenfen, 35 „18. 
—— S. —— Lillian Sundbahl, 20, 27. 

Stefan Trunel, Anna Trunel, 25, 23. 

Vartin Dberzet, Io Zohanna Kioeze, 26, 24. 

SS €. Carroll, Mary Loftus, 21, %. 

n 3. Eronin san Pe 3. 27. 

ames Slart, Mach Nico 3 
to Glid, eitie Stufen 27, > 2 

Paul B. Naftall, Helen Waller, 31, 24. 

Keter Altınmacopoulos, Dim, Malliaras, — 

Kat 5. Lange, Minnie Banto, 25, 
—258 L, Eoyn , Iaolo Lacy, 22, age 

Emil Scamıe, * Remus, 35, = 

Yrıpur. Eagleiton, — Cunings, 

—— ag Tender, Grace ; 
Donald M, Jones, Lillian 

Erwin € g gill, Ida M. Zobnlon, 30, 25. 

Philip T. Birby, Alice R Reljon, 30 ne 

gierden u. Koglomwsti, — ner, * 
Earl Ban Horne, Inez Goodelle, 21, m 

5 Jaszloweslt, Katherine Laux 26, 23, 
mbros Sahs, Emiiy Slegier, 22, 26. 

Kay Grable, Clara Euledy, 33, 2 

John Jalod, Wiatbilda Gindele, 29, 23. 

Emil Elaufen, Matliva Schred, m 26. 

bomas N, Silleipie, Nellie Deier, » 24, 

Britjof Herlin, Huma Carlion, 29, 

Jafub Stiest, Maryanna Salonta, 

zehn Collins, Mary Diueller, 42, 32. 
tarion 9. Hedges, Agnes Beder, 25, 27. 

Decar Peterfon, Juliet Nelion, 26, 25. 

Auguit Srande, Florence Robfon, 23, 20, 

Monie Johnion, Mae Schroer, 25, 24. 

Edward Selakren, ‚Suide Eridjon, 24, 25. 
on €. MeGarthp, Marg. Kavanagt, 31, 28. 

& mes D’Learh, Watlida Engle, 21, 19, 
Edward %. Davies, Ella Roberts „+ 

Billiam Rateife, Anna Yaradife, 29, 23. 

— Anodebel, Irma Gunber 3. 22. 

3* Romwbatham, Clara Borton, 21, 20, 
eniamin Einger, Edith Shevel, 25, 19, 

Col Bernitein, Leah Nprnstin, 23, 21. 

Speros KRourgs, Mary Darlö, 26, 21. 

Roy €. Barnes, Anna H. Druba, 21, 19, 

—2** 9. Barron, Anna Louis, 24, 18. 
Sred U. Nigg, Eifie Eamden, 27, 25. 

Be Fields, Katharine Elarf, 21, iP. 

—— Mabel D. Merrill, 56, 42. 

— 4— eletauthas, G. Siltopeulog, ; 31, 18, 
Nathan Krabner, Fannie Lehr, 30, 

Alfred Earlion, yennie Roth, 39, 34 

Dtto EHhveriten, Magot Nordrum, 27, 23, 
Louis 8. Morris, ildred Wbite, 22, 18. 
Emil nor, Mary U. Finerty, 28, 26. 
Sohn Brand, Mabel Richard on, 22, 21. 

Worwaid A. Foxvog, Rina Abrahamſon, 24, 21 

Herman Nagel, Anna Degansiy, 20, 18. 

Louis 5 Larſon, Clara M. Wind, 20, 23, 
ames ®. Turner, Stella M. Wolfe, 33, 28, 
iplott Rachwol, Helen Patlowsli, 32, 18. 

P. Iof. Kilfane, Anna Maber, 27, 22, 
Edmond I. Hamlin, Elizabeth Kte eng ‚34,29 
Balter €. % Nanderfee,. Ella Gehrte, 22, 
Willie 9. Ladewig, Amelia Martin, 5% 23. 
Dohn Kofar, Beilte Kutel, 24, 22. 

Chriſt Nelfon, Iennie Beterfon, 31, 30, 

David _Xborniwald, Ellen Keterfon, 23, 21. 

Dozel Sweirz, Nora Biebrada, 27, 26, 

Srant 9 Meisner, Eleanore Karle, 30, 30, 

John Siolalos, Angelita Vilolan, 33, 23. 

Solomon ©. Lofelf, Lillian O. Lebin, 24, H. 

James Renc, Carrie Natoujel, 21, 18, 

Zoe Romanda, Barabar Rratnd, 35, 21, 
Harry Goldberg Either Adams, 93, 22. 

Carl Yobnion, Nudith Seaberg, 26, 23. 

mer S. Sadion, Mary Kteney, 22, 25, 

€. Wiecbarı du, Loretta Dowling, 27, 283. 
Darles Cada, Marie Flala, 22, 18, 

aulieppe Erescenzt, Mary Lattanzi, 29, 26. 
Stanf 3. Ruleg, Anna Bonelb, 25, 23, 

Guſt. Sopnfon, Cena Swanfon, 31, 21. 

Divigbt E. Worrell, Beifie Shilbey, 23, 28. 

Anthony Matuscat, Caroline, Baihen, 25, 26. 

Northrup, Bertda M Faller, 25, 22. 

J Meiner, Anna Racer, 25, 20. 
benry 3%. Funf, Anna Bappendorf, 26, 22. 
Mlliam Jones, Mamie Eorenion, 32, 22. 

John Cotlirilos, Elat. Banadoeyula, 21, 

Sozef Zajao, Anna Gurnial, 32, 

Adolph _Aeppli, Louife Tagl, 23, 1 
Srant —— Agnes Siaaclon, 36, 22, 
ilbert C. Tanſeh. Eifie Shiemann, 31, 17. 
arry — Lillian 9. Carter, 25, 24. 
awel Bolichosli, Dorota Muſiewicz, 27, 20, 

M. 3. Grady, Bofem Budley, 26, 20. 

Michael 3. Cornyn, Ellen M. Eornpn, 21, 18, 
Sohn Kllaritie, Mary Strerer, 26, 19. 

Fım 9003, Ruby €. Koppeimper, 30, * 
Paul Ge enbad, Amie DesMarais, 21, 
Bat €. Dates, Eftelle L. Anderfon, 45, 36 

Charles 3. Rathbun, Dorothy Cimms, 31, 22. 

Ebtunceh EN Katharina Stod, 24, 29. 

Anton Zydocet Iga Dlfen, 31, 31. 

Soong Bong, Catherine ©. Powers, 39, 28, 

Hugib B. Shyaw, Elizabeth B. Ailen, 22, 21, 

William A. Quinlan, Jane Halpin, 35, 23. 

Sohn R, Garinger, Sladys Sobnion, 21, 18, 

Baal Stederidion, Blande MeQutiten, 56, 28 
ohn Weber, Anna abenberger, 20, : 

Eveett Eufitt, Delorcz Yulena, 20, i9. 

Charles Zonsd, Mabel Scheible, 21, 20. 

George H. Eurtis, Etta Anderſon, 21, 20. 

Georg Hogoi, Zofia Rychtaril, 22, 20. 

Arthur Winslomw, Grace Cunningham, 38, 33, 

——2 Frances MeMahon, 34,26 

Senrh Lan, Karoline Edild, 28, 21, 

Mayme RN, Korthrop, Ihereia Gabbut, 42, 26, 
Sohn Haele, Gayle Scott, 21, 18, 

Emit Armitrong, Ebhriftine Sorenion 2 21, 

m. 3. Anders, Rebecca Roffeau, 2 

William Varton, u E. Roles, 33, Si 

Charles Santella, Angelina Galfetta, 24, 21. 

Emil Lallo, Mary Double, 21, 

George A. Malcolm, Dabel me. 24, 21. 

Louis — Sherman, Nettie Silbar, 25, 21. 

Sames ©. Bromn, Henrietta Kocppler, 25, 22. 


— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


23. 
altenberg, r 28, 
mes, 29, 36. 


26, 22. 


34. 


18, 


Golgende Grundeigentumd-lebertranungen in 
der Hoöbe don $L0VV und darüber wurden amt» 
lid eingetragen: 
Farwell Ape., 218 3. öftl. von Central Str,, 

Südiront, 32 bei 171; John M. Earifon au 

Sohn DM, Balm, $6000, 


Eornelia Uve., 235 3. weitl. von Racine, Südfr., 
* = 123; Nicholas Berwid an Anna Brarfe, 
600, 
Lincoln Str., 76 F. nördl, don Norwood, Weit: 
front, 50 bei 124; Vu. Roth an Edward San- 


teler, $2175, 
Datley Upe,, 183 %. nördl, 
Ditir., 28 bei 124; m. 
Schaefer, 34800. 
Daldale Uve., 133 3. 
Weitfront, 25 bei 125 
Horrmann, $1733, 
Berenice Ave,, 141 3. weftl, von N, 48,, Süd.” 
front, 50 bei 125; Herman »Deering an "Fran 


Kollath, $3550, 
Blaine Blast, 552 3. mejtl, von Lincoln Ave,, 
Jah X. Fint an John B. 


bon Ninslie Pe 
Campbell an M. 


öftl. bon Lincoln Etr,, 


Glair, Sübdfront, 
and Tr, Eo. an Edna 8. 


@üdfr., 27% bei 60; 
Zetimeier, $6300, 

Hood Uve., 30 ;. mw. bon Perry Etr., Nordfr,, 
30 bei 123; Annie M,. Weber an Herman 3. 
Nehls, $4850. 

Patterion Ave., Nordojtede N. 53,, Cüpdfront, 
235 ar 124; Seo. 5. Koeiter an Geo. 3. Haf- 

250, 

Eait Circle Upe., Nordojtede Muiberry, Süpdoft- 
front, 139 bei 202; Francis M. Bund an 
Unna €. Trieger, $1500, 

Divifion Str., Nordoitede Diis, Südfront, 44 
bei 150; Diary Beder an Yutonio Sıonmil, 
$6800. 

Jllinvis Str., Norboftede St. 

50 bei 100; €. T. 
Wire, $30, 000, 

Illinois Str., 50 3. öftl. von St. Elair, Süpfr,, 
60 bei 100: um. M. Hoyt an Edna ». Site, 
$25,000. 

Dat Etr., 73 3. meitl. von Milton Ave,, Nord» 
front, 24 be i85; Jennie Berman an Dlaac 
Marihoisth, $4000. 

©. LaSalle Eir,, 138 5. nördl. von W, Adams, 
Meftiront, 52 bei 95: Erben von Lucius 8. 
Dtis an ©. Z. md Ir. &o., $350,000, 

Datley Yive., 125 füdöftl. von Broß, Weitfr,, 
3 R 130; =. ®. Beleany an Ino, Srosto, 
1700 

Quinn Str., 150 %. nördl. bon 29., Ditir., 25 
Se Albert D. Weib an Dlatey Bylinanet, 

Indiana Ubve., 298 5. füdl, von 33. Str,, Ditfr,, 
24 bei 100; Nylin Martine u, And., dur M, 
in Eb. an Watbhilda Taylor, $5100. 

Mihigan Uve., Nordsitede 39. Str., Weitfront 
1007 bei 144; Anna ®. Pettes u. And dur 
M. in Ch. an Ellen L. Van Schaich $29,500. 

38. Place, 177 8. mweitl. von Spaulding Ave. 
Nordir., 25 bei 124; Herman Daum an Jaco 
Rovelman, $2500 

34. ®Blace, 198 F. weitl. von Halfted Str., Nord» 
front, 26 bei 145; Mary Jordan an Baul 
Datceih,. $2200. 

Wentwortd ?lpe., 135 %. nördl. bon 55. Str, 
Beeitie., 150 bei 121; rederid 2 Barren an 
Chas. U. Bora u. And., $7500 

Buf ale Abe., 75 3. fübl. von 107. Str 
front, 25 "sei 125; Guftaf Kirche an — 
Klida, $1350. 

ruft Deev—-Diverfen Bivd,, N. D.-Ede Bine 
Grobe; 98 bei y Louife Kraak an Union 
ruft Company, 6 Bro3.; Be 

Balmoral Ave,, 50 w. N, €.; 50 bei 
84 George R. Binter.an R. 8. MacMillan; 

Rodwell Str.; 264 N. von Keland Ube., 30 bei 
125; Dtto Sepder an Bertha Fender; $1200. 

Montrofe Ave., 143 %. öitl. von Samlin Etr,, 
S * 5 — 8, Hegle an Dabiv 
- fen; 3 

100 * 5 bon Greenwood Terr; 
J ary A. Alfreds an Katherine 
* un u 0 ;. fitdI. don Greenwood db Ber., 
tie Bropined an Katherine 

CH € D.kde Garfield Me.; 2 
on ‚Ede e 5 bei 
er 3; Migael es an Mart Conway; 

Galumet ** awiſchen * und 115. 

es 25 #.; Herman T aan b 
we. bon Bincenned — 
bo 3 16 "bei — Ino. . Mednerneh an Pe 

Lawrence Xbe., “ ide Lincoln 3.88 

1, 8; 2. an bie Stadt * 


; M. Deering an um. 


— © barieg 


se ar tert 
a 
. &ıtr &scanaba 
Kay Bee ae 
———— 21 ——— David ©, Klatier 
— 


Su ee Mes von Zaihington Abe. 
„ler ne 375 


€. Edmonds an 
1* ai. von 70, Str., > 
„gi ‚0 Ba 188; Beſſie "oe an Charles 
— EL; nörbf. von 57. Str., m.» 
Int, „25, ** David C. Noah an 


, $4000. 

— — 146 3. vani. von 59., — 
50 bei 125; gharum €. Rylin an Sarıy & 
srl 5. nördl, von 50. Str., Beitfr., 
25 bei 124: Julia Curtis an Socar ded 150 
itage ive., 147 #. nördl. bon 62, 
Ditftont, 25 bei 124; Annie Hama an — 

€. Kent, $3500. 

Iuftine Str, 50 5. nördl. von 66,, Beitfr., 25 
bei 124; Undrem 9. Schneider an Thomas €. 
xaMamey, $2150, 

— Str., 24 5. nörbl. bon 49,, tir., 

124; 8. Millat an Anton Buda 

66. Blace, 150 %. öftl. von St. Kouis Ape., Süd- 
front, 50 bei 124; Margaret E., Heums an 
Emil_H. Dreger, $1575. 

State Eir., 140 5. fübl. von 63., Oftfr., 56 bei 
108; Jacob H. Öziedeman u. %., Zruitees, cn 
Bulam ©. Houshton, $2800. 

Albany Uve., 216 © nordi. von 25. Str. Weſt⸗ 

ront, 24 bei 125; Pavel Beirzella an Roc 
Durla, $4100. 

Avbers Uve., 73 $. füdl. bon 28, Str., Dftftont, 

24 bei 125; Jejeph Brail an Alvert Somolla, 


$2475. 
Avers Üpe., 194 3. ſüdl. von 27. Str, Bell 


24 bei 125; —* Soulup an Charies € 4 


Berg, $2520. 
Aders Ave,, füdl. von 27. Str., Beittr., 
RR; eph Janet an John B. Ze 


24 bei 125; 
lesny, $2500 

Elifton Bart de,, 201 5. nördl, von 25. Str., 
Ditfe., 25 bei 125; Srant Pitcel an Tomas 
Mottys, $4250, 

©. 40. Uve., 39 8. * von 32, Str,, Weitir. 
* bei 125; Beile ® . Day u. Und. an dran 


Rarel, $2250, 
& 40, Court, 80 fübl. von 32. Str., Dltfe-, 
red Norman an Jaros ad 


25 bei za: 
Strala, $1250 

227 $. nördl. von 32, Str,, Weit’ 
Sohn Epvacel an Zojeph 


©. 41. Kourt, 
zont, 25 bei 125; 
iler, $3000. 
Harding Uve., 103 %. nördi. bon 28, Etr,, Djt- 
ont, 25 bei 125; Bohnslad Koranda an John 
Balra, $3400 
Homan Ave., 253 3. up, bon 24. Str., Weitfr., 
25 bei 125; Sant € . Zopinia an Ferdinand 


Ehm, $ 4500. 
Sefferion Str., Südmweltede 18., Oftfr., 22% bei 
Rolar an Iofephine ©. Howard, 


—*. Jos. 
Lawndale Abe. 102 F. füdl. von 81. Str. Oſtfr., 
"Jos. U. Holpuh an Jas. Mafor 


29 bei 125; 
peiſt, 634 350. 

Samwndale Uve., 270 5. vn. bon 31. ©tr., Dft« 
front, 29 bei 125; os. A. Holpud an Lorenz 
Broftfo, $4350. 

Leabitt Str., 120 #%. fübl. von 23., Dftfront, 24 
bei 122; John Budrii an Anton Bictutis, 


$2000. 
©t. Lduis Ave., 60 3. jüdl. von 24, Str., Ditfr,, 
30 os 125; Yıına irhoda an Ino, Leitina, 
Wefts 


369 
&t. “oui3 Ape., 5 .s. füdl,. von 30. Str., 
; Bofephp Hobons an Sarel 


„25 bei 

Mark, $2200. 
Camber Ape., 150 $. füdl. von 35. Str., Weitfr,, 
Ss 125: Sranf Miphelic an Jan PBojedel, 
Eramibins Üpe., 175 3. nördbl. don 28. Str. 
Weltir., 25 bei BB: Jo epb Soper an Iofef 

Radranovsli, $380 

13% . bon 27, Str, 


Cpaulding Abe., & nördl 
= *& 128; Frant Marſit an Tomas 


She. 5 
a, 

31 er "08 65 —2 weſtl. von S. 41. Abe. Nordfr. 
* bei 115; Sant 8, Karel an Anton Henzlit, 


8430 

Teumbuil Ade., 84 %. nördl. von 25, Etr., Dit- 
front, 15 bei 125 u. a. Eigentum; Ftani Mil» 
ler an Karel Holidy, $7900 

Turner Ave., 204 3. fübl. ven 22. Str., Weltfr., 
31 bei 125; Srant Hlavda an Fran Udanitic, 


$6200, 
23. Str,, 165 5%. öftl. von California Ave., Oft 
front, 24 bei 124; Chrijtine S. Holmes an 


C. Bawyslzer 32800 
23, Str., 250 %. meitl. bon Baihtenam Mpe,, 


Nordfr., 25 bei 125; Carl Jaeclel jr., an Chas, 
Domroje, $3000. 

23. Str, 25 $. öftl. von Spaulding Ade,, Eübd- 

ont, 25 bei 112; Ivan Jaborsıy an Sojeph 


Fr par, $4100, 
Str, * F. weſtl. von Weitern Ave., pe 


gi; 24 bei 125; Stant Gerny an Eioiie B 


Unpnof, $5000, 
2602 Yrmitage Uve., Bertfa Ead an SJofeph 
. Öftl. von Hohne, Sübfr,, 


Xodowig, $4200 
Armitage Ubve,, 164 

100; Marty; Detlof an Michal Kimmwesii, 
> 


32 > 
3930 
urteltan Ave., 200 F. füdl, von Hirfch Str., 
front, 25 bei 125; Aug. Emend an ibert B 
‚Qalperfon, $8000. 
N. Avers Abde., Weftfr., 25 bei 125; Zu 
Oo — Eirehlomw gr ohn Rubala, is 
Gentre oe. 136 5, don Augufta, Oltft., 
24 bei 93; Franl an Stejan Brabili, 


$4500, 
Girard Str, 192 %. nördl, von North * 
24 bei 121; Jozei Guras an Jan Szt- 


Ditir., : 

mantiewicz, $5 000. 

Humboldt _Bipd., 200 %. nördl, bon Wabaniia 

Upe,, Weftfr., 50 bei 150; Felig DO. Berard 
an ülbert IR. —— $5000, 

6 3. jüdl. don Kosciuslo Str, 

26 bei 121; Michael Dura an Michael 


Hamilton Ape., 1 
Ditfr., 
$3300. 
24 3%. nördl, bon Bladbawfl, Ditir., 


Wostiet, 
24 bei 124; Anton Jelefinsfi an Marie Bobit, 


Holt Str., 
36500. 
Holt Str., 24 3. nörbl. von Bladhawf, Dftfr,, 


24 * 124; John Bonit an Anton Jelefinsti, 


$650 
Iowa Sr. 261 3. öitl. von Hohne Abe., Eüd- 


front, 24 bei 124; Anton Jeleſinsli an Maie 


Sonit, xooo. 
Jowa Str. 264 F. öſtl. von Hohne Abe., Süd⸗ 
Bonif an Anton Jele- 


front, 24 bei 124; 5. 
finstt, $6000. 

250 $. füdl. von Augufta, Oftfe,, 
25 bei 125; 08. Kengan an Ludwit Dermatta, 


Lincoln ©tr,, 
$1000, 

Lincoln Str,, 150 5, füdl, von Thomas, Weftfr,, 
25 bei 125; o, Grabowsti an Andrew 

Szcahgiel, $5300. 

1745 Meitepnolds Str., Norbfr, 24 bei 100; 
Michalina Dzierdgit an Frant Beatiner $3550 

Mozart Str., 166 5. nördl. bon übicago Ave, 
Weitfr., 26 bei RR Henry D. Larien an Carl 


Ebhriltianfen 0, 
Noble Ave,, 4 5. nördl. don Bladhawt Str., 
Paul Baran an Jan, 


Veitfr., 55 bei 135; 
„Modracjemölt, 85700. 

North Uve., 96 3. öftl. von Campbell Ave., 
Kordfr., 25 bei 125; Iſauc Marſhofsty an 
Barnett Berman, $20,000. 

Newton Str., 286 3. nördl, von Iowa, Weltir., 
24 bei 24; 503, Slorel an Jan. Sters, $4500 

Boint & 808 F. Tüddftl, von Eornelta Couri 
— 44 bei 200; Aug. Groffer an —X 


Grefſen, $1500. 
1897 WB. Rice Str, Nordfr., 25 bei 188: Adolph 


Szuberinedi an Alojay Sudre, $57 
Nice Str., 120 $; öftl. bon Hoyne oe "Nordfr., 
25 bei 123: ligabeth Straub an Raul Deb: 


mig, $3000 
Stade Etr., 158 %. füböftl. von Cornelia Court, 
50 bei 2691 James Jaiper an 


Rordoitfr. 
Srant ©, Bates, 
921 N. Rindeiter ve., Weltfe,, 25 bei 125%; 


Anton Klodainstt an Francifet Sana $3235 
Wood Etr., 110 #. fübie, bon M —J Ave. 


Nordieitir., 20 bei 100; Harcy Pawlaufh an 
Michael 0 del $1450. 


Sciffetanten 


Billiger ald anderswo, 
Kommt und überzeugt End. 


&:9, Rotterdam, Bremen, Gau Anteo 
in, Oberberg, Wien, udapelt, Lem 


. n 3 allen Plaͤhen Europa. 
on New Wort Bo Dotterbam 
in alte. — Ggtra billig im 220,00 
Geibjenbungen | —* und ſicher. 
Dokumente 


wie Bollmachten u. J. mw. w. 
24 a R billia und ſach⸗ 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte beutihungariihe Agentur in Ehicass. 
140 NR.Dearborn Str., Ede Nanbolph St. 


— IB 6 Abends. Eonnt. 9-1 
ee er © Avenue. — 
Bien 8 Sonntags 9— 


— Ei 
— immer —— 
—S ert Bern 5 
—— name > 
Dr. Berason & 0o., 


— 


| Bar Seinen, 


AM BEE al 


Nieren, Diyspepefie 


an Beträgen au 
$ 100.00 
$ 500.00 
$1,000.00 
55,000.00 


Beltelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


-\Graham & Sons 


BANKERS 


GEtablirt 1867. 


659-661 West Madison Strasse 


insfamiim 


Notiz an Spar:Depofitoren! 


Spar - Depofiten, am aber vor dem Sehnten irgend eincd Monats gemacqht. 
ziehen Zinſen vom Erſten deſſelben Monats. 


3 Piozent Zinſen werden auf Zpar-Einlagen bezafll. 
Beflande über 2 Millionen Dollars 


Wechſel nadı allen Teilen Europas ansgeftellt. — Sicherheitsgewälbe, 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede Rorih Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, räfident. 
JACOB MORTENSON, Lisepräfident. 
CHARLES E. SCHICK, ailicer. 
OTTO G. ROEHLING, Silfstaffizer. 


Offen Samflag Abend von 6 bis 9 Hhr. 


&tablirt 1868 


4540 
Telephon Monroe { 4841 
4842 


HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 
Mir verleihen Geld auf gu 
tes Grundeigentum. — Bute 


erite Hypothefen zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapitals und die 


erprobte 


Scigäftsführung cines halben Jahrhunderts für Sie 


von Bebentung jind, 


 Binanstelten 


Spezielle ſoligl 


Wir bezahlen Zinſen 


— vom — 
1. Juli 


— an alle — 


Spar⸗Einlagen 


die vor dem 


15. Iuli 


gemacht werden. Wir nehmen Spar: 
einlagen bi8 8 Uhr Abends entgegen, 
ausgennmmen Mittwochs, und Freitags 
bis 6 Uhr Nachmittags. 


SECURITY BANK 


——un OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. 
in28,j13,5, 3 12,14 


Siherheitögewölberälthen 


€3 Ioftet Sie nicht einmal einen Gent täglich, 
wenn Sie Ihre Shmudiaden, Ihre wichtigen 
Bapiere umdb fonitigen Wertfahhen in den großen, 
——— diebes⸗ feuer⸗ und waſſerdichten 
nen umneres Giderheitögewölbes aufbewab- 
ren. Wenn Sie in dieſem Sommer zu verreiſen 
edenfen, dann iſt es jeßt Zeit, einen von die⸗ 
en Kälten u mieten, Wir haben auch Lager- 
räume für Koffer es Kiften. Unfere Gefchäftt3- 
ftunden find von 8 Uhr 30 Min. bis 5 Uhr 30 
Min., Montag und Samitagd bis 8 Uhr Abends. 
Fenerverjiherung 

Wir beforgen Ihnen VBerfiderungen aller Art 
und zwar nur bei den beiten Gefellihaften und 
zu ben newöhnliden Naten, Sie mwürden gıtt 
daran tun, wenn Sie fi um Ihre Fenerver⸗ 
fiherungspolize vor dem 4. Jul befümmerten. 


Gopstseien 


n erite goldgefiherte Hhpotbelen bon 
— ſwärts 8 — bon über 


einer balben wälion Dollard an der Hand, die 
Per us find de uch Grundeigentum der Nordivelt- 
eit nlünfte bringt. Diefe Hupothefen 
bringen 5 = Prozent Binfen. — * 
Sie mund a oder per = bon die 
Lifte. Haben Sie im nädften Monat Gelder 
Ihrer 3 lo wollen wir Ihnen — 
Sppotbel don um nferen Liften — die Sie 
fih ausfucdhen. Unter Staatdau 


North West State Ban 0. 


Miiwaukse Avenus, North Avs. uni Robey in 
Zelephones Humboldt 5004, 5005, 5006, 


$50,000 


6-progentige eriie Kuporhelen Gold-VBondd von 
550081000 auf bad Herrliche nen erteilte 
Ayartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
"Switzerland” 
im nazuchmiten Teil von Ebgewater, Hitlih won 
ver Geßbatn, 1m bertanlen ın yari um ap 


A. HOLINGER & CO. u: 


Sypotheleubant 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Sir. 


" Teutonie Gebäude, — — 
—— 
* ig ab 


. 
IR 


he RE Be 


wollen wir Sie gerne bedienen. 


K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str. 
CHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten 


zu billigften Preifen. 


Kafjüte und Bwifyenbed. 
tet. Gepäd wird auf ee et u I Sant 
en wöchentlich mit beutjcher 
eingezogen. Vorjhuß erteilt, mern ges| 
toiiafehe. 
Deffentlihes Notariat 
äfie für Eure —— 
foftenfrei erteilt. 
K. W. KEMPF, 
Ohioago, Lil. 
933 bis 842 in der 3. RKajüte, 
$26 für Freifarten von Europa. 
Bampfer 
in 
616 Süd Dearborn Sir. 


Billige eife bon > en 
topa. WBalfagiere werden in 8 Ian Ber 
abgeholt und nach dem Damp 
abgeholt und bi8 zum Schi 
Bar Scieinsungen 
rreichiſcher Reichspoſt. 
BER” Grbichaiten TEE 
DEE Bollmacdıten "TR 
ausgefertigt und notariell beglaubigt. 
Dentiche und ungariiche 
Reifepäfie * Dokumente un £ 
-Urfunden für a ie Bingen 
I 
at und Auskunft bereitiwilligft und 
. Prompte und reelle Bedienung garans 
Wenbet Euch direlt au 
Deutſches Rechtsbureau— 
120 N. LaSalle Str. 
Sonntags offen bis 12 u 
Schiffs: Karten 
828 bis 840 im Zwiſchended. 
$45 bis 360 in der 2. Kajute. 
Je nach Auswahl ber Linie. 
— 2* allen Blägen in rn 
ampjer Betorbet — zum Tagesturs. 
Ber. Stanten Metfepälie Beiorgt. 
ANTON BOENERT 2: 
Bolt und Dearborn Str. Depot, 
Olfen 6 Ube es — — 





| —FW 


LEN 


PCANALPORT-AVE 


zer 
| er 


Aal 5 1-Anzahlung Itöbel- Verkauf 


Während diefes Verkaufs braucht Ihr 


nur $1.00 angzuzahlen für irgend eiy 


4 


Stück Möbel das Ihr nach Eurem 
Heim geſchickt haben wollt! Denkt da= 


rüber nach! 


wir nennen b6 ſpezielle Werte! 


sl Anzahlung fi * Euch 


$1 Anzahlung 
Bringt einSet von 
fehh8 Bor Si Eß— 
zimmerftühlen — 
Fe gg Eis 
Ken, bo franz, 
gebogene Beine mi 
Klauenfüßen — 
echte Lederbox⸗ 
fit; 38 Etüd 
it., jpez. 6 für 


Gemadt auß RN 

Golden Eichen mit ei 

nem jehr reichen Finzis 

ifh. Wir Ienten Eure 
Aufmerfjamteit \auf die 

hübſchen handgeſchnitzten Löwen— 
köpfe u. Klauenfüße. Größter 

je offerirte Tiſch-Bar— 

gain. Verkaufspreis, 


. $1 Amzahlung | 


bringt Eud) ein Bruffel 
Rug in voller Zimmer: 
größe, 9X 12; jchwere, 
reinivoll. Sber= 
‚fläche, in 1 Stüd 
gewoben; feine 
Nähte, 


I Baar 
oder 

= leichte 
2% Zah⸗ 

— S lun— 
- gen. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
New Yorker Blauderei, 


Tin amerilanifhes Ctädtejubiläum. Gein 
geihichtliches Intereiie. — New NRocelle, die 


Der Einzug des „Imperator3”. — Der deuts 
ide Dampfer wird glänzend empfangen und 
ohne Einihränfung bemundert. Allerlei 
Bemerlungen. — „God fabe tbe King“. 


New York, 27. Juni 1913. 

E3 ift in Amerika nichts Seltenes 
mehr, daß Städte und Ortjchaften 
Subilden ihrer Gründung begehen 
fönnen, die mehrere Jahrhunderte zu= 
rüdliegt, denn auch Amerita fängt 
nad und nad an, den Nimbus jeiner 
Jugend zu verlieren. Ein Land, das 
: beinahe 100 Millionen Einwohner 
zählt, vom Süden bi zum Norden 
und vom Djten bis zum üäußerjten 
Weſten bejiedelt hat, und in allen 
Dingen mit den alten europäijchen 
Kulturjtaaten eine energiihe Konkur= 
renz begonnen hat, fann nicht mehr bei 
irgend einem gerügten Mangel jich 
auf feine Jugend berufen. E3 ijt wirt: 
li majorenn geworden, und gilt auch 
längjt als vollberechtigt im Rathe der 

Völker. 
Wenn ich aber dennoch von einem 
Stadtjubiläum berichten will, das ge— 
rade in dieſen Tagen mit Sang und 
Klang begangen worden iſt, ſo ge— 
ſchieht es, weil beſonders intereſſante 
Nebenumſtände damit verknüpft ſind. 
Es —*R ſich nämlich um das mitten 
in den bewaldeten Höhenzügen von 
Weſtcheſter und in unmittelbarer Nähe 
des „Sound“ gelegenen Städtchens 
New Rochelle, das in der vergangenen 
Woche fein 225jähriges Beitehen 
feierte. Sein Name beutet fchon auf 
frangzöfifchen Urfprung und tatfächlich 


<raft, Energie und 
fröbliche Laune 


HAND 
SAPOLIO. 


heißem Wetter verireibt e3 alle 
Mattigtet und regt die Haut zu ges 
üunder FT ätigteit an. 

„Das Erfrifcungs-Bab“ 


Alle Grserried und Apotheten. 


diefe voll. Bell:Ausllaltung 


Bon Ffalt gerolltem Stahl — mit Mei» 
jing Rod Trimmingd — in allen Farben 
—gut gefüllte baumtollene Top Ma- 
trage, und Angle Eifen Stahl 
mit Kupfer Spring Stüße 
— ein $12.50 Set 


Spring 


Verk.⸗ 


$7.50 


Reit in leichten Abzahlungen. 


$1 Anzahlung 
bringt dieſen Eis⸗ 
fchranf, in Fami- 
liengröße; Ab⸗ 
fonderung, die d. 
Eisjchmelzen vers 
hindert u. die&$- 
tmaaren frijch hält 


.9 


preis. 


Ü 2 


a. 00 2m; EN 


bringt diejes gefchnittes Gichen- oder 
Mahagoni 3 Stüf Parlor Snit — 
echte3 Leder über Del temperirte 
Stahl Sprumafedern 

gepolitert; $50.00 

wert, zu 


waren e3 Yranzojen, Hugenotten, die 
nah Amerifa geflüchtet waren, um 
den Religionsperfolgungen in ihrer 
Heimat zu entgehen. Als fie nach Nem 


1 $ —F 
Stadt der Parks. — Eine achttägige Feier. — York famen, fühlte der damalige Gou⸗ 


Intime Rüdigau auf „flüchtige“ Vorfahren — | Perneur, Jakob LXeisler, ein Deutfcher 


bon Geburt, jo jtarfes Mitleid mit 
ihnen, daß er beichloß, ihnen eine neue 
Heimat zu verfchaffen. Er faufte zu 
diefem Zemede 6000 Ader in Melt- 
heiter County und mies diefen jtatt- 


lichen Grundbefit den Hugenotten als 


MWohnpla an. Der Name für biefe 
neue Niederlaffung mar bald gefün- 
den, denn da die Mehrzahl der flüch- 
tigen Hugenotten aus dem Städtchen 
La Rocelle jtammten, jo wurde ihr 
der Name Ne Rochelle beigelegt. Und 
die arbeitjamen Hugenotten zeigten 
fich des gejchentten Vertrauen3 mür- 
dig. Sie legten ein jauberes Städtchen 
an, bauten eine Kirche, ein Rathaus 
und eine Schule, und ihre Heimftätten 
mitten im dichten Gebüfche und Wald- 
bäumen verrieten troß ihrer Einfadh- 
heit ben feinen franzöfiichen Gefhmad. 
Sie berjtanden e3 auch prächtig, fi 
mit den ringsum mohnenden Xndia= 
nern zu berftändigen und zu befreun- 
den, und al3 fie in einer pittoresfen 
Karavelle den Sund berauffuhren und 
in die Ccho-Bay mündeten, da fuhren 
ihnen die Indianer in ihren Canoes 
entgegen. Die Häuptlinge beſtiegen 
das Deck des Schiffes und dort wurde 
der Freundſchaftsbund geſchloſſen und 
die Friedenspfeife geraucht. 

Von all jenen hiſtoriſchen Begeben⸗ 
heiten iſt heute wenig mehr als eine 
ſchwache Erinnerung zurückgeblieben. 
Einige Namen der älteſten Bewohner 
verraten noch ihre franzöſiſche Her⸗ 
kunft, wenngleich ſie im Laufe der 
Zeit arg verſtümmelt, das heißt ame— 
rikaniſitt worden ſind. Es gibt auch 
mehrere Straßen, die man in dank— 
barer Erinnerung an die Stifter des 
Drte3 mit franzöfifchen Namen be- 
nannt bat. ©o heißt eine der Haupt- 
ftraßen der Gtabt die Huguenot 
Street, andere wie die Pintard Ave⸗ 
nur, Le Roy Place, Coligni Avenue 
und Bonefoy Place find zu Ehren ber- 
borragender SHugenotten benannt 
worden, die fich um das Wohl der neu 
aufblühenden Stadt verdient gemacht 
batten. Ein einzige Häuschen aus 
jener Zeit hat die Jahrhunderte über- 
lebt und fteht heute an einer bverfehr3- 
reihen Straße, minzig und unſchein⸗ 
bar, aber die dicken Steinmauern zei— 
gen, wie man früher für die Ewigkeit 
zu bauen trachtete. Ein ehrſamer Zim⸗ 
mermann hat davon Beſitz ergriffen, 
und die Stadt hatte es übernommen, 
dieſes ehrwürdige Baudenkmal mit 
einem friſchen Anſtrich zu verſehen 
und den ſchmalen Raum vor dem 
Häuschen mit blühenden Sträuchern 
und Blumen een 


Was aber ift aus jener Hugenatten- 


anfiebelung geworben? Die alten Her- 
ten würden fich verwundert die Augen 
reiben, wenn fie heute aus ihren Grä- 
bern auferftehen und diefe blühende 
Ortſchaft durchfchreiten fönnten, die 
nicht mit Unrecht die „Stabt der 
Parts“ benannt wird. Um bie eigent-= 
liche Gefhäftsftadt haben fich nämlich 
Mohnbdiftritte angereiht, die man 
Parks nennt, weil fie von ihrem ur- 
fprünglichen MWaldcharatter fo viel zu= 
tüdbehalten haben, um heute ala jchö- 
ne Parks gelten zu können. In fie hat 
man die reizenden Zandhäufer und 
Villen mit all ihren aut gepflegten 
Graspläten, Blumenanlagen und 
Baumgruppen geftellt. Diefe Parts 
dehnen fich nach allen Seiten aus, bis 
zum Waffer und bis tief in den Mald 
binein, und meitere ſchöne Ortſchaften 
Ihließen fich ihnen an, jo daß man bis 
meit nach Connecticut hinein und bi3 
zum felfigen Ufer des Hudſon beſtän— 
dig zmwifchen entzüdenden Landhäufern 
und parfartigen Gartenanlagen man 
dern fann. Wejtchefter County gehört 
heute zu den gejuchteften Wohnbiitrif- 
ten der jtabtflüchtigen Ne Morker, 
zumal gerade nach dort die Verbin: 
dungen mit der Metropole ganz aus— 
gezeichnete find. 

Bon dem FFeite jelbit, das die ganze 
Moche andauerte und ein fehr abmedh- 
felungSreihe® Programm aufivies, 
moill ich nur noch kurz berichten, da e3 
ji wenig von der bier zu Lande üb- 
lichen Schablone entfernte. Befonderen 
Ölanz empfing e3 allerdings durch die 
Anmefenheit ziveier Delegaten von La 
Rocelle in Frankreich, der Herren 
Charles Carriguez und Harry Cha- 
tonet, die von der Stadt gaftlich auf: 
genommen und namentlih bon der 
Huguenot Affociation aufs Liehenz- 
mürbigfte bemirtet wurden. E3 gab 
einen feitlichen Empfang mit viel Re- 
den, eine Rundfahrt durch die Stadt 
in gefhmüdten Automobilen, eine 
Baumpflanzung im Hudfon Bart ala 
Symbol der Freundfhaft zmifchen 
den beiden großen Schmeiter-Repu- 
bliten, eine große Parade, an der, um 
fie recht lang erjcheinen zu faffen, 
außer hübfchen gefchmüdten Schau: 
wagen mit fojtümirten Infaffen, dem 
Militär, der Polizei und Feuerwehr, 
auch die Sprengwagen der Stadt und 
alle möglichen Reklamewagen teilnah— 
men. Aber der Zug bewegie ſich unter 
Muſik durch die wirklich luſtig deko— 
rirten Straßen, und aus allen Fen— 
ſtern, von den Dächern und quer über 
die Straßen gezogen flatterten die 
amerikaniſchen und franzöſiſchen 
Flaggen im leichten Winde. Am Mitt— 
woch wurde das Denkmal für Jakob 
Leisler unter eindrucksreichen Feier⸗ 
lichkeiten enthüllt, woran ſich ein Em— 
pfang im Klubhauſe der Huguenot— 
ig Ihloß, das früher von 

Ihomas Paine bewohnt wurde, der 
bier fein berühmtes Buch „Ihe Rights 
of Man“ gefchrieben hat. Den Schluß 
bildete ein Feſt am Strande von New— 
Rochelle. Ein Schiff, eine getreue 
Nachbildung der Karavelle, welche die 
Hugenotten feiner Zeit herführte, fam 
den Sund herauf, murde von Canoes 
umringt und im Iriumpbe in die Bay 
geleitet. Dort hatte der Jachtklub alles 
für einen fhönen. und genußreichen 
Empfang vorbereitet, und durch Ver- 
anftaltung bon allerlei Sport im 
Waſſer, jowie bei einbrehender Dun- 
felheit durh ein großartiges Feuer⸗ 
werk der würdigen Feier ein herrliches 
Ende bereitet. Und nun muß ich Ihnen 
noch ein perſönliches Erlebniß erzäh— 
len, das im loſen Zuſammenhange mit 
diefer Feier ſtand. Gerade während der 
Feſttage tauchte bei mir ein Vetter aus 
Deutſchland auf, der ein direkter Nach— 
komme der alten Hugenotten iſt, und 
auch noch ſeinen unverfälſchten Namen 
trägt, nämlich Houſelle. Seit mehr als 
30 Jahren hatte ich ihn nicht geſehen, 
und es iſt gewiß merkwürdig, daß er 


gerade nach New Rochelle ſeinen Weg 


finden mußte, wo die Erinnerung an 
ſeine Vorväter durch eine ſo glänzende 
Feier wachgerufen wurde. Auch meine 
Vorfahren waren Flüchtlinge, die in 
Deutſchland Schutz und eine neue Hei— 
mat fanden. Aber während fein fran- 
zöfticher Worfahre feines Glaubens 
tegen aus Frankreich vertrieben mur- 
de, mar meiner aus politifchen Grün- 
den aus Polen geflohen. Unfere Groß- 
bäter waren Freunde, Stubdiengenof- 
fen und heirateten zmmei Schweſtern, 
und ihre Enkel treffen ſich hier in New 
Rochelle, und zwar zur Zeit, in der die 
Erinnerung an jene fernen Tage aus 
der Familiengeſchichte auf's Lebhafte— 
ſte wachgerufen wurde. Eine echt deut— 
ſche Bowle wurde gebraut, und auf 
amerikaniſchem Boden gedachte man 
bei erquickendem Trunke der volni— 
ſchen und franzöſiſchen Vorfahren. 
* * * 


Und nun müßte ich Ihnen eigent— 
lich noch etwas von dem triumphalen 
Einzuge des „Imperators“ erzählen, 
der hier den deutſchen Namen wieder 
einmal recht in Ehren gebracht hat, 
und über deſſen herrlichen Bau und 
prächtige Einrichtung nur eine Stim— 
me der offenen Bewunderung laut ge= 
morben ijt,—Jelbjt in jenen Blättern, 
die gar zu gerne an allem Deutfchen 
herumnörgeln und e3 zu verkleinern 
fuchen. Diefes majeftätifhe Schiff im- 
ponirt den Amerifanern zunächjt ei 
ner riefigen Größenverhältniffe wegen. 
E3 hatte wieder einmal einen „Record“ 
geichlagen, e8 mar wirklich das größte 
Ihmimmende Dampfihiff der Welt, 
Und dann fperrten fie die Augen auf, 
al3 fie die märchenhafte Einrichtung 
bes Schiffes beimunderten, denn ſelbſt 
der oft angeführte Vergleich eines 
modernen Ozeandampfers mit eirem 
ſchwimmenden Hotel verblaßte vor 
dieſer genialen und grandioſen An—⸗ 
lage. Ein befannter Karrifaturenzeich- 
ner fam der Vorftellung diejes Kolof- 
fe mit all feiner Ausftattungspradt 
am nädjten, indem er unter dem Zitel 
„What nert?” eine Miniaturftabt auf 


dem Ded eined Dgeandampferz auf- 
gebaut hatte, mit | 
ESubwayhs“, 


lagen, agen, Gefchäfts- und Zeitungsgebäu- 
den, Opern: und Schaufpielhäufern 
und was jonft fi) noch in einer mo» 
dernen Stadt zufammendrängt. Wie 
fehr der „Jmperator“ auf die Phantd- 
fie der New Yorker einmwirfte, war 
aud aus dem riefigen Andbrange ver. 
Bejucher am legten Sonntag erficht- 
lid, obwohl 50 Eent3 für eine Be- 
fuchsfarte gefordert wurden. Mehr ala 
41,000 ®Berfonen find an dem einen 
Tage durch feine herrlichen Räume ge- 
gangen, haben die Prachtapartements, 
die Kaiferfuite, dag römische Bad, den 
Palmengarten, dad Gymnafium, das 
Gewächshaus, das Café, und nament- 
lich den Ballſaal weidlich bewundert 
und angeſtaunt, und ſind im Gehei— 
men niemals den Gedanken los ge— 


worden, daß dieſe „Germans“ (nicht 


„Dutch“) doch eigentlich ganz ver— 
flixte Kerle ſind. Man geſteht es ih— 
nen öffentlich bekanntlich nur vor den 
Wahlen zu. Ein hübſcher Zug war es, 
daß der Kapitän die eingenommene 
Summe, die über 820,000 betrug, 
dem Deutſchen Seemannsheim in 
Hoboken überwies. Intereſſiren dürfte 
es auch, daß die engliſchen Zeitungen 
ihren Leſern eine gedruckte Belehrung 
gaben, wie man den Namen des Schif— 
fes richtig auszuſprechen habe, daß ſie 
eine ganze Liſte von allem anführten, 
was Neues und Schönes auf dem Im— 
perator zu ſehen ſei, und was während 
ſeiner ſiebentägigen Reiſe 
Schiffe verzehrt und vertrunken wur— 
de. Und was ſagten die Herren Leit— 
artikelſchreiber? Nun, auch ſie waren 
des Lobes voll, natürlich mit manchen 
Einſchränkungen. Am meiſten rühmten 
ſie, daß das Rieſenſchiff aus dem 
tragiſchen Geſchick der „Titanic“ eine 
Lehre gezogen hatte, und daß für die 
Sicherheit der Paſſagiere das denkbar 
Möglichſte getan worden ſei. Fünf 
Kapitäne, 83 Rettungsboote, Funken— 
telegraphenanlage, die mitten im 
Ozean noch die Küſte zu erreichen weiß 
u. ſ. w. Der N. Y. Herald machte in 
ſeinem Kommentar der Stadt New 
York den bitteren Vorwurf, daß ſie es 
verſäumt habe, für die modernen 
Schiffe auch die notwendigen Anlagen 
für die ſichere Bergung der Ozean— 
dampfer zu ſchaffen, und plädirt für 
die ſofortige Inangriffnahme neuer 
„Piers“. Zum Schluſſe ſei noch des 
reizenden Faux-Pas eines amerikani— 
ſchen Reporters erwähnt. In ſeinem 
farbenprächtigen Berichte über den im— 
poſanten Empfang des Imperators 
ſagte er, daß nur Eins dabei zu be— 
dauern geweſen ſei, daß nämlich die 
Schiffskapelle bei der Einfahrt in den 
New VYorker Hafen die engliſche 
Königshymne „God Save the King“ 
geſpielt habe, nicht wiſſend, daß die— 
ſelbe Melodie auch dem „Heil dir im 
Siegerkranz“ zu Grunde gelegt wor— 
den iſt. Der Reporter hätte weit rich— 
tiger bedauern können, daß die Ka— 
pelle nicht „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ geſpielt hatte. 


Paul Grzybowski. 


Zahl und Unendlichkeit. 


An einem Artikel, den unlängjt ber 
Pariſer „Figaro“ aus der Tyeber 
Alphonſe Bergets brachte, finden ſich 
über „die furiofen und wahrhaft ver- 
mwirrenden Begriffe pon Zahl und 
Unendlichkeit“ einige hochinterejfante 
praftifche Schlußfolgerungen. Sollte 
man ohne befonderes Nachdenfen auf 
die Vermutung fommen, daß alle, 
unjerer menſchlichen Intelligenz erreich⸗ 
baren Größen in Raum und Zeit ſich 
durch Zahlen ausdrücken laſſen, die 
niemals mehr als eine hundertſtellige 
Ziffer darſtellen, ja in den meiſten 
Fällen überraſchend klein find? Und 
doch ift es fo. Nehmen wir 5. ®. die 
Maffe der Erdfugel, ausgebrüdt in 
Tonnen (A 1000 Kilogramm). Um fie 
und zu bergegenmärtigen, bedarf e3 
einer Zahl von zmeiundzmwanzig 
Stellen, deren erjte Zimmer eine 6 ilt. 
Drüden wir fie nicht mehr in Tonnen, 
fondern in Kilogramm aus, jo ge- 
nügt die Hinzufügung bon drei Nullen; 
Geftatten mir und den „Sebanten- 
[uru3“, das Gewicht unferes Planeten 
in Milligramm wijfen zu mollen, jo 
haben mir blo3 neun Nullen der Zahl ı 
der Tonnen anzufügen, erhalten alfo , 


auf dem | 





20. zunı 1913. 


Ein meilerer „Soop“ in GSroceries von der ! 


Eine Anzahl der ausgewählteiten und größten Bartien des Lagerd der Alex Greenderg Go. (Banterstt) 
wurden an uns zu PBreifen verichleudert, welche wiederum für Euch eine 


Herabiegung der hohen Haushaltsunfoiten — | 


Bid. feiner Santos Kaffee, Bin.. * 


2400 —98* durchgeiaſſ. Tomaten, B —* 
1176 Büdi. Am. Beauty Tomaten, BD... to 
1236 Saal. Michigan Pflaumen, B...7 
1472 Bücdrien Eaitern Birnen, Bücie..1 
1920 Büchien Fan Weit. Zuderlorn, B, 3e 
2505 Büdi. qerinabetnen, Büchſe 6%e 
2305 Bühl. Mihisan Birnen, Büchie..Sise 
1693 Büchien Sniderd Port and Band — 
Nr. 2 Büchſe, ver Büchſe e 
1240 Flaſch. ſ'en Queen Oliven. ziaſce ce 
1335 Bat. Red Groß Macaroni, Balet. ‚6%e 
1052 Palete Ned Groß Spaghetti, — das 
GE BEE has ana ae de ee ee 6%4e 
2306 Bid. feine Nudeln, ver Bid 440 
5610 Pfund — Santa Glara Swerinen, — 
das Pfund e 
— Balete, Uncle Jerry Wanntuäenme 1, 
BE GE des tan ana gesonsannnens 64%e 


mer TAI 


6 Sehre alt, 100 Broof, 
reg. Preis $1.25 volles 


Quart, eins an je= 69€ 


den Sunden 


6000 
2305 Stüde Hand⸗Sapolio, Stüd 
4404 Bid. Galumet Stärke, Ioie, Pfd.. 


e 
‚a%4e 


2805 Eafete Kingsfords Silver Groh Stärte,, 


—B[—— 7346 
2388 Buchſ. Ammo pulv. Ammonia, B. Siie 


1500 St. Blad Kid Teerieife, Stüd....214e 


1964 
ars pidied Zwiebeln, Jar 
1700 


Jans fühe mizcd Bidles, Jar.. 
laſchen Yacht Elub Neſins 


GE in ie Aare Ale 81 
5000 


S%ıe 
"Side 
— 2 


Br. Santa Clara Zwetihen, Bid.. 


4300 Ep. Japan 
2306 


Style Head Neid, Bid.. "Se 
Flaihen Sniders reine Tomato Gatiu, 


bie GN Ass ae ee 


00 Bühl. Domeft. Sardinen in Del, 


PR 


1215 Büchien Blue Ribbon Senfiarblurn — 


die Büchſe zu 


„MILWAUKEE AVENUE AT PAuLina STREET. 


1500 Bf. GoldMedag Mehl, 3ABhL. 

Butter, Mendors Hill Greamery; 

Eier, feine und große, Died , 
einiter Bridtäfe, per Fr 16e “ 
‚uder, feiniter geannitzten, nur 10 ** Be 


’ einen Kunden, der Bid. 


Kane Nr. 1 jugar aueh Wicnie € } 

eziell Montag, ver 

Swift Empire Briötet Bis 

2ioby’3 gerne une 

Ghic. Fam. od. US. Mait Ste, i 

Bea — per Be et maden 
eite Florida Ananas, zum Ein = 

—* and ——— ewige 
riſchgeba emon Eookie — 

Wfers, ver Bid.. ee Baia 

Sugar cured Borkichultern, Bid. 41 

Prima Chud NRoaft, ver Rfd 


zitör II 
Offerte: 
1 Qnart-Flafdhe Mony» 
nram Whisfey; 50c Flas 


fche Maimwein, 
beide für 


— ER. 5 
—— Beginnend am 8. Juli wird diefer Laden Dienstags um 6 Uhr Abends fchliegen. — 


Große Erfparnifie an Seide, Kleiderftoffen, 


RR 


Cream Cerae, — mit 
ſchwarzen Vencilſtrei⸗ 
fen, wafchecht, — 29c 
wert, die 
Nard für 


243öll. ſeidene Crepe 
für Waijt3 und Klei— 
der, komplete Partie 
von Schattirungen — 


65c wert — 39€ 


die Yard 
50301. englifher Mo: 
hair für Sfirt3 und 
Vadeanzüge, reintwol- 
len, jhwarz u. Naby, ; 


Soc wert— 49% 
® 


die Yard 


Stüde; 


die Yard.. 


Stüde — 
die Yard.. 





Voplins, 
Foulards, V 


men — die 
'Nard 


jeden Kunden, 


20 Yard3 an 
"DA 


2 Kiiten cite Soifette, 


Bongee, aute Längen; 
32 Boll breit, — alle 
Schattirungen, 


12%c 


1 Vartie Waſchſtoffe; 
ge 


Bercale, um zu zäue 


1216c Drei PBercale; 
helle und dunfle Mus 
iter, echte Farben, gute 
Längen — jpeziell die 
Yard für 

nur 


2izölliger weißer per: 


—* und 


volle J— 


nur 


brif = Enden, feiner 
weicher Finifh, volle 


Stüde, 19 
tücke cu 34€ 


25c wert, M 
1214c bedrudte franz. 


Datiite — fehr nette 
ürfe, Fabrik En 


bolle bi3 


nur 


türkische 
Eu — 
Yard für 
nur, 


Je 6%4c 2 


Montag: Bargains in Schuhzeug 


Weite Canvad-Schuhe für Tamen — aus Hochfeinem Canvas gemadht — 
mit einem furzen Wamp und breiter Zche, mittlere Abjäbe, in 
4 allen Größen, $2.50 Werte — für nur 


Niedrige Schuhe für Damen, — in 
Pumps, Orfords und Zehen Straps, 
fommen in lohfarbigem Ruffia Calf, 


Gunmetal Kali, tchwarzem 

Sammet, ‚ Batent Eolt und Sid 
alles Facon diefer Eaifon; 
alle Größen; $2.50 und $3 
Werte — ipeziell nur 


iter 


Partie, 
Cream 


die Aus⸗ 
wahl für.. 


3 Kijten 


Muslin und Cambric; 
Kabrif-Enden, 
zu 12%c 
ziel die Yard 


100 Dutend gebleichte 
Handtücher — 
mit rotem Border — 
"speziell die ſchwere Qualität, 
wert; das 
Stüd nur. 


Cottage Rods, 


mit hölzernen KnöpfenGolden Oak Finiſh, 
und Brackets — 4 Fuß lang — 

fomplet für nur 
1,000 Fabrik Min: 
Spitzengardi⸗ 
nen-Ecken; ſortirte 


aſchſtoffen und Domeſties für Montag| 


3 RKiften „booffolden“ |10c Everctt Glafiic- 


Gingham, einfach oder 
Nürje geitreift, 


1214c weiße |Weißes Deltuch 


Dimity Warjting, far | 14 Yards breit, — 
gejtreift und in | leicht 
Rlaids — ipegiell die |fpeziell_ für Montag * 
Yard für 


unvollkommen; 


offerirt — 
die Yard 


23% Yard3 breites un- 
nebleichte8 Sheeting— 
Ichwerer runder Pas 

den, gute Längen — 


30c wert — 1 

die Nard.. 16%c 
72-zölliger deutſcher 
merceriged Tafel⸗Da⸗ 
majt; prächtige ges 
blümte Mujter, 79c» 


Sorte — 
die Yard 


gebleichter 


wert 
— ſpe⸗ 


634c 


15c 


‚10€ 


„Cottage 
Rode" — 


40 Zoll Breite weiße 
ae god he 

ar — itch⸗ 
ed Edges, hübſche Ent⸗ 
würfe — 2060 wert — 
ſpeziell die 


1960 


weiß, 
u. Arabian, 


2,000 Paar Factory Reiect Schude für Rinder — > Biefelben find aus dem feiniten Douglas Kid gemadit, bei Hand 
geivendet und haben Spring Abjäse, Schnür= und Knöpf-FFacons, $1 und $1.25 Werte, für nur 


Garten-Gerätschaften undScreens 
herabmarfirt für Montag. 


Giehlannen — au3,ı5 Pin drahtumwund. 
Blech — gemacht — 
faſſen 3 Quart — am 


Montag 
fur 


Ihlaud, Meifinat gr 
auch, Meſſingtup— 
pelung, 50 F. nn ‚9:49 


16»3Ö1l. Swift Eut- 


5 Panel Drahttüren, 1% Boll did, 
grün angeitrichen, alle 95cC 
Standardarößen, Zu 
Schwarz ladirte —— 8e 
Haſpen, per Paar 

ag Drahtieniter zum Nusziehen, 24 bei 
33. Zoll, (4 Stüd an einen 1Te 
Kunden, Tveziell, Stüd 


der, 


daß das Gefammtoolumen der ben 
Erdball bedeckenden Gewäſſer auf un- 
gefähr 1300 Millionen Kubitkilometer 
zu ſchätzen iſt. Nun nimmt ein Waſſer⸗ 
tröpfchen etwa ein Kubikmillimeter ein, 
ihrer eine Milliarde fommen auf ein 
Kubifmeter. Die fortfchreitende Rech- 
nung ergibt eine Milliarde Kubikmeter 
pro Kubiffilometer ujm. bis zu ber 
teinesiwegs unformlige Zahl von 28 
Stellen, deren erjte beiden Ziffern 1 
und 3 jind, gefolgt bon 26 Nullen — 
das Ganze bringt und die ungeheure 
Menge der Waffertropfen des Welt: 
meers geradezu plaftifch vor Augen. 


Menden wir den Blid ins Weltall, 
die „Domäne des Unendlihen!* Sollte 
es ſchwer ſein, feſtzuſtellen, wieviel 
| Ritfimeter (!) wir von einem der und 


damit eine Zahl von einundbreißig | zunächjit befindlichen Firfterne entfernt 


Stellen, die fih bequem überbrüden | 
läbt und bon einem einigermaßen 
phantafiebegabten Eſprit auch inhalt- 
lich (d. h. in ihrer vom winzigen Milli- 
aramm aus fortfchreitenden Dimen- 
fion!) erfaßt wird, 

Fin ähnliches verblüffendesfefuttat 
ergibt fich, wenn mir uns die „Preis 
aufaabe” ftellen, zu herechnen, mievieh 
Iropfen das Meltmeer hat — ganz 
im Ernst gefprocdhen. Die moderne 
Dseanographie belehrt uns darüber, 


Männer und Frauen, 

warum leiden? vBiele 

Fälle in 5 Tanen 9% 
eilt. — Unier Rrofef- 

or BDoltor ıft jegt bier 

mit feinen wunderbaren 
deutichen heilenden Me: 

thoden, und Linderung 
und Heilung für Taus 

—9 von —E ift 


(AR: Die deutihe Hnperemic 

Methode beilt biele der 

£, jigennen Leiden in 5 

A 515: 30 Taaen und in 

* Ka | Fällen find Teis 

‚ e nnerliden Mebizts 

Zt — —— ervoſe Sto· 

EL dest Leber und 

— — dei 3 Diagens und ber Ein 

Naien- und En Neural: 

4 Dun, chmer zen Im Anie- 

gelent, and und Rheumatismud in 
allen feinen { 


Eine ee —— in — Klinif 


a oft — und 
eumatismus — ms biö 30 Tas 
gen. oder Leine 


ae Rein Leiden mehr. 
Ite, ie Dal Fäl Bor elindert. 


fofort geheilt 
Opera 
— —* Blutvergiftung ver⸗ 


rof. E 
renden A —— 


* — San, e, 
ie, a eiden, Hämorrhots 


ampfaderbr Brud, lahmem 
Aleptt Mae Yandwurm oder 


a u le — — 
Yan und main ee 
a 


Le 4 
unfere IE ine 0 
sShunden: dor ueber 


Bot — Sonn 


Dr. De ‚Leon Medical Glini: 


740 8. Dadifon Str, Eife Halfted. 


ſind? Durchaus nicht! Nehmen wir 
einen Stern, deſſen Licht zehn Jahre 
gebraucht, um bis zu uns gelangen. 
Bekanntlich rechnen wir auf einen 
Erdentag 86,400 Sekunden; das Licht, 
das pro Sekunde 300,000 Kilometer 
zurüdlegt, macht im Berlaufe eines 
Jahres einen Weg bon 9400 Milliarden 
Kilometer, eine Zahl, welche fich dur 
dreizehn Ziffern ausdrüden läßt. Zur 
Ermittelung der Entfernung in Mei- 
fen genügt die Hinzufügung von brei 
Nullen, in Millimetern von meiteren 
drei. Das Refultat: 19 Ziffern pro 
„Lichtjahre“ und 20 Ziffern für bie 
Diftanz unseres, zehn Lichtjahre ent» 
fernten Firfternd. Wollen wir dann 
noch einen „herzhaften Schritt in3 Un» 
enbliche” tun und uns etwa barüber 
vergewiſſern, wieviel Millimeter ein 
Lichtftrahl in zehn Milliarden Jahren 
durdhläuft, fo erhalten wir die feines- 
mead „erjchredliche” Zahl von 29 
Biffern. Indem mir fie, vom „freund- 
nahbarlihen Millimeter” ausgehend, 
inhaltlih zu burchdenfen verfuchen, 
mag und nad) und nach die Erfenntniß 
aufbämmern, wa3 unter dem „Tehr 
lebendigen und jehr realen Begriffe 
Unendlichfeit“ zu verftehen ift. 

Ein lette8 Erempel! Miülffen und 
die Tebtberfloffenen 1912 AXahre der 
Geihichte nicht eigentlich recht Furz 
porfommen, wenn mir burd. eine 
fimple rechnerifche Weberleauna feit- 
ftellen, daß feit der Geburt Chrifti in 
Summa nicht mehr ala 60 Milliarden 
Sekunden verfloffen find? Das Alter 
der Erde aber, ba3 por unferem 
„wiſſenſchaftlichen Gedächtniß“ im 
arauen Urnebel verſchwindet, läßt ſich 
beanem durch eine 17ſtellige Zahl aus⸗ 


drücken — ein mathematiſches Kinder⸗ 


| 


ter Rafenmäber — 
8:zöllige Treibrã⸗ 
Montag ber 
lauft zu. 


52.49 


Weiße Perl: 
mutterfnöpfe, 
find gute 5c 
Werte, in 
allen Grös 
ben, fpeaiell, 
da3 Dußend, 


Bessere u. grössere Werte für 


ENT STOo rn 
Lincol X & BL 


Tapeten: 


Tapeten, paſſend für Schlaf⸗ 
zimer und Küchen, reg. 

Preis dc, für 

Feine vergoldete Tapeten Für 
Barlor, Ekzimmer oder Korris 
dore, regulärer Preis ‚9 


18c; für nur 
—— 
Tmpegierer, Brund... 046 


Carmen 
Haar » Nebe, 
in allen‘ 
Shattirum 
gen, wert 


5c, ſpesiell. 
da3 Stüd, 


2% 
Montag 


V— 


= Bringt die Koupons und erspart Geld 


Nur mit Koupon. 
Hanch geitreifte Bett» 


fiifen, gefüllt mit ges 
miſchien sSedern; ein 


guter D50c, u: 


ir, da3 
(Zwei an jeden 
Käufer.) 


Nur mit Koupon. 


Weiße Linon Tafchen- 
tüher für Damen, 
gute Größe, hohl: 
gefäumte Kante, 


wert Sc; Gel“ 


fpeziell, 
— 


Nur mit Koupon. 
Diefer Koupon und 9c 
faufen einen 15c Mr3. 
VBrooman’3 blau email» 
lirten Einf Strainer. 


Gudenheimer 


flafche für 


Nur mit Koupon. 


Schlicht wei ße 
Linon Taſchen⸗ 
tücher für Män⸗ 
ner — die große 
Sorte, hohlge⸗ 
ſäumte Kanten; 
ein be Wert — 
ſpez. 4 

Hr d- 


oder gelerbte, die 


fpeziel, 2 Dube 


14 300 lang, 
bertauft, oe el, das 


Nur mit Roupon. 
—* Sei⸗ 


—— 8 c 


— nur. 
Nur mit 
Volle Größe 


Nur mit Koupon. 
Feines Tafeljals, 


10 Bfund 6 c 


Sad für.. 

Nur mit Konpon. 
Burfon » Strümpfe für 
Damen, echt jchwarg — 
alle Größen, ein 25c= 


gemacht, mit 
Wert — das 


50c Wert — 
ipeziell für 


&o winzig flein ſich der Menſch an- 
geſichts der unendlichen Größen von 
Raum und Zeit vorkommen muß, ein 
Gedanke mag ihn tröſten und ſtolz er⸗ 
heben: die ſeinem Hirn entſprungene 
und von ihm ſouveran beherrſchte Zahl 
nimmt den „Wettlauf mit der Un» 
enblichteit“ fiegreich auf, — und jelbit 
die einfache Anmendbung feiner 
„mathematifhen Intelligenz“ kenn⸗ 
zeichnet —— se * BRD. 


Nur mit Koupon. 


fey, die. Quart= 


Ein großer Kurzwaarenverfanf. 


Ertra ſtarle Drabt-Haarnadeln, gerade 
c Corte, 


PBerlmutterfnöpfe, 
Ben, ein — dc 


r 
Reihe Korfet —ES extra ſtark, 18 und 
— immer für 10c 


er meißed Flat baumm 


ol. 
Hut € — gut 4c wert, extra Du % 
während diefe3 Verkaufs, die Yard. 


— 


Nur mit Koupon. Nur mit Koupon, 


Schwarze oder weiße 
100 öpfige 


lange" 
feidene ——— 
* Damen! 4 5 


(Nur =; Paar an 
jeden Käufer.) , 


Extra große Gorte 
weiße türfifhe Hand» 
tüder, ein regulärer 


35c Wert; 18e|: 


Nur mit Koupon. 
Rye Whis- | Granulitter Zuderr — 


69€ 5 Pfund für 


nur 


Für diefen Kous 
pon und ide) 
erhält man 
eine 2dc Fla- 
ſche O Cedar 


Oil, für Fuͤß⸗ 
böden oder für 


*. 1560 


Nur mit aoudon. Nur mit Koupon. J 
Frifch geröit. San⸗ California Pflau⸗ J. 


t03=Staffee, 17 ci“ men, Pfb. 3uc 


Pfund 
Koupon. Nur mit Kouvon. 
Bettlafen— | Ertra jtarfe Haar 


fpeziell, 


ic 
fo De 
7e 


Wert, 


Paar 


7 


aus guter Qual. Muslin ſchwarze. rote und 


Saum; ein JGriffe, regul. 250 


3 le fpeziell jede 


für nur 


nt 


— Das Richtige. — Der Chef — € 
Handlungshaufes ladet auch feine 
fämtlichen Angeftellten zu einem 
Abendunterhaltung, verbunden mit — 
nem Zanztränzchen, ein, Da 
neben dem Büfett ſeinen 
Kommis, der ein Gefrorenes nach 
andern verzehrt, und ihm freund 
auf die ben ee nal An '$ 
demfelben: „ wa 





